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Morgen -Ausgabe.
1. Zscatt._

Das GelKKuch über Marokko.
e. Paris , 14. Dezember.

Ministerpräsident Rouvicr hat den Zeitpunkt für die
Veröffentlichung des Gelbbuches iibcr Marokko mit
fchlauer Berechnung abgefaßt : sie erfolgt unmittelbar
vor der unvermeidlichen Debatte über einschlägige Fra¬
gen in der Kamnicr anläßlich der Besprechung des Bud¬
gets des Äußeren und mutz somit auf diese einen be¬
deutsamen, wie inan hoffen darf, auch heilsamen Ein¬
fluß ausüben . Beim Durchblättern des 320 Seiten star¬
ken Bandes , den ich vor der Verteilung unter die Ab¬
geordneten mir verschaffen konnte, erhält man nämlich,
obgleich wirklich Neues und Unbekanntes nicht mitgeteilt
wird, den beruhigenden Eindruck, daß Rouvier mit dem
Delcassäschen System aufrichtig gebrochen hat und daß
er den zu erwartenden Erklärungen seines Vorgängers
vor den Abgeordneten, die leicht eine gefährliche Ver¬
wirrung und Aufreizung verursachen könnten, von vorne
herein die Spitze abzubrechen sucht. Freilich kann man
sich aber trotzdem nicht verhehlen, daß auch nach der,Fest¬
setzung des Zusammentretens der Konferenz von Alge-
ciras wegen der beiderseitigen Stelluiignahmen und
offenen Vorbehalte noch sehr viele ernste Schwierigkeiten
bestehen bleiben, deren Lösungen man kaum kampflos
erzielen können wird.

Wir können natürlich schon der Übersichtlichkeit wegen
nur einzelne Punkte aus dem Inhalte dieser rund 640
diplomatischen Schriftstücke herausgreifen , ohne ,auf
Detailfragen einzugehen, und müssen dabei auch die
einzelnen Ereignisse noch als allen gegenwärtig voraus¬
setzen. In dein ersten Teile , der auf das Jahr 1901
zurückreicht, begegnet man nur Verhandlungen mit dem
Maghzen wegen der Grenzzwischenfälle und der Maß¬
regeln zur Bewältigung der Räuberbanden und der
Aufständischen. Es wird immer sorgsain betont , daß
Frankreich nur seine algerischen Interessen verteidigen
will, ohne solche auf marokkanischem Gebiete selbst zu
suchen. Dem damaligen Generalgouverneur von Alge¬
rien und nunmehr zum Vertreter Frankreichs auf der
Konferenz von Algeciras bestellten Botschafter Paul
Revoil inuß gerade in diesen Beziehungen außerordent¬
liche Deutlichkeit und Aufrichtigkeit in seinen Weisungen
an die französischen Truppenführer nachgerühmt wer¬
den, die mit Grenzpolizei -Maßregeln betraut waren.
Dageaen beginnt ganz allmählich in den Instruktionen
Delcassäs an die französischenVertreter in Tanger oder
Fez der Vorsatz an den Tag zu treten , Marokko in das
französische Interessengebiet iinmer mehr hineinzuziehen.
Der Sultan und seine Ratgeber verteidigten sich nicht
immer mit der wünschenswerten Entschlossenheit gegen

I diese ununterbrochenen Vorstöße, die natürlich mit den
harmlosesten Motiven umkleidet wurden.

Deutschland wird überhaupt erst im Jahre 1904 in
irgend einen Betracht gezogen, widerwillig und grollend.
Delcassä zeigt sofort ziemlich offen, daß , er diese „Ein¬
mischung" als unberechtigt bekämpfen will, ohne in der
Wahl der Waffen sich von politischen, geschweige denn
moralischen Bedenken beeinflussen zu , lassen. Als ihm
aus Tanger gemeldet wird , der: deutsche Vertreter von
Kühlmann habe dem französischen erklärt , seine Regie¬
rung ignoriere die Abkommen mit England und Spa¬
nien, spielte er den Erstaunten und sittlich Entrüsteten.
Er weist den Botschafter in Berlin , Bihourd , an , sich da¬
rüber zu informieren und den Standpunkt zu vertreten,
man habe vor Deutschland nichts geheim gehalten.
Bihourd geht aber mit Zagen an diese Aufgabe und läßt
den Minister wissen, daß auf Betreiben des Kaisers
Deutschland sicherlich eine sehr energische, den französi¬
schen Ansprüchen entgegengesetzte Politik in Marokko
treiben werde. Er verhehlt auch Nicht, daß eine mächtige
Bewegung der öffentlichen Meinung in Deutschland nach
dieser Richtung hin sich geltend mache. Man merkt trotz
des diplomatisch zurückhaltenden Tones der verschiedenen
Depeschen, wie Delcassä in immer größere Wut gerät,
seine Absichten so vorzeitig enthüllt und durchkreuzt zu
sehen. In einem Telegramme weist er den Botschafter
an , einige gewünschte Erklärungen bezüglich der Wah¬
rung der wirtschaftlichen Interessen Deutschlands und
der Unantastbarkeit der Selbständigkeit Marokkos ab¬
zugeben, aber sich wohl dabei zu hüten , etwa Entschul¬
digungen wegen des französischenVorgehens vorzubrin-
gen. Er kommt fortwährend mit der alten , in verbisse¬
nem Trotztone abgegebenen Behauptung , er habe den
Fürsten von Radolin über die Verhandlungen mit Eng¬
land unterrichtet und dieser habe sich offenbar mit seinen
Erklärungen zufrieden gegeben. Indessen- geht aus
seiner eigenen Darstellung der betreffenden Unterhal¬
tung mit dem deutschen Botschafter, die er in einer
Depesche an Bihourd gibt , deutlich hervor, daß Fürst
Radolin nach recht eindringlichem Fragen über die Ver¬
handlungen init England wegen Marokkos, auf die er
nur einige banale und fast ausweichende Antworten er¬
hielt , sich mit einer höflichen Redewendung zuriickzog,
aus der sich selbst mit gewaltsamen Verdrehungen keine
Befriedigung , geschweige denn Zustiinmung heraus¬
tüfteln läßt.

Über die mühseligen Verhandlungen , die durch
Rouvier angeknüpft und in Fluß gebracht wurden , läßt
sich aus den Schriftstücken so viel erkennen, daß der
Ministerpräsident jedenfalls einen offeneren, wenn auch
nicht sofort nachgiebigeren Ton anschlug. Fürst Radolin
wurde ihin gegenüber sehr deutlich. Rouvier selbst be¬
richtet dem Botschafter nach Berlin , der Vertreter
Deutschlands habe ihm ohne Umschweife herausgesagt:
„Ohne Konferenz bleibt der «tatus quo unangetastet.
Und vergessen Sie dabei nie, daß wir hinter Marokko

Feuilleton.
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wehe seinem Zeind!
Zirkus -Skizze von Reue Ghil.

Ein klarer Novemberabend neigte sich dem Ende zu,
als die „Künstler" des „Ungarischen Zirkus " von ihrem
Aufzug durch die kleine Stadt zurückkamen, um nun beim
Schein von in Petroleum getränkten Fackeln oberhalb
der Stadt auf dem freien Platz, wo das große, hohe Zelt
rufgebaut war , sich auszuruhcn.

Vor den Wagen war das Lager errichtet, und die
Weiber beschäftigten sich mit den Vorbereitungen zur
Abendmahlzeit, hockten vor deck Feuern und bliesen bis¬
weilen in den Rauch, um die Flamme anznfachen.

Die große Ulmenallee herab kam ein schlanker Manu
mit einem Krug ans dem Kopf, und als er sich den
Weibern näherte , rief er mit scharfer, klarer Stimme:

„Maria Czaki! Es ist dunkel genug, um mich nicht zu
sehen . . ., aber hören sollst du mich doch!"

Maria Czaki richtete sich bei dem Zuruf auf und der
Schein der Fackel, der sic gerade traf , beleuchtete ein wun¬
derbar schönes, jugendliches Geschöpf von vielleicht 18
Fahren , das , zu seiner ganzen schlanken Größe emporge¬
reckt, mit einer Art herausforderndem Trotz dem auf sie
Zukommenden cntgcgensah. Die Blicke des Mannes
waren voller Leidenschaft ans sie gcrichtcr.

„Ich habe dich nie so angesehen, wie du es meinst,
Andre Valkai !"

„Weil du cS mit einem andern hältst!"
„Man sieht den an, den man lieb hat ! Hast du mir

weiter nichts zu sagen?" erwiderte Marie mit schneiden¬
der Ironie,

Einen Augenblick sah es ans , als wenn er sich auf sie
stürzen und sie zu Boden schlagen wollte,- aber er be¬
herrschte sich, und mit mühsam bezwungener Stimme sagte
er saust:

„Wie, Maria , du hättest mich niemals gern gesehen?
Wie war es denn, als ich vor nun vier Jahren mit dir
und deinen Leuten zog? Damals schienst du mich doch
gern zu haben . . erinnerst du dich nicht mehr ? Ich war
zwanzig Jahre , du noch klein, und ich habe dich gelehrt,
die Pferde zu regieren , erst im Schritt , dann im Trab,
und schließlich all die Kunststücke, das Anfspringen , das
Herabstürzcn. Du warst folgsam und zärtlich . . . weißt
du das nicht mehr, Maria ?"

„Ich war ein Kind, Andre Balkai ! Ich wußte damals
nicht, was Liebe ist. Seit mein Herz gesprochen hat, seit
ich die Liebe kenne, habe ich mich von dir fern gehalten !"

Er war einen Schritt auf Maria zugetreten , die ihm
furchtlos entgegcnsah.

„Ja ! Und wehe dem, der dich die Liebe gelehrt hat!
Noch nicht fünf Monate ist er bei uns , dieser Bastle
Khilski, der nicht mal von nnserm Stamme ist, und schon
hast du ihm gelobt, sein Weib zu werden ! . . . Ah! . . .
Hat er nicht schon genug Glück und Ruhm ? Seine Künste
am Trapez , zwischen denen er ivie ein Vogel hin- und
hcrfliegt , sein Dolchwerfen, worin er es auf 20 Schritt
zur Meisterschaft gebracht hat, Künste, bei denen ihm alles
zujubelt ! Könnte ihm das nicht genug sein? Und er
bat darauf verzichtet, nur um in deiner Nähe zu sein,- er
hiat dich mir gestohlen!"

„Ich liebe dich nicht!"
„Aber ich liebe dich . . . und vielleicht hättest du dich

mir doch noch zu eigen gegeben . . . und nun wird er
dein Mann ! Bald , wie?"

„Ja , bald ! Er hat mir den Verlobungsring ge¬
geben. Ich liebe ihn - - - und du, laß mich in Frieden !"

„Dann wehe ihm! Verstehst du mich, Maria Czaki?
Weh' ihm!"

Sie wandte sich zum Gehen. Doch noch einmal sah
sie Andre an, hob die kleine Hand, an der der goldene
Reif aufblitzte, und langsam, jedes Wort betonend, wie
eine Drohung , sprach sie:

„Meine Liebe schützt ihn . . . daran denke! Wehe
seinem Feind !" $

stehen." Als er dann die Konferenz notgedrungen an¬
nahm, ließ es sich der französische Staatsmann nicht
nehnien, dem deutschen Botschafter zu erklären : „Gut!
Also die Konferenz ! Aber bemerken Sic wohl, daß wir
keine andere Verpflichtung irgend welcher Art uns aus¬
bürden lassen." — An anderer Stelle sagte er dann ver¬
söhnlicher: „Deutschlands Interessen können auf der
Konferenz in keiner Weise beeinträchtigt werden, da
für jeden ihrer Beschlüsse die Einstimmigkeit erforder¬
lich ist, also der Widerspruch Deutschlands allein genügt,
uni ihn: unliebsame Vorschläge zu Falle zu bringen ."
Er war es auch, der zum ersten Male ohne Umschweife
versicherte, Frankreichs Politik in Marokko ziele nicht
darauf ab, aus diesem Lande je ein zweites Tunesien zu
machen.

Eine besondere Erwähnung verdient noch der Uin-
stand, daß in diesen diplomatischen Schriftstücken die
Molebau - und Anleihe-Angelegenheiten, die von den
französischen Zeitungen zuni Anlasse zu den bekannten
heftigen Angriffen gegen den Grafen von Tattenbach
gewählt wurden , als recht nebensächlich mit auffallender
Gelassenheit behandelt werden. Und als natürlich er-
nmtigend kann schließlich die aus diesen Dokumenten
sich aufdrängende Empfindung bezeichnet werden, daß
zwischen Revoil und Dr . Rosen bei ihrer gemeinsamen
Tätigkeit in Paris sich eine beiderseitige fast freundschaft¬
liche Gewöhnung an die von ihnen vertretenen Interessen
herausgebildet hat , die für die Verhandlungen in Alge-
ciras einen bedeutenden Wert haben dürfte.

wb. Paris , 15. Dezember. Das Gelbbuch wird von
der gesamten Presse eingehend besprochen. Der „Eclair"
meint , das Gelbbuch bilde eine spannende Lektüre durch
das , was darin nicht gesagt sei. Ein einziger Punkt sei
aufgeklärt durch das kategorische Telegramm Delcassss,
betreffend das angebliche europäische Mandat . Der
Reichskanzler werde angesichts eines solchen Kommen¬
tars ein besseres Zeugnis Vorbringen oder zugebcn
müssen, daß er von Marokko getäuscht worden sei. —
Der „Figaro " schreibt: Auf Grund der Dokumente des
Gelbbuches-Müsse man vor allem laut den wackeren
Widerstand Und die Energie Rouviers rühmen . Die
französische Diplomatie habe sich vielleicht geirrt , keinen
Skeptizismus und. zu viel Naivität besessen: aber das
Gelbbuch zeige den völligen und unangreifbaren guten
Glauben Frankreichs . — Der „Gaulois " schreibt: Die
Freunde Delcassos sind von dem Gelbbuchc mit großer
Genugtuung erfüllt . Sie loben die Korrektheit des
früheren Nkinisters des Äußern . Wenn nun Delcasss
durch das Gelbbuch rehabilitiert wird , wie wird cs Herr
Rouvier rechtfertigen, daß er den Rücktritt eines so
korrekten Kollegen gefordert hat ? Wir erwarten dies¬
bezüglich die notwendigen Aufklärungen Rouviers . —
Das „Echo de Paris " hebt unter anderem die Depesche
Bihourds vom 27. Juli 1005 hervor , nach welcher der
Reichskanzler die Notwendigkeit betonte, eine schlimme
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Bis auf den letzten Platz war der Zirkus allabendlich
gefüllt gewesen, und allgemeiner Beifall hatte den Künst¬
lern für ihre Vorführungen gelohnt. Der alte Mathias
Jaszag , der Chef der Zigeuner , hatte daraufhin be¬
schlossen, noch eine Woche länger in der kleinen Stadt zu
bleiben.

Wie am ersten Abend drängte sich die schaulustige
Menge,- bis dicht unter das hohe Dach war jedes Plätzchen
besetzt. Mit angstvoller Neugierde betrachteten die Zu¬
schauer die sieben Trapeze , die hoch oben an düngen
Stricken befestigt hingen. Einige hatten es schon gesehen,-
andere wußten es vom Hörensagen, daß ein Mann wie
ein Vogel vom obersten Trapez , die anderen kaum berüh¬
rend, in den Zirkus hinabspringen würde.

Es war Bastle Khilski , der diese Nummer des Pro¬
gramms ausführte , nachdem vorher schon den Schaulusti¬
gen unglaubliche Leistungen geboten worden waren.
Andre Balkai hatte sechs wilde Pferde vorgeführt und sie
unter Peitschenknall zu rasendem Lauf angefeuert , um
dann ohne Ansatz von einem zum anderen zu springen.
Und dann war Maria Czaki, auf einem ungesattelten,
schwarzen Pferd liegend, in den Zirkus gesprengt, und
unter schrillem Schrei war Andre Balkai mit seinen Pfer¬
den ihr gefolgt, um sie zu fangen . . dazu hatte die
Zigeunerkapelle gespielt, und das Publikum hatte gerast
und getobt, um den Künstlern ihre Bewunderung auszu-
drücken.

Und dann kam Bastle Khilski . Nachdem er sich im
Kreise verbeugt, wobei jeder die schlanke, biegsame und
doch so kraftvolle Männergestalt bewundern konnte, war
er an einer Stange bis oben dicht unter das Dach ge¬
klettert und stand nun dort wie auf einer kleinen Estrade
in einem schwarzen Trikot , das seinen weißlich-matten
Teint , den des Slaven , noch besonders hervortreten ließ.

Gleichsam als Ehrung hatten sich alle Mitwirkenden
ln langer Reihe — wie jeden Abend — unten in der
Arena ausgestellt,- als erster der alte Mathias Jaszag , der
seinen langen Schnurrbart durch die Finger gleiten ließ.
Die Violinen hatten ausgehört zu spielen,- angstvolle
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Frage nicht in die Länge zu ziehen und nicht allzu lange
auf einem non Abstürzen und Abgründen umgebenen
Wege zu verweilen . Das Blatt schreibt, das Gelbbuch
ist eine gute Lektion für die Pazifisten , Internationa¬
listen und Antimilitaristen . — Die „Petite Rspublique"
schreibt: Mag Delcafss die Folgen seiner Haltung gegen
Deutschland während der Verhandlungen über Marokko
bedacht haben oder nicht, er bleibt nichtsdestoweniger der
verantwortliche Urheber der peinlichsten Situation , in
der sich Frankreich seit dem Jahre 1873 befunden hat.
Vom Anfang bis zum Ende seiner Ministerzcit besei¬
tigte er mit wachsender Hartnäckigkeit und Verblendung
aus seiner Rechnung den entscheidenden Faktor , welchen
Deutschland in den diplomatischen Fragen Europas
bildet.

Nolttische Uberstcht.
General Booth und die Arbeitslosen.

n . London,  10 . Dezember.
Unter den zahlreichen Bannern , die dem letzten

großen Demonstrationsumzug der Arbeitslosen Londons
ein so buntscheckiges Gepräge gaben, befanden sich einige
mit der drastischen Aufschrift „Curse their Charity ",
etwa „Zum Teufel mit Eurer Wohltätigkeit !" Ganz im
Sinne dieses Spruches ist eine Streitschrift des Gene¬
rals Booth gehalten , in der an den Maßnahmen , die
bisher zur Linderung des Arbeitslosen -Elendes ergrif¬
fen worden sind, vernichtende Kritik geübt wird . „Das
Land ", sagt der bekannte Heilsarmeeapostel , „will nichts
mehr wissen von einer so oberflächlichen Behandlung der
Arbeitslosenfrage , die sich auf eine kurze, unzulängliche
Almosenverteilung unter der hungernden Bevölkerung
beschränkt, die Ursache des Elends aber unberücksichtigt
läßt . Dieses System muß unvermeidlich dazu führen,
die Lage zu verschlimmern, anstatt zu verbessern, sobald
erst der erste Eifer erkaltet sein wird . Trotz der Zu¬
nahme des Nationalwohlstandes gibt es im Lande eine
Armut , die Grauen erregt ." Booth macht die Gesellschaft
verantwortlich für diesen Zustand : „Die Arbeitslosen
müssen ernährt , gekleidet und untergebracht werden, in
so unvollkommener Weise es auch geschehen mag. Die
Gesellschaft hat die Pflicht , dafür zu sorgen. Das nackte
Eigeninteresse, ganz zu schweigen von den höheren For¬
derungen der Menschlichkeitund Religion , verlangt es.
Andernfalls werden Aufruhr , Revolution und Anarchie
die unvermeidlichen Folgen sein. . . . Wir sollten uns
auch sagen, daß diejenigen, die arbeiten wollen, Arbeit
erhalten müssen, und zwar lohnende Arbeit . General
Booth steht den ersten Ausweg in einer inneren Koloni¬
sation ; nämlich in einer „Ansiedelung geeigneter Ele¬
mente als Gemeinwesen auf dafür ausgesuchten und vor¬
bereiteten Landflächen." Er empfiehlt auch die Aus¬
wanderung , verurteilt aber jene planloseVerschickungvon
Leuten nach Gegenden, wo sie von keinem praktischen
Wert sind: „Die Auswanderung , für die ich eintrete , be¬
rücksichtigt in gleicher Weise die Interessen derjenigen,
denen damit geholfen werden soll, wie die der Bevölke¬
rung , die sie aufnehmen soll." Der Führer der Heils¬
armee spricht auch eingehend über seine Erfahrungen , daß
Leute, die lange auf öffentliche Wohltätigkeit angewiesen
gewesen seien, nur dann wieder zu nützlichen Bürgern
gemacht werden könnten, wenn man ihre Selbstachtung
wiederherstelle und hebe, ein Umstand, den der „Un-
employed Workmcn Act" gar nicht beachtet, und stellt
schließlich den Behörden seine über die ganze Welt ver¬
breitete Organisation der „Heilsarmee " zur Verfügung
zur Unterstützung aller Unbemittelten , Hülfsbedürftigen
und Elenden. Die Vorschläge desGeneralsBooth werden
in England mehr wie je ernsthaft beachtet, was haupt¬
sächlich auf die Ratlosigkeit der Regierung und der kom¬
munalen Verwaltungen gegenüber dem von Jahr zu
Jahr dringender eine Lösung heischenden Arbeitslosen¬
problem zurückzuführen ist. Jenseits der Heilsarmee
gibt es in den daraus gerichteten Bestrebungen nur einen
ruhenden Pol in der Flucht der Erscheinungen, und das

Stille ließ die Anwesenden den Atem anhalten . Maria
Czaski stand ein wenig vor den anderen und sah mit
einem Blick zu dem Obenstehenden auf, als wenn sie sagen
wollte:

„Fange nur an, aus Liebe zu mir ", und dabei hob sie
wie flehend und bittend zugleich die kleinen Hände, so
daß die Ärmel des reichgcstickten Hemdes zurückglitten.

Und Bastle Khilski gab sich einen Schwung. Wenige
Sekunden nur , kaum daß er mit Händen und Füßen die
sieben Trapeze berührte , die dann leicht hin- und Her-
schwangen, und schon stand er auf einer anderen Estrade,
ganz am anderen Ende des Zirkus und verbeugte sich
lächelnd vor der Menge, die in stürmisches Bravo aus-
brach, während die Musik mit aller Kraft einsetztc . . .
und dann fing Bastle Khilski den Flug von neuein an.

Aber plötzlich, gerade hatte er das vierte Trapez mit
den Füßen eine Sekunde als Stützpunkt benutzt, cs
schwang noch hin und her . . . da sahen die Zuschauer-
voller Entsetzen Bastle Khilski fallen.

Ein einziger Schrei ertönte . . . wie versteinert saß
-die Menge in Erwartung des Entsetzlichen, das nun kom¬
men mußte . . . als verstümmelte Leiche würde er in der
nächsten Sekunde vor ihnen liegeni

Doch da, wenige Meter nur war er noch vom Erd¬
boden entfernt , gab der Unglückliche sich mit einer un¬
glaublichen Geistesgegenwart und Aufbietung einer fast
übermenschlichen Geschicklichkeit einen Schwung und . . .
die Macht des Sturzes war gebrochen; aufrecht stand er
da, krampfhaft umschlungen von Maria ..

„Geliebter ! . . . O, Geliebter !"
Ein wenig schwankend und blaß, lehnte der Mann

nun an der Schulter der schönen Braut , die unter Tränen
fächelte, ihn an sich preßte und mit den kleinen zitternden
^Händen ihm Gesicht und Haar berührte , als wolle sie sich
überzeugen , ob er auch wirklich lebe.

_„Maria ! Du , mein alles, wie habe ich in dieser
Minute au dich gedacht! Wie habe ich dich geliebt, o, wenn

ist Chamberlain , der seine Schutzzöllnerei als allein selig¬
machendes Mittel für diese Frage empfiehlt. Die tiefere
Ursache des Arbeitslosenelends liegt in der seit Jahr¬
hunderten ununterbrochen vor sich gegangenen Expro¬
priierung derLandbevölkerung , die sekundäre in den fort¬
gesetzten inneren Veränderungen der Industrie . Die
Aufgabe, das Arbeitslosenproblem zu lösen, ist also keine
andere, als die Geschichte rückwärts revidieren ; was bis¬
her noch nirgends in der Welt möglich gewesen ist. Wer
etwas von innerer Kolonisation und Auswanderung ver¬
steht, weiß auch, daß beide sich mit Jndustrieproletariat
nicht ausführen lassen. Selbst in den dichtbevölkertsten
Ländern ist es nicht der Städter , der auswandert , son¬
dern der Landbewohner , das ist wenigstens die Regel. Da
nun die Heilsarmee niemals ein Volksideal werden kann,
sprechen alle Aussichten dafür , daß der eherne Gang der
Entwickelung die englische Nation früher oder später auf
die Wege Ehamberlains führen muß.

Der panamerikanische Kongreß.
n.  London,  10 . Dezember.

Wie der Korrespondent der „Morningpost " telegra¬
phiert , hat der Staatssekretär Root jetzt offiziell be¬
stätigt , was schon vor einiger Zeit gerüchtweise ver¬
lautete , nämlich, daß er dem im nächsten Jahre in Bra¬
silien stattfindenden panamerikanischen Kongreß als
erster Delegierter der Vereinigten Staaten beiwohnen
wird . Für einen solchen Schritt gibt es keinen Präze¬
denzfall, und die Mitteilung erregte daher im diplo¬
matischen Korps in Washington nicht nur unter den
südamerikanischen, sonderit auch unter den europäischen
Mitgliedern ein tiefgehendes Interesse . Man ist sich
kaum darüber im Zweifel, daß es sich hier nicht um eine
bloße Beteiligung an dem Kongreß, sondern um die be-
stinlmte Absicht der Regierung der Vereinigten Staaten
handelt , die südamerikanischen Republiken zu veran¬
lassen, die in der Monroe -Doktrin im Rooseveltschen
Sinne enthaltenen Rechte und Pflichten ausdrücklich an-
zuerkennen. Da die europäischen Mächte sich nicht ein¬
mal einem Sultan von der Türkei gegenüber einig
zeigen können, werden sie um so weniger dem Roosevelt¬
schen, für die europäischen Interessen mehr wie bedenk¬
lichen Plane Hindernisse zu bereiten wissen.

DeZrtschss Kelch»
* Reichtum verpflichtet, das war der Schlutzakkord, in

den die von unleugbar großen Gesichtspunkten und inne¬
rer Überzeugung getragene Rede des Grafen v. Posa-
dowsky in der Reichstagssitzung vom 12. ö. M . über die
soziale Frage ausklang . Bestimmt und klar zog er den
Forderungen der Arbeiter eine Grenze in der Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Industrie , der ein wenigstens so
großer Gewinn ans ihren Unternehmungen gewährleistet
werden müsse, daß der Unternehmungsgeist nicht Schaden
leide, wie es in Frankreich beispielsweise bereits der Fall
sei. Ebenso bestimmt aber betonte er ans der anderen
Seite die Pflicht der besitzenden Klassen, ihre größere
materielle Letstungsfähigkeii und ihre höhere geistige
Ausbildung mehr in den Dienst des Gemeinwohles und
der Gesamtheit zu stellen, als dies im allgemeinen gegen¬
wärtig geschehe. Mit einer im Munde eines Ministers
seltenen und um so dankenswerteren Offenheit legte er
die Wunde unserer sozialen Entwicklung bloß, daß in den
bürgerlichen, wohlhabenden Schichten die großen Fragen
der Wirtschaft und der Sozialpolitik nicht die ihnen An¬
kommende Würdigung fänden, daß vielmehr eine wach¬
sende Genußsucht zu einer zunehmenden Verflachung in
der Beurteilung aller großen Fragen führe und rein
materialistischen Auffassungen Vorschub leiste. Die Aus¬
führungen Posadowskys treffen den ursächlichen Kern
der Oberflächlichkeit, die dem innerpolitischen Leben in
Deutschland gegenwärtig ihren Stempel aufdrückt, mit
trefflicher Schärfe. Es fehlt an Eindringlichkeit und an
zielbewußtcr Konzentration der Kräfte. Gerade die Be¬
handlung , die die Sozialpolitik in den letzten Jahren er-
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fahren hat, redet eine beredte Sprache. Fluten von Fra¬
gen werden aufgeworfen, Fluten von Anträgen einge¬
bracht, nichts wird zum positiven Erfolge durchgeführt.
Eine Partei sucht die andere an Versprechungen zu über¬
bieten ; keine besitzt Energie genug, nur auch nur einige
von ihren Versprechungen einzulösen. Woraus ist es sonst
zurückznführen, daß fundamentale sozialpolitische Forde¬
rungen , die wie die Arbeitskammern , die Rechtsfähigkeit
der Berufsvercine längst spruchreif sind, nicht vom Fleck
kommen. Würden diejenigen Parteien , denen ehrlich an
der Fortführung gelegen ist und die sich durch Resolutio¬
nen oft genug für diese Fragen ausgesprochen haben, sich
zusammenfinden und gemeinsam sich dahin verständigen,
einen solchen Fortschritt wirklich önrchznsetzen, dann
wären auch diese Forderungen bereits Gesetz geworden,
und die Stagnation der sozialpolitischen Gesetzgebung in
den letzten Jahren unmöglich gewesen. Statt deffen hält
sich jede Partei , verpflichtet, mindestens ein Dutzend An¬
träge einzubringen , an deren Durchführung so wenig zu
denken ist, daß es schade um das Papier ist, auf das sie ge¬
druckt worden sind. Es ist das ein Zeugnis von einem
so bedauerlichen Mangel an Konzentrationskraft , daß
man fast in Versuchung geraten muß, an dem ehrlichen
Wollen mancher Antragsteller, wirklich etwas Positives zu
schaffen, zu zweifeln. Solange hier nicht eine Änderung
eintritt , solange es weiter geht mit uferlosen Debatten,
ohne Ziel und Richtung, solange wird man auch auf keine
Besserung hoffen dürfen.

* Agrarfeindliche Landräte soll es nach der „Korr,
des B . d. L." im Hannöverschen geben. Die „Korr ."
schreibt mit augenscheinlicher Empörung : „In der
Provinz Hannover gibt es zurzeit Landräte , die es wohl
im Hinblick oder Ausblick zu dem dort in den oberen
Regionen dominierenden Liberalismus für angebracht
halten , einem Zusammenschluß der hannoverschen Land¬
wirte und ihrem Anschluß an den großen, deutsch-
nationalen Bund der Landwirte nach Möglichkeit ent¬
gegenzuarbeiten . Unter dem Vorwände , daß es in den
betreffenden Ortschaften an geeigneten „Sälen " fehle, ist
in einer ganzen Reihe von Fällen die Genehmigung zur
Abhaltung von Bundesversammlungen versagt worden."
So etwas ist in Preußen noch nicht dagewesen. Was sagt
Herr von Podbielski dazu? Sein Ressort sind zwar
Landräte nicht, aber er ist doch sonst allmächtig.

* Truppenverlegungen . Am 31. März 1906 werden
verlegt : das 4. LothringischeInfanterie -Regiment Nr . 136
— unter Übertritt zur 86. Jnfanteriebrtgaöe — von
Dieuze nach Straßbnrg t. E.; das 8. Unter -Elsässtsche In¬
fanterie -Regiment Nr . 138— unter Übertritt zur 69. Jn-
fantericbrigaöe — von Straßburg i. E. nach Dieuze ; das
6. Lothringische Infanterie -Regiment Nr . 144 — unter
Übertritt zur 67. Jnfanteriebrigade — von Mörchingen
nach Metz und das 2. Lothringische Infanterie -Regiment
Nr . 131 — unter Übertritt zur 66. Jnfanteriebrigade —
von Metz nach Mörchingen.

Internationales Arbeitsamt . Im Reichsetat wird
für 1906 das Internationale Arbeitsamt in Basel mit
einer Subvention von 8000 M. (bisher 6000 M.) bedacht.
Am 20. November ist der gleiche Betrag von der fran¬
zösischen Deputiertenkammer dem Amte votiert worden,
ferner 2000 Frank der französischen Sektion für Arbeiter¬
schutz. In Anerkennung der Vorarbeiten , welche dieses
Amt für die erste erfolgreiche internationale Arbeiter-
schutzkonfereuz leistete, hat noch eine Reihe anderer bis¬
her fernstehender Staaten das Amt subventioniert , so
Dänemark und Schweden, Staaten wie Belgien , Luxem-
bnrg und Ungarn Haben ihre Subvention erhöht und
noch andere sind im Begriffe , dies zu tun . Durch spar¬
same Verwaltung und Begründung neuer Sektionen ist
es gelungen, das Defizit der früheren Jahre auf die
Hälfte herabzudrücken, und es steht für den Fall der Ge¬
nehmigung der vorgesehenen Staatsbeiträge durch die
Parlamente das völlige Verschwinden dieses Defizits für
1907 in Aussicht. Aus diesem Sachverhalte , der die An¬
erkennung des Internationalen Arbeitsamtes als eines
unparteiischen wissenschaftlichen Institutes in sich schließt,
ist die Haltlosigkeit der Gerüchte über die Finanznot des
internationalen Arbeitsamtes zu erkennen.

du wüßtest! Ein ganzes Leben kann nicht mehr Liebe
bergen !"

Er hatte sich sanft aus ihrer üuiarmnng frei gemacht,
war wieder ganz er selbst, und sie sahen sich an ; Blick
ruhte in Blick, die Hände fest ineinander , und erst das
Rufen der Zuschauer, die in die Arena hereingedrängt
kamen, sie umringten , mit ihnen sprechen wollten, riß sie
aus ihrem Liebestraum . Bastle Khilski drückte all die
Hände, die sich ihn: entgegenstreckten, und dann fühlte er
sich von dem alten Mathias Jaszag umschlungen.

„Mein Sohn ", sagte er mit gedämpfter Stimme , „Gott
hat dich beschützt und möge dich auch weiter in seinen
Schutz nehmen! Denn du hast einen Todfeind . . ."

„Einen Todfeind ? . . . Einen Todfeind ? Was meint
ihr ? Der Strick des Trapez ' ist gerissen und . . ."

„Der Strick ist gerissen, weil er halb durchgeschnitten
war ! Schau dich um . . . unter unserem Stamm . . . und
besinn' ötd), ob du nicht irgend einen Feind hast."

Bastle Khilski ließ die Blicke über die Menge schwei¬
fen . . . nein , auf allen Gesichtern stand noch deutlich das
Entsetzen über die Gefahr, der er entronnen ; die Augen
waren noch »oll Tranen des Mitgefühls über seine wun¬
derbare Rettung.

Nein!
Bastle Khilski hatte nicht bemerkt, daß nur Andrs

Balkai in dem Kreis fehlte.
Aber jemand anders dachte an Andre Balkai und

hatte gesehen, daß er in dem Augenblick, als Bastle
Khilski stürzte, die Arena wie ein Verbrecher verließ:
Maria Czaki dachte an Andre Balkai!

„Mein Sohn , nach der großen Erregung wollen wir
heute deine Nummer des Dolchwcrfens ausfallcn
lassen . . ."

„Nein, nein ! Ich bin wieder ganz ruhig . Das Publi¬
kum hat sich so freundlich gezeigt, daß wir das nicht dür¬
fen. Ich möchte nur bitten, daß an Marias Stelle heute
jemand anders tritt . Ich fürchte, daß sie nach der Er¬
regung sich nicht genügend in der Gewalt hat."

„Nein , Schatz, laß mich! Es ist mir so lieb, dich an-
zusehen, während deine Dolche um mich herumschwirren!
Ich werde nichts sehen als dich!"

„Nein , Mari «, er hat recht", sagte der alte Mathias.
„Man soll sich nicht unnötig in Gefahr begeben. Aber
wer kann für Maria eintreten ?"

Dem jungen Weib fuhr es plötzlich wie ein Zittern
über den Körper. Andres unstäter und finsterer Blick
ruhte aus ihr und bannte sie so, daß sie allein es bemerkte,
wie er versuchte, sich ungesehen zwischen die Zuschauer, die
noch in der Arena waren , zu seinen Leuten zu gesellen.

Maria schien einer plötzlichen Eingebung zu folgen,
denn sie sagte fast bittend:

„Manchmal hat Andrs mich schon vertreten ."
„Ja , das ist wahr. Wo ist er denn ?"
„Da !" sagte sie und streckte die rechte Hand aus , und

cs war Balkai , als wenn er einen Schlag direkt vor die
Brust erhielt.

„Gut ! Andre, nicht wahr , du wirst Maria heute abend
beim Dolchwerfen ablöscn?" fragte der alte Mathias m
seinem ruhigen Ton , der doch Befehl war , dem sich stets
alle fügten.

Andrs verbeugte sich, um damit seine Zustimmung zu
geben, aber noch mehr vielleicht, um die Totenblässe seines
Gesichts zu verbergen . Als er wieder aufsah, da war
Marias Blick finster und drohend ans ihn gerichtet. Er
fühlte, wie das Entsetzen ihn lähmte und wich unwillkür¬
lich langsam zurück, als sie aus ihn zukam und an ihm
vorbeigehend die Arena verließ , um sich zu den Wagen
zu begeben.

Wilde Zigeunertänze hatten die Pausen ansgcfüllt
und bei dem Publikum den Eindruck des aufregenden
Zwischenfalls verwischt.

In der leeren Arena hatte man vor die Portieren,
die den Ausgang verschlossen, eine große, rote Holzwand
ausgestellt, in die sich die schlanken Dolche cinbohren
sollten.
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Die Uevuluüon rn Rußland.
Der Priester Gapon.

Der Priester Gapon, der Volksführer vom blutigen
Sonntag in Petersburg , lebt wohlbehalten, wie aus
einem Brief von ihm an öen „Vorwärts " hervorgeht, m
Genf „zur Erledigung rein geschäftlicher Aufträge für
öie ihm treu gebliebenen Arbeiter.

In einer russischen Bauernversammlung.
In allen Betrachtungen der gegenwärtigen verworre¬

nen Lage in Rußland kehrt der Gedanke wieder, daß das
letzte Wort bei den ökonomischen Verhältnissen des Sem»
des doch die Landbevölkerung zu sprechen habe; machen
doch die Bauern etwa 90% der Bevölkerung im wetten
russischen Reiche aus . So fanden auch alle Nachrichten,
die über eine allgemeine Bewegung in den ländlichen
Gebieten einliefen, besondere Beachtung. Es hat daher
ein erhöhtes Interesse , aus einem Artikel der »Con¬
temporary Review", in dem B. Pares eine von ihm be¬
suchte Bauernversammlung in der ProvinzTwer schildert,
die Geistesverfassung des russischen Bauern kennen zu
lernen . Pares erfuhr , daß diese Bauernversammlung
stattfinden sollte — angeblich, um einen Bezirksaltesten
auf drei Jahre zu wählen —- und er verschaffte sich Zu¬
tritt . Die Versammlung fand vor dem Bezirksgerichts¬
gebäude statt ; etwa 150 Dorfvertreter und der Bezirks¬
schreiber wohnten ihr bei. Der „Landeshauptmann ,_ein
Landedelmann , der gewöhnlich ein reaktionärer kleiner
Tyrann ist, war nicht zugegen. Unter den Bauern ttmren
ersichtlich zwei Parteien zu unterscheiden, die etwas Vor¬
geschrittenen und die „Altmodischen", die mehr konser¬
vativ gesinnt waren . In der Versammlung wurden eme
Reihe von Resolutionen gefaßt, die zum Teil höchst radi¬
kale Forderungen enthielten . Aber es zeigte sich, daß
auch die „Vorgeschrittenen" die Resolutionen nicht ohne
weiteres verstehen konnten, sondern erst umständlich über
ihren Sinn aufgeklärt werden mußten .. Dabei rst zu be¬
merken, daß in dieser Provinz ein ständiges Kommen und
Gehen zu der nahen Hauptstadt Moskau herrscht, so daß
fast die HälUe der männlichen Bevölkerung emmal in
der Großstadt gewesen ist und dort auch gearbeitet hat.
Ein junger Bauer steigt nun in der Versammlung aus
einen Trsch und legt den Anwesenden die Resolutronen
vor , wobei er in seinen Ausdrücken sehr vorsichtig ist.
Die Resolutionen verlangen : 1. Bessere Erziehung — die
Forderung ist in ruhigen Ausdrücken gehalten und ga nz
vernünftig formuliert und wird sofort angenommen;
2. Abschaffung von Klassenunterschieden, Einführung
eines allgemeinen Straf - und Zivilgesetzbuches für alle
und Abschaffung der Landeshauptmänner ; 3. Steuer¬
reform ; 1. Reform der Landgesetze— namentlich Punkt
2 und 4 erregen das höchste Interesse und erfordern erne
lange Auseinandersetzung, werden dann aber ange¬
nommen ; 5. Redefreiheit — diesen Begriff schienen die
Bauern kaum recht zu verstehen, sie gaben aber ihre Zu¬
stimmung, als er ihnen erklärt wurde ; 6. Achtstundentag
und das Recht zu streiken, auch diese Forderung machte
lange Erklärungen nötig und selbst danach schienen die
Bauern von den wirtschaftlichen Verhältnissen in den
Fabriken , für die der Achtstundentag gefordert wurde,
wenig zu verstehen: Volksvertretung und Frauenstimm¬
recht, auch für Bäuerinnen ; diese sehr radikale Forderung
gab zu keinerlei Bemerkungen Anlaß und wurde ruhrg
hingenommen : ebenso wurde die „geheime" Abstimmung
nach genügender Aufklärung angenommen ; 8. B̂egnadi¬
gung aller Verbannten und Gefangenen , „die für die ge¬
rechte Sache des Volkes gelitten haben", — diese Forde¬
rung wurde ohne jede Meinungsverschiedenheit ein¬
stimmig angenommen. Für jede Resolution war eine
Zweidrittelmehrheit nötig , aber schließlich Unterzeichneten
% der Versammlung diese Beschlüsse. Es geigte sich
deutlich, daß billige rhetorische Fragen , die sonst ihren
Eindruck auf große Massen nicht verfehlen, bei den russi¬
schen Bauern wirkungslos blieben. Im allgemeinen hat
der Verfasser trotz aller Unvollkommenheiten und Fehler

Versammlung russischer Bauern gewonnen, und er hält
die Tatsache, daß solche Versammlungen möglich sind, für
einen großen Fortschritt.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  18. Dezember.

Christbaumschmuck.
Weihnachten ohne Tannenbaum und Lichterglanz,

welche paradoxe Vorstellung ! Und doch hat es eine nicht
einmal sehr ferne Zeit gegeben, wo die Begriffe durchaus
nicht so unzertrennlich miteinander verbunden waren,
wie sie es heute für uns sind. Der Weihnachtsbaum, eine
der poesievollsten Bräuche, der gewissermatzen ein Stück¬
chen Paradies vor die Kinderseele zaubert , ist deutschen
Ursprungs . Dem Auslande war es bis vor kurzem eine
— wenn ich mich so ausdrücken darf — exotische Pflanze
geblieben, deren Schönheit man noch mehr ihrer Selten¬
heit wegen bewundert , die aber nicht vermag , in dem
fremden Boden Wurzel zu schlagen. Seit ein oder zwei
Jahrzehnten beginnt sich darin aber ein Umschwung zu
vollziehen. In den besseren ausländischen Familien
fängt der Weihnachtsbaum jetzt an — wenn auch noch sehr
allmählich — seinen Siegeseinzug zu halten . Seine
äutzere Ausstattung nimmt fast in jedem Jahre an Glanz
und Pracht zu. Aber man lann nicht immer sagen, datz
all diese funkelnden, blitzenden Behänge au stimmungs¬
vollem Reiz stets dem alten — uns vielleicht primitiv an¬
mutenden Baumschmuck— aus der Mitte des vorigen
Jahrhunderts glcichkämen. Vor ihren pompöseren, fabrik¬
erzeugten Rivalen hatten die langen , bunten Papier¬
ketten, Netze und Körbchen, die mit Naschwerk gefüllt wer¬
den, die Pfeffernutz-Girlanden und -Gehänge den Vorteil
voraus , datz sie Abends in der Familie bei verschlossenen
Türen hergcstellt wurden . Sie stellen also ein — wen»
auch noch so kleines Stück künstlerischerSchaffensfreudig¬
keit dar und waren von dem Hauch des Heimlichen und
Trauten umwebt, der allen derartigen Wethnachtsar-
beiten eigen ist. Leider bleibt in - unserer raschlebigen
Zeit den meisten Familienangehörigen zu wenig Mutze
für derartige Vorfreuden des Weihnachtsfestes. Für die¬
jenigen aber, die in der glücklichen Lage sind, darüber zu
verfügen , geben wir in folgendem eine Anleitung zur
Selbstanfertigung von Christbaumschmuck. Da sind zu¬
erst die Ketten aus farbigem Glanzpapier . Gewöhnlich
macht man sic aus kurzen, schmalen Streifen , die ring¬
förmig zusammengcklebt werden, und bei denen ein Glied
in das andere hineingreift . Aber sie gewinnen unge¬
mein an Gefälligkeit, wenn man die Streifen an öen
Enden etwas zuspitzt und in ihrer breiten Mitte einen
kleinen, negativen Stern herausschneidct. Netze fertigt
man aus handgroßen Papierquadraten , die dreimal recht¬
winklig gefaltet werden, so datz das Papier achtfach aus¬
einander liegt . Man schneidet dann mit dem äußeren
Rande parallel laufende Linien hinein , und zwar abwech¬
selnd, bald von der einen Seite , bald von der anderen.
Wird nun nach dem Anseinarrdernehmen das Quadrat
von einem Bonbon usw. beschwert, so ziehen sich die Ein¬
schnitte zu Maschen auseinander und das Papier verwan¬
delt sich in ein Netz. Sehr niedlich sind die aus Gold- und
Silberpapier hergestellten quadratischen Kästchen, wie sie
die Schulkinder durch kunstvolle Faltung zu Wege brin¬
gen. Wenn man sic an seidenen Fädchen am Weihnachts¬
baum aufhängt , können sie einer Zucker- oder Schoko-
ladenpuppe als Schaukel dienen. Zu gleichem Zweck ver¬
wendet man auch öie vergoldeten Hälften der Walnutz¬
schalen. Alle zum Aufhängen bestimmten Fäden und
Bänder daran werden mit etwas Siegellack an dem Be¬
hang befestigt. Nüsse vergoldet man, indem man sie mit
Hülfe einer Pinzette in Eiweiß taucht und danach in
Blattgold rollt . Doch mutz jeder Luftzug, sogar starkes
Atmen dabei vermieden werden, weil das Gold sonst fort¬
fliegt. Hierauf hängt man sie zum Trocknen auf. Äpfel
zu vergolden, empfiehlt sich nicht, da sie dadurch unge¬
nießbar rverden. Wohl aber kann man sic zu allerhand

drolligen Masken umformen . Man malt zum Beispiel
auf Papier ein Paar große Augen nebst Brauen , schneidet
sie aus , spitzt ein Paar kleine Holzsplitter stcckuadelartig
zu und befestigt das Papier damit auf dem Apfel. Die
Nase wird aus einer abgezogenen Mandel , oder einem
Stück hellen Kakes fabriziert , das man in den betreffen-'
den Apfcleinschnitt hincindrückt. Ein Stück rot bemaltes
Papier stellt den Mund vor. Will man einen Männer¬
kopf daraus machen, so befestigt man mit Hülfe von Holz¬
nadeln noch einen falschen Bart auf dem Apfel. Dagegen:
erhält eine alte Frau eine aus schwarz besponnenem
Draht hergestellte Brille . Ein weißes Puppenhäubchen
für die Alte, ein kleiner Matrosenhut für den Mann oder
ein aus Papier gekniffter, spitzer Hut, wie ihn sich die
Knaben zum Soldatenspielen anfertigen , und der noch
mit einer ans dem Staubwedel geraubten Feder verziert
werden kann, vervollständigen das Ganze. Hübsche Licht-
effekte rufen Stanioleier am Weihnachtsbaum hervor,.,
Man bläßt zu dem Zwecke Hühnereier aus , füllt sie mit
Zuckererbsen und hüllt sie in festes Staniol ein. Die vier
oberen Ausläufer desselben werden zu einem Stil fest
zusammengedreht und die Schnur zum Anhängen daran
angebracht. Alan kann das Ei hierauf noch mit einer
Fransenkrone aus Silberpapier umgeben. Eine sehr
wirkungsvolle Dekoration geben auch Eicheln und Zapfen
von allerhand Nadelbäumen ab, wenn sie bronziert sind-
Hierzu löst man Gold- oder Silberpulver in etwas
Bronzelack auf und bestreicht sie damit. Um dem Baum
einen echt winterlichen Anstrich zu geben, bringt man
darauf Schneeflocken und Bälle aus feuersicher impräg¬
nierter Watte an, betupft sie mit aufgelöstem Gummi¬
arabikum und bestreut sie hierauf mit Brillantstaub . End¬
lich fei noch der Lichter gedacht. Wohl versieht uns dis
moderne Industrie mit kunstvoll verzierten Stearin¬
kerzen, die sich in blinkenden Lichthaltern ans dcnTannen-
zweigen wiegen. Aber ketne noch so große Vervoll¬
kommnung dieses Bclenchtungsgenres vermag es mit den
alten , vom Wachsstock abgeschnittenen Lichtern aufzuneh¬
men, deren unten leicht erwärmtes Ende einfach um die
Zweige hermmgebogen wird. Einmal ist nämlich ein
Wachsstock sehr ausgiebig in der Zahl der Kerzen, und
die vielen gelblichen Lichter umspielen den Baum mit
einem viel freundlicheren Schein, als er von den weißen,
kalten Flammen der Stearinkerzen ausgestrahlt wird.
Vor allen Dingen aber der Dust , der den Wachsstocklich¬
ten entströmt! Der Duft , der zusammen mit dem Aroma
der Tannennadeln , Äpfel und Pfefferkuchen erst den
echten, rechten, unvergleichlichen Weihnachtsduft hervor»
bringt , dessen Erinnerung die Jahre nicht verlöscheu
können. H- v - f

— Tägliche Erinnerungen . (16. Dezember.) 1742:
Fürst Blücher gcb. (Rostock). 1770: L. van Beethoven geb.
(Bonn ). 1803: R. Stepheuson , Ingenieur , geb. (Will-
mington ). 1836: E. v. Bergmann , Chirurg , f (Berlin ).
1856: Wilh. Grimm + (Berlin ). 1871: W. A. Häring
(Alexis ), Schriftsteller, f (Arnstadt). 1878: Karl Gutz-
kow + (Frankfurt a. M.). 1807: A. Daudet + (Paris ) .

_ Personal-Nachrichten. Der Mcliovationsbauwart B e r.
t e l m a n n aus Cassel ist vom l . Januar 48V6 ab an das
König!. Meliorationsbauamt in Wiesbaden versetzt worden.

— Frankfurter KochkunstansstcNuug. Die Kochkunst¬
ausstellung in Frankfurt a. M. hat mit einem Überschuß
von rund 50 000 M. abgeschlossen, die vertragsgemäß zu
gleichen Teilen an den Internationalen Verband der
Köche und den Frankfurter Gastwirteverein fallen. Die
Einnahmen an Eintrittsgeldern und Platzmietc betrugen
140 MO M., denen 90 000 M. Unkosten gegenüberstanden.
Im großen Ausstellungsrestaurant , das infolge der kost¬
spieligen Anschaffungen des Inventars ohne Gewinn ab-
schlotz, wurden über 40 OMM. für Speisen und Getränke
während der 12tägigen Dauer der Ausstellung umgesetzt.

— Vorbeugung der Tuberkulose. In der Kuhmilch
sind von anerkannten Forschern nach erprobtem Prü¬
fungsverfahren wiederholt lebensfähige Tuberkelbazillen
nachgewiesen worden. Solche Milch kann der menschlichen
Gesundheit schädlich werden und insbesondere bei Kin¬
dern Darmschwindsucht Hervorrufen. Diese Gefahren

In glänzenden Stahlbündeln lagen sie auf einem
kleinen Tisch, der vielleicht 12 Meter von der Wand ent¬
fernt war , und lächelnd, ohne jede Erregung stand Bastle
Khilski daneben. Die ungarische Tracht ließ seine ele¬
gante Gestalt voll zur Geltung kommen, und mit einer
der tödlichen Waffen klopfte er wie tändelnd auf die
Fläche der linken Hand . . . dann fing er an.

Es waren keine TheaterdolckDe; tief bohrte sich die Spitze
in das Holz; genau die Mitte der Fläche hatte Bastle mar¬
kiert ! Und dann flogen die Dolche schneller und schneller,
wie in Willkür geschleudert, und doch bildeten sie eine
geometrische Figur , wie ein Lehrer sie nicht besser an der
Tafel zeichnen kann.

Dann ließ Bastle einen Ruf nach dem Eingang des
Zirkus erschallen . . . die Portiere hob sich, und Andre
erschien hinter der roten Wand, grüßte nach rechts und
links und stellte sich mit ausgebreiteten Armen vor die
Wand, so daß seine in schwarzem Trikot befindliche Ge¬
stalt auf der roten Fläche ein dunkles Kreuz bildete.

Das Gesicht war Khilski zugekehrt und so leichenblaß,
daß der andere davon überrascht schien und ihm besorgt
die Frage zuflüsterte:

„Du bist so blaß ! Du weißt doch, datz du dich nrcht
vor mir zu fürchten brauchst, daß ich ganz sicher bin ! Aber
du scheinst es nicht zu sein!"

„Doch, doch! Aber fange an ! Rasch!"
Und Andre stand wie aus Stein gemeißelt, nicht eine

Muskel zuckte!
Die ersten Dolche schwirrten durch die Luft ; andere

folgten, und zwar in genauer Kontur um seinen Kops.
Totenstille herrschte im Zirkus ; aller Augen waren wie
gebannt auf das blasse Gesicht mit den weitgeöffneten
Augen gerichtet.

Die Aufmerksamkeit war so gefesselt, daß vielleicht
niemand bemerkte, wie sich der Vorhang leise hob und
Maria Czaki, öie nicht wieder im Zirkus erschienen war,
zwischen den Falten desselben auftauchte!

Ganz langsam ging sie bis dicht hinter die rechte Seite

der Holzwand, so daß Andre sie nicht sehen konnte, aber
so, datz sie dem Flug der Dolche zu folgen vermochte. Mit
dumpfem Geräusch bohrten sich die Waffen in das Holz.

Und plötzlich, während sie denselben mit den Augen
folgte, beugte Maria Czaki sich ein klein wenig vor , und
ohne datz sich die Lippen zu bewegen schienen, sprach sie. . .
sie sprach mit dumpfer, drohender Stimme bei angchalte-
nem Atem:

„Andre Balkai , die Gendarmen . . . sic kommen schon
. . . um dich zu holen !" Maria Czaki rührte sich nicht,
während sie so sprach und sah gerade vor sich hin in die
Luft.

Aber in derselben Sekunde ging es wieder wie ein
einziger schriller Schrei, in dem sich ein Toöcsschrci
mischte, durch öen Zirkus.

. . . Maria ! Er hatte sie nicht wicdergesehcn . . . sie
war fortgegangen . . . sie hatte es gewußt, daß er öen
Strick öurchgeschnittcn. . . hatte die Gendarrnen geholt . . .
nun kam die Strafe für sein erfolgloses Verbrechen . . .
All diese Gedanken jagten zu gleicher Zeit bei den ihm
zugeraunten Worten durch Andres Hirn . . . eine ent¬
setzliche Angst packte ihn ; instinktiv dachte er an Flucht . . .
vergaß, wo er sich befand . . . zuckte zusammen . . . und
der heranschwirrende Dolch fuhr durch seinen Hals und
nagelte ihn gegen das nun von seinem Blut rote Holz . . .

„Meine Liebe schützt ihn, daran denke, und rächt ihn
an seinem Feind !" hatte Maria gesagt.

Bastle Khilski wurde unter Anklage wegen fahrlässi¬
ger Tötung gestellt; aber alle Zeugen , die vernommen
wurden , erklärten einstimmig, datz seine Hand nicht ge¬
zittert , daß man aber deutlich gesehen, daß Andre Balkai,
der schon öen ganzen Abend über in seinem Benehmen
höchst eigentümlich gewesen sei, sich unvorsichtig zur Scite
geneigt habe.

Maria Czaki war die erste, die Bastle Khilski ent¬
gegentrat , als er ans der Untersuchungshaft entlassen
wurde.

Aus Kunst und Leben.
* „Carmen " «och nicht „frei". Unsere Opernbühneu

hatten sich bereits auf das Freiwerden von Bize -ts
„C arme  n" eingerichtet. Und nun versendet die Ver-
lagsfirma Albert Ahn in Cöln a. Rh., als Vertreterin des
Pariser Verlegers Paul de Choudcns , soeben ein Zirku¬
larschreiben folgenden Inhalts : „Um der irrigen Auf¬
fassung vorzubcugen, daß am 1. Januar 1906 die Oper
„Carmen " von Georges Bizci Gemeingut werden würde,
weisen wir auf die §§ 5, 12 und 30 des Gesetzes vom
19. Juni 1901 hin und bemerken, datz einer der Text¬
dichter (Ludovic Halovy) noch lebt.  Aufführungen
der Oper „Carmen" dürfen nur mit Zustimmung des
Verlegers , Paul de Choudens in Paris , der die Rechte der
Autoren erworben hat und vertritt , erfolgen, bezw. der
Unterzeichneten Berlagshandlung , Albert Ahn in Eöln
am Rhein , die von heute ab mit dem ausschließlichen
Theatervertrieb der Oper für die deutsche Sprache und
mit der Wahrnehmung aller Rechte von Herrn de Chon¬
dens beausträgt worden ist. Ebenso sind Ncuübersetzungcn
des Textes, sowie Nachdruck der Musik und der bestehen¬
den Texte nicht aestattct. Verlängerung bestehender Ver¬
träge , sowie Abschluß von neuen Verträgen sind nunmehr
ausschließlich durch Unterzeichnete Berlagshandlung zu
erwirken.

ü- Pierpont Morgan auf der Suche nach italienischen
Kuustschätzen. 250 000 Lire Hat Pierpont Morgan , der
amerikanische Milliardär , für ein Kunstwerk geboten, das
sich im Gcmeindepalais des Städtchens Solarola in der
Provinz Ravenna befindet. Es ist eine Biadonna ans
dem 15. Jahrhundert von Desiderio da Setttgnanv , die im
Aufträge Jsabcllas von Este gearbeitet wurde. Diese ließ
das Schloß von Solarola wieder aufbaucn , und später
wurde die Madonna dorthin gebracht. Da di« Gemeinde
von Solarola wie viele kleine italienische Städte sehr
arm ist, möchten die Bürger die Madonlla wohl ganz gern
au Pierpont Morgan verkaufen; für die 250 000 Lire
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können jedoch nach zahlreichen, in dem Berliner Institute
für Infektionskrankheiten bis in die jüngste Zeit wieder¬
holten Kochversuchen leicht und vollkommen dadurch be¬
seitigt werden, daß Milch und Sahne vor dem Genüsse
fünf Minuten lang am zweckmäßigsten in einem irdenen,
innen gut glasierten bedeckten Kochtöpfe im Sieden
erhalten werden. Zur Verhütung des Anbrennens und
Uberkochens mutz die Milch (Sahne ) vom Beginn des
Aufwallens bis zum Entfernen vom Feuer hin und
wieder gerührt werden.

— Zur Haftpflicht des Gerichtsvollziehers . Ein Ab¬
zahlungsgeschäft hatte am 16. April 1903 der Verteilungs¬
stelle des Amtsgerichts einen Vollstreckungsaustrag
gegen einen Schuldner erteilt und dabei ersucht, die
Wegnahme der gepfändeten Mobiliargegenstände wenn
Möglich sofort vornehmen zu wollen, da der Schuldner
vorhabe, nach Holland auszuwandern . Dieser Auftrag
wurde am 17. April , mittags , dem Gerichtsvollzieher
übergeben. Letzterer hat aber erst am 4. Mai irgend
etwas zur Erledigung des Auftrages Dienliches getan,
indem er das Abzahlungsgeschäft benachrichtigte, er habe
auf den 7. Mai Termin zur Wegnahme der Sachen ,an¬
gesetzt. Inzwischen verschwand aber der Schuldner mit
seiner gesamten beweglichen Habe nach Holland, so daß
der Gläubiger das Nachsehen hatte. Für den dadurch
entstandenen Schaden machte das Abzahlungsgeschäft den
betreffenden Gerichtsvollzieher zivilrechtlich verantwort¬
lich. Das Urteil des Landgerichts, welches die Klage dem
Grunde nach als gerechtfertigt erklärte , wurde durch
Entscheidung des 11. Zivilsenats des Cölner Oberlaudes¬
gerichts vom 20. November d. I . bestätigt. Die preußische
Geschäftsanweisung für Gerichtsvollzieher enthält fol¬
gende, hier in Betracht kommende Bestimmungen : Der
Gerichtsvollzieher hat die Zwangsvollstreckung ohne
Verzug zu beginnen und durchzusühren (§ 6 Abs. 1). Die
Erledigung der erteilten Aufträge darf nicht verzögert
werden. . Ist für die Ausführung eine bestimmte Frist
gestellt, so hat der Gerichtsvollzieher den Auftrag inner¬
halb dieser Frist zu erledigen und im Falle der Behin¬
derung nach den Vorschriften der Gerichtsvollzieher-
Ordnung die Bestellung eines Vertreters bei dem Amts¬
gericht zu beantragen . Im -übrigen hat der Gerichts¬
vollzieher nach den Umständen pflichtgemäß zu ermessen,
in welcher Reihenfolge, je nach der größeren oder ge¬
ringeren Dringlichkeit der Aufträge , ihre Erledigung zu
.bewirken ist. Die Verzögerung eines dem Beklagten
unter Angabe des Grundes als eilig bezeichneten Auf¬
trages enthält aber, wie nicht weiter dargelegt zu werden
braucht, eine grobe Vernachlässigung der ihm aus dem
Dienstvertrage und ans der Geschäftsanweisung der
Klägerin gegenüber obliegenden Sorgfalt.

d. Wegen Mißhandlung seiner Ehefrau hatte sich
gestern vor der hiesigen Strafkammer  der Fuhr¬
mann August E. von Biebrich  zu verantworten . Die
Mißhandlung geschah— fast möchte man sagen: selbst¬
verständlich — unter dem Einfluß des Alkohols. Der
Mann kam nach Feierabend etwas angetrunken Heim,
und weil ihm die Frau keine Komplimente machte, fiel
er über sie her und traktierte sie angesichts seiner sieben
Kinder (das älteste ist vierzehn Jahre alt , das jüngste
liegt noch in den Windeln ) mit einem Stiefel und einem
Stuhl in einer wahrhaft bestialischm WeJe . Nach dem
Gutachten des Arztes , der: alsbald geholt werden mußte,
hatte die Mißhandelte zwei Quetschwunden am Hinter¬
kopf, außerdem am ganzen Körper blutunterlaufene
Stellen ' ein Auge war stark gequetscht und der linke
Vorderarm knapp unter dem Ellenbogengelenk ge¬
brochen. Da die Frau von dem Rechte der Zeugnis-
verweigernng Gebrauch machte, war der Gerichtshof auf
die . Angaben des Angeklagten, die Bekundungen des
Arztes und eines Polizeibeamten angewiesen. Der An¬
geklagte bestritt zwar nicht, mit Stiefel und Stuhl auf

die Frau selbst,dann noch eingeschlagen zu haben, als
sie bereits wehrlos am Boden lag, er bestritt aber, daß
der Armbruch auf seine Mißhandlung zurückzuführen
sei, die Mißhandelte habe sich den Arm jedenfalls beim
Sturz über einen Schemel gebrochen. Der Staatsanwalt
beantragte eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten  gegen den Angeklagten, und das Gericht
erkannte dem Anträge gemäß. Die verhältnismäßig
milde Strafe hat der Angeklagte nur seinem mißhan¬
delten Weib zu verdanken, das in zwei Eingaben gepeten
hat, man möchte ihren Mann doch um Gottes willen
nicht bestrafen, er sorge ja sonst ganz ,brav für sie und
ihre Kinder.

— Große Geweih-Ausstellung mit Prämiiernng in
Frankfurt a. M. Der Verein hirschgerechter Taunus¬
jäger veranstalket im kommenden Frühjahr , am 25., 26.,
27. und 28. März , wieder eine Geweih-Ausstellung . Zur
Ausstellung gelangen außer den in den beiden letzten
Jahren im .Taunus . erbeuteten Hirschgeweihen auch
sonstige Jagdtrophäen aus den Seiden letzten Jagd¬
jahren , welche von Vereinsmitgliedern oder anderen
Einwohnern der Provinz Hessen-Nassau und des Grotz-
herzogtums Hessen erbeutet worden sind. Von in häus¬
licher Pilege gehaltenem Wild dürfen Geweihe, Gehörne
usw. nicht herrühren , nur der Jagdbesitzer oder der Er¬
leger selbst kann die Trophäe ausstellen. , Näheres durch
Herrn Hermann Jacquet , Bockenheimer-Landstratze 118,
Frankfurt a. M.

— Freie SchulsteAen sind zu besetzen in : 1. Hartenrod,
Kreis Biedenkopf, evang. .Lehrerstell- mit 1230 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 1.60 M. Alterszulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 180 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten. Anmeldungen sind bis zum 20. 12. 06 einznreichcn,
Antrittsternttn am 15. 1. 03. — 2. Dörsdorf,  Kreis Unier-
lahn, evang. Lehrerstello mit. 11.60 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung, 1.60 M. Alterszulage. In dem Grundgehalt ist -ine
Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste enthalten. An¬
meldungen sind bis zum 1. 2. 06 einzureichen, Antrittstermin
am 1. 4. 06. — 8. Dillbrecht,  Kreis Dill, evang. Lehrer-
st-elle mit 1080 W.  Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 180 M.
Alterszulage. Anmeldungen sind bis zum 20. 12. 05 einzu¬
reichen, Antrittstermin am 15. 1. 06. — 4. H a s s e l b a ch, Kreis
Oberlahn, evang. Lchrerstclle mit 1060 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung, 1.60 M. Altersznlagc. In dem Grundgehalt
ist eine Vergütung von 10 M. für kirchliche Dienste enthaltrn.
Anmeldungen sind bis zum 20. 12. 05 einzureichen, Autritts-
termtn am 15. 1. 06. — 5, Höhr,  Kreis Unterweste,mald,
kath. Lehrerinstelle mit 1000 M. Grundgehalt, 150 M. Miets-
entschäöigung, 120 M. Alterszulage: Anmeldungen sind bis zum
1. 2. 08 eittzureschen, Antrittstermin , am 1. 4. C6.

— Das Albert SchNÄwnN-Theater i« Frankfurt ' «. M., über
das anläßlich der Eröffnung schon von uns berichtet wurde, übt,
wie uns aus Frankfurt  berichtet wird, auf die Bewohner¬
schaft Frankfurts sowohl als auch auf diejenige der Nachbarschaft
und die durchreisenden Fremden eine so außerordentliche An¬
ziehungskraft aus , daß der in seinen Dimensionen etwas an das
Colosseum in Rom erinnernde Riesenbau immer sehr gut besetzt ist.
Aber nicht nur das mit allen Errungenschaften der modernen
Baukunst ausgestattete, in feinem Innern so gemütliche Theater-
und Zirkusgebäude tragen die Schuld an dergroßen Attraktion,
sondern auch das vornehme und reichhaltige Programm mit seinen
in Frankfurt tatsächlich noch nicht gesehenen Nummern üht eine
sehr erklärliche Anziehungskraft aus . Die vier Luftreckturuer
Lukens, welche überhaupt nur an einer Bühne von den Größen-
verhältniffe« , wie die Schumannsche, ihre ganze Kraft,,Kunst und
Grazie entfalten können, dürfen wohl unübertrefflich .genannt
werden. Ein Wort der Anerkennung, das auf die Gebrüder
Wille zu übertragen ist,' denn Kopfeguilibristen von einer solch
unglaublichen Vollkommenheit sind wohl noch selten oder über¬
haupt nicht aufgetreten. Der wohl ,akkreditierte Komiker Bern¬
hard Mörbitz vertritt den deutschen Humor in köstlicher Weise,
und die Reed Pinanö Comp, den etwas drastischen amerikanischen,
sich in einem Tingel-Tangel abspielenden. Auch die australische
Fidelität ist repräsentiert , und zwar durch die Herren Cray und
Carty, deren Darbietungen eine fortgesetzte Reizung der Lrch-
nerven bedeuten. Alle übrigen Nummern des Programms sind
nicht minder mustergültig und dem Charakter des vornehmen
Theaters entsprechend. Schließlich mag nicht unerwähnt bleiben,
daß der Biertunnel , das Cafe und das mit dem Gaiizen ver¬
bundene Weinrestaurant sich bereits großer Beliebtheit beim
Publikum erfreuen, weil sie gemütlich sind und auch nur Erst¬
klassiges bieten.

— GLierrechts-Register. Die Eheleute Schuhmachermeister
Philipp M o h r und Marie , geb. Krämer, leben infolge Er¬
öffnung des Konkurses über das Vermögen des Mannes fortan
in Gütertrennung . — Die Eheleute Kaufmann Johannes Dörn¬
bach  und Susanne , geb. Wirth, zu Wiesbaden haben die Ver¬
waltung und Nutznießung des Ehemannes ausgeschlossen und
Gütertrennung vereinbart , ebenso die Eheleute Architekt Eduard
B o n n und Anna Katharina , geb. Borgerhof, die Eheleute
Philipp Karl D e u b e r t , Taglöhner zu Biebrich, und Anna
Maria Theresia, geb. Schwan, die Eheleute Taglöhner Wilhecm
B e r g h Lu s e r zu Wiesbaden, und Franziska , geb. Hetz, die
Eheleute Kaufmann Felix Rasch und Katharina , geb. Wittnich,
zu Wiesbaden, und die Eheleute Georg Wacken reuter,
Burcaugchülse, und Henriette, geb. Weiß, zu Biebrich.

— Steckbrieflich verfolgt werden der städtische Bureau -Hüifs-
arbeiier Ludwig Ganssert  aus Wiesbaden, geboren am
26. August 1873 in Schönberg, Kreis Bensheim, wegen^Unter¬
schlagung, die Dienstmagd Karoline Heckel,  geb . am 17-, Dez.
1888 zu Biebrich a . Rh-, wegen Diebstahls, und der Kaufmann
Siegmund Dorn  b u s ch, geb. am 0. April 1870 zu Ehreu-
breitstein, der wegen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt worden ist.

— Kleine Notize«. Anfangs Januar beginnen in der
Rheinisch-Westfälischen Handels - und Schreiblchr-
a n st al t,  Rheinstraße 38, ne u e U nie r r i ch tsk u r s e ,
deren Ziel bekanntlich die Ausbildung nicht mehr schulpflichtiger.
Personen für den kaufmännischen Beruf ist. Prospekte sind von
der Direktton, Rheinstrahs 38, kostenfrei zu beziehen.

N. Biebrich, 15. Dezember. In letzter Zeit gingen hier
wieder verschiedene Immobilien  durch Kauf in andere
Hände über. . U. a. das Haus Wiesbaidenerstraßei 47, Besitzer
Herr Johann Martin Haas, an Herrn Ferdinand Wirt, Inhaber
der Ltllschen Weinstuben zu Wiesbaden,' das Hans Jägerstraße 5,
Inhaber Wendelin Kahl, an Herrn C. Harth zu Wiesbaden und
das Haus Adolfstraße 16, Inhaber Wilhelm Keßler, au Herrn
Wilhelm Steinhauer , Bäckermeister, hier. — Die beiden großen
BillengrunöstückeKreitz und Wuth an der Wiesbadener-Allee
wurden ersteres von Herrn Privatier Ball aus Cöln a. Rh. und
letzteres von Herrn Architekten Hubert Hirmnes angekaust. Beide
Grundstücke werben parz-elliort und zu Bauplätzen für Villen
und Landhäuser verwandt. Für das große Terrain der Villa
„Wilhelmi" (Wuthf sind allein 18 Bauplätze vorgesehen. Die
Villa Kreitz ist bereits wieder in die Hand des Herrn Ernst
Röder zu Eltville übergegangen. — Der Magi  st x a t hat in-
seiner Sitzung am 13. d. M. ». a . folgende Baugesuche: 1. des
Herrn Philipp Füll , betreffend Errichtung einer Borgarten-.,
mauer und Vornahme einiger baulicher Veränderungen itr
seinem Hause Castelerstratze 14, 2. des Herrn Wilhelm Quint,:
betreffend Errichtung eines Erkers an seinem Hause an der'
Kaiserstraße, 3. des Herrn Josef Wostry, betreffend Errichtung:
eines Schuppens auf seinem Grundstück, Distrikt Parkfeld, 4. des
Herrn Wilhelm B-erghäuser, betreffend Errichtung eines Wohn¬
hauses auf seinem Grundstück, Ecke der Rathaus- und Hopfgarten-
stratze, und 5. des Friedrich Christ. Rossel zu Wiesbaden, betr.
Errichtung einer Fcldbranüziegelei auf seinem Grundstück an
der Waldstraße aus Genehmigung begutachtet.

(—) Bierstadt, 15. Dezember. Am vergangenen Mittwoch¬
abend hielt Herr Gymnasiallehrer Kahl  aus Darmstadt auf Ver¬
anlassung des hiesigen Gewerbevereins im Saale „Zum Bären"
einen 14/fftündigen Vortrag über das Thema: „Die soziale
Stellung und wirtschaftliche Bedeutung des Handwerkerstandes,
und welches müssen die Aufgaben und Bestrebungen des heutigen
Handwerkerstandes sein?", welcher leider schwach besucht war.
(Da der Bortrag bereits in verschiedenen anderen Orten gehalten
worden und seinerzeit darüber berichtet worden ist, braucht jetzt
nicht mehr näher darauf eingegangen zu werden. Die Red.) Der
Vorsitzende, Herr Zimmermetster Sternberger , sprach dem
Redner den wohlverdienten Tank aus und bedauerte, daß ern
solcher Bortrag , welcher eine so tief ins ' Handwerk, einschneidende
Frage behandelt, gerade von Handwerkern so schlecht besucht mar.

?? Niederselters, 14. Dezember. Heute tagte dahier eine
Kommission, bestehend aus den Herren Ober-Regierüngsrat Lucke
aus Wiesbaden, Lanörat Büchting aus Limburg, dem König!.
Bergrat aus Diez, Bergrat a. D . Ullrich aus Diez, dem Pächter
des Mineralbrunncns „König!. Selters " Friedrich Siemens aus
Berlin », dem Direktor Willing aus Oberselters und den beiden
Bürgermeistern von Niederselters und Oberselters, um über die
Beschwerde der Gemeinde  O b e r s e l t e r s , die
eine Benachteiligung ihres Mtneralbrunnens durch die .Fassungs¬
arbeiten an den Königl. Mincralguellen befürchtet, an Ort und
Stelle zu beraten. Die beteiligten Bergbeamten wurden beauf¬
tragt , ihre bezüglichen Gutachten innerhalb .8 Tagen .einzureichen.
Allgemein wird die Ansicht hier vertreten, daß hie Befürchtungen
der Gemeinde Oberselters - gänzlich unbegründet find. Die
Analysen von „Königl. Selters " und von „OberselterS" zeigen
so große Verschiedenheit, daß die Quellen eines Ursprungs nicht
sein können. Auch der Umstand, daß zwischen beiden Minsral-
brunnen große Sützwasser-Lager sich befinden, läßt derartige
Befürchtungen als grundlos erscheinen. Der geringe Wenigcr-

könnten sie ein Krankenhaus und Schulen bauen, aber
man glaubt , daß die italienische Regierung Widerspruch
gegen die Ausfuhr erheben wird.

* Zur Erhaltung der rätoromanischen Sprache. In
Graubünden , wo es noch etwa 36 000 Rätoromanen gibt,
hat in den letzten Jahren eine lebhafte Bewegung zui-'
Erhaltung der rätoromanischen Sprache eingesetzt. Eine
rätoromanische Gesellschaft gibt alljährlich einen stattlichen
Band „Annalas " heraus , und auch für Schulbücher,
Schauspiele, Volksschriften in rätoromanischer Sprache
wird reichlich gesorgt. Nun ist auch noch eine neue
Zeitung „Jl Grischun" (Der GrauMndner ) gegründet
worden, der allerdings nur wöchentlich einmal erscheinen
soll. Damit haben diese 86 000 Rätoromanen nun drei
Zeitungen , zwei, der „Grischun" und die „Gazetts
Romantscha", in der Oberländer Mundart , und eine, da«.
^Fögl d'Engiadina ", in der Engadtner Mundart.

*  Ans meiner Welt . Im Verlage von E . Behrend
hier erschien in reizvoller Ausstattung ein Bändchen
Spruchpoesie von Georg Knauer  unter dem -ritel.
Aus meiner Welt". Prof . Beyer sagt in einem der

hübschen Gabe des Wiesbadener Dichter-Arztes als
Vorwort beigegebencn Briefe an einen Freund über
diese Dichtungen u. a.:

Sie fußen in der Wirklichkeit und haben darin Grund und
Boden Es sind Gcleg«nhcitsgedichtein, Sinne Goethes.. Einige
davon sind rein lyrisch und zeigen in anmutiger Weise unge-
heucheltes dichterisches Empsinden. Andere stehen in der Wüte
-wischen Lyrik und Didaktik und neigen sich der letzteren durch
(hve reflektierende, beschaulich erbauliche Grundanschauung zm
Sie sind weder dithyrambisch hochfahrend, noch zeigen sie den
überflutenden ' Bcgeisterungsdrang des jugendlichen Stürmers,:
vielmehr bringen sie ihre dem Erlebnis entreißen Stimmungen
in einfachen Rhythmen zum Ausdruck. Die meisten der Samm¬
lung aber find didaktischer Natur . Sie sind dem denkenden'
Gefühl des Dichters entsprossen und suchen, den Anforderungen
der Poesie wie der Philosophie gerecht zu werden. In ihnen zeigt
der Dichter das belehrende Element, indem er Gedanken, Wahr¬
heiten, Lehren in bildlicher Verflnnlichung veranschaulicht, also
symbolisch verfährt : oder indem er Verkehrtheiten und Albern¬
heiten durch Humor und Satire bekämpft: oder endlich, indem
er ernste Wahrhettslehren bietet, wobei er jedoch niemals in
verletzender Bitterkeit die Grenzen des ästhetisch Zulässigen
streift, vielmehr allüberall eine dichterisch-ästhetische Qualität mit
vornehmer Fcinsiiniigkett an den Tag legt, die. ihn über das
Niveau vieler Moderner erhebt. Alles in allem hat mich der
Gedankenreichtum der Knanerschen lyrisch-didaktischen Poesien

.erfreut , die das Motto trage,! könnten: Wer vieles bringt, wird
.manchem « was bringen. - . — - —. '

Da die beste Empfehlung für ein Buch oft eine Jn-
haltsprobe ist, möge hier eine solche in einer kleinen
Auswahl der ansprechenden Gedichtchen folgen. Sie wird
gewiß manchen veranlassen, sich das hübsche. Büchlein
zuzulegen.

Oft hat ein Lächeln Wege gebahnt,
Wo die Kraft ward trotzig gebrochen.
Oft hat ein kindlicher Sinn geahnt.
Was Weisheit protzig gesprochen.*

. Wenn laut ein Köter kläfft,
Flugs fallen andre ein.
Als sei's ein schön Geschäft,
Zu kläffen im Verein.
Sie kläffen laut und wild,
Vereint und kläffenssroh —
Mutatis mutandis gilt
Bon uns Menschen Las ebenso.

Im Großen Kleines finden
Ist gar nicht schwer,
Weil große Dinge binden
Der kleinen Heer.
Doch in dem Kleinen sehen
Den großen Kern,
Erfordert ein Verstehen
Fast menschenfern.
Verleite nicht den Hahn zum Singen
Und nicht die Nachtigall zum Krcih'n:
Wer weiß - es könnt' vielleicht gelingen
Und dann — das Unglück ist gescheh'n!

*

Wird dir Musik und Dichtkunst zu dick,
Möchtest beide du bannen,
Nimm nur ein bißchen Mathematik
— Und sie stieben von dannen.

Wer immer fragt,
Was der Nebenmensch sagt,

.Der lasse sich gleich begraben.
Daß mein Nebenmensch fragt,
Was ich denn gesagt,
Das mutz ich viel lieber haben.

*
Ein einzig Wort
Kann Freuden vergällen, . .
Den Herrlichsten Ort
Zur Hölle entstellen. . . . .. . .
Ein einzig Wort
Kann Höllen bemeistern
Und fort und fort
Znm Hehrsten begeistern.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Frankfurter
Mozart - Stiftung  wurden von dem zu Memel ver¬
storbenen Amtsgerichtsrat a. D. Siegfried Hendtha!
„aus Verehrung für Mozart " 10000 Mark  nebst dem
Manuskript , überschrieben „Den Manen Mozarts , zum
hundertjährigen 'Geburtstag der „Zauberflöte ", und
einem Bilde testamentarisch vermacht. Der Erblasser, der
von mütterlicher Seite einer bekannten musikalischen
Familie entstammt, hat sich vielfach mit Mozartscher Musik
beschäftigt.

Die Ufsizien-Galcrie in Florenz  hat dieser Tage
11000 Porträts erworben , die aus Radierungen , Litho¬
graphien , Holz- und Kupserdrucken bestehen. Sie stellen
Berühmtheiten , Monarchen, Päpste, Sängerinnen und
Tänzerinnen dar . Die ganze Sammlung kommt aus
Bologneser Privatbesttz.

In Cassel starb, 72 Jahre alt , der langjährige Helden-.,
tenor der Hofbühne, Max Zottmayr.  Ein Böhme von
Geburt , kam er anfangs der 70er Jahre von Prag nach
Cassel, wo er bis zu seiner 1890 erfolgten Pensionierung
ein Liebling des Publikums war.

Das V e r m ö gen der Pensions - Anstalt  der
Bühnengenossenschastbeträgt 6 571134 M. 10 Pf . 338165
Mark 23 Pfennig sind in diesem Jahre zugewachsen.

Leoniö A n ö r e j e w s neuestes Werk ist ein Drama
aus den Zeiten der französischen Revolution . Der Dich¬
ter, ,der gegenwärtig in Berlin lebt, wird das Stück dem¬
nächst vorlesen.

Dem Professor Eduard v. Gebhardt  wurde Mitt¬
woch in der Friedenskirche zu Düsseldorf, üer Stätte , die
so machtvoll von seiner Kunst redet, das ihm von der
theologischen Fakultät in Stratzburg verliehene Diplom
eines Ehrendoktors der Theologie  überreicht.

Das Wiener Burgtheater hat Hauptmanns Glas¬
hüttenmärchen „Pippa tanzt"  zur Ausführung an¬
genommen.

Mcherttsch.
* G. v. Loebell, „E n g l i s ch- d e u t s che s T a s chc n -

w ö r t e r b u ch" zur Vorbereitung für tnilitärische Prüsuugen.
16". 137 Seiten , Flexibelband, Preis 1 M. Dies Taschen¬
wörterbuch bildet für alle Offiziere der Kriegsakademie und .alle
anderen, die sich für die englische Dolmetscherprüfungvorbcreiten
wollen, ein unentbehrliches und zuverlässiges Ausknnftsmittel,
um sich über die vielfach selbst in den größten Wörterbüchern
Nicht zu sindWde» AuMWeMlstK zu holst . ^
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Absatz, den der Oberseltcrser Mineralbrunnen dadurch vielleicht
erleidet, daß die Bewohner des goldenen Grundes nach Beendi --
-gung der Fafsungsarbetten am „Börnchen", infolge ihrer Pctlt >on
!an das Abgeordnetenhaus den Hausttunk an natürüchem ^ elterK^
swaffer wieder wie früher gratis in Niedeckelters erhalten, durfte
,bei der erheblichen Ausdehnung des ^ berftlter,er Mineral-
ibrunnengeschäfts kaum ins Gewicht fallen, ,o daß Oberselters a ich
steuerlich keine Schädigung zu erwarten - hat. — ^ em ^
Ischönerung  s - V e i e i 11" Niederselters ist von einem
iFreunbe ein hoher einmaliger Beitrag zur Verichünerung de»
'Waldes zugewiesen worden ., Jnlolgede,sen . wird her Be ran
demnächst im Oberselterser Gemeindewalde , Distrikt '-« "^ vol,
.welcher prächtige Aussichtspunkt« bietet, « ne Reihe von Spazier¬
wegen neu anlegen . ^ , ,

* Ans der Umgebung. Die Wiederwahl ches Belgeordneten
Wehr in Haigcr  ans die Dguer von b Jahren ist o.fti.t .gt

EtzL Stadtverordneten in Hanau  wählten tu, M -i» --
Sitzung den Lehrer Geißler vom Technikum S» Hlldburghamen
unter 82 Bewerbern zum Direktor derl. Gewerbeschule.

Eine interessante Pionierübung fmdet gegenwärtig ,n
D a r m st a d t statt. Eine Abteilung des Ptonier -Batarllvns
Nr . 21 von Kassel unter Leitung des Leutnants Müller sprengt
eine Anzahl Schornsteine aus den, umfangreichen Abbruch der
früheren Merckschen Fabrik. . reit. nrvrfinmrrf-

Für 25jährige Tätigkeit in der Königlichen Clsenbaywmer. -
stätte in Limburg  erhielten der Eisenbahnschrecner Peter
Demmer-Limburg, Schlosser Anton Roos -Eschhosen, Schlosser
Wilhelm Schmidt-Limburg und Stanzer Heinrich Mathias -Linden-
holzhaufen die übliche Gratifikation . , .

In Mainz  werden gegenwärtig funk Personen »ermisst.
Als ein Personeuzng sich der Station

näherte, wurde auf einen Wagen 3. Klasse ein Parser Schutz ab¬
gegeben. Die Kugel zertrümmerte das Fenster des Atteils , und
flog in nächster Nähe an dem Kopfe des diensttuenden Schaffners,

Geaen den Weißbinder Heinrich Winkel in Eschborn  war
eine Strafanzeige wegen Majestätsbeleidigung anhangrg gemacht
worden. Er hatte beim Kartenspiel eine Äußerung getan, welche
ein anwesender Gast, der gerade eine Katserredc vorla », auf dieie
bezog, während W. behauptet, diese Außermm E Anmut
über das Spiel getan und von der Rede überhaupt nichts gehört
zu haben. Die Oberstaatsanwaltschaft hat das Verfahren gegen
W. jetzt eingestellt. . , . . , . , „

Die Gemeindevertretung in Griesheim  lehnte Es An¬
trag des Genieinderats auf Erwerbung der Reppschen Liegen¬
schaften zur Errichtung ,eines Armenhauses ab. '

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung betragt 4,e
Einwohnerzahl von Montabaur  3740 , von Hohr  3431 , von
Bergnassau - Scheuern  507 , der Idi 0 t e n an stall
dortselbst 363, von K e l k h e i m 1413, von R ö d c l h e r m 8228
Personen . "

Nach den letzten Aufstellungen des städtischenFlnanzbureaus
betragen die Schulden der Stadt Mainz  33 818 438 M . und
das Vermögen beläuft sich aus 44 607 089 M . .

Böse Folgen hatte für einen in W e st e r b u r g vc,chaftrften
Arbeiter die Ausführung des zweifelhaften Kunststückes, Glas zu
verzehren . ES stellten sich Magenschmerzen bei ihm ein , die sich
derart verschlimmerten, daß eine Operation nötig wurde, an deren
Folgen er starb.

Frau F . Sternberg Witwe in W c i l b u r g feierte in Rüstig¬
keit ihren neunzigsten Geburtstag.

In Winkel  plant man die Gründung eines Verschöne¬
rungs -Vereins , dessen erste Aufgabe die Verbesserung des am
Rhein entlang führenden Weges , sowie die Schaffung von An¬
lagen bilden soll. . ..

Die 77jährige Frau eines Einwohners in Diez  stürzte sich,
in die Lahn. Die Leiche wurde, bei Geilnau geländet.

Die Gemeindevertretung von Vilbel  faßte den ein¬
stimmigen Beschluß, die beiden bestehenden Konfessionsschule» in
eine Simnltanschule umzuwandeln. Gleichzeitig beschloß sie die
Erbauung einer neuen Turnhalle mit Badeeinrichtung sür die
Schuljugend . _ ._

* Wegen Zweikampfes hatten sich vor der Strafkam¬
mer zu Aachen sechs Studierende der Technischen Hoch¬
schule zu verantworten . Mitangcklagt wegen Beihülfe
dazu mar der Inhaber einer Wirtschaft. Die Studenten,
Angehörige zweier Aachener Korps, hatten in eineni
Saale des Gasthofes mehrmals sogenannte Bestimmungs¬
mensuren ausgefochten. Das war der Staatsanwaltschaft
brieflich mitgeteilt worden, die im März in dem Gasthof
das Paukzeug beschlagnahmte. Die Studenten gaben zu,
mit geschlissenen Schlägern gepaukt zu haben,' der Wirt
behauptete, er habe von der Sache nichts gewußt : er habe
geglaubt, es werde ein Kommers gehalten. Die Straf¬
kammer erkannte gegen die Studenten auf se drei
Monate Festung, gegen den Wirt auf 6 Wochen Festung.

Verwischtes.
* Ei» fatales Gesetz. Im Staate Jndiania in den

Bereinigten Staaten besteht seit kurzem ein Gesetz, das
das Zigarettenrauchen auf den Straßen verbietet . Die
Vorschrift hat nun . eine unbeabsichtigte Wirkung gehabt.
Eine große Anzahl von Bettlern und Landstreichern, die
kein Obdach haben, sind in Scharen in das Land gekom¬
men, stellen sich an einer belebten Straßenecke auf und
blasen die blauen Ringe ihrer Zigaretten in die kalte
Winterluft , um der Verhaftung und der Bestrafung sicher
zu sein. Da die Fechtbruder natürlich kein Geld besitzen,
tritt wegen „frecher Verhöhnung des Gesetzes" Haftstrafe
ein , die den Bettlern sehr angenehm ist, da ihnen dadurch
Kost und Logis gewährt wird . Die Ortsverwaltungen
aber haben viel Mühe und Ärger damit, daß sic den Ob¬
dachlosen Freiquartier während der kalten Jahreszeit be¬
sorgen müssen.

* A«f einem sinkenden Lenchtschisf hatte, wie aus
New Aork gemeldet wird , die Besatzung von 16 Personen
furchtbare Stunden dnrchzumachen, ehe sie im letzten
Augenblick gerettet werden konnte. Das Nantncket-
Leuchtschisf, das erste, das die von Europa kommenden
Reisenden von New Aork sehen, wurde während eines
Sturmes am Sonntag leck. Die Mannschaft teilte durch
drahtlose Depeschen mit, daß das Schiss in Gefahr wäre,
zn scheitern. Riesige Wellen von der Küste Neu-Eng
lands trieben das Fahrzeug , dessen Besatzung von In¬
genieuren und Telegraphisten fünfzehn Mann betrug,
'weiter hinaus in die See. „Schickt bald Hülfe, wir sind
in großer Gefahr", lautete die erste Depesche am Sonn¬
tag. Das Leck hatte sich erweitert und die für die Maschi¬
nerie des Schiffes nötigen Feuer wurden gelöscht. Nun
befand sich das Lenchtschisf in der Gewalt der großen
atlantischen Sturzseen ! wenn das Feuer gelöscht ist und
die Maschinen zum Stillstand gekommen sind, ist es hülf-
loser als die alten Segelschiffe. Eine zweite Depesche
die man an Land empfangen hatte, lautete : „Wasser
steigt noch. Schickt Hülse. Wir sind hülflos ." Schließ¬
lich wurde noch eine dritte drahtlose Nachricht ausge¬

schickt: „Schickt Hülfe von irgendwo her." Da der
Sturm so heftig getobt hatte, verzweifelten schon viele
Leute an der Rettung der Besatzung, besonders da man
nichts mehr von ihnen hörte, die Schiffbrüchigen waren
durch ständiges Pumpen , Schlaflosigkeit und Auf¬
regungen während des Sturmes so erschöpft, daß sie
keine Nachrichten mehr geben konnten. Der Sturm
hatte inzwischen die höchste Geschwindigkeit voll 80 eng¬
lischen Meilen in der Stunde gehabt, 48 Stunden lang
hat kein Mann an Bord etwas gegessen oder geruht.
Als das Schiff Montagnacht schon tief im Waffer lag und
die Wogen sein Vorder - und Hinterdeck bespülten, er¬
schien endlich der Tender „Azalea". Man wollte das
Leuchtschiff ins Schlepptau nehmen, aber cs war un¬
möglich. Zehn Minuten , nachdem die Besatzung das
Rettungsboot der „Azalea" bestiegen hatte, ging das
Leuchtschiff unter.

* Humoristisches. Z u r e cht g e w i e s c n. Tänzer
tzu seiner Dame): Mein Fräulein , ich Schwitze wie ein
Packesel, — gcht's Ihnen nicht auch so^ — Dame : Ach
nein , ich gehöre zu einem anderen Gcschlcchte — —
D i l emma.  Lehrer (zn einer Dame welche früher
mehrere Jahre bei ihm wa"): Jetzt weiß ich wirklich nicht,
soll ich Sie zu dir, oder du zu Ihnen sagen. - G e-
rissen. „Kellner !" ruft ein Gast, „meine Rechnung"
— „Hier mein Herr !" — Der Gast überfliegt die Rech¬
nung, runzelt die Stirn und sagt: „Was , Kotelette mit
einem T, da fehlt ja ein T " — „Das könen wir ja noch
ändern ", sagt der Kellner, „bitte, geben Sie her " — Er
nimmt die Rechnung und schreibt: „Noch ein Tee . . .
80 Pfennig ."

Kleine Chronik.
Der Lachsfang im Rhein und seinen Ncbenslüsien

ist seit Jahren nicht so ertragreich gewesen wie dieses
Jahr . Es werden viele und große Fische (bis zu 38
Pfund ) gefangen. Der Fischereiberechtigte in der Elz
von Kollmarsreuthe bis Riegel fing bisher 12 Zentner
dieses Fisches.

Volkszählnngsergebnifle. Brandenburg a. H. zählte
61881 Einwohner gegen 49 260 in 1900, Luckenwalde
22 259 (20 986), Rathenow 23 096 (21046), Kottbus 46 242
(45 164). — Erkrath 6061 gegen 5785, Hilden 13 945 gegen
11301 im Jahre 1900. — Bochum 118 000. — Duisburg
191551. — Eschweiler 28 624. — Viersen 27 589 Einwohner
gegen 24 761 im Jahre 1900. — Mülheim (Ruhr ) 93 713
Einwohner gegen 80 597 in 1900.

Erstickt. In Schneidemühl ist der vierjährige Sohn
des Arbeiters Habermann erstickt, der zweite Sohn
konnte nur mit Mühe gerettet werden . Die Kinder hatten
sich in Abwesenheit der Eltern an der Ofentür zu schaffen
gemacht, dabei waren wohl brennende Torfstücke heraus-
gefallcn , die im Zimmer einen Brand verursachten. Da
die Kinder eingeschlvsseu waren und so nicht hinaus¬
konnten, erlagen dieselben der Rauchwirkung

Das Kaiser Wilhelm II . - Hans der deutschen Heil¬
stätte Davos ist Mittwoch durch den deutschen Konsul
Burcharö eröffnet worden.

Der Mörder der Kaiserin Elisabeth, Luccheni, zeigt
Anfälle von Geistesstörung, die ihn zu den schlimmsten
Gewalttätigkeiten veranlassen. Bor kurzem suchte er
den Leiter des Gefängnisses zu ermorden. Später
heuchelte er mehrere Tage hindurch Krankheit. Eines
Abends fand ihn der Wärter besinnungslos am Boden
der Zelle liegen. Als er sich über den vermeintlich Er¬
krankten beugte, faßte ihn dieser plötzlich am Halse und
warf ihn zu Boden Dann sprang er gegen die offene
Tür der Zelle — aber gerade in die Arme eines zweiten
Aufsehers. Es entspann sich ein furchtbarer Kampf, bis
es endlich gelang, Luccheni zn überwältigen und mit
Ketten an die Mauer zu fesseln.

Ein sonderbares Brautpaar hat auf dem Solinger
Standesamt den Bund fürs Leben geschlossen. Der Bräu¬
tigam steht im würdigen Alter von 28 Jahren , während
die Auserwählte seines Herzens 56 Lenze zählt.

Berliner Schlafstellcnelcnd. Nach der vorläufigen
Zusammenstellung der- Volkszählnngsergebnifle hat Ber¬
lin weit über hunderttausend „Schlafleute" ohne dir
Chambregarnisten , die nach der Volkszählung von 1900
über fünfnndfünfzigtauscnd Köpfe stark waren , eine Zah>
die sich diesmal nicht verringert haben dürfte. Nach dem
„Bert . Tagebl ." zählte man ungefähr 73 000 Haushaltun¬
gen mit Schlasleutcn, davon beherbergen rund 60 000 nur
männliche, 20 000 nur weibliche,- 3000 Haushaltungen be¬
herbergen beide Geschlechter zusammen. Fälle , in denen
in einer Haushaltung fünf Schlafleute nächtigen, sind
keil« Seltenheit.

Der Meuchelmörder, der jüngst den Hülfsförstcr
Grunert aus Ubttschrode bei Eisleben beim Wildern
erschoß, ist, wie geschrieben wird , ins Gefängnis zu Eis-
lebcn cingeliefert worden. Es ist der Arbeiter Hilöe-
brand aus Hornburg . Seine beiden Spießgesellen, ans
die der Verdacht durch Schulkinder gelenkt wurde und
die gleichfalls aus Hornburg sind, heißen Deckert und
Büldchcn. Deckert, von dem man anfangs glaubte , daß
er der Mörder sei, hat im Gefängnis zu Halle „ge¬
pfiffen" : darauf erfolgte die Verhaftung Hildebrands,
der ein Geständnis ablegte. Er ist Vater einer zahl¬
reichen Familie und will zum ersten Male gewildert
haben. Ans die Ergreifung des Mörders war eine Be¬
lohnung von 1000 Mark ausgesetzt.

Ein Zweikampf ans Pistole« hat dieser Tage in der
Konradswaldcr Forst bei Marienburg stattgefunden,
nach der „Elb . Ztg .", zwischen eineni Marienburger Offi¬
zier und dem Marienburger Vertreter einer Danziger
Firma . Der Kaufmann erhielt einen Streifschuß am
Arm . Ursache: Liebeßtändeleien.

In Brügge ist vor einigen Tagen der Viermaster
„Cap Horn" (Gehalt 4500 Tonnen und Tiefgang 7,60
Meter ) in den Hafen eingesahren . Seine Ankunft wurde
festlich gefeiert , da er das erste größere Schiss war , das
die neuen Einrichtungen von Heyst und Brügge be¬
nutzt hat.

Durch eine eigentümliche Ursache entstand dieser Tage
in München ein Zimmerbrand in einem Hause an der
Wolfratshausenerstraßc . In seiner dortigen Wohnung

hatte sich ein Bürstenhändler erschossen. Der Schuß hatte
die Kleider des Selbstmörders in Brand gesteckt, und
das Feuer pflanzte sich im Zimmer fort . Die Feuer¬
wehr fand die Leiche halbverkohlt ans.

Automobilnnglück. Das viersitzige Automobil des
Kaufmanns Sturm in Sprottän geriet während einer
Fahrt ans der Landchanssee in Brand . Es wurde voll¬
ständig vernichtet. Tie Insassen konnten sich unbeschädigtretten.

Bo» einem deutsch-französischen Grenzzwischenfall,
der wahrscheinlich eine sehr harmlose Aufklärung erfah¬
ren wird , wird dem „Berl . Tagebl ." ans Straßbürg nach
dortigen Blättern berichtet: Ein Metzer Dragonerofftzier
ritt fünf Kilometer weit über die deutsche Grenze bis in
das Dorf Doncourt les Consians, wo die Douaniers ihm
entgegentraten . Daraus kehrte er im Galopp um. Der
Zwischenfall wurde telephonisch dem Spezialkommissar in
Consians Jarny mitgeteilt.

Im Kan«. Am Samstag ist in Paris an der Brücke
de la Concorde in einem offenen Kanu der Schwede
Gustav Noröin angekommen, der die ganze Fahrt von
Stockholm nach Paris durch Kanäle und Meerengen im
Kann zurücklegtc. Während der vier Monate hat der
sonderbare Reisende nicht ein einziges Mal in einem
Bett geschlafen. Während der Fahrt hat Nordin sich nur
von Brot und Früchten ernährt.

Hungernde Akrobaten. Ein trübes Bild von Künst-
lerelcnd bietet eine Akrobaten- und Pnppcnspielergesell-
schaft, die gegenwärtig von Ort zu Ort durch das Havel¬
land zieht. In einem engen Wagen, der nahe daran ist,
jeden Augenblick zusammenzubrechen, haust eine ganze
Familie , der Vater mit sechs Kindern , von denen das
jüngste 2 Jahre alt ist: die Frau hat sich in voller Ver¬
zweiflung von den Ihrigen getrennt und ist verschollen.
In dem Wagen, der nur ein kleines Fenster mit zer¬
brochenen Glasscheiben besitzt, liegen die Kinder nachts
in dürftige Decken gehüllt auf dem bloßen Fußboden : der
Eingang zum Wagen ist durch einen Sack geschlossen. Das
Pferd ist vor Hunger umgekommcn. Sv lebt die Familie
nur von den milden Gaben der Landbewohner, durch
deren Ortschaften sie kommt.

Eine Zwillingsmntter. Aus München berichtet die
„Augsb. Aböndztg." als absolut wahr, daß eine Schrei-
nersfran am Tage „Mariä Empfängnis " (8. Dezember)
vor 4 Jahren Zwillinge , vor 2 Jahren ein Mädchen und
heuer wieder Zwillinge zur Welt brachte. Jedesmal am
8. Dezember!

Fünferlei Kinder. Aus Mainz berichtet der „Mainzer
Anzeiger" : Fünferlei Kinder in ein und derselben
Familie dürsten eine Seltenheit sein. Bei der Volks¬
zählung wurde aber ein solcher Fall konstatiert. Ein
Zähler kam in eine Familie , wo er die Frau und eine
respektable Anzahl Kinder antraf . Die Frau entschul¬
digte sich gleich, weil sie die Zählkarten nicht ausgefüllt
habe, indem sie sagte, sie hätten fünferlei Kinder, da wisse
sie nicht, wie die Sache zn machen sei. „Wie ist das mög¬
lich?" fragte der Zähler . „Ja ", sagte die Frau , „die zwei
ältesten, die in der Fabrik arbeiten , hatte ich, als wir
uns verheirateten : mein Mann hatte einen, der wird
Schlosser: diese fünf da haben wir miteinander , dann die
zwei da sind meiner Tochter Elis und das Kleinste im
Wägelchen ist meiner Tochter Agnes." — Hoppla!

Der ans dem Drcyfns -Prozcß bekannte Oberst Henry,
welcher angeblich im Gefängnis Selbstmord verübte , lebt,
wie der „Mülhanser Expreß" aus angeblich glaubwürdi¬
ger Quelle erfährt , in Buenos Aires.

Schiffstelegraphic. Im Hinblick ans die Erfolge der
drahtlosen Telegraphie hat die Hambnrg -Amerika-Linie
bereits fünf ihrer größten Passagierschiffe, die Dampfer
„Deutschland", „Amerika", „Blücher", „Moltke" und
„Hamburg", mit Marconi -Stationen ausgerüstet : der
Riesendampfer -„Kaiserin Auguste Viktoria " kommt im
Frühjahr 1906 als sechstes Schiff mit derartiger Anlage
hinzu.

Kurioses von der Volkszählung in Hagen i. W Das
Zählungsergebnis für Hagen wird erst in 14 Tagen zu
erwarten sein. Die Ursache dieser unangenehmen Tat¬
sache liegt in dem fast vollständigen Versagen der Zähler
im Ehrenamte . In dem ganzen Material herrscht ein
wüstes Durcheinander , in 200 Zühlbezirken fehlen die
Kvntrvllisten, sind die Zählbriefe nicht mit Namen ver¬
sehen und fehlen selbst die Nummern der Häuser, so daß
eine vollständig neue Zählung ausgenommen werden
muß. Am Sonntag waren 32 städtische Beamte zehn
Stunden lang mit der Ordnung des Materials beschäf¬
tigt , doch sind von den 600 Zählbezirken erst 100 fertig¬
gestellt. Leider haben sich die zn solcher Tätigkeit geistig
besser geeigneten Teile der Bürgerschaft von dem Zühl-
geschüft vollständig ferngehalten , so daß daS Zähler¬
material seiner Aufgabe nicht gewachsen war . Mangel
an gemeinnützigem Sinn hat also dieses beschämende
Ergebnis gezeitigt.

Wurst wider Wurst. Die Redensart Wurst wider
Wurst rührt von der alten Sitte her, daß sich auf dem
Land Nachbarn und Verwandte bei der Schlachterei
gegenseitig Würste schicken. „Wurst wider Wurst" bedeutet
also : „Wie du mir , so ich dir". Der Hofschlachter Rabe
zu Potsdam schenkte einst dem König Friedrich Wil¬
helm IV . zum Weihnachtsfest köstlich mundende Wurst.
Bald darauf erhielt er vom .König als Gegengeschenk eine
goldene Dose in Wurstsorm, ans der die Worte standen:
„Wurst wider Wurst!"

Die älteste Frau des Staates New York, Frau
Esther Kleinbamn , ist am 10. Dezember, 108 Jahre alt,
gestorben. Dem „Daily Telegraph " zufolge werden 150
Nachkommen an ihrem Begräbnis teilnehmen . Frau
Kleinbaum war mit 86 Jahren von Warschau nach
Amerika gekommen: sie ist nie krank gewesen, war keine
Abstinenzlerin und trank Tee : sie bewegte sich viel in
frischer Luft.

Soldatenkost als Hnudefntter . Französische Zeitungen
heben folgende in englischen Blättern entdeckte Anzeige
hervor , die die englische Heeresverwaltung schwerlich in
besonders glänzendem Lichte erscheinen läßt : Bisquite
der königlichen Armee Und Marine vom südafrikanischen
Kriege übriggebliebcn . Unversehrt , in wasserdichten,
festen Weißblech-Dosen . Auslieferung in Plymouth,
4 Schillings 3 Pence die Dose . Ausgezeichnet für Hundes
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zetzie Nachrichten.
Scleax o m nt des „33 iesbadensr TagvlattL ".

Deutscher Acrchstag.
Berliu , 16. Dezember . Der zweite  Nachrrags-

i'Etat für D euts ch- Sü d w c st afri ka , wodurch
Mittel für die Eisenbahn Lüöeritzöucht-Kubub gefordert
werden , wird in zweiter Lesung angenommen.
X Es folgt die Fortsetzung der Etats b er atung.

Abg. Ablaß (frei ). Vvlksp .) bringt eine Reihe Ve
Mwerden gegen die V e r w a l r u n g der Kolonien
vor und kommt zu dem Schluffe , daß die Auswahl
nuferer Kolonialbeamten sehr viel zu wünschen übrig
ließe.
■ Erbprinz zu HohenLohe-Langsnburg führt aus , er

werde , soweit er könne, stets bestrebt sein, gegen die
Falle von Brutalität rücksichtslos und energisch ein-
schreiten. Er bitte aber, wenn solche Fälle sich ereig¬
neten , immer genau abzuwägen und nicht zu verall¬
gemeinern.
! Legationsrat König verteidigt die Kolonialver¬
waltung gegen die Vorwürfe , die ihr wegen der Miß¬
handlungen oder Vergehen seitens einiger Beamten in
den Kolonien gemacht worden sind. Gouverneur
v. Pnttkammer  hat sich in Togo große Verdienste
erworben . Nähere Auskunft über die gegen ihn er¬
hobenen Vorwürfe kann erst gegeben werden , wenn er
zu mündlicher Berichterstattung hier eingetroffen ist.

Abg. v . Gerlach (Hospitant der freis . Bereinigung)
erklärt , die gestern von Graf Stolberg hervorgehobene
Sparsamkeit der Großgrundbesitzer  könne
er insofern bestätigen , als in jenen Kreisen eine äußerste
Sparsamkeit im Steuerzahlen bestehe. (Zurufe und
Heiterkeit .) Redner bespricht dann an der Hand des
Buches des Regierungsrats Martin die russischen
Z u st ä n d e und bedauert , daß der Reichskanzler gestern
vermieden hat, sich über die russische Anleihe zu äußern.
Die Ausbreitung der Sozialdemokratie sei vor allem
auf die Rechtlosigkeit der Arbeiter bezüglich des Land-
iagswahlrechts zurückznsühren. (Schluß i. d. Abend-Ausg .)

wb. Petersburg , 14. Dezember . (Bon einen: Privat¬
korrespondenten über Eydtkuhnen .) Riga ist vom
Reiche gänzlich  a b g e s chn i t t e n. Nach den vor¬
liegenden , spärlichen Nachrichten wird dort in allen
Fabriken gestreikt, nur die Wasserleitung und die elek-
trifche Station sind im Betriebe . Bewaffnete Arbeiter
verhindern selbst den Wagenverkehr aus den Straßen . Die
Zufuhr von Waren erfolgt nur noch auf dem Wasserwege.
Arbeiterposten verhindern das Betreten der Stadt . Wegen
Truppenmangels steht der Kriegszustand nur auf dem
Papier . „Syn Otschjestpatwa" veröffentlicht folgendes
Telegramm des livlündischen Gouverneurs , Swegiugewo,
rm den. Minister des Innern : „Riga , den 10. Dezember.
Die Kommandos aller  Flußdampfer sind ausständig,'
mit den ankommenden Dampfern besteht deshalb keine
Verbindung . Es ist notwendig , einen Kreuzer und zwei
Torpedoboote hierher zu senden. In den von dem Am-
stände ergriffenen Kreisen ist der Betrieb der Baltiichen
Bahn eingestellt . Truppen sind auf dem Wasserwege zu
entsenden. Die schleunige Entsendung bedeutender Trup¬
penmassen ist notwendig . Ihre Kuriere wurden in Wolk
aufgefangen ." Dasselbe Blatt berichtet, daß die Letten
nach Riga strömten und sich mit den Arbeitern verenng-
ten Die Regierüngsgebäude ständen in Flammen . Der
Bahnhof und der Telegraph befänden sich in den Händen
der Aufständischen. — Aus Libau ist ein Kriegsschiff nach
Riga abgegangen . , . .

wb. Petersburg , 14. Dezember . (Bon einem Privat-
Korrespondenten über Eydtkuhnen .) Es liegen Blätter¬
meldungen vor über Unordnungen unter den
Sappeuren in Warschau . In Lublin  veran¬
stalteten die Mannschaften des Jnfanterie - Regr-
ments Rjäsan  eine Kundgebung mit roten
Flaggen.  Die Blätter berichten auch über eine Ab
sicht der Offiziere in der Residenz,  einen Ossi
ziers -Berband zu bilden und im Jahre 1906 ein f o ri¬
sch r i t t l i ch e s M i l i t ä r b l a t t zu gründen.  -
An der österreichischen Grenze begannen 600 Mann der
Grenzwache  einen A n o sta n d f infolge dessen wur¬
den etwa 800 Kilogramm Waffen nach Polen  einge

sKm"^ PRersbnrg , 14. Dezember , (über Eydtkuhnen .)
Die radikale Zeitung „Nascha Schisu " erfährt , in den
leitenden Kreisen bestehe Abneigung gegen Re-
p r e s s i v - M a tzr e g e l n, sowohl gegen den verhaf
tcten Vorsitzenden des Arbeiterdeputiertenrates , Chrnsta
'lew , wie gegen den Arbeiterdeputiertenrat selbst. Der
Justizminister habe nachgewicsen , daß das Gesetz keine
Nandhabe gegen den einen w:e den anderen biete . Dre
ausführlich begründete Erklärung des Justizministers
'habe auf das Kabinett einen tiefen Eindruck gemacht, nur
Durnowo dränge auf energische Maßnahmen und berufe

'sich aus vorbereitete Anklageakten , die einen ganz anderen
'.Standpunkt vertreten.

DslksWirtschastliches.
Handel und Industrie.

Made i« Germ»,ly. Die Vorschriften des britischenMerchan-
diie Marks Stet von 1887 sind ihrem wesentlichenInhalte nach
auch in British Guinea in Geltung. Allen ÄuZsuhrfirmen ist zu
êmpfehlen, in allen hiernach in Frage kommenden Fallen aus
deutschen, zur Einfuhr oder Durchfuhr nach British Gmana de-
stimmten Waren Hre Bezeichnung „Mnöe in Gennany unzu-
mnaev " Marktberichte.

Fnuchtnrarkt zu Mainz vom 15. Dezember. Am heutigen
Markte herrschte bereits FeiertagSstillc und waren Preise gegm
vorige Wockw fast unverändert . IM Kilo Weizen, Nasiauisch-r und
Niäl-er 17 M 75 Pf. bis 18 M., 100 Kilo Korn. Nasiaurfches und
Mdver 16 M. 50 Pf. bis 17 M. 75 Pf ., 100 Kilo Gerste, Naffau-
ischc-ard Pfälzer 17 M. bis 17 M. 50 Pf ., La-Plata -Weizen 19 M.
28 Pf bis 19 M. 7-5 Pf ., Russischer Weizen 19 M. bis 19 M.
75 Vf', Hafer 15 M. 50 Pf . bis 16 M. 25 Pf.

Briefkasten.
t . Ihre Einsendung ist deshalb nicht zum Abdruck ge¬

kommen, Weil mir uns davon keinen Erfyla versprechen können.

flasMielsieiL
(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 13. Dezember. Während in der vorauigegangenen

Berichtszeit ein gemeinsames Moment, nämlich die russische
Finanzlage, den gesamten internationalen Börsenverkehr in
mehr oder minder gleicher Weise beeinflußte, waren es diesmal
vorwiegend lokale Erscheinungen und Vorgänge, die an den
einzelnen Plätzen den Ton angaben, wenn sich auch vielfach
noch eine partielle Abhängigkeit von den Ereignissen im Zaren¬
reich erkennen ließ. New York  freilich kümmerte sich recht
wenig um die russische revolutionäre Bewegung. Wallstreet
hatte genügend Sorgen infolge der Versteifung auf dem Geld¬
märkte, die eine ausgiebige Beteiligung der Spekulation am
Geschäft verhinderte . Immerhin Jag manches Moment vor, das
hier und da eine Aufwärtsbewegung förderte. So veranlaßten
Mitteilungen über den Geschäftsgang beim Stahltrust und
anderen industriellen Unternehmungen, besonders die günstige
Situation in der Kupferindustrie, vielfach Meinungskäufe m den
einschlägigen Werten. Im Durchschnitt muß der Ton als un¬
regelmäßig, mit leichter Richtung nach oben, bezeichnet werden.
In London  war die Stimmung im allgemeinen freundlich,
wofür die Erleichterung am offenen Geldmarkt als Hauptursache
anzuführen ist. Eine vorübergehende Verstimmung rief die Er¬
höhung der deutschen Bankrate hervor, weil hieraus Besorgnisse
resultierten , daß die Bank von England als Prohibitiv gegen
eine allzu starke Inanspruchnahme ihres Instituts einen gleichen
Entschluß fassen könnte . Die verschiedenen Nachrichten aus
Rußland fanden die jeweilig entsprechende Würdigung, ohne
indes die Hauptrolle in der Kursentwickelung zu spielen. Da¬
gegen wurde ihnen in P a r is ein stärkerer Einfluß auf die
Gesamttendenz eingeräumt, die infolgedessen, entsprechend der
wechselnden Beurteilung der Vorfälle in dem befreundeten
Reiche, einen recht unregelmäßigen Charakter trug. Die End¬
haltung darf indes als fest dargestellt werden, wenn sich auch
der Verkehr in bescheidenen Grenzen bewegte. In Wien
wurden speziell Eisenaktien wesentlich niedriger, weil Besorg¬
nisse wegen einer Auflösung des Eisenkartells bestanden, Im
übrigen rief eine freundlichere Auffassung der Situation in
Ungarn vielfach eine leidliche Festigkeit hervor, die von den
russischen Verhältnissen im allgemeinen wenig berührt wurde.
Berlin  ist wohl derjenige Platz, der sich am schwersten von
den Ereignissen im Zarenreiche emanzipieren kann . Auch dies¬
mal wiesen dieselben vorwiegend der Tendenz die Richtung am
und gestalteten sie, | e nach H.rt und Inhalt der diesbezüglichen
Mitteilungen, bald matt , bald wieder freundlicher. Naturgemäß
bildete die finanzielle Situation unseres östlichen Nachbars den
Gegenstand eifriger Erörterungen , und es mußte daher Ent¬
täuschung hervorbringen, als eine vorher stimulierende Äuße¬
rung des französischen Premierministers Rouvier über den
Zinsendienst der russischen Anleihen in das Reich der Fabel
verwiesen wurde. Man war freilich am Schluß geneigt,_die
Lage im europäischen Osten als weniger bedrohlich anzusehen,
auch zog man günstige Schlüsse aus dem Umstand, daß größere
Mengen Gold für russische Rechnung hier, wie es hieß, einge¬
zahlt worden sind, vorwiegend jedoch wird unsere Spekulation
gerade im Hinblick auf die russischen Verhältnisse von einem
Gefühl der Unsicherheit beherrscht, das seit langem den Ver¬
kehr in unbefriedigender Weise beeinflußt. Diesmal trat außer¬
dem als weiteres verstimmendes Moment die Erhöhung des
Bankdiskonts von öUs auf 6 Proz, hinzu. Der offene Geldmarkt
reagierte insofern auf das Ereignis, als der Privatdiskont auf
5 Proz. (zeitweise 51/» Proz.) stieg und auch tägliche Darlehen
höher bezahlt werden mußten. Es erklärt sich unter diesen
Umständen, daß nur wenige der leitenden Papiere ohne Ein¬
bußen die Woche verlassen . Auf dem Gebiete der Bahnen
und Banken  schließen lediglich Österreicher, und von ersteren
auch Amerikaner, in leidlicher Disposition, welchen Werten
Anregungen aus Wien bezw. New York zugute kamen.
Schiffahrtsaktien  konnten sich auf Grund der anfäng
lieh dafür bestehenden Meinung gegen die Endkurse des Vor
berichts etwas erholen . Ungewöhnlich stark sind die Ab
Schwächungen, die Montanpapieie  per Saldo erfuhren.
Laurahütte u. a. verzeichnen eine solche von ca. 10 Proz ., wo
bei allerdings zu berücksichtigen ist, daß das Besitztum der Ge
Seilschaft auf russischem Gebiete der Spekulation durch die
dortigen Wirren gefährdet erscheint. Indes fanden auch in den
anderen Werten dieses Feldes sehr erhebliche Positionslösungen
statt, deren Wirkungen durch zeitweise vorhandenes Deckungs-
bedürims nicht erheblich eingeschränkt werden konnten . Dabei
lagen sachliche Spezialursachen für diese Rückgänge kaum vor.
Das legitime Geschäft in Deutschland wird anhaltend als
günstig bezeichnet, und beim Stahlwerksverbande sind weitere
erhebliche Bestellungen, u. a. aus Amerika, eingelaufen. Etwas
Sonderinteresse zeigte sich gegen Ende für Deutsch-Luxem¬
burger Bergwerksverein, auf dessen Besitz in Differdingen dem¬
nächst ein neuer Hochofen angeblasen werden soll. Vorwiegend
matt , und erst am Schluß ein wenig fester war die Tendenz
am Kassamarkt. _

y. nm  Russenelend . Kaum sind einige Tage ins Land ge
gangen, daß man der Ansicht sein konnte, es würden sich die
Verhältnisse in Rußland endlich etwas klarer ,gestalten, und die
gesellschaftliche Ordnung wieder zu einem Übergewicht
kommen, so ist nun schon wieder eine neue Hiobspost der
anderen gefolgt. Die Bewegung der Revolution hat sich jetzt
nach den russischen Westgrenzen gezogen und darmt nach
den deutschen Ostgrenzen, wodurch, wie ja das Beispiel in
Oberschlesien zeigt, wieder leicht Störungen in Handel und
Verkehr hervorgerufen werden können . So hat u. a. gestern
der Telegraph gemeldet, daß in Riga die Herrschaft vollständig
in die Hände der Letten gelangt ist, dort Handel und Verkehr
vollständig stockt und flieht, wer fliehen kann. Unter solchen
Umständen hat auch der jüngste Ansatz zu einem Aufschwung
schon wieder sein Ende erreicht. Da dies nun aber doch nicht
so weitergehen kann, so wird sich die Börse aus ihrer Anhängig¬
keit von Rußland auf die eine oder andere Weise herausreißen
müssen Allerdings, auf welche Weise, das vermögen wir nicht
anzugeben. Wie wenig auch noch auf die Finanzkraft Ruß¬
lands gebaut werden darf, entgegengesetzten Behauptungen
zum Trotz geht daraus hervor, daß die russische Regierung
mit der Absicht umgehen soll, für die Erneuerung ihrer Schatz¬
wechsel auf 2 bis 5 Jahre die Verpfändung des Branntwein¬
monopols anzubieten . Wir möchten aber darauf aufmerksam
machen, daß dies vorläufig noch ein Gerücht ist, dessen Be¬
stätigung hoffentlich ausbleibt. Dazu kommen noch eine Menge
Gerüchte von Fallissements . In Warschau liegt die Geschäfis-
lust ganz und gar darnieder. Wenn auch diese Unglücksbot¬
schaften noch nicht sehr stark wieder auf die Russenwerte ge¬
drückt haben, so haben Russische Staatsanleihen von 1905
doch wieder Vs Proz . verloren und stehen 87.50, russische
konsolidierte von 1880 gingen 0.90 Proz. zurück, die 1902er An¬
leihe 0.70 Proz ., die Goldanleihe von 94 1.30 Proz.

Mechernichei Bergwerks verein. Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung, die am Dienstag stattfand, . beschloß den |
Weiterbetrieb des Unternehmens und lehnte eine Liquidation

ab. Der Vorsitzende führte aus, daß die hohen Bleipreise aes
abgelaufenen Jahres den Verlust soweit ermäßigt hätten , daß
die Verwaltung von einer Liquidation absehen könne.. Uber
die hypothekarischen Liegenschaften, die mit 690 000 M. in der
Bilanz stehen, wurde auf Antrag eines Aktionärs mitgeteilt, daß
der Betrag vom l .März 1906 ab sich unter 600 000 M. stellt, weil
dann eine außerordentliche Tilgung stattfinden wird. Nach An¬
sicht des Vorsitzenden ist die jetzige Hausse in Blei äußerst un¬
gesund und ein wahrscheinlich stärkerer Absturz zu be¬
fürchten.

Kohlenpreiserhähnng. Die dauernd günstige Beschäftigung
der Industrie , speziell der Eisenindustrie, hat eine lebhafte Nach- .
frage am oberschlesischen Kohlenmarkt im Gefolge. Einzig
das milde Wetter macht es erklärlich, daß sich gegenwärtig
die Hauptnachfrage nicht nach Hausbrand-, sondern Industrie¬
kohle richtet. Dieser Umstand wird in kürzer Zeit eine weitere
Preiserhöhung für Industriekohle mit sich bringen.

Nene Aktiengesellschaft Unter der Firma Aktiengesell¬
schaft für Gasglühlicht-Industrie ist mit Hülfe eines Berliner
Bankhauses eine neue Aktiengesellschaft mit 1 Million Mark
Kapital gegründet worden. Die neue Aktiengesellschaft wird
gebildet von den Berliner Firmen Chemische Fabrik Dr. Willy
Saulmann, Allgemeine Glühlichtwerke Dr. Alfred Oppenheim
u. Ko., G. m. b. H., Vereinigte Chemische Fabriken Julius
Norden u. Ko., G. m. b. H., Julius Janz u. Gustav Janz. Der
gemeinsame Betrieb beginnt bereits am 1. Januar 1906.

LudwigshafenarWalzmiihle, Ludwigshafen. Der durch
den Brand verursachte Gesamtschaden wird auf 4 Millionen
Mark zu schätzen sein. 2 Millionen auf Gebäude und Einrich¬
tungen und 2 Millionen Mark auf Vorräte. Von den Versiche¬
rungsanstalten entfällt die größte Quote auf die Magdeburger
Versicherungsgesellschaft. Dann sind noch insgesamt 11
deutsche Versicherungsgesellschaften und 2 schweizerische be¬
teiligt. Die Aktien der Ludwigshafener Walzmühle sind gestern
wieder notiert worden und es stellte sich der Kurs auf 175 Proz.,
d. i. 13 Proz. unter seinem letzten Stand. In einer Sitzung des
Aufsichtsrats wurde der sofortige Wiederaufbau der Mühle be¬
schlossen, und zwar auf derselben Stelle, wo sie bisher stand.
Eine teilweise Verlegung des Betriebs nach Mannheim ist zwar
in Aussicht genommen, er wird sich aber nicht so leicht durch¬
führen lassen, da die bayrische Brandversicherungskasse nur
unter dieser Bedingung die Versicherungssumme auszahlt , d̂aß
auf der alten Stelle wieder gebaut wird. Über die Art des Ver¬
kehrs mit der Kundschaft werden noch Entschließungen zu
fassen sein.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Dezember-Dekade mit nur 7 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 137 970 Frank , + 1380 Frank . Die Gesamt-
Einnahme seit 1. Januar bis 10. Dezember aus dem Bahnbetrieb
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
5 519 476 Frank, ein Mehr ,von 400 307 Frank gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres.

Kleine Finanzohronik. Die Verwaltung der Dortmunder
Viktoriabrauerei beschloß, wieder 8 Proz. Dividende vorzu¬
schlagen. — Die mexikanischen Zolleinnahmen betrugen im
Oktober 3 780 688 Dollar gegen 3 354 642 Dollar im Vorjahr. —
Aus Petersburg wird bestätigt, daß große Geldsendungen von
dort nach Berlin gegangen sind. Es dürfte sich bisher um etwa
30 Millionen Mark handeln, die in Goldbarren der Reichsbank
zugeführt wurden. Wahrscheinlich werden weitere Geld¬
sendungen folgen. — Aus M.-Gladbach wird geschrieben, daß
die Mechanische Schuhfabrik Goertz u. Ko. in Helenabrurin bei
Viersen in Konkurs geraten ist. — Das Salzbergwerk Neu-Slaß-
furt ist in der Lage, für den Monat September statt der üblichen
Ausbeute von 100 M. eine solche von 275 M. zur Verteilung zu
bringen.

Geschäftliches.

BIosqd
mit

ist jetzt auch in den Apotheken und Drogerien(das tzr-Kilo-Packet
zu Mk. 3.—) vorrätig und genügt Wasser allein , um sofort eine
wohlschmeckendeSuppe zu bereiten. Was Bioson bei Blutarmut,
Bleichsucht, Nervenleiden, schwächlichen Kindern, als Krankenfost
und Nahrung für Lungenleidende, sowie in der Rekonvaleszenz und
überall da, wo das Blut arm und schwach ist, vollbringt, geschieht
lediglich auf dem Wege der Ernährung durch die Zufuhr der ge-
eignrtsten Lebens- und Aufbaustoffe in d nkbar bester Form. Indem
man damit das Blut kräftigt, wird der Organismus gestärkt, dre
Lebenskraft erhöhtu. die Gesundheit siegt über die Kranfbeit. FIS

SScliwäcMiclte zt
bleibende lAinder , sowie blutarme , sich matttiihlende und
nerväse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene ie en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
I9r . HO ’llMEIi ' s SSaeiimtogeii.

I ®er Appetit erwarlit , die geistigen nnd
feörpei 'Iiclsen Kräfte werden raxcli g-eltafeeai,
das ©esamt - Servensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das ecüte „ Br,
Mommel ’s“ Btnematogren und lasse sich keine der vieler
Nachahmungen aufreden.

MeMsrgert -AirsgKl-e irmfaßt 24 Sette «. .
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Berantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: 51. Moeglich : für da»
Feuilleton : 5k KaiSler ; für den übrige» Teil : C. Rotherot : kur die

Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich IN Wiesbaden.
Drmk Mid Berlag der L. Schelle .,idergjcheu Hoj-Buchdrmkerei i« Wiesbaden.
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empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:
/X Glace -Haiidsclmhe Paar 1.50, 2 Mlc., 2.25, 2.75, 3 Mk.,

G!ace -Ilas »d«elmhe , feinstes Ziegenleder,Paar3.50,3 Paar 10 Mk.,
Ball - und Gesellscliafts -Handselmbe , Juchten - und

Venezianische Handschuhe . Krimmer -, Kingwood -,
ILeder -Imitation -Sfandschuhe,

Wildleder -, Keit -, Fahr - und Militär -Handschuhe,
Glaeö , gefüttert, in allen Preislagen,
Kinder -Glace , reit und ohne Futter, in allen Grössen,
Cravatten , aparte Neuheiten , in den neusten Musternu. Fayons,
Mragensclioner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof . Jäger-

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Leder - und Perltaschen , liedergiirtel , Gnmrni-

und Gold -Gürtel.

17 Banggasse 17. Uff » üstttHlfff Handschuh -Geschäft.
Schone Handschuh -Cartons gratis . 2866

Hoflieferanten,
88 Wilhelmstrasse 88

empfehlen als

Reisederken « eise -afeeessaires,neibeueüKen , Merren -Taschen
Waqendecken, mit Necessaires’
D1  Dameit -TasehenPlaids , mit Necessaires,

elegante Meppen « ns. Mameii - Schlpme
in reichster Auswahl 3673

und zu sehr billigen Preisen.
bringen unser reichhaltiges Lager in

Uhren, Juwelen,
Gold - und Silber -Waren

in empfehlende Erinnerung.
Strengste Reellität. Solideste Ausführung. Billigste Preise.

Karl SchmidtL Cie.,^ tl »S-«eAc.l,2Ä
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der HKnig ; ! . Prensa . Stoatsmedaüle , in Orig,-
Füllung von Mk . B.SSO bis 4 . SO für */» Flasche.

.Tüedicinnl -Cos 'nac , ärztlich empfohlen , Mk . S . Sß u. 2 . 5Ö für Vx Flasche.

N ° Fuchs , Saalgasse 2

welche ein praktisches, von Herren gern gesehenes
Weihnachtsgeschenk zu kaufen beabsichtigen,

empfehle ich 3300

ichlafröeke, JfatBpppra,
Tantasiewesten

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

„ -Schränke -Spklwat
„ -Kommoden„ -Mobelga

MJHp ^ dhulpB ,» -Pulte „ -Schutẑ]
Z -J -3 „ -Schaukeln „ -Ranzenli

Naether ’s weltbekannte Fabrikate!
empfiehlt in grosser Auswahl

Kaufhaus Führer , Wrehgasse 48Marktsti 'asse 32 Telefon 2LN1

Ktibellaher Oflenbxrcher Palentkoffe « und Handtaschen in Ia Seher mit 4-sachem Verschluß, mit und
ohne Toilette. Elegante Reise-Necessaires für Damen und Herren, Hand-, An- u. Umhänge-Täschchen,
Portemonnaies, Brief-, Visit-, Cigarren- und Cigarettentaschen, Akten-, Schreib- und Musik-Mappen,
Plaidhüllen, Plaidriemen, handgenähte Schulranzen, patentirte Bücherträger, Albums, Hundegeschirre und
sämmtliche Sattlerwaaren, welche van meinem Laden herrühren, undA. m. zu sehr billigen Preisen.
Außerdem kaufen Sie gnt und billig Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer in Vnlkarr-Fievcr-
Plattrn und andere Marken, welche sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.

früher Grabenstr. S.  Drachmann , und Neugasse.
Kein Laden, jetzt SMN ReNßKsse 22 , 1  Stiege hoch . Kein Laden.

jUffi' zUikk  Entzücken »Iler Damen, Aerzte, Herren und Kinder.
KKM Unerreicht gegen rote , spröde, rissige aufgesprungene Haut!

Prpmp Mit Kcmbella Schönheit und Jugendfrische bis ins Alter!ulül.lli Glättet Runzeln und Falten in kurzer Zeit!
Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich 1
Kombelia fettet und klebt nicht ! Tag und Macht zu verwenden!
Tube 60 Pfo . und I !Äk. Kombella - Steife , nur Qualität, keine Packung.
Stück 50 Pfg. Zu haben in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

PF - Nur heute und morgen
Anslage sämtlicher grossen n. kleinen Reste

Um ganz und gar damit zu räumen

w * Verkauf zu noch nie dagewesenen Preisen , - w
Es befinden sich dabei auch einige M ©Siein «Keste

der hochmodernen JF © 58l28,I*ds , ’WoIIlnes und
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NASSAUISCHE

LEINEN - INDUSTRIE
I ^ .. . .. ' : > -ii ..■% . V . , - •; -

ECKE KIRGHGASSE UND FRIEORICHSTRASSE.
/ —

Baien -Wäsche.
Bameu-TagheradeiiH «7̂

aus gutem Stoff mit Spitze i'I » I »®Ir .

Damen-Taghemden
aus gutem Stoff mit Hand - M 4j| KA
festen

Bamen-Tagliemden
. aus gutem Stoff mit eleganter M 0 KA

Handstickerei . . . . ' «• ti . vv

Damen-Iachthemdenv 97s
aus gutem Stoff mit Stickerei i'I » *'

Damen-Beinkleider« «ka
aus gutem Stoff mit Stickerei i'I » - •d"

Taschentücher.
Batist-Taschentücher

mit dbupten Kanten u. einem
Buchstaben bestickt 11 j KA

per "J/s-Dutzend -Karton I’I » l »v v

Batist-Taschentücher
mit Hohlsaum u. einem Buch¬
staben bestickt M •) AA

per '.’/s-Dutzend -Karton I'I » UwV

Batist-Taschentücher
Reinleinen , mit Hohlsaum M •) HK

per V2 Dutzend i'I » U»i u

Reinl. Taschentücher
sehr solide Qualität M •) HK

per vfi  Dutzend i'I » w»l "J

— — — — - — - >

Herren-Wäsche.
Oberhemden^ J“ en  M.3.50
Oberhemden “S'Sf w4 ka

reinleinenen Einsätzen 1” » duiM/

Oberhemden
Einsätzen,nur vorzüglicher 11 K AA
Stoff . . . . . . . i » . v . VV

Oberhemden SÄ !;„ r-(ljl
elegante Dessins . . . i'I » dtVv

Tischwäsche.
Prima Halblein. Jaequard-

Tlsclitüclier (,üre perS.) M. 2.oö
Prima Halblein. Serviettenm.. AA

65x65 cm . • • per Dtzd . di . V vV

Prima Reinlein. Jacquard- .
Tischtücher (füreperS.) M. 0.85

Prima Reinlein. Jacquard-
Servietten (65x65 cm)Dtzd.'M.9.60

Theegedecke mit6Servietten, .. . Â
in reizenden Dessins p. Gedeck ifl. I .OU

i

MM
Gute Qualitäten!

Ansserge wohnlich billig!

Bettwäsche.
Prima HalMein. BetttücherM.2.50
Prima Niatta KissenbezügeM. 1.50
Prima Reinleinene Kissen-

Bezüge. . . . . . . M. 2.25
Prima Handfestonierte

Kissenbezüge. . . . M.3.50
Prima Betttnch-Haibieinen

am Stück . . . per Meter M. 1.20

Küchcnwäsehe.
dläsertiicher

roth kariert , per Dtzd . M » Ö. dO

Küdien-Handtiidier
per Dtzd . 11» 4 "»0Ö

Tellertilcher
Gerstenkorn . . per Dtzd . M « 3 «“) 0

k_ _ __

Bettwaren.
Prima Dannen-Stepp-

deeken in'’ÄungM.30.00
Jacqnard-Kulten ,, -

in modernen Dessins . - i'I » W»Uv

Tüll-Bettdeckenm ska
modernes Dessin . . . . ul » v,vv

Prima Waffeldecken| | ^

Handtücher.
PrimaMbl.Jaccprd-
Handtücher(5OÄM .6.00

Prima Drell-Hand-
tiicher 110.00

Prima Reinl.Gersten¬
korn-HandtücherH |A rA
(45x115 cm ) . . per Dtzd .I' I » iV . elv

J

Seit dem Bestehen der Firma(1840) ist es ihr Bestreben, in allen Artikeln nur gute Qualitäten zu bringen, sssr
ein Prinzip, an dem gewissenhaft festgehalten wird.
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Die Welt ist nicht aus Brei und Mus geschaffen,
Deswegen haltet Euch nicht wie Schlaraffen;
Harte Bissen gibt es zu kauen;
Wir müssen erwürgen oder verdauen.

Goethe(Spr. in Reimen). !»
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(58. Fortsetzung.)

Schloß vredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcu-Reveutlow.
Übrigens gab es ja ein Mittel , die Wahrheit rasch

festzustellen. Hatte ihm Lehnert nicht gesagt, _daß tm
Salon der Wohnung, welche Wera Lassowitsch rnne ge¬
habt hatte , sich die Photographie derselben befinde.

Kaspary bezahlte seine Zeche-und begab sich dahin.
Die Zimmervermieterin erhob keinen Einwand , als er
die Wohnung zu sehen verlangte ,die er, wie er angab,
sur einen Freund zu mieten beabsichtige, da Fraulern
Lassowitsch, über den Tod ihres Bräutigams tief betrübt,
nach ihren Gütern in Rußland zurückkehren wolle.

In einer Photographie , welche unter anderen Bildern
auf einem Ecktischchen stand, erkannte er sofort die Züge
der Unglücklichen, die er vor kurzem verlassen hatte.

„Ah, das ist ja Frärilein Lassowitsch, nicht wahr ?"
rief er. . , ,

„Ja , das ist sie", entgegnete die Zimmervermieterin.
„Es tut mir sehr leid, daß sie ausziehen will- Sie war
immer so nett und freundlich, gar nicht ein bißchen stolz.
Ihre Gesellschafterin, Fräulein Danofs, war viel hoch¬
mütiger ."

„Nun , die Arni« hat aber auch ein schlimmes Schick¬
sal erfahren . Sie wissen doch, was ihr passiert ist?"

„Ob ick es weiß ! Ich habe ja selbst deswegen zum
Polizeileutnant kommen müssen, weil er wissen wollte,
ob es wahr sei, daß sie alles Geschirr zerbrochen habe."

„Es war natürlich wahr ?"
„Gewiß. Als ich das Geklirr hörte, tobte sie ja noch

so daß ihr Diener , der Petrowitsch, die Hände halten
mußte, und Fräulein Lassowitsch war bot Schreck ohn¬
mächtig geworden und lag auf dem Sofa ."

„Was geschah dann ?"
„Ich mußte rasch eine Droschke herschicken und zu

Doktor Hennings laufen , der gleich kommen sollte. Wer
er wohnte weit weg, und als ich -wieder kam, hatten
Fräuleiii Lassowitsch und Petrowitsch schon Fräulern
Tanoff in die Droschke gebracht und waren mit ihr fort¬
gefahren."

Eine ebenso schlau ersonnene, als kühn und geschickt
durchgeführte Komödie! dachte Kaspary bei sich, hütete

stich aber wohl, seine Gedanken laut werden zu lassen. Er
-wollte versuchen, noch mehr zu erfahren , um sich auch
noch nach einem anderen Punkte hin Aufklärung zu ver-

schaf.m -e Ahnung ist ja prächtig eingerichtet", meinte
er. „Bleibt das alles hier ?"

„Die Möbel sind -mein", antwortete die Zimmer¬
vermieterin , „aber die schönen Gemälde und die Kunst-
gegenstände hat Fräulein Lassowitsch angeschafft."

„Sic ist wohl sehr reich?"
„Ob sie reich ist! Ber rhr spult das Geld gar kerne

Rolle Über zwanzigtausend Taler hatte sie allem hier
aus der deutschen Dank liegen, hat mir Petrowrtsch er-
Mit ."

„So , so! Ja freilich, wer soviel Geld zur Ver¬
fügung hat , kann sich schon etwas lersterr. Ich werde
meinem Freunde rnten , die Wohnung zu nehmen, ^ n
einigen Tagen bekommen Sie Antwort ."

„Ja , aber — Fräulein Lassowitsch hat noch nicht ge-

' " ^ Das wird jedenfalls baldigst geschehen. Auf Wieder-
sehen!"

Er fuhr schleunigst nach der in der Potsdamer Straße
gelegenen Filiale der Deutschen Bank. Dort erfuhr er,
daß Fräulein Lassowitsch ihr gesäurtes Guthaben rm Be¬
trage von über achtzehntausend Talerrr vor etwa emec
Woche behoben hatte.

„War sie selbst hier ?" frllg er. . , .
„Nein, sie schickte ihre Gesellschafterin, Fräulern

Tanoff ."
„Und Sie zögerten nicht, dieser einen so bedeutenden

Betrag auszuhändigen ?" , .
„Nein . Fräulein Lapowrtsch hatte uns bereits bei

der Deponierung mitgeteilt , daß sie, wenn sie Geld
brauche, dieses durch tfrre Gesellschafterin abholen lassen
werde Auch trug die Quittung , welche letztere uns
überbrachte, die Unterschrift des Fräulein Lassowrtsch."

„Kann ich diese Unterschrift sehen?"
„Gewiß, Herr Kriminalkommissar."
Man suchte sie. Kaspary verglich die Unterschrift

mit der, welche die angebliche Wera rn Bredow ans fernen
Wunsch unter die Übersetzung, welche sie angefertigt , ge¬
setzt hatte . Beide ähnelten einander , zeigten aber doch
charakteristische Unterschiede. , ..

„Die Quittung ist doch echt?" srug etwas ängstlich
geworden der Kassierer.

„Ich halte sie dafür ." Damrt empfahl sich Kaspary
und ging. . , .. r.

Die Sache hatte jetzt eine anoere Ge,kalt ange¬
nommen Die falsche Wera Lassowitsch hatte nicht nur
jenen Mord aus dem Gewissen, oder doch wenigstens Ber-
bülse hei demselben geleistet, eine Tat , die, so grauen¬
voll sie an sich war , doch auf politiMn Fanatismus
zurück gefiihrt werden komrte, sie hatte sich auch wegen
Freiheitsberaubung gegen ihre Herrin zum Zweck eines
gemeinen Verbrechens, sowie der Aneignung des Baar-
vermögens derselben schilldig gemacht. Jetzt . brauchte
.Kaspary auch nicht die Spur einer Besorgnis mehr
zu hegen, daß ihre Verhaftung sich als ein Mißgriff er¬
weisen könne. Er überlegte , ob er nicht Wesner tele-
oraphisch anweisen solle, dieselbe zu vollziehen. Was ihn
davon zurückbielt, das war in erster Linse die Befürchtung,
daß die Berbrecherin, deren zum äußersten entschlossenen
Charakter er ja ,iun zur Genüge kennen gelernt hatte,
vielleicht noch im entscheidendenMomente Wesner einen
Streich spielen könne, sodann aber auch die Hoffnung , ihr
vielleicht in dem Augenblick, in welchem sie, durch die
Wucht des über sie Hereinbrechenden erschüttert sein
mußte , ein Geständnis zu entreißen.

Zunächst mußte er sich über den Inhalt der Schrift¬
stücke Gewißheit verschaffen. Er fllhr nach der Mulack-

straße. Der Student hatte es an Fleiß nicht fehlen
lassen; der größte Teil der ihm aufgetragenen Arbeit war
bereits vollendet. Er hafte mit dem umfangreichsten
Schriftstück begonnen, mit dem von Herrn von Aksakoff
bereits erwähnten Bericht über die nihilistische Propa¬
ganda . Als Kaspary denselben las , war es ihm keinen
Augenblick zweifelhaft, warum Olga Tanoff alles daran
gesetzt hatte , diesen Bericht in , ihre Hände zu bekommen,
denn unter den Namen derjenigen, welche als die gefähr¬
lichsten unter den Nihilisten bezeichnet wurden , befano
sich auch der ihre . . ^ 0

Kaspary ließ sich auch das Original des Berichte--
zilrückgeben und zahlte dann dem Studenten die andere
Hälfte des Honorars . Hierauf fuhr er nach der russi-
scheu Botschaft.

Herr von Aksakoff hatte Wort gehalten.. Als er die
Botschaft verlassen, hatte er dem Portier ein Billet für
Kaspary übergeben, welches die Adresse Boris Merifchosfs
enthielt . Der Kriminalkommissar fuhr sofort nach den:
Hotel du Nord und wurde in das Zimmer Merischofss
gewiesen.

Er fand in diesem einen Herrn , der wohl flott gelebt
haben mochte, aber durchaus nicht dem Bilde glich, das
Olga Tanoff von ihm entworfen hatte . Sein Gesicht trug
den Typus des Lebemanns , aber in seinem ganzen Ge¬
baren lag ein vornehmer Zug , der sofort für ihn em-
nahm . Auch war sein Schmerz um seinen Bruder so auf¬
richtiger Natur , daß, wenn Kaspary noch die leiseste Spur
von Argwohn gegen chn gehegt hätte , auch diese ent¬
schwunden wäre.

„Ich habe meinem Bruder ", sagte er, „als er nnr
seine Wsicht mitteilte , in den Polizeidienst iiberzutreten,
auf das entschiedenste davon abgeraten . Aber,Iwan hatte
eine wahre Passion für diesen Dienst, die mir , offen ge¬
standen, unbegreiflich erscheint." • ^ , .r „ r r,

„Mir nicht" , bemerkte Kaspary . „Ich teile dieselbe.
„Ich kann mir ja denken, daß dieses fortwährende

Spielen mft der Gefahr einen eigenen Reiz hat . Wer
für jemand, der an sein Geschick das eines anderen
Wesens ketten will, müssen höhere Rücksichten obwalten.
Das erkannte ja auch mein Bruder , und es war derHaupt-
arund , warum er aus dem Dienst cmsscherden„wollte.
Dies sollte seine letzte Reise sein. Und ehe er pc noch
vollendet, ereilt ihn das Geschick. Armer Iwan ! Arme
Wera ' "

„Sie kennen die Braut Ihres Herrn Bruders ?"
„Natürlich kenne ich sie. Es ist ein reizendes und

herzensgutes Mädchen."
„Sie hegen keinen Groll gegen )tc -
„Warum sollte ich das ?"
„Ihr Herr Bruder stand schonm borgenulten Jahren.
Allzufern lag der Gedanke nicht, daß, wenn er unver.

mahlt stürbe, sein Vermögen Ihnen Zufällen müsse."
„Iwan hatte eine eisensestc Gesundheit, wahrend die

meinige -—- nicht ohne mein Verschulden, denn ich habe
eine Zeitlang gar zu toll gelebt — eine ziemlich schwan-
kende geworden ist. Es war zehn gegen eins zu wetten,
daß er mich überleben werde."

„Verzeihen Sie eine Frage : Haben oie .# ar.
Herrn Bruder in letzter Zeit die Bitte tun ein Darlehen
gestellt?"

(Fortsetzung folgt.)

Für unseren diesjährigen

Wcihnachts-Bcrkaus
habm wir auf nahezu

sämtliche Schuhwaren
eine große

Preis - Ermäßigung
eintretcn lasten, die am deutlichsten aus unseren Auslagen in den Schaufenstern
Marktstraße, Ecke Grabcnstraßc, kenntlich wird. Wir nehmen anf Wunsch gerne
jedes Paar aus den Erkern heraus.

Als besonders praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir

Gummischuhe,
die wir in den ersten Qualitäten zu wirklich mäßignr Preisen offerieren.

wer die feineren Damen- und Herren- Stiefel, die wir als
Spezialität für 8.50 bieten, noch nicht gesehen, sollte vor
Weihnachten unsere Auswahl, die wir diesen Monat
darin bieten, wenigstens in den Fenstern beachten.

Nachf., Schuhwarenloger,

MmMG,

Kräftigen Mittagstisch
" W * ' • ,WÄ, .d . . 16.

Laoer in amerik . Schuhen.
Anfträgo nach Maass. 3517

Ilerinano Sit rliiliiri », Gr. Burgstrasso 41.

0
1
o8
O

§oo
0
1
O
0

RasiermitteL

Qo
8
O8
O5
©

Rasiermesser
ä 1.00, 2.00, 3.25, 3.50, 4.00,

Rasier-Äpparat, deutscher . . ä
Rasier-Apparate, amerikan. (New-

Gemu. Staar-Safetv). Mit diesen
äufserst prakt . Apparaten kann
sich Jeder ohne Befürchtung vor
einer Verletzungu. ohne vorherige
Übung sof. selbstrasier . St.7.50 u.

Dieselben in Etuis mit 1 u. mehreren
bis 7 Ersatz-Messern v. 14.00 bis 40.00

Schleifmaschine, amerikanische, mit
Streichriemen . . . . . . . 8 .00

Streichriemen,ein fache, hl .25,2.00, 2.75
Streichriemen, als Gurteh2.00,2.50, 2.75
Streichriemen-Pasta, z. Erneuerung

der Streichflächen . 0.50

5.00 Mir.
8.25 „

8.00

Rasierpinsel
h 0.50, 0.75, 1.00,1 .25,1 .75, 2.00, 3.75

Rasierbecher. k 0 .75, 1.25, 3.00, 5.50
Rasierseife in viereckigen Stücken

h 0.25 und 0.50
Rasierseife in runden Stangen

ä 0 .75, 1.00 und 1.25
Rasierseifen- ] sehr mildeu.sofort(

pulver >einen vorzüglichen! 0.50
Rasier-Creme| Schaum gebend ( 1.00
Euxesis, engl. Rasiercreme (mit

roter Querschrift . . . . h 1 .50
Rasier-Etuis . . . von 3.50 bis 45.00
Rasier-Spiegel mit VergröCserungs-

Glas . von 2.75 bis 15.00
Rasier-Ständer und Garnituren

von 4.00 bis 38.00

Mir.

2578empfiehlt

M . Alte ^rsfoeim,
Fabrik feiner Parfiimerii -n.

Lager amerikan., deutscher, englischer und französischer Spezialitäten, sowie
sämtl. Toilette -Artikel.

U/iochaiian (Park -iiotei .) Frankfurt a. II .,
V* IC & tiuUCII tVillielmstrasse SO . Maiserstrasxc 1.

Fernsprecher Kr. 3007.

mit echten
Silbergriffen und SiSbereinlagen

in grösster Auswahl billigst bei

Peter » Herilem*
Uhren und Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma , sowie Ladeneincang
Biircligr » »»« 4 ®, Ecke 141. Srliwal bneberstr . , zu achten.
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Zer MeitSmaM
lies Msbadeiier LMM

erscheint allabendlich & Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Mr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitsmarktS in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigeleqter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , ivelche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrihttchr Vevsorrerr , vir KtrUnng
finde « .

Ei« Fräulein
>ur Hülfeleistung im Operationszimmer
owir

ein JmrHe,
der die Zahntechnik erlernen soll, gesucht.

De. Caspari , Zahn-Arzt,
Webergasie 8.

Ein hies. erstes Putzgeschäft sucht p. 1. Januar od-
später eine tüchtige brauchekundige

BsrkäNferiN . ■
Gehalt Mk. 100 per Monat . Offerten unter
M . 311 an den Tagbl .-Verlag erbeten,

pt ein feines Wäsche - und Wusstattungb-
Geschäft wird eine tüchtige selbstständige
branchekundigeBerkKAserin
gesucht. Off . unt . .1 . » 1 L an den Tagbl .-Verl.

Malierinnen
aller Branche « zur AuShülf « sofort
z« engagiren gesucht.

Waarenhaus Julius Bormatz.

Verkäuferin gesucht Engl . Magazin,
Wilhelmstraße 44.

PerfeeLe AerwKl-
iu  ZuarheLtKrinnstt
für dauernde Stellung per sofort oder
später gesucht. Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Mode ®.
Erste Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen,
Xjehrmädrlfien

sucht 4P . I ’ eaitrcllier . Marktstrasse.

Eine Köchin,
welche gut bürgerlich kocht, ln dauernde

Stellung gesucht Nerotyal 30.
gB̂ T* Gut bürgerliche Köchin zum 1. Januar

gesucht Taunusstraße 9, 1 r.
Mädchen gesucht Schwalbacherstratze 71.

Junges Mädchen für kl. bessere Familie gesucht
Philippsbergstraße 26, Part . l.

Für sofort gesuchtBeschließerin,
ruhige , energische Person, die geeignet
ist, neben der Hausfrau das Personal eines
größeren Sanatoriums i. d. Nähe W. zu
beaufsichtigen. Nur Bewerberinnen mit
besten Referenzen wollen sich melden. An¬
genehme Jahresstelle , guter Gehalt,
beste Verpflegung und Behandlung.
Off . sub 1» . 311 a. d. Tagbl .-Verl . § 227

Junges ordentliches Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht. Diederichsen , Wesiendstratze 12, P.

Ein Mädchen , welches gut kochen kann, in kleinen
Haushalt gef. Nerothal 30.

Tüchtiges Mädchen , welche? selbst, kocht, für
kl. Haushalt mit zwei Kindern per 1. Januar
gegen guten Lohn gesucht. Zu melden Große
Burgstraße 3, Friseur - und Parfümerie -Geschäft.

Gesucht zum 1. Januar 1908 fleißiges
tüchtiges Hausmädchen . 'Meldung mit
Zeugnissen Schiersteincrstraße 8. 1, Nachm. 4—6.

Gesucht ein Mädchen für Kücheu. Hausarbeit
er 1. Januar 1806 Kl. Burgstraße 9, 2. Et . l.

Junges Mädchen gesucht.
Restaurant Gutenberg , Nerostraße 24.

Ein MädchenL S ÄÄffl"
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . Qs

Ein Mädchen » welches kochen kann, auf sofort
gesucht. Bäckerei Scheffel , Webergasse 13.

fii Mittel kliMez MW»
zu einem Kinde sofort gef . Nerothal 30.

WKWWi» » Such « ein properes Mädchen,
KK -M 15—16 Jahre , für leichte Hausarbeit.

Nähere « bei Frau Ohder , Webergasie 38, 1. Et.
Vorzustellen von 2—3 Uhr.

Gesucht per sofort ein anständiges Mädchen,
das selbstständig fein bürgerlich kochen kann.
Näh . Elisabetheristrabe 2, 1.

Ein braves Asteirnnädchcr », welches
SptmSp  selbstständig gut kochen kann, für

einen kl. Haushalt , 2 Personen , zum 1. Jan.
gesucht. Näheres im Tagst -Verlag . Up

Ein Waschmädchen für dauernd gesucht. Näh.
Riehlstraße 2, Hinterhaus Part.

Eine tücht. Putzfrau gesucht Friedrichstr . 29, P.
Monatsm . v. 8—11 Vm. ges. Nettelbeckstr. 11, Ir.

! Suche sofort ein sauberes zuverläff.
Kindermädchen für tagsüber.

Goebenstr . 18, 2.

Sofort ein tüchtiges ehrliches Mädchen für Vor¬
mittags gesucht. N. Obstladen Friedrichstr . 47.

Tüchtiges Mädchen für Haus- u. Küchcnarbeit
zur Aushülfe gesucht Marktstraße 14, 2.

Sofort tücht. Mädchen z. Aush . (44- 6 Wochen)
gesucht Tannusstraße 1, 2 l.

Merkliche Uersoiren, die Ktellnng
suche«.

Jg . JngenieurS -Wittwe sucht 2 Mal wöchentl. bei
seiner anständ . Persönlich ?, als Vorleserin unter¬
zukommen. Gefl . Off . u. M . SOS Tagbl .-Verl.

Gebildete Schwedin, STÄ
auch in Krankenpflege , geübt , wünscht Stellung,
auch als Reisebegleiterin ; dieselbe giebt jetzt
hier Massage, schwedische Heilgymnastik , ebenw
schwedischen Unterricht . Näb . Neubauerstraße 3.Gebildete Dame.

aus dem Auslande zurückgekchrt, wünscht Stellung
als Hausdame in feinerem Hause od. zur Pflege
einer leidenden Dame , ginge ev. mit auf Reisen
nach dem Süden . Offerten bitte unter Ij.  SM
an den Tagbl .-Verlag.

flglllpa «, Einfaches Fftäulcin , welches
UMHM nähen kann und Hausarbeit

versteht, sucht Steve als Jungfer oder
Stütze . Näheres im Tagbl . -Verlag . Rn

Mädchen , welches kochen lern . will , s. Stelle auf
1. Fcbr . Zu crfr . Adlcrstraße 31, P.

Besseres älteres Mädchen , in allen Zweigen des
Haushalts und im Kochen erfahren , sucht per

1./1. od. 15..1. Stelle als HiMsWtMN
bei einzelner Dame oder Herrn oder in kleinem
feinen Haushalt , wo Hülfe, , für grobe Arbeit
gehalten wird . Offerten unter » . sio an
den Tagbl .-Verlag.

©nrfofrrtlt perf. u . sparst, empf . st z. AuSh.,
fllUul lUUf sowie für Gesellschaftscffen.

Ureh , Karlstraße 2, 3.
Anständiges fleißiges Mädchen sucht Steve

zu kindcrtosem Ehepaar oder einzelner
Dame . Kleiner Lohn , aber gute Behand¬
lung . Off. unt. HT. SIS an den Tagbl.-Verl.

Gediegenes Fräulein ohne Anhang , 27 I ., sucht
Stelle zu einzelnem Herrn oder Dame durch

Frau Wilhelmin « Frantzen,
Steven -Büreau Monopol , Webergaffe 39,1,

Eck- Saalqaffe . Telefon 3896.
Anftändiges fleißiges Hausmädchen sucht

Stelle per 15. Januar in besst ruhigen Haus¬
halt . Näheres Dotzheimerstr . 86, Mtb . 2, b. H.

Eine Herrschaft empfiehlt einem älteren Herrn ihr
sehr gutes Fräulein . Offerten unter M . sis
an den Tagbst -Verlag.

Ilnabh . Putz - u.Waschf. s. Besch. Friedrichstr . 44, H. 4.
Mädchen s. Beschäft . (W. u. P .). Kirchgaffe 7. 4.
Unabh . M . s. Mtsst . f. d. g. T . Bleichstr . 21, H. P.
GTa » » aus allen Gegenden werden

jederzeit nachgewiesen durch
Ammen -Bureau Kihe BBörr , Frankfurt a . M .,
Test 8629, Allerheiligenstraße 38.

MäRnliche Nerlorren. die KteUmrg
finveir.

Wer gteilraug sucht, verlange sof. Deutschst
bleueste Vakanzeupost , Lsrlin W. 85. § 165

Ein Glafergehülfe gesucht Blücherstraße 8.
irr Ein Schuhmacher (Sohlen ». Fl .) gesucht
^Wellritzstraße 45, Stb.

Gestickt
für sofort oder spätestens zum 1. Januar
für ein Bankgeschäft in Wiesbaden ein
jüngerer Buchhalter , evang . Stenograph,
Remington - Schreibmaschinen - Schreiber be¬
vorzugt . Offerten sub e . W . 1519 an
Ruö . Mvffe , Wiesbaden , erbet. § 140

Gute Mockmachev gesucht Jahnstraße 12.
Tagschneider gesucht. Riegler , Hot. gr. Wald.

. «»,4 (in zuverlässiger Diener , der
Radfahren kann . Offert , unst

M . 300 an den Tagbl .-Verl.
Junger kräftiger Hansbnrsche
gesucht Dotzheimerstr. 72, Laden.

I . fleiß. Hausibursche sof. ges. Nerostraße 18, P.
Jung . Hansvurfche gesucht, der etwas serviren

kann. Balmhof -Hotel , Dotzheim.
PST * Sogleich Junge gesucht zur Hausarbeit.

Zu melden 10—12 Uhr Knausstraße 2, P . I.
Laufbursche , jg. z. Aush . ges. Weiner , Mauerg . 17.

Zmrwger KiiWr SL .WS
Zeugnissen Morgens zwischen 9 und 11 Uhr.
Haupttnann Vbergethman « , Kapellcnstr . 29.

Stadtkund . Kutscher für Nummer u. sauberer
Stallbursche sofort gesucht Adclheidstraße 9.

Männliche Mers- nen» die Strllmrg
fnche « .

Junger Mer Verkäufer
sucht für sofort Stellung in einem Colomal-

waaren - oder Consum -Gcschäft. Offerten unter
M . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Ehem . Vizefeldwebel. 35 Jahre , energisch u. zuver¬
lässig, sucht StettUNg als Aufseher , Portier,
Reisebegleiter , Büreandiener 2c. Offerten unter
o . sis an den Tagbl.-Verlag.

Ein älterer Herr aus bcff. Kreisen sucht schriftl.
Arbeit , resp. Vertrauensstelle . Offerten unter
H . SSO an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Stcrbefall sucht ein Herr mit prima
Refer enzen  für Januar oder später

IM - Vertrauensposten
irgend welcher Art . Alter 45 Jahre . Offerten
unter LI. Sil an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Solider nüchterner Mann sucht Beschäftigung,
auch nur 3—4 Tage der Woche. Caution k. gest.
w. Off . unter « . SIS an den Tagbl .-Verlag.

MeKrmg gemÄt
für einen Bestraften luicht wegen Eigenthums¬

vergehen) als Schreibgehülfe , Lagerverwalter
oder dergl. Entlassung Ende d. Mts . Näheres
d. d. Vorstand des Näss. Gef.-Vcreins . § 228

Weniger , Vorsitzender, Schiersteinerstr. 22.

IieiWten-Mnneinent des PnnlinenWs
besteht auch für das Zahr 1906 und beträgt8 Mk . für einen Dienstboten und ein Jahr.
■ ' Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden
und Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde,
st) wenn Krankenhaus-Aufnahme notwendig ist, Aufnahme im Panlinen-

stift , bis zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied.der Art der Er¬
krankung, was sich auch auf ansteckende Kranke bezieht.

Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Paulineu¬
stift. Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Wenn bis
;znm1. Januar von Seiten der Herrschaft keine Abmeldung erfolgt, wird angenommen,
'daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen. F221

Für den Vorstand der Panlinenstiftuug:
Die Oberin.

In Mangers KunstfaLon
gelangten zur Ausstellung eine Reihe von

MMtw  uns RuWurg od der tauber,
die zu annehmbaren Preisen verkauft werden. _

Alle Wohnangsreparataren nJerändenrngen
werden rasch und in bester Ausführung hergestellt.

Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten . — Feinste Referenzen.
Wiesbaden Ä  Biebrich

Rh srs 53-JolanK Maus K“x 86t
Schwarzer Bock. Hartmann , Hotelbes. m. Fr., Essen. — Wood,

Rent. m. Fr ., Amerika.
Einhorn . Piering, Fr. in. T., Eich. — Sauerbrunn , Kfm., Macn-
, heim. — Jentzsch, Kfm., Leipzig. — Ruhl, Zahlmeister,

Cöln. —. Lorch, Kfm., Mainz. — Lehmer, Frl., Weinheim.
.— Rothsieper, Kfm., Mannheim. — Sönchen, Kfm,, Frank¬
furt. — Moog, Ref., Dr., Diedenhofen.

Risenbahn-Hot®]. Fischer, Kfm., Cöln. .— Brossmer, Kfm.,
Renchen. — Müller, Kfm., Braunschweig. — Robber, Kfm.,
Halle.

■Englischer Hof. Erlanger, Kfm., Moskau,
Erbprinz . Hexest Homburg. — Schmidt, Kfm., Frankfurt . —
> Hille, Klm., Frankfurt . — Schuppert, Kfm., Laasphe . —

Cbarve, Kfm., Barmen.
Europäischer Hof. Löesch, Fahr ., Mannheim. — Schieb, Kfm.,
' Cöln. — Cathrein, Kfm., Cöln. — Krumreich, Kfm,, Rans-

ibach.
Gräaer Wald. Behrendt, Kfm., Dresden. — Wachenheim, Kfm.,

Mannheim. — Lohofl, Kfm., Cöln. — Krause, Dr. raed., Cöln.
•— Jochaim, Kfm., Brensheim. — Knorz, Kfm., Würzburg.
— Grobler, Dr. med., Berlin. — Krafft; Kfm., Frankfurt . —
Beckert, Kfm., Nürnberg, -— Hamburger, Kfm., Hamburg. —
Koch, Rent., Cöln. — Martin, Kfm., Boppard.

ßappel . Koch, Ingen, m. Fr. Karlsruhe. — Schramm, Kfm.,
Berlin. — Lotz, Kfm., Kiel.

SFpemien l̂f
Kaiser Friedrich . Grünebaum , Kfm ., Frankenthal.
Kaiserhof . Feist , m . Fr . u . Bed ., Berlin . — Bremser , Fahr . m.

Fr ., Bonn.
Metropole u. Monopol . Wirth , WeiSenstadt . — Krauss , Fahr .,

Ravensburg. — Wulff, Kfm., Düsseldorf. — Fast , Hamburg.
— Mauritz, Rittergulsbes., Düsseldorf. —: Ruco , Landgerichts¬
direktor m. Tocht., Saarbrücken.

Hotel Nassau. Kämpen, in. Kam., Holland. — Simon, Kfm.
m. Farn., Berlin.

Palasi-Hcid . Franz , Fr ., München. — Simon, Fahr . m. Fr .,
Kim.

Pfälzer Hof. Bernius , Techniker , Darmsladt.
Promenade -Hold . Burke , Dublin.
Quisisana. Beck, Rittergutsbes., Lauska . — Schlieper, Kfm.,

Remscheid.
.Reichspest. Maier, Kfm. m. Fr., Karlsruhe.
Rhcax Kotd. Phillip, Ing., Berlin. — Klopfer, Fahr., Mannheim.

■— Seligsohn, Rent., Berlin.
Hotel Rose. v. Romberg, Freiherr , Düsseldorf. — O'Brien,

Reverend, Charwelton.
WciEas BoB. Andrö, Kfm., Remscheid.
Savoy-Hotcfi. •Rosenthal, Fr. in. Tocht., Mayen.
TanahSnsai . Maenzer, Kfm., Zwingenberg. — Loeser, Kfm.,

St. Johann . — \Viesang, Kfm., Coblenz. — Theysen, Kfm.,
M.-Gladbach.

Taunus-Hotel, Kahn, Fahr., Cöln. — Gutermann, Kfm., Stutt¬
gart. __ Schuerenberg, Essen. — Aufochs, Kfm. m. Fr., Nürn¬
berg. — Mohr, Kfm. m. Fr., Iioburg. — Spier, Kfm., Cöln. —
Steinlein, Kfm., Nürnberg. — Wenzel, Kfm., Rostock.

Union . Brill , Kfm., Berlin . — Ranke , Fahr ., Ohligs.
Vogel. Cohn , Kfm., Berlin . — Helling , Frl ., Nürnberg . — Lenz,

Kfm., Rheineck. — Wagershausen , Kfm. m. Fr., Mainz. —
Nosbisch, Kfm., Cöln.

Weins, Buschmann, Bergwerksbes., Cassel. — Mergler, Apo¬
theker, Hachenburg. — Cordei, Schriftsteller, Berlin.

In Privathänsein:
Pension d’Andiea. Schottenfels, Mülhausen (Eis.).
Gr. SnxgstxaBe3. Matern, Hauptm. u. Komp.-Chef, Allenstein.
Cäsarewitsch-Heim, Woliansky, Oberst, Moskau.
Piivatholsl Eih . Weinig , Frl ., Mannheim . — Heilmann , Kfm.,

Offenburg. — Richter, Ivfm., Dresden.
Flohrs Privaüiolel. Prümm, Fr ., Düsseldorf.
LnisonstzaBe 3. Fritz, Kfm. in. Fr., Lübeck.
Pension Margareta, v. Frankenberg, Leut., Itzehoe.
Villa Fensäo. Keilberg, Kfm. m. §., Leipzig,
Villa Stillfried, v. Rotenhan , Freifrau, Eyrichshofen.
SoxmanbssgerslraEc 11. Neß, Rent. m. Fr., England.
Aageaheüanstall . Antoni, Kastei. — Forst I-, Fr ., Castellaun.

— Moosmann, Frl., Oberstein. — Bonn, Fr., Rohrbach. —
Seibext, Wallau.



^ PRR KTISCHE3  HOCH BUCH ^
: . . - DRi - Oio 5' K c LLf.

’JERLPC * >rUELHACEH HLAS ; NC- *n
C’i' PjiELf FC - * iP? 1-■

2UT «HlüiIunyC ixüiltöl Ir

JpH H |M 8B8KpL kin°"°' cl Zug- Harmonika
«W WWMU ^MWWW W m« « RegisternC U . - Ir ! lmft Glocken-fiir nur noch ^ Iflfili'V■spiel 304.mehr)
WWMZMMIAZWU ^ ^ W -̂ rKMmit- 10 Tasten, 70 Stimmen, LDoppelbässen,

» iBSSi ~*-Ĉ * *Lt& .a J *ifmMhr  lautecfcsllende Orgdransik, offene mit* Mchelstad umlegte Nickelklaviatur, starke
’11 r'o*. ' Doppelbälge mit Eckenschonern, s Zuhälter

t*ggSägägsj£ ^}Â jir '4,11  mit hochfein.Nickelbeschlag, sehr stark ge-

kLS -S nur noch7 l/sHark!
«iUlilfc Grosse Selhsterlernsohnle gratis . — Ver-

^ ^eSBTOp^jMBBiv BiHBigMB packungskiste frei. Porto 80 A. Garantie:
Umtausch gcs..,un,i, daher kein Risiko. Katalog über Harmonikas, Zithern , Uhr¬
ketten, Watten, Leder- und Stahlwaren u. s w. gratis und franko. Zahlreiche An¬

empfehle:
Elektrische Schreibtischlampen,

Klavierlampen, Luxuslampen.
Elektrische Teemaschinen,

Kaffeemaschinen, Milchkocher,
Cigarrenanzünder, Bügeleisen

* etc. etc. 3635

Lüster und Lampen
aller Art für

etektr. Licht und Gas.

Gasheizöfen.

Ko. 587 . Mavgeu -Ausgadr , 3 . glatt. Wiesbadener Tagblatt» Samstag , 16. Iexemker 1905 . Sette 11.

Berpachtung.
Montag , den 1». Dezember ds. IS .,.

Nachmittags3 Ubr, werden die Domanengrundstucke
Kartenblatt 64, Parzelle
Nr. rechts dem Schiersteinerweg, 3. Gewann.

1 a 53 qm,
253

Nr. JJ9 rechts dem Schiersteinerweg, 3. Gewann
1 a 84 qm i

als Lagerplätze vom 1. Januar 1906 an auf die
Dauer von 7 Jahren an Ort und Stelle öffentlich
verpachtet. Die Parzellen hatte bisher Frau
Ferdinand Dormann Wwc. in Pachtung. Sammel- ;
Punkt: An der Kreuzung der Schiersteinerstraße
und alten SchwalbacherBahnlinie. § 2td

Wiesbaden , den 13. Dezember 1905. 1
Königliches Domäncn -Rentamt.

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag , den 18. Dez., Abends 9 Uhr, |
im Hotel Unton , Neugasse. F4211

Der Vorstand.

Zu weihnachtrpreisen
empfehle in großer: HuswcrĤ '. „

Iier-SchnrreNz i
Keforw-Schürzen-
Haus-Schurzeu.
Seidene Schürfen.

Ludwig k)etz, webergajse *8

Nützlichstes Festgefchentz für Frauen und Mnge Mädchen.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Malm 3208
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmaver ’slaye
Roll-u.Gepäckwagen

xu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:binnen5—®Stunden)Eilgut : „ S —* „ /
Bestellungen beim Biirean:

Rheinstrasse 21,
«or - n eben der Hauptpost . *U

Kömghdwr Horspcdltwr
M -ccttcnmaycp
**  J\ i—  Wiesbaden—

MMs-Me prallt DGillh.
41. vermehrte « ttstage. Mit 8 farbigen Beilagen und
S1 Abbildungen , lieber 2000 selbstgchrufte Rezepte. Gch.
M. 3.50. solid und eleg. geb. M. 4ch0. Zu beztehen durch alle
Buchhandlungen.

Lmlellm-Teppilhe.
.200x 300 Mir . 16 Mk. 200x 200 Mir . 9 Mk. !

PmilM-Mer t  HotlagEU dMA

Karl Fischbach , Schirmfabrik.
Grosses Lager . — Anfertigung . — Ueberaiehen

und alle Reparaturen.

Kirchgasse 49
zunächst der Marktstrasse.

3581

in allen Größen, um damit zu räumen, zu NNd |

unter Selbstkostenpreis.
Tapete « Handlung

k̂ uÄOlpb Haase,
9 KI . Burqstraße 9. 3495

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Herren -Paletots

für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung, nur prima Stoffe und
moderne Farben. Ein Posten ferner
Aerren -Anzstge , auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in enormer
Auswahl , einzelne Hosen, Loden¬
joppen rc. werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.

Nur Marktstr. 22. 1 Stiege h.
Kein Laden. Telefon »94.

Bitte genau auf No . zu achten.

Insitallationsbüro
für Lieht und Wasser,

Friedrichstrasse 43.

Abbazia -V eilchen
von Kahn & Efiasselbacb , Dresden,

herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
ä PL 0.50, L—, 1.50, 2.50; S«' ife U 50 Pf. bei!
Backe Ä Esklony , Pari',u Drog. (Da.2029g) F140

Amerikanische

OB-Pll

Zum Confect - Backen
Geriebene Mandeln und Haselnüsse

täglich frisch.
Ammonium , Pottasche,
Rosenwasser , Backoblaten,
Reinen Bienenhonig

und Syrup,
Bunten Streuzucker,

Rosinen , Corinthen.
Sultaninen , Citronen,
Citronat , Orangeat,
Pouderzncker,
Vanillezuck er,

3468
Feinstes Confect- und Kuchenmehl

empfiehlt billigst

Peter Q,uint 9 am Schlossplatz, Ecke der Ellenbogeogasse.
Telephon Wo. 483.

Bind die praktischsten und billigsten Herren-
ßoh reibtische. Durch Herab lassen der Rolljalousie |
verschliessen sich sämmtliche Schubladenv»selbst.

Hoch nie dagewssonl
Sie kaufen nirgends besser und billiger!
Billigkeit meiner Instrumente zu überzeugen, versende gegen Niehnahme, 1 Jahr

^rjhörige Konzert-
- Harmonika

e.Sichelsheim, MöbelfabrikKiederlage b. _
Hoflief. Ihrer Kgl. Hoheit d. Fr. Prinzessin

Luise v. Preussen, 3614 |
IO Friedrichstransn IO.

Fleisch-Abschlag!
Pg "' 46 Albrechtstraße 46, Thorfahrt,

wird ein prima Rind ausgehauen,
das Pfund 86 Pf.

20 rir. Vr. KWWöM
W verkausea Dotzheim , WieSdadenerstr. 31,

— Ver-
Garantle:

Uhr-
An¬

erkennungsschreiben. Man bestelle nur oei
Karl  Husberg Schnäcker, Neuenrade Na. 160(Westfalen) F 156.

Back üb. d. (39 Abbild.) 1.50 Mk.
do. 2.50 „
do. 1.50 „
do. 1.50 „

nur 5.60 Mk. frei
vorher eins. od. Nachn. zu bez. durch

A.  fäüntlier,
Versandth. wiffenschaftlicher Bücher, Kucioliiätcn
in „Machtlos"  7 , Post Hönebach (Bezirk Cassel).

Ratg . f. Braut u.
Menschensystem
Geschll. d. Menschen

dies- 4' Bücher zus.

Versäume nicht,
Anfall - und Haftpflicht-
reten. Off. unter V. S « S

rechtzeitig einer gut.
Versicherung beizutreten.
an den TagbL-Verlag.
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Beehre mich hierdurch anptzeigen, daß ich mein Geschäfts

(Inh. Ludwig Badum)
Kohlen-, Coaks- und Brennhoh-Hsndlung.

«* asch!
peinlich!
bequem!

sparsam!
p rach t voll

mit Carton 4t. 50.

mit Carton S . SO.

^SSt \ 3(Mn mit Carton
von MU . 1 .2S an.

Alfred Remgrlass
26 Webergasse 26.

Wuder-Bewahr-Austalt.
Zur Weihnachtsbefcheerung sind uns ferner gütigft zugegangen durch Herrn Professor

Kalle von H. Hofjnwelier I . Herz 20 Mk., von Frau von Reichenau 3 Mk., durch H. A.
Dresler von R . B . 10 Mk., von H. Oscar Ficker 5 ML,  durch H. Aloys Mayer von
R . N, 50 Mk., durch Frau Dr . Markwort selbst 10 Mk., von Frau Luise Buch 3 Mk.,
durch Frau Landgerichtsrat Keim von Frl . S . und L.,2 Mk., von Frau Keim 5 Mk., durch
Fräulein Pauline Scholz von Baby , Sonnenberg , 5 Mk., von Frl . P . S . 50 Mk., von
Fr . Direktor Petry 6 Unterröckchen, durch Frau Baronin L. von Knoop von H. Kfm. Emil
Sees 5 Dosen Bisquits , 5 Dtzd. Knallbonbons , 1 Pack Haselnüsse, 1 Kistchen Pflaumen,
[12 Dosen Thee , von H. Bäckermeister W . Scheffel Lebkuchen und Bonbonisres , von Herrn
.Stadtrat Hees Konfekt und Bilder -Chokolade, durch Frau Professor Borgmann von Frl.
Hed . G . 10 Mk., von H. Kfm. Lange 1 Partie Reste, 1 Hose, 7 Kinderhemden , 1 Dtzd.
Taschentücher, durch Fräulein S . Eichhorn von Fr . H. G . Rm . 10 Mk., in der Anstalt
abgegeben von H. L. 4,60 in Tuchreste, H. Stadtrechner Maurer getr . Kleidungsstücke,
Frau Eduard Fraund 5 Mk., Frau Stadtrat W . Beckel Ww . 3 Mk., Frau R . Klein¬
schmidt 5 Mk., H. L. Vogel, Bierstadt , 1 Sack Gemüse und 1 Korb Aepfel, H. Kfm. I.
Stamm 12 in Reste Kleiderstoff, H. Kfm. Kling 4 Knabenmützen , H. Kfm. Vulpius
1 Partie Kragen und Cravatten , Ung. 5 Mk., Fr . Lederhdlr . Eisenberger verschiedene
Schäften , H. Schlossermeister Freund 3 Mk., H. Kaufmann Hemmer Hüte , Halstücher,
Handschuhe, Strümpfe und Kinderjäckchen, durch Frl . Bernhardt , Jnstitutsvorsteherin , ver¬
schiedene Puppen , eine große Anzahl selbstgefertigtcr Kleidchens Schürzen und ein Häubchen,
Ung. eine Puppe und verschiedene Spiele , H. Kfm. G . Schardt Strickwolle , Corsetten und
Strümpfe , H. Kfm. Bormoß 2 . Shawls , 5 P . Schuhe , Gummiband , 3 Reste Kleiderstoff,
1 Boa , 1 Sweater , 4 Hüte , Strickgarn , 9 Mützen, 1 Kragen , 2 Hosen, 2 Schürzen , 8 Lg.
Wolle , 5 P . Handschuhe, 1 Muff , 2 P . Gummischuhe, H. Kfm. Bachar ach 32 in Reste
.̂ leiberftofpe, H. Weinhändler Stüber 15 Flaschen Wein , H. Kfm. Reitz 25,40 in Reste
'Kleiderstoffe, von der Loge Plato 50 Mk. Durch den Tiigblatt -Berlag sind einge¬
gangen : L. S . W . 5 Mk., Frau Ph . Abegg 10 Mk., Frl . C. Wißmann 20 M ., Frau
Gütfchow 3 Mk., H. Schreiner , Sonnenberg , 1 Mk., A. F . 3 Mk., S . W . 3 Mk., M . F.
3 Mk., Herm E . F . George 5 Mk., Frau v. U. 3 Mk.. Frau Dir . Gl . 5 Mk., Frau
A. S . 6 Mk., C. G . 6 Mk., H. R . 10 Mk.. Ph . Rt . 3 Mk., Frau Hutschenreuter 5 Mk.,
Frl . Nötzel 1 Mk., M . Jung 20 Mk., Frau W . 10 Mk., E . D . Mt . 2 Mk., A. M . 5 Mk.,
Frau A Anding 5 Mk., Frl . H. Q . 3 Mk., L. v. M . 3 Mk., Hanptmann a. D . Gs . 3 Mk.,
Krüger 3 Mk., F . S . 20 Mk., O . R. 20 Mk., C. S . 10 Mk., A. S . 10 Mk., Frau
F . E . 10 Mk., Fritz Strauß 20 Mk.

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem Dank imb der Bitte,
um weitere Zuwendungen . F 216Der Worttaud.

Woll-, Wamms- u«d
halbwsll. Kleiderstofte-Bersteigerimg.

Samstag Vormittag 9V- Uhr versteigere ich den Rest der wegm Aufgabe der Fabrikation
des Herrn wsu «. Masche noch vorhandenen

BO reinwollenen Wämrnse, l Centner Schafwolle, st- Centner blaue, grüne,
schwarzeu. s. w. StriÄwolle, 100 Mtr. Kleiderstoffe für Damen.

Die Versteigerung ist Eleonorenstratze 3. _laouisi Wülfer t 9 Auctionator.

Sopha-Nissen,
Puppen-Kiffen

kauft man am besten und billigsten im

WeüfedernHaus Meruergersss 15.
Einziges Speeralgeschäft amMlatze.

Sie müssen un$ Recht gebeu
nach Besichtigung unseres Lagers , daß wir die größte Auswahl bieten in:VogelkZlige« —1Mfisftin(krti»

Aquarien— Terrarien» 5§§J
ln« u. atisiMÜfcben Sing- u. Ziervögein,

fierfifeben.
Zur zwanglosen Besichtigung laden höflichst ein

Scheibek To .,
46 MiegUcMstzr 46, zAilÄ» » «gaffe und ScNalDacöerftra&e.

Paffende Fest- Geschenke! Eine größere
Anzahl fchw. Evenholzstöcke mit echten Silber¬
griffen habe zur Hälfte des Wertstes abzu-
Leben Wörthstraße 16, P . l

Zu verkaufen: Kinematograph, fast neu,
10 Films , 12 Glasbilder, Ladenpreis 30 Mk., für
18 Mk., Dampfmaschine, Ladenpreis 12.50, für
8 Mk. Albrechtstraßc 30. 2. Et . r.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Arisch geschossene schwere öayr.Kasenör-
ä Stück 3.10 Mk.

Irisch ge sch. schwere öayr. Kasenrücken
ä Stück 1.80 Wk.

Irisch gesch. schwere vanr. Kasenkeule
ä Stück 1.50 WK.

SchwerstefeinsteUehöratenLSt.KWK.

Emil Petri,
iteroftiafe 28. ttlefon 2671.

Bayrischer Hof,
stratze 4.
.. MchclsiiM.
: Wellfleischu. Bratwurst

DelaSpeestratze 4.
Heute

Samstag:
Morgens : Wellfleisch'
mit Kraut. W. ff*! « *«.

Dotzheimerstr»
rr 72.

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu frmndlichst einladet

Ewald Hüllmer.

Restanratim Deutsch Eck,
Rauenthalerstratze 24.

«l . Metzeliuppc,
wozu freundlichst einladetOari vkärr.

„3um Jägerhaus
Schiersteinerstratze 62.

Heute Samstag «. Sountag:

wozu freundlichst einladet
W . Karat.

Restaurant Schweizergarteu,
Platteryratze, am Wolkenbruch.

Heute Samstag und morgen
Sonntag:

Schlachtfest,
wozu frdl. einl. .* «>t . Wey.

Gasthaus zum Jägerhaus,
Clareutstal.

Samstag» 16., n. Sonntag , 17.:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
Waraiana Hahn.

Berseude:
30 Liter Sa Weißwein Mk. 12.
30 Liter la Rotwein Mk. 13,50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und ftanko
zuriicksenden. § 77

Bnd . BSnch,
Weingut Schwanen, Edenkobcn(Rĥ Pfalz).

Samstag wird

prima Rindfleisch»
das Pfd. zu 86 Pf. ausgehauen.

Steingaste 18, ‘"ÄSi "*
Von heute ab, sowie auf die Feiertage
prima Kalbfleisch

per Pfund 70 Pf . empfiehlt
«5. OTayes -Simfer , Römerberg 3.

FrnchtMe.
Himbcer -, Erdbeer -, Johannisbeer -,

Heiselbeer -, Kirsch-, Citronensaft in Flaschen
u[ Gebinden empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Rhein. Znichtsäste-zadrit,
Wiesbaden , 5karlstr. 17.

Kolossal billiger

Die bekanntenGooüyear'WMiklkl
in Boxkalf und Rahmenarbeit-Stiefel für
Herren und Damen in versch. Faoons und
diversen Sorten , Boxkalf-, Chevreaux und
Wichsleder-Stiefel fitz: Herren, Dame» und

Kinder kauft man am billigsten
Nur MarMr.22. 1. KLM

Kein Husten mehl-
beim Gebrauch v. 15. Walthers

Seit 15 Jahren bewährt.
"P In Beuteln ä 8 ® u. SO Pf . bei Apo-

"Sjiifc theker Otto Sichert , am Schloss,
—sow .Wiliselm  Isachenlieiisier,

Bisrnarckring 1. FY4
Cttronen Stück6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Manskartoffeli» Kumpf 45 Pf.
Bamberger Meerrettich Stück8 Pf.
Gelbe Rüben Pfd. 6 Pf.
Weiße Rüben Pfd. 5 Pf.
Zwiebeln Pfd. 6 Pf.
Rosenkohl Pfd. 22 Pf.
Walnüsse » große, frische, Pfd. 35 Pf.
Haselnüsse , große, runde, Pfd. 40 Pf.spitze, Pfd. 35 Pf
Paranüsse Pfd. 65 Pf.
Koch Viru en Pfd. 12 Pf.
Kochäpfel Pfd. 15 Pf.
Almeria-Trauben Pfd. 45 Pf.
Heidelbeer-Liqnenrwkin Fl. 65 Pf.
Apfelwein -Champagner Fl. 1.— Mk.
Heidelbeer- Champagner FI. 1.— Mk.

Carl Hattemer , SnHff 5~
Fleisch-Abschlag:

la Qualität Mndjlelsch Md. 64  M
Sa Qualität Kalbsteisch . . Pfd. 75 Pf»
_Jacnl ! Malm . Grabenstraße 4.

Achte MM Kartoffeln.
Prima Maare Magnnm Bonum , Welt«

wunder und Landmannsfreude liefert zu
billigstem Tagespreis.

Wilhelm Schmidt , Erbacherstk » 7, sp*
Bestellungen mündlich oder per Postkarte*
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fün Damen
und Herren,

wunderbare Muster in allen
Preislagen billig.Peter  Henlein.

Goldwaaren, Uhren.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf ITijrui » *sowie Laden¬
eingang X&irclig ^&sse -1®

zu achten.

Handschuhe,
womit man als Weihnachts
Geschenk Ehre cinlegen kann, kauft
man am billigsten und besten beim
Verfertiger selbst. Rur weiches,
dehnbares Leder, saubere Nabt,
tadelloser Sitz. Garantie für

jedes Paar . Umtausch nach den Feiertagen ge¬
lstattet. Ferner empfehle mein colossales Lager in
Hosenträgern aller Art, Hüten , Reaen-
schirnien, aparte Nenheite « in Cravatten.
Kragen . Manschetten » Oberhemde» , Porte¬
monnaies re. zu außergewöhnlichbilligen
Weihnachts-Preisen. 3713

Fritz Strentscli,
Kirchgasse 37 , gegenüberd. Faulbrunnenstr.

isehvers Qualität, schöne Dessins,
hell u. dunkel, sehr billig.

M Kußmaul.
Rheinstr.37,“’Ä“ *

Achtung!
§fwr geöermamt!

Eine » Posten Hosen , Gelegenheitskauf,
ifrüher Mk. 4.—. 6.- . 8.- u. 10.—. jetzt Mk.2.50,

4.—, 6.— u. 7.—, so lange Vorrat.
Warktstraße 22, 1 St . 6oE-
_Kein Laden. Telephon 894._

Ich offerire meine neu eingetroffenen

Ball-, Büfflmi- ti. Winter-Schuhe.
Bitte Schaufenster und Preise zu beachten.

Johann Harsy , Mauergasse 19.
Annahme von Reparaturen.

Billiger Schrrhverkairf
Marktstraße 22 , 1.

Kein Laden. Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr AbcndS.

Höchste Zeit
zum Antreiben von Blumenzwiebeln.
Wir verkaufen den Rest unseres Lagers in

Hyazinthen, Tulpen. Crocus, Schneeglöckchen rc.
und Gläser « zu jedem annehmbaren Preis aus.
ScholbB & GO . , Friedrichstraße 46.

Strickmaschine«,
Mlasfige , 40 cm Nadelbreite , Alles strickend:
Westen. Strümpfe , Socken rc., nur 180 Mark.
Deit 1888 sehr bekannt in gründl . An-
lernung, auch auswärts.IW «JSSSgL».

Magenleidenden
teile i ch brie fl ich gerne
und unentgeltlich mit.
™a§ fcon  qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Frau L . Woell , Quer¬
straße v, Göppingen , Württ.

Nealieit in

Christbaumbeleuchtung
Kinder*

n. Kasperle -Theater
liefert als Specialität

Wilhelm Hammann,
Friedricltstrasse 25 ,

_ kein Laden.
Eingang- durchs Thor.

Wiillmwl ii.Itöixeid)
ift die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien
rn jeder Preislage. Großer Posten Glasaquarien
zn herabgesetzten Preisen. Wasserpflanzen, Fische.
Grotten, sowie sämmtliche Utensilien empfehlen

Scheibe &fr € « .,
Friedrichstraße 46.

Neue Uhren!
Silberne n. goldene Damen - n . Herren

Uhren — Gelegenheitssachen — verkaufe,
um zu räumen , zu jed. annehmbar . Preis.

Meyer Hulzberger,

Badhns znm Kranz,
IisnggaMe SO » atclte Hrniuplatz.

Thermal -Bädera 60 Pf.,
Kam neu ein !reri « !>*e «. 3576

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Hayer Mmien,
hochfeine Sänger in jeder Preislage unter Garantie

für Gesang und Leistung, offeriren

_Friedrichstratze 46.
Christbämne billig zu verkaufen

Walramstraße 27
T. -Aepsel , Reinettena 25 u. 30 Pf . p. Pfd

laux , Seifensiederei, Schiersteiner Landstraße 20

Ucdmufc

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bügel-Geschäft
mit treuer Kundschaft umständeh. sofort billig ab-
zugeben. Näheres im Tagbl.-Verlag._ Km
Bier deutsche Schäferhunde,
5 Mon. alt, von hochprämiirlenEltern zu verk.
"»Vili ». Kitei . Gärtner, Aukamm » Parkwcg.

Dogge » Boxer , abgericht. a. M.
l -m 'l Winhelmann , Kürlstr., Gasth. Klotz.

Junger Rattenpinscher billig zu verk.
Näheres Adolfsallee 40. _

Ja Foxweivchcn. Brcndel , Obcr-Jngelh cmr
Verkaufe 50 bis 60 Kanarien-

Edelroller (St . Seiferts von
8 bis 40 Mk., je nach Gesang-
leistung, von meinem mehrfach
prämiirten Stamm , sowie gute
Zuchtweibchen.

Auf Wunsch5 Tage Probe.
UTr. Bitssffen , @B6enftr.l3 ,P .I.

NB. Vögel, welche jetzt gekauft, werden bis
Weihnachten aufgehoben._

ff. Kanarienhähne , prima Säuger , bill. z.
verkaufen,  K . Boppelwtein , Häfnergaffe 5.

Kanarienvögel b. zu verk. Hellmundstr. 32, 1.
KanarieuhLhne , garant. echt Seifert, von

18 Mk. an. Miiiirenborg -, Dotzheimerstr. 69.
Zwei Kanarienvögel 5u>6M . Faulbrunnenstr.2.

, Junge fehlerfreie Kanarienhähne, fleiß. Säng .,
billig zu verkaufen Wellritzstraße 21, Hth. 1.

Prima Kanarienhähne , gef. kraft. Thiere,
in allen Preislagen Helenenstraße 29, 2._

Gelegenheit!
Ein Par ihre sehr schöner Pendulen » Waud-

und Standuhren , gediegene solide Fabrikate,
wird unter Preis abgegeben bei

«a« . Otto Km , Uhrmacher, Mühlgafle 6.

Um vlllige GelegenhtltMyfe.
Bersch, goldene u. silb. Herren- und Damen¬

uhren, Feldstecher, Operngläser, Uhrketten, Geigen,
Mandolinen, Trompeten,versch. 5kasten auSgcstopfter
Vögel, 1 Centralfenergewehr. Revolver, 1 Verticow,
1 Schreibtisch, versch. Spiegel, Arbeitsklciderund
ein Posten Hand- und Reisekoffer zu verkaufen bei"osenftld. Metzgersaffe 29.

. _ Weihnachtsgeschenk.
Reiz. Nerz-Diuff, ganz neu, um 15 Wk., versch.

' MÜ^ MxembmMr .,9. ,3 x.

E. gold. schw. H -Ketteb. z. v. Metzaerg.25, P.

Gelegenheiiskaus
in sehr schönen Brillantringen , 1 gold. Repctiruhr,
1 gold. Damcnuhr mit Emaille und Rosen, ver¬
schiedene gold. Herren- und Damenketten, Brachen
mit Brillanten u. sehr hübsche Silberfachen, Opern¬
gläser. Metzgergasse2, Ecke Marktstraße.

Gut erhaltene Pelz - Garnitur , Muff und
Boa , billig abzugeben Wielandstr. 1, Part. r.

Weihnachts - Geschenk! Sehr schöner
Herren-Pclzmantel, i
abzugcben Webergasse 39,1 l.

WT Werrrq getragene Darirenkleider
für stärk. Figur billig zu verk. Zietenring 4, 1 r.

Fast neue schwarze lange Tuch sacke, kleine
Figur , schw. Kleid , wie neu, billig zu verkaufen
Herderstraße lg , 2 Tr . links.

Billig abzugeben schöner Herren -Pelzkragen
Dampfbade -Apparat , gr. Elektrtfirmaschv «
Schwalbacĥrstraße 22, 1.

Schw. T .-Jackct, w. getr., sowie e. Astrachan-
Jackct und ein getr. Herren-Winterüberzieher billig
abzugebcn Bormittags 11—12 Oranienftr. 35, 2 \.

Großer GelegenheManf Goldg.15.
Herren- Ileberzieher 4.50 an, Herren- Anzüge

spottbillig, Damm-Kleider 5 an, Jackets 2.50 an,
Älousen 1 Mk. an, so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel u. Schnürschube sehr prciswerlh zu haben.

H.-Pal . (G.), w. n., b., Philippsbergstr.14,2r.
Ueberzieher, GaSltzra, 1 Paar Böcke, Doppel¬

leiter. Tavezierplattc, Fahnenschild, Haustelephon,
Portierenstangen b. zu v. Bleichstraße 13. 1 r.

Ein Winter-Ueberzieher, versch. Herrenkleidcr
und ein Sammtpaletot Clarenthalerstr. 5, Pt.

Sehr gut erb. Paletot , Havel., versch. Anzüge,
H.-Wäschc, Cyl.-Hut, w. n., bill. Römerberq 17,1 l.

Gut erhaltener Ueberzieher billig zu verk.
Nur Vormittags. Dotzheimcrstraße 66, 2 l.

Mr diese Woche.
1 Posten cleg. acht Chcvreanx-Damen-Knopf- u.

Schnürstiefel nur 7.50.
1 „ . „ Chevrcaux-Herrm-Schnür- u.

Zngstiefel nur 8.50.
1 „ „ „ Boxcalf-Damen-Knopf- und

Schnürstiefel nur 6.50.
NB. Mache die werth« skundschast auf das im

Schaufenster ausgestellte Prcisräthsel aufmerksam.
$1} «««* Mainzer Schuhbazar,
vCBIIk  Marktstrafte H.

Smyrna -Teppich , sehr gut crh., spottbillig
zu verk. b. eie »--!. Frieorichstrqße 25, Seitenbau.

Zwei Brüsseler u. 1 Axminster -Depvich
zu verkaufen Herrngartenstr . 13, 3 rechts

Ein Meyer 'sches Konver-
^ sationSlertkon wegen Neu

anschasfung abzugcben. Näh, im Tagbl.-Perl . Kl
Meher 's Convers . - Lexikon , 2. Auflage,

tadellos, für 25 Mk. abzugeben Herdcrstr. 33, 2 l.
Ein Sandow 's Apparat billig zu

verkaufen Schwalbacherstraßc 45a. _

Oelgemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

außerordentlich billig

23  Tauuusstr . 23.
Reinhard vom.

8^ - Ekle Tcrracotta-Figiir (Flora , 80 am
hoch mit Felsen), auch viele Flaschen billig zu
verkaufen Wilhelmstraße 40, 1._

Schrcibmasch.
Schreibmaschinenhausstritter , Röderst raßeJl4.

Pianmo, kaum gespielt, mit Pracht
.- - - , vollem Ton , abreisehalber

sehr billig zu verkaufen Kapellenstraße 12, P.  r
WllNiNll khr lihön, sofort äußerst billig
Alllllllllv , zu verkaufen Erbacherstraße 3,  P.
Weihnachtsgeschenk. Sch. Pianino , neu 1000 M.

v. K. Hoflief. Schweghten (Berlin), mit Drehsessel'
baar 400 M. Mg. b. 10, Mitt . 1—3 Karlstr. 37. 1 r'

Wen, gesp. Pianinos b. zu verk. Wörthstr. 1

Zu verkaufen:
1 schwarzes Piano , Preis 340 Mk. , 1 echt
Perser Teppich 4x3 m . fast neu , 1 Smyrna
Teppich, 4x3 m , fast neu . Extra billige
Preise . Friedrichstr . 13._

Pianinos u. Harmoniums b. z. vk. Wörthstr. 1.

Schwarzes Pianmo.
preisgekrönt, von idami . Crefeld, für 550 Mk.
zu verkaufen Blücherstraße 17, P . I._

Tafel -Klavier
mit sehr gutem Ton für 40 Mk. zn verkaufen
Ncugaffe 15, 3 rechts._

Gut eingespielte Violine zu verkaufen.
Oranientzraße 10, 1.

Näh.

Gute 1h Geige mit Kasten u. Bogen 17 Mk..
s/* Geige mit Kasten und Bogen 16 Mk., zwei f.
Puppeiizimmer (Eichen-Möbel) billig zn verkaufen
Westend straß« 1b, 3 l._

Neue Zither z. Selbstlernen f. die Hälfte des
PreifcS zu verk. Dotzheimerstr. 39, Gth. Pt . links.

Fast n. Accordzither b. z. v. Philippsb .29, P.
Heropho « , größtes Format, mit 30 Platten

zu verkaufen. Preis 25 Mk. Schützenhofstr. 2, 3.
Grammophonm. 13 Platt , bill. z. vk.Wörthstr. 1.

Äebr. Grammopyonplatten,
gut erhalten, sehr billig abzug.

llhrm.,-Kl. Mgstr . 5. - ^ , - r  *

Paffendes MeUWsMM.
Grammophon , fast neu, mit Platicn billig

zu verkaufen. Näh. Blcichstraße 14, Part. _
Schönstes Weihnachtsgeschenk.

Klapp-Camera, 9x 12, mitGörtz Doppel-Anast.,
tadellos; versch. Zeitschriften früherer Jahrg ., in
Prachtcinband, und große polirte Puppenwiege
billig zu verkaufen Adclheidstraße 65, 1.__

für Brautleute.
Elegante komplette Wohnzimmer »

Schlafzimmer - und Salon - Einrichtung
abreisehalber außerordentlich billig zu
verkaufen . Näheres durch den Beauftragten

Meyer Sailzteergrer «,
_ Adelheidstraßc 6._

Fast neues mod. Eßzim, best, aus Büffet,
Spiegel mit Trümeau . 6 Lederstühle, AuS,
ziehtisch ». c. Divan bill. zu vk. Marktstr. 22,1.Amtzerbetlen

in großer Auswahl,

Eisenbetten,
hohbetten,
Matratzen

hüllst mau am heften und billlafteu
in der

Vettenfabrik,
Mauergasfe 8. _

iitl - md ictteit -fnfler.
Empfehle mein Möbel-Lager in allen Arten

polirten u. lack, gut gearbeiteten Betten, Kasten-
u. Küchenmöbeln, DiöanS von 45 Mk. an, sowie
compl. Schlafzimmerund aanze Ausstattungen zu
äußerst billigen Preisen. Zu Weihnacktscinkäufeu
empfehle noch allerlei kleine Lnxnsmöbel.

MäZksknA üieumaeiai,
Ecke Helcneustraßcu. Bleichstr., Eingang Bleichste.

_ _ Eigene Werkstätte. ‘
Günstige Gelegenheit!

Wegzugshalber 1 massives polirtes Bett mit
Roßhaar für 68, 1 eisernes, 3-:h. Matratze, mit
Federn u. Steppdeckef. 30 Mk., 1 K-nd-rschlitt-u
n. Galt., pol., k.  bill . zu verk. Oranienftr.  12 , 2.

Gut erhalt. Holzbetteu wegen Umzug preisw.
zu verk. Anz us. Vorm, bis  1 Uhr. Neuberg 7.

Zwei eiserne Bettstellen mit Einlag. a 5 Mk.,
und Betten, vollständig, 20 bis 25 Mkj, wegzugs-
balbcr zu verkaufen Saalgasse 3, P.

Lang. Oberbett, gef. m. Daun., fast neu, weil
überflüssig, b. z. v. Wo? erf. man Schachlstr. 2l,  1.

Schönes Kameliaschen - Soptza , neu»
billig zu verkauf.  Oraniensiraste 10» 2. Si.

Kameeltaschendioan, Soptza, Ottomane sehr
billig zn verk. Jahnsttaße 3, Hths . Part , rechts.

Büffets,
Schreibtische,
Schreibsckrctüre,
Bücherschränke,
Beriieows,
Divans

in größter  Auswahl zu enorm billigen Preisen.

Keim *. Köni^ 9
Möbel iu  Dekoration, Wcllritzstr., Ecke Meucnstr.

ÄÜstek dunkel, Eichen , zu verk. Rödcr-stratzc 19, Werkst.

Bücherschrank,
Büffet, Eßttsch und 12 hochlehnige Lederstüble,
alles massiv Eichen und kunstvoll geschnitzt, sowie
hoher Stehspicgcl zu verk. Kaiscr-Fr .-Ring 54, 3.

Ein f. n. gr. 2-th, Kleiderschr. u. große Bade¬
wanne b. zu v. Werderstr. 6. M. 1 l.. n. Bismckr.

, , Zwei Speiseschränke, Größe 60x42x34
und 70x50x43 Cttn., sowie 2 Schirmvasen, ganz
neu, ferner 1 schön eingepflanztes Aquarium
mit Zlerftschen (Springbr . und Abl.) nebst
paffendem Tisch, 1 Petroleum - Heizofen und ein
Gas - Bratofen. Alles qut erhalten, billigst zu
verkaufen Luiseuplatz 1a. 1.

Küchen schränke, Betten, Tische, Stühle , niehr.
Frauenkleider billig Ludwigstraße3.NO.-Wl>slhkMM,
nur k. Z. gebr., sowie2 Nußv .-BerticowS und
versch. Kommode » , pass. Weihnachtsgeschenke.

verkmr' feil Zähustraße 4, P.
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GeLegeNheitskmrf.
188 »teu « Eichen - Lederstühle,
10» „ „ Rohrstühle

ganz bedeutend unter Preis zu verk.L . L -vUslKlibi -M-
L0 Kriedrichstraße lv.

Weg. Aufgabe m. Haush. allerlei Wirthschafts-
gegenstände zu verk. Körnerstr. 9, P . Ehr . Bahn.

Für Maurer , Steinhauer re.
praktische OehezaNgê
l verka ufen Langgasse 27 im Hof.

Große künstl. Palme billig abzugeben
Wielaildstraße1, Part . r.

Rlihmostzinci! NIÄW-Sü
nähen, Stovfen und Sticken, prachtvolle Weih¬
nachtsgeschenke unter langjähriger Garantie
billig zu verkaufen Saal gaffe 18, Kurzwaaren»
laden.

Nähmaschine b. z vk. Adclheidstr. 49, H. P.
Nähmaschtn ^ ^ ör̂ ünd ^ Vwärts nähend,

billig zu verkaufen Bleichsiraße9, Hinterh. P

NWNüschille. sehr gut erhalten, billig zu
Nerostraßc 18, Part.

Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz neu

passend für Weihnachtsgeschenk, billig
verkaufen Oranienstraße 45, P . l.

zu

Fast neue Nähmaschine , kommodeartig,
billig abzugeben Marktstr aße 22, 1. __

Ein Ltahtspäne - Schrubber für Parquet-
böden billig abzu geben Wielandsiraße 1, P. r.

Zimmervoliare mit Waldvög. Friedrichstr. 14,1.

Für Herrschaften!
Passendes Weihnachtsgeschenk für größere Kinder.

Ein elegantes Kinvsr -Theater » 180 cm hoch,
so cm tief, 67 cm breit, mit Accumulatoren und
8 Glühlämpckcn zu verkaufen. Näheres Helcnen-
straße 6, Hinterhaus 1 rechts.

"Paffend f. Weitznachts -GeschenN Großer
schöner Elefant 6 Mk., Eß- und Kaffee-Service,
feines Porzellan, zus. f. 60 Mk., neue Waare mit
Satz 20 Mk., neuer Papier -Abschneider 10 Mk.,
4 gut erh. Stühle Ä 2 Mk., 1 kl. Waschkommode
8 Wik., gute Bettstelle mit Strohmatratzc 15 Mk.,
Mah.-Schränkchen 20 Mk., Trum,-Spiegel 16 Mk.,
2 gute Tische ü. 6 Mk. Karlstraße 97, 8 rechts.

. Sch.Misenbah » , p. f. Weihn.-Gesch., f. neu.
dkl. Sackanz., lcht. Ueberzieh. st sch. Fig ., Wimer
Zack, u. Mailt , f. Frau . b. He llmundstr. 56. « . 8.

1sck.Schaüke!pf. f. 3Mk. z. vk. Zietenr ingtz, 8 r.
"PoWN "Svi clwääre « (Puppcnst.,

stalle ec.) spottbillig Richlstraße 8, 3 r.
Große gut erd. Burg zu vk. Bleichstr. 21. P.
Zn der Wilhelmstraße steht eine elegante

LsdeK - EinrichLyng
in bestem Zustande), neu 2000 Mk., für H<X)<m . . c

netto zum Verkauf
im Cigarrenladen.

. ..._ _ . Mk.
MhereS MauritiuSstraße I,

Ein guterhaltencs, gebrauchtes
Herren -Reitzeug zu verkaufen

Sattlerei kd' ,Luiienstraße.
Zwei Doppelsp.-Kastenwaq., 1 eisernes Jauche

sirß zu verkaufe» Frankenstraße 17, 1 l.
, Fast neu er Kinder - Wage » mit

Gunnnirädern billig »n verk . Sonncnberg»
Wiesbadenerstratze 64 , Part

ur Vereinfachung des . ,
Verkehr» bitten wir unsere geehr
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen be«
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener Lagblatt«.

Kleine erweiterungSfäh.
Holz- u. KohLerr-Hdlg.
in Wiesbaden pr. bald zu kaufen gesucht.
Ausführl. Off. sub C. LL» A« an V82

IlBaaensiein &Viieler A.-4>i..
Frankfurt a . M.

In der Nähe
eine mittelgroß«

von Wiesbaden wird
582

weihwäscherei.
resp. Lhem. Wäscherei
zu kaufe « gesucht . Gest . Offerten unter
V.  SSESA fl . an « a :HM B »iein L Vogler,

Ha nnover , erbeten .
Zu k. ges. gebe. Köhler ' sche Klavierschule

u. Kmvierstuhl'Oranienstraße 25, Hth. Part , r.

lost nie iWmseiik Prelle
bezahlt Frau 8v,, !ir « r . Metzgergaffe 21» für
nur wenig gebrauchte Herren- und Dameu-Kleider,
Schuhwerk/Möbel. Gold, Silber u. ganzeNachl. rc.
Ueberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Der beite Zahler dieser MM
ist Frau « roohut . Metzgergaffe 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen-Klcider. Schuhwerk, Gold, Silber , Möbel
und ganze Wohnungscinricht. und Nachl. UmL"
gemlligst zu überzeugen, genügt P ostkarte.

Frau Isaac 9 N 7̂^
(vormals Bä. Baruia » n ),

kaust u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Zu kaufen gesucht
als Occaflon ein guter Möbelstoff zum Beziehen
einer älteren feinen Möbelgarnitur. Offerten er¬
beten unter ff,. 31 « an den Tagbl.-Berlag.

Lüiidhiiuschcii WL.'SSäK
Nähe des Waldes u. d. Stadt . Bequeme Ver-
biudungen. Off. u. aas  an d. Tgbl.->Verl.Rent . Haus

Grabenstraße zu verkaufen.
AMLZMA Allstadt*

Schicrsteinerstr . 13-
S “ 2- und 3-Zimmer -Haus » welches über
6 °/0 rentirt . zu verkaufen. Offerten unter
8 . S hauptpostlag.

Immobilien . ^ ,
Neueres 2 x 3-Zimmer -Hans , große Werk-

starke, Kellereien , in vorzüglicher Ge¬
schäftslage , eingerichtetfür Bäckerei od.
sonstigen großen Betrieb , eleetr . Licht,
Uebcrsch. bhr . 2000 Mk.

Schiersteinerstraße 13.
Haus m . pa . Bäckerei , Mühle, Kre,ssage-Ml ..

7—9 Morgen Land, w. hohem Alter des Be,,
zu verkaufend. . . ., _r ,,

i». (; i» iii >rrt . Biebrich , Kniscrpl. 14.
Ein Haus mit Bleickpl., geeignet für Wascherel,

u. a. Bed. zu verkaufen. Sedanstr. 1, 1. ' L
Hans mit Wirtschaft , Mühle, 3 Morgen

Land für 18,000 Mk. zu verkaufen d.
!■. (. uinlicrt . Biebrich a/Rh.

In schönem Luftkurorte der ob. Nahe w. verich.
Billen u . Landh . am Waldessaum K Derk.
err. Wünsche etw. Int . können ev. berucks. w.
Offerten unter A . 40 « an den Tagbl.-Verlag.

In dem angenehmen Remagen Hab¬
ich eine große Villa in schönster Lage mrt über
I Morg. schön. Garten, Reben, bewald. Berg mit
Gartenhaus , herrl. Aussicht, da Besitzer auswärts,
z. Zt für den so billigen, festen Preis , von nur
36,880 Mk . zu verkaufen. Von Frichiahr an ist
Preis 48 .000 Mk. Dabei schöner Villeribailpl.
Specul.-Object. A. Imand . Taunusstr . 12.

Ein erstkl Hotel hier, ferner mehrere kl. Hotels,
sowie Restaurant, nachweislich gut rcntirend,
Ccif<>mit Hotel-Rcstanr. ausw., desgl. kl. Hotel,
prinia Geschäft. Passanten-Hotel bei Tner , nach-
weiSl. 20.lM Mk. jährl -Uebersch.. zu verk. durch
Bernhard Karl, Schulgasie 7,1 . Telephon 2085

Bah « hos°Restanrant mit ^ Zimmern nebst
irachtv. Gärtnerei, w. hohem Alter des Bes. für
!8.600 Mk. zu verkaufen d.

V . Pointe « »'*, BiebriH , Kmierpl. 14.

Diesseit des ♦

Meilen ISalmlmfs |
^7 ® «pn |

Grundstück billig zu verkaufen.
,s . rr eier , Agentur, Tannnsjtr , S8.

Billig zu verkaufen 15 Morgen Park und Obst-
Pläntagcn am Main , ev. zu verpachten. Nah.
durch « . 20 post!. Bismarckrilm.

Für Speculanten: Weinberg , 2 Morgen 30 Rth.,
Frankfurterstr., billig zu verkaufen. Näh. durch

B . Sinrl . Agentur, Schulgasse 7.

Möbel , Beite « , Teppiche , Oelgemälde,
Mufik - Instrumente , Fahrräder kauft fort¬
während 8 . Me - - . Friedrichstraße25.

Wakche-Mangel , qebr., aber gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter 8 . SSZ  an
den Tagbl.Verlag.

Sch. Schaukelpf. zu k. ges.Frankenstr. 23, H.1 r.

PKOrgBLjWMjlAeDtNl;.
Ein fast neues, sehr wenig gebrauchtes

‘lül™ Oranicn str. 3, P.
HlÄäd, "stark, wie neu, zu vk. Moritz'str. 24,2.

Ein schönes
WeihUgÄLs-GeschEk

si ein gutes Fahrrad . Nur erste Marken, als:
slanther . Presto , StöwerS , Greis , wffcrirc zu
xabrikpreisen mit einjähriger Garantie.

Man verlange Preisliste.
Fritz Schmidt ÄÄ “?

Eigene Repa rat urwe rk stätte.
Gebrauchter RestMrratiosisherb »130:><250,

;foruie ganz neues Wasserreservoir , 450 Liter
-Inhalt,  z u verkaufen Spiegelgassc 4.__

WM H M««W'Nk«
für Grschäitszwscke billig zu verkaufen Lang«
gaffe 27 , im Hof. _ _ __ _

Ocfcnu. Kochherde
wegen Abbruch des Hauses billig zu verk.
Mf 'eirwaarerrtzaudl urrg Langgaffe 38.

Wer WM »CSS* 1,7'
Küchengerüthe,

wie Kochtöpfe » Bräter , Pfannen , Kaffee¬
mühlen rc. rc. wegen Abbruch des Hauses
außerordentlich billig.

Kise,rwaar «»iha »«dlA Ng Langgaffe .-0.

MDkliren-KeleWuH:
8 Gleichstrom - Sampen , ö 8 Auipsre, für
Mk. 10«— zu verk. Lanqga sie 27 im Hof. "

8 mod . Petr .-Lüstres , fast
KLW " neu, billig zu verkaufen. Anzus.

10 —12 Vorm. Bis marckri ng 23, 3 L_
" "Mersch, mod. Gaszuglampen (neu) b. zu verk.
,ei C. Nistlcr, Installateur , Scharndorststr. 18, P.

3 Schrrtzgitter
für SorrLerraiK-AeRftbr
(sog. Fensterkörbe), in 'Schmiedeeiscn, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Aquarium b. zu verk. Hellmundstr. 53, 1 r-

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchadfällek. z. d.
b. Preisen. M . « » » ». Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

eifach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
kläre», daß wir nur direkte
Gsfertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

1

Immobilien pt mvketffm.

! Unweit der Kuranlagen. |
^ Landhaus
i  mit herrlich.Obstgarten. |
| Preis 80,000 Mk. 1
o JS.  Meier , Agentur , T nnnistr . 28«
Z«  ♦♦

meine prachtvoll gelegene
Billa zum Allembewohnen

mit Stal ! u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 H)-Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
»». SB© an den Tagbl.-Verlag.

»o ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Vordere Mikolasstr. #
$ Herrschaftliches Hauss

mit »rossen , hohen Zimmern, zu verkaufen . <►

t Für Aerzte u. Anwälte|
A sehr geeienet . ch,
H S.  Weier , Agentur , Tam » ais »<r . 28 . ^

tßGSBBP»*  Rentable Villa , 3x6 Zimmer,
Praüpr z. Taxe 130 zu verkaufen. Off. unt.

IS . SM7 an den Tagbl.-Verlag.
Günstige Offerte : Mchrere Etagenhäuser, sowie

tSeschäftshäuser mit Thorfahrt u. Werkstätten bet
Änz. von 5—25,000 Mt . Häuser zum Umbauen
billig zu verkaufe». Näheres durch Slr«-n »nrs --Ä
Linl -i , Schulgasie 7, 1. Telephon 2085.

3«,««« Mk. SBÄ“
Zustizratd Emmerieii , Friedrichstr. 40.

20 - 25,000 Mk . auf gute 2. HYPoth-
zu 43/«—4' -2°/o auszul., auch get. in 2 Post.
Off. u. „ A. « - 55 “ vostlag. Berl. Hof.

\
cjjük SM Alt . auf prima 2. Hyp-
«tzA- sofort auszuleiden.

sci ! ,e IIenninser , Moriysiraße 51.

Mk. 15—20,000
auf 2. Hypothek zu vergeben. Angebote unter

Sj. StS  an den Tagbl .-Verlag . ,
10- 12,800 M. auf gute 2. od. 3..Hypothek

anszuleiyen. Offerten unt. ..14. - E»
postlagernd Berliner Hof.

Gapitalie « ?« leihe» gesucht.

Immodilie » r» kaufe« gesucht.
KHf- Haus mit Stallung in guter Lage gesucht.

sseir “ OC£'” tBelastung, Preis , Rentabilität angeben.
unter C. so » an den Tagbl.-Verlag.

Offert.

Gcidverlrrhr

Für gute Hypotveken n . NestraufschM ..
welche stüsstg gemacht werden solle », habe
stets Käufer . Sensal Mey >-r » «iinergrr,

© © ® <a)@© ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® © ® © ©

1 Geldgeber fÄ4S|
® freien Nachweis nur guter 1. und 2.
« ^ Hypotheken durch 5® (ä
K LSebergaffc 16, 1. Fernsprecher 2183. *
© Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. ®

© ® ® ® © © ® @@® ®® ® ®® ® ® ® ® ® ®
Gesucht aus1. Hypothek

mir Bescheid unter W. 20 ?» an den Tagbl .-Vert
35- bis 40,000 Mk.

wünsche ich auf 2. Hypothek gelrehen zu erhalten
für letzt oder 1. Januar . Prima Sa, !« hrer.
Off erb. unter B*. SO ® a. d. Tagbl.-Verlag.

30 .880 Mark 2. Hypoth . anf HauS Kaifer-
Friedrich -Ring gesucht . Offerten unter
m. »S2 an den Tagbü -Verlag.

26 .000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten unter
»1. :«»© an den Tagbl.-Verlag.

LL. Hypothek auf besseres Ge¬
schäftshaus im neues Bahu-
liofsviertel g*es . 25—
Adresse im Taghl .-Verlag . Px

Gesucht auf2.Hypothek
Bescheid unter M. an den Tagbl.-Verlag.

Fünfprozentige 3. Hypothek
l M  z « 10,008 Mk . mrt Nachlaß zu

cedken gesucht. Taxe 70.000 Mk. Off. unter
A. iS ! an den Tagbl.-Verlag. ^

10 .880 Mk. von pünktl. Zinlenz. zur 3 Stelle
auf sof. oder Januar zu leihen gesucht. Offerten
unter 8 . S» L an den Tagbl.-Verlim erbeten.

Suche für mein Landhaus a. Rhein 2 . Hypotliek
6—3000 Mk. zu 5' /, °/-. Naffausichc Br .-Taxe
23.450 Mk., Taxe 37.000 Mk. Gefl. Offerten
unter ©- 808  an den Tagbt -Verlag.

SKUi 5 auf Nachhypothek zu
-tjllllll WsT » 6°/o zu leih, gesucht.
Bitte Off. unt . W . 800 a. d. Tagbl.-Verlag.

ielfach vorgekommene Nlißbräuche
geben uns verairlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte W
Gtfrrtbrieke , nicht aber solch« Ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

MM '-ß MIlcrlchiedrnrs

-1
«upitalie « ?« uerleihsu.

i Wer Kapital %
♦ gegenVerpfändungronlmmobilien ♦

| zu leiben snclit %
'i  wende sicli gefälligst an
4» Jg.  Meter , Agentur , 28 . v

GrrtLlaMae
für Wie«bäden' und Biebrich beleiht Häuser und

Bauten bis zu 60 "/->der Taxe zu coulautesten
Bedingungen. Anfragen unter A. « ®6 an
den Tagbl .-Verlag.
4 ^ ’ d

D. Aberle sp >,
Kaiser -Friedrich -Ring 33,

Mitg . des Vereins deutscher HYP.- und
JntMobilien -Maklcr,

offerirt in jeder Höh - Hyp .-Copital und
- - der Archtt .-TnxeBangelder 60' für
Meberich und Wiesbaden

Anf Wunsch persönlicher Besuch jeder¬
zeit. — Sprechstunden8—9'/», 12—3 und
5—8 Uhr. „

^ pr

550,000 MI.
Offerten unter w . so * an den Tagbl.-Verlag.

r 30,000 Mk . :
O eventuell etwas mehr oder weniger ^

% ansunlelfeeiio %
§ ,S. Meier , Agentur, 28 . ♦

Z

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseitdeu Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Vevlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mein Baubürcsu u . Wohnung
befinden sich von heute an in meinem Neubau

— Walluferftraße 13.
giarl BBüim , Arch.

Schirmfabrik ff fisten
Telephon 3629.

Für nt. Industriebetrieb
w. st. od. th. Theildaber (nicht unter 200,000 Ml.
gegen5-fache Sicherheit) gesucht. Offerten unter
V.  3» t an den Tagbl .-Verlag. _

jg . Man » , welcher sich
f it CU fl mit ca. 300 Mk. eine Existenz

gründen will durch Betheiligung. Offerten unter
Besnrt postl. Schützenhofstraße . _

200®M. Rente
jährlich bringt Beteiligung an be¬
zirksweise organisiert » Unternehmen»
Sicherstelig . Rückzahlg . des Kapitals
innerhalb 3 Fahren . Klein « Neben-
beschäftigg . (Inkasso ). Geeignet für
alle Stände . Anfr. nnanfloiffflosse,
Berlin sw . unt . 3.  s* . 8flso . P140

Sfl.Darlehen sof. an Jeden. 4,5 °/°
a. Schuldsch., Wechsel, Police,

Lebensvers., Hypoth., auch Ratenabz. 4». »>8 !»
uAtl 'et , Berlin , Potsdamerstr. 42. Rückp. P.165

Privat »Mittags - und Adendtisch von
Herren gesucht. Nähe der Adelheidsir. bevorzugt.
Offerten unter fl». L>. as®  h auptpostlagernd.

Kgl. Thettter-Abomiement.^
, Zwei Pl . 2 . Rg . , 1. Reihe , Abreise
ystvrr Lesanplatz 7, 1 r.
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Leben — Unfall —
Haftpflicht.

Tüchtige Kraft als Inspektor für
erstklass . deutsche Gesellschaft gesucht . Hohe
Bezüge . Gutes Vorwärtskommen,
da günstigste Einrichtungen u . gute Organi¬
sation vorhanden . Ausführl . Bewerbungen
unter A . 11443 an Ha äsen stets * <&
Yogi er A . - fcr. , Frankfurt a . M . ,
erbeten. __ F 82

Wegen Sterbefall
für den Rest der Svielzeit ' /* Ab . 1 . Rang,
1 . Reihe , abzugeben . Näh . Blücherplatz 6, '£.
Nachzufragen Vorm , zw . 10 und 1 Uhr.

Eine gr . Brettcrhalle z. v. Frankenstr . 17,1 l .

SchreibmaschineN-
Arbcitcn , Aervielfältignngcn , Adrcsscn-

schreiberr re . übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Buchhalter , 1. Kraft , übernimmt noch das
Anträgen und Ncuanlegen von Büchern jeglicher
Art , Feststellung von Bilanzen , Erledigung von
Correspondenzen , Mahnsacheu ec. stunden - und
tageweise bei billigem Honorar . Offerten unter
A.  4 >g.o an den Tagbl .-Ver l . _

Klavierstimmer Kusch,
Concertftimmer » Kleine Web erga ffe 6.

Chauffeur.
Wer sich als tücht . Berufschauffcur aus¬

bilden will , erhält kostenlos ausführliche
Aufklärung : mau gebe seine Adresse an
unter „ CiiaufSetn -“ an FS2

Nassenstein &,  Vogler .4 . - Cr . »
Frankfurt a M.

Wer besitzt

Stnümaschinc „Bienenkorb,
System Kunau , u . würde einige Unterrichtsstunden
ertheil . Gest . Off , u . J . 3li an  d . Tgbl .-Verl.

Losgegaugene Wandplatten legt
_ Ofensetzer T ö .«er , Kirchgasse 11.

Zchirmfabrik Renker,
Langgaffe 3 , Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
_ _ _ und Ueberziehcn . _

T . Schneiderin sucht n. Kunden . Offerten
«rnter >8 . postlag . Schützcntzofstratze. _

Stickerei » weist , bunt und gold , wird
schönstens gearbeitet ßsorkstraße il , Part , links.

Monogramm -StiÄerei,
sowie Uebcrzieher -Monogranime werden gcschmack-
voll ausgcführt Hochstätte 2,  Neubau Hinterhaus.

Uorkstratze 18 , 2 St . r . » »vrroen Gar-
dinen billig gespannt u . Wäsche gebügelt.

Geübte Fr s. n . n . e. D . an Oiauicnstr . 6,1 l.
Persecte Friseuse empfiehlt sich. Näheres

Untere Wcbergaffe 16 , Corsettcn -G eschäft ._
P . Fris . s. K. einz . u . s. Ab . Friedrichstr . 20 , S . 4.

Aerzll. üNgedilllkteu. öepr. Î affeufe
" . . dem Hause.

. Herderstr.  27 , 1
empfiehlt sich in und nutzer

Frau Be »imeHmr r.

plscrcteuM
Frauenleiden . Off , u.

und Hülfe für Damen
besserer Kreise in allen

A. -8  30 a . d. Tagbl .-Verl.
Rath in Frauenleiden , Periodcustörungen

erth . Fr . rrand » » »Ir ; in Berlin , Dcssguerstr . 16.
Damen fd. dsc. Aufnahme b. Kath . Zauner,

Hebamme , Mainz , Emmeran -Str . 9._
Auskunft über Charakter u . Schicksal e. jeden

Person auf mctaphys . Wege . Glänzender Erfolg.
Verlangen sof . Prospect geg . Einsend , von 40 Pf . an
A . rnlilinann , .Heidelberg , Schlotzberg 21.

Phreuologin täglich n.
Helenenstraße 13 , 1._

f. Damen zu sprechen

Margarete Hornstein,
Büreau für (liag .3849) F131

'HeiratsvermitLllmg.
Berlin , Schönhauser Allee 6a.

Feingevild . bcffcrer Herr
„ w »r . Bermögen , evgl . , 32 I . ,

sucht discrete Heiratbvermittlung . Offert.
u . t ’ . 3sa au den Tagbl . -Verl. _

Heirat.
Gebildete Dame , 35 I ., schöne elegante Er¬

scheinung , kath ., mit wahrer Geistes - und Hcrzens-
orldung , Sinn für Häuslichkeit , wünscht gebildeten
alteren Herrn in gesicherten Verhältnissen zwecks
Gründung eines glücklichen Heims kennen zu
wrncn . DiScretion zngcsichcrt und verlangt.
Berufsmätzige Vermittler und anonyme Zuschriften
zwecklos . Offert , u . 4V . » SO a . d . Tagbl .-Verl.

Heirat. _
Beamter , ev ., Dr ., 36 I ., angenebm . Aeußere,

Unkiindb . angestellt , 8500 - 6500 Pik ., eig . Villa in
weiterer Umgeb . v . Coblenz , ca . 20,000 Mk . Verm .,
'acht baldige Heirat mit Dame aus gut . Fan,.
U- mit cntfpr . spät . Vermag . Muß auch bei groß.
Bcrmög . wirthschafil . sein u . dabei gescllsch . sicher
Mräs . können. Nicht zu schlanke Figur . Ausführl.
^rsc . unter IS . A1A -A7  an Nun - enslein &
» *>* ler A . - «w. in Franfurt a M . — Miß»
arauch bei Stellung des Suchenden ausgeschl ., doch
L ?ch unbed . Diskr . verlangt . _ __
„ Ein anständiges solides Mädchen,
5* 3 . alt , kath ., wünscht mit einem Manne in
acherer Stellung bekannt zu werden zwecks Heirat.
Offerten unter re . » LS an den Tagbl .-Bcrlag.
Anonym zwecklos.

Heirat sucht ev., Häusl , gesinntes Fräulein
Ende 29 , mir etwas Baarvermögcn . Herren in
sicherer Stellung , auch ohne Vermögen , erhalten
den Vorzug . Verschwiegenh . Ehrensache . Offerten
unter © ■. 318 an den Tagbl .-Verlag ._

Mittw . Abend g. g Uhr ! Darf ich die Dame
(Velnschem .) oder den Herrn in traurig ? ernster
Angel , cinm . spr . S Erlöiung ! 6 «« Faulbr.

Geschüftslolrals etc»

Bahnhofftraße9
ein Laden mit Ladenzimmer , 2 kleine Woh¬

nungen , verschiedene Räume als Büreau
oder Werkstätte geeignet , sowie Stallung
für ein Pferd mit Fntterraum aus
1. April eventl . früher zu vermiethen.
Näheres Bahnhofstraste 8 , 1.

Dotzheimerstraste 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

ßroßer mit  Lagerräume»
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen
Näheres 1. Stock . 4165

Wilhelmstr.
dicht bei der Burgstrasse

gegenüber dem Kgl . Theater
laden mit 2 Fenstern
und Zimmer , auch geräumiges Magazin.
«E. Meter , Agentur , Tfansuasstr . 88.

<»
❖
♦
f<3>

«■

<» » » <» <» <» i >oo oo » » <s>

Lade » , in welchem mehrere Jahre
Couditorci mit gutem Erfolg betrieben
wurde , ist per 1. April 1906 mit oder ohne
Wohn , zu verm . Näh . Adolfstraße 6, 1 St.

Mohnimge « von 6 Zimmerm.
fmiTätftr 9 F Eta ., ist nt . Wohnung

ckä, von 6 Zimmern sofort
oder später besonders prciswerth zu vermiethen.
Frau v . Kastri »« -.

Schützenstr . 4 per I. April
2. Etage in Villa mit Garten , 6 Zimmer , gr.
Ktlcbe , 3 Man -., 2 Balkons , freie Aussicht , au
Wald und Bahn , gesunde Luft , mit Gas u. El .,
Kalt - u . Warmwasser , ixäh . 1. Etase . 4287

« El eleg . Räum « zu
vermiethen . Offerten unter

802 an den Tagbl .-Verlag.

Wshnitttge »* von S Zimmer «.
Zwei vollständig neu hergerichtete Füns-

Ziutmer -Wohnungen (1. und 3. Etage ) mit
allem Comfort Gas , elektr . Licht , Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar Preiswerth zu
vermiethen . Näheres Oranicnstraße 40 , Mittel¬
bau Parterre . 4164

Mohttttttgen von 4 Zimmemr.
Dotzyeimerstr . 26 , Mtb „ 4 Zim , per sof. 4807
Ungenierte 4 -Zim .-Wohnung , Badez . n . Zubehör.

1. Et ., billig zu verm . S)L  im Tgbl .-Verl . Nn

M -s-!m«ngs « vs « 8 Zimmer « .

Eine schöne3-ZimmtlWohmlng
in schöner , ruhiger Lage mit Balkon , ans Wunsch
auch Gartenbcnütznng . an einzelne Dante oder
kleine ruhige Familie 1 . April 1906 zu verm.
Offerten unter 14 . 31 » an den Tagbl .-Verlag.

Mohnmrgen v»rr 2 Zimmern.
Adlcrstr . 21 , Hth . 2, 2 Zimmer u. Küche zu mit.
Dotzycimerstr . 15 schöne 2-Z .-Wohn . mit Küche

per 1 . Januar zu verm . Zu crfr . Ctb . Part.
Kärncrfir . 6 2 Zimmer , Küche und Zubehör sof.

z» rerniiethen . Näheres bei
Scharuhorststr . 18 , Hth ., 2-Zimmcr -Wobnung

per 1 . Jan . zu verm . Näh . daselbst Vdh . Part.

Moh « nttge« von 1 Zimmer.
Bahnhosstr . 22 , Sib ., 1 Zimmer u . Küche z. v.
Blücherstr . 8 kl. Mans .-Wohnung , Zim ., Küche,

Keller auf gl . od . 1 . Jan . zu verm . 14 Mark.
Dotzyeimcrstr . 12 W ., 1 Z .. Küche, Keil., gl. z. v.
Hcrmannstr . v Dachw .. I Z ., Küche u. K., z. v.
Zimmermannstr . 5 Zim . u. K. v, sos. zu vm.
Parterre 1 Zim . u . Küche zu vm . N . Adlerstr . 6,

Möblirte Mshrnmgerr.
Nicola Kstr . m. Fam .-W . m . K. b. Goethestr . 1,1.

Msblirte Zimmer « »d mSblirt«
Manfarderr , SchkllfsteUerr sie.

Sidlerstr . 55 , 1 r ., erh . allst . Arb . Schlafstelle.
> »-zÄ' § stt 'äste 6 gut möbl . Zimmer per

1. Januar zu verlniethen.
Sidolsstr . 10 , Gth . 1 I., ein möbl . Zim . zu vm.
Albrechtstr . 1« , 4, sch. m. Z .. 14 M . monntl ., z. v.
Albrcchtstr . 21 , 2, möbl . Zimmer zu vermierbcn.

1. Stock , groß , schön möbl.
(ÄUIWllJWl . ÖO , Zjm . b.  ruh . Familie zu v.
Bismarckriug 28 , 3. Et . links , freundlich möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Bleickistr . 11 , Hth . 1, l möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstr . 14 , 1 l., ich. m. Zim . a. Gesch.-Frl . z. v.
Bleichstraste 31 , l . möbl . Zimmer zu vermiethen.
Blüchcrstr . 8 , Hth . 1 l., crh . nnst. Mann sch. L.
Eteonorenstr . 6 , P . l., m. Z. an H. o. Frl . (3.50).
Frankenstr . 15 , 1 l., m. Mans . an Herrn zu v.
Frantenstratze 15 . 2 l.. möbl . Zimmer zu vm.
Goethestr « 1, 1. St ., möbl. Zim . sof. billig z. v.
Goethestr . 1 m. M . an Frl . z. vm. Näh . 1. St.
Hclenenstr . 24 , 1. crh. Arbeiter Kost n. Logis.
Helnuundstr . 4 , Hih . 1, freundl . möbl . Zimmer

sofort zu verm . Monatl . 16 Mk . mit Kaffee.
Hettmundsir . 8 , 2 l., sch. möbl . Zim . b. z. vm.
Hellmttndstr . 12 » 1 r ., 1 auch 2 sehr g. möbl.

Zimmer in -t und ohne Pension zu vermiethen.
Hcllmnndstr . 32 , 1, schön möbl . Zimmer zu vm.

Hellmundstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kost n. Log.
.tzeümundstr . 45 , 8 l., neu ringer , m. Z . b. z. v.
Hermannstr . 22 , 2 l., möbl . Zimmer zu verm.
ttapellcnstraste 7 , 1, möbl . Zim . v. 20 Mk. an.
Karlstraste 3, Part ., Schlafstellen billig zu veryi.
Karlstr « 21 , 2, 1—2 g. möbl. Zimmer , separ.
Karlstr . 21 , 2, möbl . Mans . a. j . M . o. Mädch
Karlstr . 38 , H. 2. L, erh. j. M . b. alleinst . Ww.

anst . Log . Das . w . Wäsche z. Büg . äugen.
^Kuisenstraße 3 , 2 rechts, ein möbl. Zimmer

zu vermiethen.
Luisenstr . 12 » Gth . 1 l., g. m. Zim . sof. b. zn v.
Kuxernburgstr . 7 » 1 r.. m. Z . m. Frühst . I8Mk.
Michelsberg 8 , 1 I., möbl . Zim . zu verm.
Moritzstratze 4 , 2. möblirtes Zimmer zu verm.
Moritzstr . 4i , 2, 1 od. 2 sch. m. Zim , s. o. sp.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Müllcrstraste 2 , 1 r., 1—2 Zimmer frei.
Nerostr . 3 , 2. Et ., möbl. Zimmer billig zu verm.
Rerostraste 14 , 1, schön möblirte Zimmer frei.
Ncrostratze 23 . 1. Etage , sind schon möbl . Zim.

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Neugaffe 8 , 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Neugaffe 24 , 2, ein schönes Zimmer möbl . zu v.
K°>rauicnstraste 2 , 1. St ., schön möbl . Zim . m.

Penstou « Zn erfragen Parterre.
Oranieustr . 8 , P ., möbl . Z . mit scp. Eing . frei.
Oranieustr . 3 heizbare möbl . Mansarde zu vm.
Orauienstr . 87 , Hth . 3 l.. crh. j. Mann g. Log.
Oranieustr . 42 , Hth . 3 r ., ein in. Zim . zu verm.
Oranieustr « 48 , tz. 1 l„ 1 sch. möbl . Zim . z. v.
Rheinstraste 51 möbl. Zimmer billig zu verm.
Rheinstratze 51 möblirte Mans . billig zu verm.
Riehlstr « 10 eins. möbl . Z . zu verm. Näh . Part.
Saalgaffe 28 , 2, gut möbl . Zimmer zu verm.
Saalgaffc 28 , 2, möbl . Mansarde zu vermiethen.
Saalgaffe 38 , 2. Et . r ., sos. mehr. m. Z . z. m
Schwalvacherstr « 7 » 3. St . r „ m. Z . sof. b. z. v.
Schwalvachcrstr . 11 , 1, ein sein niöbl . Zimmer

und 2 möblirte Mansarden zü vermiethen.
Schwalbacherstraste 13 , 3 r., möbl . Zim . zu v.
Schwalbacherstr » 48 , 1. St ., möbl . Zimmer mit

voller guter Pension zu verm . Näh . Port.
Schwalbacherstr . 53,1 , eins. mödl . Siübch . z. v.
Kl . Schwalbacherstr . 17 Schläfst . 1.5l>a.2Mk.
Scdaustr . 8 , 2 r., möbl . Z . mit 1 od. 2 B . sof.
Taunusstratze , neben Kochbr., gut möbl . Zim.

f. 15 Mk . pro Man . Zu erfr . t . Tgbl .-P . Qw
Walramstr . 23 möbl . Zimmer mit 1—2 Betten.
Weitste » 18 schön möbl . Zimmer billig zil verm.
Wellritzstr . 26 , H. 1, sch. Schläfst , z. v., w. 2.50.
Westendstr . 5 » 3 r., möbl. Z . b. r . Leuten z. v.
Svesteudstr . 18 , 1, hübsch m. Z . a. anst . Verk. b.
Westcndstratze 18 , 3 r ., 2 Schisst, in. K. W . L50.

J . 1 r -' tin  W - möbl . Z.
bei anständ . Fam . z. v.

U orkstr . 8 , 1 l ., erh . rcinl . Leute gutes Logis.

ÄF * Nähe Ringkirchc. • jff
Zimmer Clarcnthalerstraße 3 , 2 links.

Kl . möbl . Z . sof . bili . z. vm . Nerostr . 42 , Hth . 2.
Freundliches Zimmer in gutem Hanse, Nhein-

straße , mit oder ohne Pension , abzugeben . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Mg

Ungeuirte fein möbl . Zim ., l . Et ., an Dame o.
Herrn zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verl . Im

Möbl . Zimmer (nngcnirt ) zu vermiethen . Zn
erfragen im Tagbl .-Verlag . Ra

Zerre Zruimer , Marrsaede » ,
Kammer «.

Bahubofstr . 22 zwei heizb. l. Mansarden z. v.
Frier -richstr . 14 , 1, gr. heizb. Mans . sof. zu vm.
Kais . -Fr .-Rg . Frtspz . z. v. N. Goethestr . 1, 1.
Schwalb .»Str . 27 , H. 2 r ., leeres Z . s. b. zuv.
LSellrttzstr . 31 groß . Zimmer per sof. od. später

zu verm . Näheres daselbst Vdh . 2.

Remise « , MaUrrrrge« , Kche«« e« ,
Krüer ete.

Wrnsrlil ' stkp 6 flvoßer Weinkeller , eventl.
U m .Pack - u . Büreaii -Räumcn.

sofort zu vermielhen . Näheres bei enrh.

Da«

tion k €fe. r
Friedrtchftr. 11 - Lelephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mäblirlen und unmöbllrteu
Billen « und Stageuwotznungen
GrschSMlokale » — mSvlirteu
Zimmern,

sowie»ur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften « «d
hypotftekarischen Geldanlagen.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

[ uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt «.

Große Burgstratz « 9 gut möbl. Wohn.
Schlafzimmer billig abzugeben.

und

Herderstr . 8 , 1 l , nahe d. neuen Bahnhofs,
elegant möbl . Zimmer zn verm.

Elegaut movl . Z . mit n . ohne Pens «,
Sonneus . , Herrngarteustraße 15 , P ._

Penta leroMe 30,2,
hr schön möbl . Zimmer mit 2 Betten an 2 Hcrre
>er Damen , cvcnt . auch einzeln , Mit vorzügltchc
ension zu verm . Daselbst guter bürgerlicher

Privat -Mittagstisch
mit Kaffee 88 Pft

e chwalbactierstraße 30,3r.,Allecseite
_ möbl . Zim . . a . Wunsch Pension. _

Taunusstr . 22 , 1 u . 2 , elegant u. eins
möbl . Zimmer für den Winter preiswert zn verni

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber , alle nnter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

^tAa ** ** pünktliche Zahlerin , welch«
abvcrmiethet , jucht per April

5 —6 -Zimmer »Woyiiung , gutes Haus , Sonnen¬
seite , Bad , Balkon . Offerten mit Preis unter
w . SB » an den Tagbl .-Verlag. _

Suche 3—4 -Zinimer -Wohnung , ungen,
wo Abvermiethen gestattet . Offerten u . T . 318
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Zwei -Zimmcr -Woftnnng nebst großer
Küche zu mietbcn gesucht , Südviertel bevorzugt.
Off , unter M . W . postlagernd Bismarck -Ring.

Per 1. April 1 größeres Zimmer und Küche
in der Nähe des Kochbrunncns zu miethen gesucht.
Off , mit Preis unter «4 » » BC» a . d. Tagbl .-Verl.

Einzelne Dante sucht 1 Zimmer u . Küche per
1. Ja nua r . Off , nnter 3B8 fl. d , Tagbl .-Verl.

SU » 1 . Jauuar kleitter Salon und ^
Schlafzimmer mit Frühst , u . Mittagstisch
für 2 Personen auf ca . 8 Wochen

^T * geiucht . “̂ Si
Centralheizung , elektr . Licht , Bäder im
Hause und event . Lift erwünscht . Hotel
öevorzugt . Off . mit billigsten Preisen erb.
an die Direktion der Billa Hupseld , Bad
Nauheim . (EaS51T1e ) E140

Gut möblirtes ungenirtes Zimmer,
scp . Eingang . Parterre oder 1 . St ., nahe Bahnhof,
von Herrn zu miethen gesucht . Gest . Offerten u.
8». 31B an beit Tagbl .-Verlag ._

Einfach möblirtes Zimmer und Küche aus 2 './,
Monats gesucht . Off . Paulinenstr . 5, Part.

Zwei Damen , Gugkänderin . ,
suche », Mans . mit Küche in

»Billa , Ost -Rord . Offerten unter A. an.
postlagernd.

ur vereinfachuiig de» geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Gn Nüsse ßefiiöii Adresse im Tagbl .-
Verlaa . Qi

Berlitz School,
LiisistrasssI

Conrersation
in fremden $ | >raelien

nach der Berlitz fletliode.

icoiarstr . i
Sprachlchrerin 1. Ranges.
Slngnsta -Seniinar »Berlin«

Franz ., Eng !., Deutsch . 1—3 Uhr zu sprechen.

staatl . aepr.
Diplomiert im

Ncbersetzung französ . und engl. Corrcsp . g.
maß. Ho no rar . Discretion . Alte Colonnade 8.

Gngländcrt » nnlerrichtet in ihrer Mutter
spräche. Pension Grünes , Kirchgasse 43, 2.

Frnnzös. Conliers.-Stmidelt
gicbt eine Französin . Kinder u. jg. Dam . bevoyj.
Offerten unter R" . BS s an den Tagbl .-Verl.

MMlWW Gefttuden

tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nnsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren slssVÛseid. Tnly
Dienstag Abend Adelheidstr ., Karlstr ., Rheinstr.
Geg . Belohnung abzug . Adelyeidstr . 67 , 1._

Eine goldene

Drösche.
veilchenblau , inmitten ein Diamant , verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben beim Portier
Hotel Schwarzer Bock.
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Weihnachts-
, Empfehlungen

Tagblatt

die L. Schdlenfoerg’ sche
Hofbuchdruckerei

?nrn -KeselIscha« . 2'h—43/i Uhr: Turnei , der
Mädchen-Abtbeilnng. 4° <- 6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abtheiluno. Abends 9 Uhr : Haupt-
Versammlung.

finrn -ferein . Nachm. 8 Uhr : Mädchevturnen.
Abends 8 Uhr: Bücheransgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Mnnner - enrnoerein . Von i ' h - h'h Uhr:
1 Mädchen -Turnen . 51/«—7 Ubr: Knabrn-Tnrnen.

8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücheransgabe und
gcselliae Unterhaltung.

Spart -Werei« . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Lcbrerinnen -Derein für Massau, ß . M-, und

Verein Arauenöikdung - Aranenltudntm.
, Abends 6 Uhr: Vortrag.

WiesbadenerLastno -Heselkschaft. Abds. 6V- Uhr:
" General-Versammlung/
Wiesbadener Zweigrerein der Znter . Men.

Föderation . Verein zur Keöung der Krttli « -
, keit . Abends 8 Uhr: Vortrag.
ZLeamten-WoKnunqs -Verein zu WiesSaden-

! C. G. m. b. H. Abends 8 Uhr: Haupt-Vers.
Krieger - und Militär -Verein . Abcnos8V- Ubr:

Geiaugprcbe. _ , „
Hartenbau -Merein . Abends9 Ubr: Versammlung.
Manner -HuartetiKikari ». 9 Uhr: Gesangprobe.
Gesellschaft Mdekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Hesanguerein Inion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Zünglings -Merern.

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde. n(, . ,
Lkrilllicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstmide. , ^ ,
Härtner -Verein .Hedera. 9 Ubr: Versammlung.

| Verein der Württembcrger , Wiesbaden . 9 Uhr:
Vercinsabend. ^

!Wayern -Verein Wavarra - Veremsabeud.
Ttnrger -Schnhen-Horps. Vereinsabeud.
Glnb Worussm. Vereinsabend und Probe.

Langgasse  27.

♦
MrstrigerlMgen

Versteigerung von Wollwaaren, Kleiderstoffen:c.
im Versteigerungslokalc Eleonorcnstraße8. Vor¬
mittags 9h- Uhr. (S . Tagbh 585 S . 27.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten für den Neubau des
Kesselhauses des städt. Krankenhauses hier, tn,
städt. Verwaltungsgebäude/ Friedrichstrnße 15.
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 584 S . 9.)

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
. 8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Marga-
‘ rethe. „ „ ... .
Nestdenz-Dheater. Abends 7 Uhr: Licbessunden.
Walhalla "(Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Neichshallen-Tßeater . Abends 8 Uhr : Concert.
Kktnaryus , Kunst salon, Wilhelmstraße16.
ZZamqer' s Kunstsalon , Taunnsstragc 6.
Kunstsalon Viätor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Dauren-Klub, Taunusstraße 6. Geöffnet von
, Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

StciugasseO, 2. und Bleichstr.-Schule sth . -8erg-
hort ä. d. Schulberg. Hüifskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. , , . . .

Nkikipp Abegq - ViSkiotKeK, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1. Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5t—7 Uhr. ■ ,

AolKslesehalle. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9-,'- Uhr Abends
Sonn - und Feiertags von 101--—12h- Uhr und
von 3—8V- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Hrn-
richtunaen und Vechtsfragen . Taglrch von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause :m Bureau des
Arbeitsnachw. (Mäuner-Abtb.). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9—12h- und 3 ms
7Ubr. Männcr-Abth. 9—120- nnd von 2V«6:8
6 Uhr. — Frauen -Abtb. I : für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Kentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der lucsiacn ärrtlicben Vereine).
Abth. II (st böh. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhau?. Geöffnet: V-9—V-1und
V-3—7 Uhr.

ArSeitsnackwets des Christl . Arbeiter -Vereins:
. Scerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Krlskrankenkaste . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Meteorolosische Besvachttmgerrder Statio» Wi-svaven.
14. Dezember. 7 Uhr j 2 Uhr !9 Uhr jdel

lMorg. Nachm.!Abds. >̂ " ttl.
Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchtrgkeit(°/°)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.(mm)
Höchste Temperatur 6.8. N:edr.

*) Die Barometerangaben
reducirt.

762.5 762.5 763.0 762.7
4.5 6.1 6.8 6.0
5.2 6.2 6.5 6.0

82 88 88 86.0
SW. 2 W. 2 NW. 1 —

— — — —
Temper. 3.l.
sind auf 0" C.

Wstt - L'-Kevicht
»e» „Mesl »Kdsnex Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. Dezember: frostig. Reif, wolkig, strichweise

Schneefall, windig.

Ans - und Untergang für Könne (®) nnd
Mond (C).

(Stttfi)«aitg der Sonne durch Süden nach mM-l-uroMIch» Zeit .)

Dez. "smSüd.
& ' L

! Aufm >Unterg.
iUhr Mn . Uhr Min.

Aufg. !
Uhr Mm.lU

Unterg.Wm.
17. 12 23 8 22 4 23 i ' i 23lT!. 11 49M.*

*) Hier geht( --Untergang dem AnfgangvorauS.

GuangelischeKirche.
Marktkirchc.

Sonntag , den 17. Dezember. (3. Advent.)
JuqendgotteSdienst8'/- Uhr : Pfr . Schußler.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Weber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Psr.

Schüßl-r . Beerdigungen: Vikar Weber (Wohnung:
Schützenhofstraße 14). ^ ^ ,Mittwoch, den 20. Dez., von 6—7 Uhr: Orgel-
Konzert. Eintritt frei. -

Bergkirche.
Gemeindehausb. Bergkirchengemeinde, Stcingassed.

Sonntag , den 17. Dezember. (8. Advent.)
Jugendgottesdienst8' /•■Uhr: Hilfspr. Eberlmg.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein.
Abendgottesdicnstö Uhr: Pir . Piehl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Psr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Dichl.
Ringkirche.

Sonntag , den 17. Dezember. (3. Advent.)
JuqendgotteSdienstS‘;2 Uhr : Pfr . Lieber
Hauptgottesdienst 10 Ubr: Hilispr . Rings¬

hause«. Nach der Predigt Ordination des Pfarr¬
amts-Kandidaten Cuntz durch Hern: Gcncral-
superindcntentenD. Maurer.

Abendgottesdicnst5 Ubr: Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Psr.

Risch. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 17. Dezember, vormittags 9Uhr:
Hauptgottesdienst. Vikar Hanse. 10V* Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittags 4'/, Uhr: Weih¬
nachtsfeier des Jungfrauenvereins.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11' /- Uhr: SonntagSschule.
Nachmittags4'/- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 8 Ubr: Weihnachtsfeier des Christi.

Vereins junger Männer . .
Jeden Donnerstag, abends 8' /- Uhr: Gemein-

fchaftsstundc.
Eva,Igel. Männer - nnd Jünglingsverein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.

Abends 6 Uhr: Andacht.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag, abends 8'/- Uhr: Blbelttundc der

Juqendabteilung. .
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
DonncrStaa, abends 8V- Uhr: Posaunenprobe.
Freitag , abends 8V- Uhr: Freier Verkehr.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcb-tSstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Blcichstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier
im Ev. Vereinsbaus. Platterstraß -, 2.

Montag, abends «Uhr : Mannerchor-Probe.
Dienstag, abends 8V. Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

Jugendabteilung. , . ,
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstimdc.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vcrcmsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends 8V- Uhr. sowie Mittwochs abends
SV» Uhr. ' ■ . • •

Jedermann ist herzlich willlommcu.

Evangelisches Gemeindehaus , Stei »gassê9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4V-—7 Uhr

Jungfranen -Vcrein der Bergkirchengcmcindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8V- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vercins.
Versammlungen

im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring-
kirche 3.

Sonntags von 11V-—12'/- Uhr: Kindergottes¬
dienst. _ _ „ .

Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich tvillkommen.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Rmg-
kirchenchors. „

Freitag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.
f Katholische Ki- ch- . ^3. Advent-Sonntag . — 17. Dezember.

Erntedankfest.
Mittwoch, Freitag u. Samstag sind Quatemder-

tage, gebotene Fast- und Abstinenztage.
Pfarrkirche znnr hl. Bonifatius.

Hl. Messen6, 7, hl. Messe mit Predigt 8.
Kindergottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10
letzte hl. Mefle mit Predigt 11.30 Uhr. Wahrend
derselben bringt der Kirchenchor einige Chore zum
Vortrag. Der Ertrag der Kollekte ist für eine
Weibnächtsgabe für dessen Kuabenchor bestimmt.

Wegen'des Erntedankfestes wird im Hochamt
nach der hl. Wandluna „Großer Gott " gesungen.

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht
(501). Abends 6 Uhr sakramentalischeAndacht
mit Umgang (533).

Dienstag, Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr
sind Roratemessen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.10, 7.45 (7.10) und 9.30 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag nachm. 4—7 und

nach 8, sowie am Sonntag morgens von 6 Uhr an.
Maria -Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,
zweite hl. Messe mit Predigt und gemcinschaftl. hl.
Kommunion der Erstkommunikanten 8, Kmder-
gottesdiknst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt
mit Predigt und Tedeum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalrsche Andacht mit
Umgang (531).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7. 7.45 uud 9.15 Uhr. 7.45 sind Schulmessen.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gcleacnheit zur Beichte. „ . _ _

Waisenhauskapellc, Plattcrstraße 5. Donners¬
tag 7 Uhr hl. Messe.

Altkathollfcho Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 17. Dez. (3. Adven;). vormittags

10 Uhr: Amt mit Predigt. W. Krimmel. Pfr.
Eva « srUsch -t„ tI,erischse Gottesdienst.

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 17. Dez. (3. Advent), vormittags

10 Uhr : Lcsegottesdienst.
Cvar , ge lisch-iui h eei Ick;r v Gottesdienst.

Rbeinstraßc 54.
Sonntag , den 17. Dez. (8. Advent), vormittags

9'/» Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

KSstigirche Schstusprsie.

Metlrodikeu -Gemeiude . Friedrichstr. 36. Hth.
Sonntag , den 17. Dez., vormittags 9'/» Uhr:

Predigt . 11 Uhr: SonntagSschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 8'/->Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8' h Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

Kaptisten -Geureiude , Oranienstr. 54. Hth. Pt-
Sonntag , den 17. Dez., vormittags 9'/- Uhr:

Predigt. War Jesus Gottes Sohn ? Nachmittags
8V» Uhr: Sonntagsschulfeicr im Saale Helenen-
straße 25. Eintritt frei.

In Dotzheim. Karrenweg 11, abends 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versamiulung. ,

Mittwoch, abends 8?/»' Uhr: Gcbetsandacht.
9>/- Uhr: Männerchor. ,

Donnerstag, abcnds8V- Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinsk«.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewcrbehallc).

Sonntag , den 17. Dez., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Ubr : Gottes¬
dienst und Predigt , wozu Jedermann freundl. ein-

gcladtti^ st. ,̂ 2^ D ẑ., abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Russtscher Gottesdienst.

Samstag , abends 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Mefle.
Montag, abends 5 Ubr: Abendgottesdicnst.
Dienstag (Nikolaus, Namenstag des Kaisers

von Rußland ), vormittags 11 Uhr : Hei!. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Angrlican Clmrch of St . Aiigrnstine of
Canterbury.

Frankfurterstrafee 3.
Sunday Services: Celebration of Holy

Eucharist, 8.30: Matins and. Choral Celebration,
with Sermon: 11. Children’e Class, 4: Evensong
and Litany : 5. Public Instruction änChurch : 6.

Holy Days and Week-days : Daily Cele¬
bration preceded by Matins at 8 : exeept. Wed
and Fri. Matins and Litany : 10.30. Celebration:
11. Ho Service on Mondays.

Chaplain Eev.: E, J. Treble,
Käiser-Eriedricb -Eing 36.

II ciiiclf rs-\ \ i\  d|ridjtcu

Samstag, den 16. Dezember.
282. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnement» -

Margarettzs.
Große romantische Oper in 5 Akten von JulcS
Barbier und Midiel Carrö. Musik von Ch. Gounolp

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Faust . Herr Somme,.
Mephistopheles . . . .. . . Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bürgermädchen Frl . Müller.
Valentin, ihr Bruder, Soldat Herr Gcisse-Wmkel.
Martbe Schwerdtlein, ihre Nach¬

barin . Frl . Schwary.
Siebe!, Studmt . . . . . . Frl . Cordes.
Brander , Student . . . . . Herr Adam.

Bürger, Bürgerfraucn, Mädchen, Studenten,
Soldaten , Musikanten. Volk, Geister, Hexen, Er¬

scheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.

Akt 2: Volkstanz, i ausgeführk von dem Corps de
8lkt 5 : Bachanale,s Ballet.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nthsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von ie
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 17. Dez., Nachmittags 2V- Uhr:
283. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Emilia Galotti . Abends 7 Uhr: 284. Vor¬
stellung. 19. Vorstellung im Abonnement » .
Carmen. _ _ _

Reftdrnr-Meater.
Direction: Dr. phil. C). Umrcki.

Samstag, 16. Dez. 101. Abonnements-Vorstellung.
3. Gastspiel des Kgl. Bahr . Hofschauspielers

Max Hofpaucr.
Kievessürrdett.

Ein ländliches Drama in 4 Aufzügen von Josef
Werkmann.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Hartheim. Dcchant in Allstem . August Weber.
Schauer, Kooperator . . . . Rudolf Bartak.
Birch, Kirchendiener, Schneider

und Wirth auf Hochkirchen. Georg Rücker.
Sabrna , seine Tochter . . . . Et ;e Noorman.
Joachim Knotner, Schneider,

deren Mann.
!Kaspar, ihr Kind . Rmnlte Junk.

Genoveva, Taglöhncnn . . . Elly Arndt.
Der Blochhackcr-Hias , ein Holz-

knecht. . . . . . . . . Hans Wilhelmh.
Lipp, ein älterer Holz-l , ,

knecht > Uwe Theo Ohrt.
Hans, ein jüngcrcrlFreunde

Holzknecht > Gerhard Sascha.
Erster Bauernbursche . . . . rynedr . Degener.
Zweiter Bauernbursche . . Arthur Rhode,
iöer Kirchendiener irt Altstein . Max Ludwig.
Die Handlung geht aus Hochkirchen im Walde,
einer' zur Pfarrei Allstem gchorigen auf einer
Beracshöhe einsam liegenden Wallfahrtskircheixxiv

int Pfarrhofe zu Altstein vor sich.
Zeit : Gegenwart.

Der 2 Aufzug spielt ungefähr 14 Tage spater als
der 1. der 3. 'am selben Sonntag Nachmittag wie

der 2. und der 4. ach nächstfolgenden Samstag.
>* * * •Joachim Knoter, Schneider: Max Hoff

pauer als Gast.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/e Uhr.

Theatep-Ei »trtttspveise.
lliesidenz-Thealcr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

X M. A X. A
Fremdcnloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Svcrrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 3 —
Numrnerirtcr Balkon . *' 50 1 i 75

Sonntag , 17. Dez. Nachmittags V»4 Uhr: Die
Laune des Verliebten. Der gerade Weg der
beste. Wiener in Berlin. Abends 7 Uhr:
Liebcssündeu. _ _

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 16. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
' Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Anerni.

1. Ouvertüre zu „Undine“ . . . A. Lortzmg,
2. Alla turca, Rondo . . . . W .4 -Mozart
3. Trauermarsch . . . . . • ®V Chopin.
4. Ouvertüre zu „Euryantbe C. M. v. Weber,
5. Holberg - Suite für Streich-

Orchester . . • .
6. Talse caprice in Es-dur . . A.Rubmstein
7. Abendmusik, op. 3 . . . . O. Horn.
8. Ouvertüre zu „Die Gross-

herzogin von Gerolstein“ . . o. Onenbaclv
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
1. Konzert-Ouverture . . . . A .Kalliwodo.
2. Gnomentanz . . . . . . . E - Hillmann.
3. Fahnenweihe a. „Die Belage-

rung ' on Corinth“ . . . . G.  Rossini.
4. Der Erlkönig, Ballade . . . F- Schubert,
5. Estramadura. . V.  Leybacb.
6. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer“ . . . . . . . R - Wagner.
7 Derwisch-Chor aus „DieRuinen

von ,Athen“ . . . . . . L .v. Beethoven-
8. Dividenden, Walzer . ■ ■ . J - Strauss. ^

Kaisert -N -M » rmm -r. Rheinstraße 37.
l Diese Woche: Serie I : Ein Besuch verschiedener

Oceandampfer der Hamburg-Amerika-Linle.
Serie II : Meisterwerkeder Bildhauerkunst tru
Vatikan zu Rom. _

Ansnrrirtige Tisrater.
Mainzer Ktad -ttheatrr . Samstag : , Kiew

Dorrit . — Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Die zar^
lichcn Verwandten. Abends 7 Uhr : Dis , new
gierigen Frauen.



Samstag,
16 . Dezember 1905.

83 . Jahrgang.

N». 5S7.
Morgen-Arrsgsbs.

S. Statt. Wiesba- kner Tagblstt.

Ganz besonders geeignet als

empfehlen wir:

Herren-Kragen s Manschetten -r- Oberhemden
gute dauerhafte Qualitäten, garantirt 4-fach!

I!Billigste Preise II
Ferner:

Moderne
Fsysns!

Sehr grosse
Auswahl!

Kragen - Schoner. Hosen -Träger.

8 . Slumenthal & Co.
3496

Schluss -Tage *»Ausverkaufs
3 Webergasse, jj| 0 Webergasse 3.

3875

Elegante ISstllstoiftB , SO lange der Vorrat reicht , ohne Rücksicht auf den früheren Preis per Meter JMEfe* 1 * •
Stammte Isn QfialitMteil Mk . Mk . A -ZO - sowie alle anderen Modewaren bedeutend nnn ten » Einkaufspreis.

B. Bücking Kranzplatz,
empfiehlt als passende WeihnacMs -Creschenlie:

Uhren, leid- v. Silbenvaren, Metten, jttfenidewaren
tsnd lesfeeke.

Billigste Preise! ©resste Auswahl ! 3609
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;!

ZU Weihnachkprejjen
empfehle die Letzten Meuheiten in^

Kelden-Wnsen»
Uoile-Kluserr,
Flanell Klüsen.
Golf-Musen.

Ludwig Hetz , webergaße 18

OfensehirmeOfenvorsetzer

wunderschönen
modernen Mustern grossartigster

Auswahl,

Sfoeheisen.

Spiritus -

Heizöfen
aller

Constructionen

garantirt
wasserdicht

Kleine Burgstrasse , Ecke Hüfnergasse,
Aussteuer-Magazin für Mausu. Küche.

für IWtfrlnierSwnen « Mrantae und Minder , 3089

yon Mk. an  P®1' Metar-

y ^ mrißllinOAllon bester Schutz gegen Erkältung, zur
WmUblUUbbHCll,  richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Cfar . Tauber,

„Nassovia “ - F üllfederhalter,
anerkannt gute Qualität mit 14-kar . Goldfedern,

von Mk . S . — per Stück »
Ond zu Mk. 6.—, Mk. 9.—, Mk. 10.—, Mk. 11.—, Mk . 12.— etc . bis Mk. 48.—

empfiehlt

Willi . Sulzer , FneÄimck,
Telefon 616. Wiesbaden, ' Marktstr. 10.

Spezialgeschäft für Papier- und Bureau-Einrichtungen. 3420
Niederlage von .R» C . BiJiniir & WtoHarrtt -Hannover und W.  Roenneeben in Bonn.

Hohlen-

schaufeln.

Petroleum-

Heizöfen
neuesten

geruchfreien
Systems.

Punschesseiiz
von Bassermaun & Co . , !Hana , '.einii garantirt rein nur

aus Arac , Säum oder « rtwein bereitet.
Niederlage bei : ES S4neij »p , Goldgasse,

SSäeia . Sie , b , Vivtoria -vrogeris . .

Hur m. 1,48 lang
saßt ins kleinste Zimmer

und hat infolge feiner kreisrunden
Klangringe die Tonfülle eines

Erstklassigen
SatonsTlfigels

Zu beziehen durch die Pianohand-
lurtgen oder direkt vom Erfinder

Carl Mand, Coblenz
Kaiterl . Kgl. Cirofjherz. Badilchcr,
Heßilchcr und Kgl. Rumänilcher

Hofpianofabrfeant. Hur M. 1,48 lang (Ka.3062g)Fi40

Uhren und Gsldwaren
in großer Auswahl zu dcn billigsten Preisen»

Wklder nen2.50 Wb. na, iStplnttare nna7Wb. na,
Hasch en-Mhren von 4.50 Wk . an

bis zu de« besten Qualitäten . 3884

H . Tlieis , Ulmmchcr, Moritzstratz«.

FSI
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Zm Tadswasssr und
beim Wasehett

wirkt Bräzay Franzbranntwein , in gehöriger Menge beigefügt,
erquickend und stärkend auf den Körper, namentlich bei schwäch¬
lichen Kindern . Besonders angenehm wirkt er auf die Haut.

Ueberall käuflich . General - Depot D . 8; ramatolski , Frankfurt a . M., Vilbelerstrasse 2V;
in Wiesbaden Drogerie Moebiis , Taunusstrasse 25, Backe &  Esklony , Taunusstrasse , Drogerie
Älexä , Michelsberg, dar . Ta aber , sowie in den übrigen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Fabrik : München , Mühldorfstrasse 20. F181

| WW MW WM -k: VWWWN ^ UWK ^ WWW ^̂ Wr

Total ^ Ausverkauf
wegen

Anffgatje des MellmiindlsArasse 43.
Unübertrefflich günstige Einkaufs -Gelegenheit.

Früher 10 .5©
Kerren -Aiiziigfe r

14 .5 © 16 .5 © 22 .— 26 .5 © 30 .- 3 ©.— Mk.
Jetzt 7 .5 © 1©.— 12 — 17 .— 20 .—

IIerreii -I*alet ©ts:
Früher 12 .— 15 .— IN — 22 .— 26 .—

22 .75 28 .— Mk.

3 ©.— 35 .— Mk.
Jetzt 8 .— 11.— 13 .5 © 16 .5 © 19 .— 22 .— 26 .— Mk.

Merren -lLodeii -droppeii:
Früher 4 .5 © 5 .75 6 .5 © 7 .75 8 . 5 © 9 .75 l ©.5 © Mk.
Jetzt 3 .5 © 4 .5 © 5 .— ©.— 6 .75

Herren -11  osesn r
Früher 2 .5 © 3 — 4 .— 5 .— 6 .5©

7 .25 8 .— Mk.

8 .— 10 .5 © Mk.
Jetzt 1.75 2 .25 3 — 3 .75 4,75 6 .— 7 .75 Mk.

Eurschen -Auzil ^ e:
Früher 9 .50 12 .— 14 .50 16 .50 19 .— 22 .— 2 5 — Mk.
Jetzt 6 .75 8 .5 © 10 .50 12 .— 13 .50 16 — 18 — Mk.

Enrschen -Faletots s
Früher 9 .50 11.5 © 13 .5 © 16 — 19 — 33 .— 26 — Mk.
Jetzt 7l — *87= 9l5Ö 127 = 07 = 177 = 19 — Mk.

Kinder -Anzüge:
Früher 3 .50 4 .50 6 — 7 .50 9 — 10 .50
Jetzt 2 .50 3 .25 4 .25 5 .50 6 .50 8 .—

Künder -Paletots:
Früher 4 .50 5 .50 6 .75 7 .50 8 .5 © 9 .75

12 .50 Mk.
" 97= Mkl

11.5 © Mk.
Jetzt 3 .5 © 4 .25 5 .— 5 .75 6 .5 © 7 .— 8 .— Mk.

Alle nicht angeführten Artikel: C. n. K. Lodenjoppen, Capes, H. n. ß. Berufskleidung etc. sind gleichfalls bedeutend im Preis ermässigt.

€ . W. ßeuster , Inh. Äug. Wagner, Mellniündstrasse 43.
NB . Das Hauptgeschäft befindet »Ich Oranienstrasse 12. 3691

Gold - , Silberwaren,
Ulirdlj grösste Auswahl,bekannt billige Preise. JKntZ JliWßÜßr, Langgasse3. Teiephon No. 3143. MeunrbeUe».

Total *£ usuerkauf D. Stein,
Webersasse 3. *

für Winter und FrühjahrMute werden zu nochmals ennässlgten Pressen verkauft . 3399
Garnierte Hüte zu Mk. 2.—, 5 .—, 8.—, SO.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.

Schluss des Ausverkaufs ans 31 . Dezember 1905.

I Deutschlands
älteste Importfirma

1

Teppiche|
befindet sich aUSSChÜ8S $ iiCh

18 Flachsmarkt 18.
F13*

I B. Ganz&Co., Msiiz. i

^amen -I-Mr-iS" für Stuttgart uni

L {̂rian̂ n Li» Probcimmmern mS

toaü Hutiaa*  S- 60 Q 0
5S

4 Kinder!
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft.

Rur Rkilgaffe 22 ,1 Stiege hoch.
Chriftbäume,

sehr schöne und billige Waare, zu verkaufen
Erbacherstraße7, Thorfahrt. Mache des. die Herr¬
schaften in den umlieg. Straßen darauf aufmerks.



Ton allen Arten Wäsche , besonders ..Jacken , Frisirmäntel , § piteen -R5ebe etc . ,werden

ans verkauft.

JLaiaggstsse SS , Eck .e Goldgasse
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

JotiÄifiNTÄnra H,»
Za haben inallen besseren jnsfallalions-W| ^
geschähen. Man verlange üislog grat afranc«. jgjj*

SMr SO . Samstag , 16 . Dexemvsv 1905.
WrsskaDsrrer TsgblM. Morgen -Knsgabe , 8 . Bl att. » « . 887.

Zum bevorstehenden Weihnachts-Feste
erlaube ich mir, mein reich sortiertes tiager in

Juwelen. Gol4- und Silkrwarea
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte hin ich in der Lage, MIA.Siltl I €?.IlO © M8M.
nach Muster on «l Zeichnung ausserst billig liefern zu können.

W «« MT vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
W MZTL CTClMM © I % M . Liedfng , Bärenstrasse 1,_Ecke der Hafnergasie.2893 Telephon 2893.

10 Gratis-Tage
I iarx

in Wiesbaden,
Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Keine Rabatt-Marken.
Mir uerrdjüilicn tzliedt

an unsere Kunden
eine Menge

Weihnachts-Schürzen.
Bei einem Einkauf von Mk « 3 bis

Mk. 5 geben wir 1 von diesen
Schürzen gratis.

Wir verschenken
eine Menge

Z  Tisch-Decke«
Bei einem Einkauf von Mk . 16 bis

Mk« 12 gehen wir 1 von diesen
Decken gratis.

Wir verschenken
eine Menge

Tuch-Unierrocke.
Bei einem Einkauf von Mark 15 bis

Mk. 1« geben wir 1 von diesen schweren»
modernen

Röcken gratis.
MW MMslender otntls.
Kinder-Taschentücher

m. hübschen Bildern
gratis.

Laumen und Nähen der
Tisch- und Bett-Wäsche

gratis.
Für auswärtige Kunden in der

nächsten Umgegend von Wiesbaden
UerMmg der llcifeäoilen

in Baar.
Dabei sind die Preise anerkannt

stets am

allerbilligsten
bei

GuptieiLMarx,
Wiesbaden, am Schloßplatz. 3630

kekevetken,
UaMn-veeken,
klliick-vtzcktzii,

Kamelhaardecken,
WolL Jaeqnard-Sclilaf-Decken,

Himalaya-Plaids,
Herren-Plaids

in sehr grosser Auswahl.

Dell.Lupliülil,
4 Bärenstrasse 4. 3288

Ansll.Me äZG5 MM
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zübnc.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas«

Jos » Fiel , Dentist. Rheinstraß- 97, Part..
wissenschaftlichu. technisch ausgebildct an amerikan
Hochschule. Werkt. 10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

100 goldene Damen
Uhren (« elegenheitsranf ) , srülierer Preis
Mk . 25 » 3V, SS, jetzt Mk . 15, 18, SO,
silberne Damen -Uhren früaer Mt . 1->, 18,
20 , 25 , jcl;t Mk. 8 .50 , 10, 12 . 15, Hals¬
ketten , lange , früher Mk . Tt, 9 , 12, jetzt
Mk . 3. 50 , 5 , 6.
100 filOertte Herren-

Ubren früher Mk . 18 , 21 . 30 , 35,
setzt Mk . 9 . 12, 14, 18 , 20 , verkaufe so
lange Vorrath reicht . Arnetzen . gestattet.
S chwalbacherstr . 30, 1 St iege , Alleeseile.

L » ?« ml ed er,
SZ JPf« bis I --LS«

iF rac* -i ĉSae

Ziegenleder
sehr preiswürdig,

3 . 50 und 8 Mk.
Als extra Qualität

Gants Reynier de Grenoble,
die beste Marke , die es gibt.

Dänische Handschuhe
mit1 Mk. anfangetid.

P. Peauceilier»
SS Marbt . 4ra .ssie D-4 . 3354

Weitznachtf-Geschenk.
Ein F Üschanketpserd , auch zum wahren

eingeriäst-t. mit plaitirtcm Geschirr und Wagen
für Liebhaber oder Sport billig zu verlaufen,umrir siele, «. litt . Kl. Weberaasie d.

lljriiltoii-ftSfitit Jotipult»“D. jL®.P.
wird anstatt der Glasspitze auf die Spitze des
Baumes bkfestiqt, ist auÄ, wenn es auf den Tuch
gestellt wird, als TÄchzeläute-zb gebrauch n.
Nach Anzünden der Kerzen ertönt das Geläut in
drei harmonisch abgestimmten Tonarten so lange,
bis die Kerzen aanz abaebrannt sind und
glaubt man unwillkürlichein in weiter Ferne
ertönendes Glockengeläutezu hören, was die
Weihnnchtsfreudeubesonders reizend gestaltet,
es ist auch ewige Jahre zu aebrauchen. denn es
ist keine Schundware, sondern hochelegant und
aeichmackvoll gearbeitet tt. sicher funfrtonicrmb,
imb besteht aus 3 Glocken, kann am kleinsten,
wie am größten Baum sofort angebracht werden
und sind zur Inbetriebsetzung desselben nur
8 Kerzen erforderlich. Das Christbaum-Gelaiit

Rotkäppchen" wird nach Weihnachtenaus den
Tisch gestellt und als Tischgeläute benutzt.
In Ihrem eigenen Interesse wäre es, wenn
Sie Ihren Bedarf jetzt schon decken wurden, da
wir i>n vorigen Jahre ca. 560 ®t, wegen zu Diese Abbildung zeigt da«
starker Nachfrage nicht liefern konnten. Geläut „Rotkäppchen" als

Po. 8340, in Karton verpackt, mit Ge- Tischgeläute,
braucksanweisuiig, per Stück Vtt . 0.94 . Porto
für 2 Stück u. mehr 50 Pf . crtrcr von lO Stuck , . .. . . ,

an franko. Versand qegen Nachnahme. Unter 2 Stuck wird nicht ver,andt. HauptpresskatE
mit ca. 3cOQ Gegenständen gratis und franko. . 1^. H. -aaiw .-tj . 100

Stablwarensabrik und Moli » bei
Versandhaus „Rotkäppchen", dvulv Sol ngen

Diese Abbildung
zeigt da« Geläut

'„Rotkäppchen"
als Cyristbaumspitze.

G.ebr. Wolfertz. i. 247.
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Werölüffend
einfache Kandöaöung

Ist auch zum Mach spülen
der

Wäsche zu verwenden.
Schnelle , mühelose und

doch
gründliche Meinigung.

Wird den teureren
Systemen vorgezogenUnverwüstliches

Material.

Sehr ßMger Mreis

L.» i8vir8ti '» 88« 12,

1904 «£
ä tilsis Mit . —.3 » .

Diners und Soupersa Mk. 1.20, im AbonnementM. I.—.
Vorzügliche Küche.

E . Nechwatal,

in größter Auswahl . 3688

9 Marttstr .tze 9.

Al». 887.

Kennen Sie schon die
neue Dame? (8 .2L1768)ri8

Wir machen auf unser grosses
Lager in

Tascbentilcliern
zu aussergewöhnlich

billigen Preisen
aufmerksam. 3515

Leinene Taselientuelier,
Biitist-Tasclientöclier,
Spitzen-Taselientüelier,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Kinder-Taschentiieher,

■weiss und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besonders preiswerth:
Haüsanm-Tasclicntüelier

mit bunten Bordüren
'/s Dutzend Mk. I.—, 1.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hohlsanm-Taschentücher
mit hand gestickten Buchstaben

Va Dutzend in elegantem Carton
ä Mk. 4.50.

Weisse reinleinene
Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
'/, Dutzend in Carton ä Mk. 3.50.

Webergasse1, Hotel Nassau.
Als passendeWeihnachtsgeschenke

empfehle ich
Nwstb̂ pol . Bertieoivs mit Sp . v. Mk. 45 an

„ S>«h. ftUiSitiC rattfe „ . 48 .
Trüme r!- und Pfetlerspiegei „ „ LS „
Do pha- und Auszugtische „ 18 „
sowie ôllständige Belten und Polstermöbel,
Etageren , Paneele , Schaukel -, Ronr - und
andere Stützte zu außergewöhnlichbilligen Preisen.

Zos. Aoüer,
Scharnhorststraße 20 , kein Lade« .

Pt Samen.
Ein Post«« eleganter Unterröcke<Ge-

leqenheitskansi» früherer Preis 0, 8, 10,
12, 14 Mk.. jetzt 3.50. 4, 5, 6, 7 Mk.,
circa SO Dtz». Taschentücher(gesanmt)
1.50 Mk., f. Atlastaschentücher3 Mk.

Pt hem».
Ca. 200 Anzüge» süddeutsche Waare (« e»
legenheilSkani), moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, auS allerersten Firmen, früherer
PriiS 30. 38, 40, 45, SO Mk.. jetzt 13, 20,
25, 30, 35 Mk. 100 Paletots , nur derma
Waare, werken zu jedem annehmbaren
Preis abgegede« .

Pt Sutidien.
Ca. 100 Anzüge, nur gnte Waare, in
allen Größen, werden z» und unter Sin»
kansspreis verkauft.

pt Met.
Ca. 300 Anzüge in allen Grötzcn, srützerer
Preis «, 8, 1«. 12 Mk. , jetzt 3.75, 4. .»0,
5, 6 Mk., einzelne Holen, Joppe«, u. l. w.
werden zu jedem annchmdare« Prers
verkauft»

MH . MMt . UUMdaOM « .

30$dpalfettftjtr|lt 30,

Schnellschreibmaschine

„Kanzler' 1,
deutsches Fabrikat,

grösst « Sk-lireibgesrliiviiidig '-
Uei «,

leicli (e «<i‘ naodli . bnng ;,
Treter Wagen , Str. nutntnr.
uuvem ; sllicli u»d mit allen

Verbesserungen d. He« -
zeit,

Preis nur Mk . 300 .—
empfiehlt

Hermann Hein,
Rheins ! rasse JOS , 1 . Stoch.

Telefon 3080.
Gelegenheitskänfe in eincetauschten

Maschinen.

w
w

. .Kchaedr'8 KchnellwlisüMülchine"

„Blitz"
ist einer der praktischsten Weihnachtsgeschenke für
Me Familie. Lieferung erfolgt auf Wunsch zur
Probe. Slllci «, -Verkauf:

BOMCnllial , Kirchgaste 7.

Katholische Kirchensteuer.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird hiermit erinnert . Mit

j5 . Dezember d. I . hat das Mahnverfahren zu beginnen . F339
Wiesbaden , den 18. November 1905.

Die Kathol . Kirchenkasse.

üertis Onnustadt 0r «-,cken Prunksurt 1 Frankfurt II

1 Stiege. Aklreseite. 1 Stiege.

Reisende Neuheiten in

Pöflen, Opal-,
pr. 8lmlli-8i6in6n sie.

in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau aut Burmas sowie Laden¬
eingang , B̂ irrligr » sse 4Ö,

zu achten.

Billige WciHnachtszcschcnlc.
Möbel aus erster Fabrik werden zu Fabrik¬

preisen abgegeben, engl. Schlafzimmer schon vo»
19d Mk. a». Katalog- zu Diensten. Nähere.
Kirckaasse 7, 3. Etage.

* *. % ■
%\

4 S Langgasse 42 ^ ^

Vom
billigsten

bis
hochelegantesten

Genre,
tadellose Ware,

erstklassige Ausführung.
Pfilmra Ned8»

in eigener Kürschnerei.

Offenbach Nürnberg München Naunheim

Streng reell! Billigste Preise! Streng reell!

M schenken ntit?
Das nützlichste Weihnachts-Geschenk find

Gsfenbacher Lederwaaten,
als : Patenlsäcke aus prima Rindleder . Maul -, Staig - und Paigtaschen , Krcuzbngel-
taschen, Akten-, Schreib - und Musikrimppen , Brief -, Visit -, Cigarren - und Cigarctten-
taschen, Portemonnaies . Operngläser und Feldstecher Plaidhüllen , Plaidnemen und
Schirmfutteralc , Damen - Hand -, Umhänge - und Kettentäschchen in sehr inodcrncn
Farben und Fnyons . Ferner «aiscrkoffer für Herren und Damen Schiffskoffer,
Coupö - und Rnndreisekoffer . Anzug - u. Faltenkoffer , Damcn -Hntkoffer -c. kanten
Sie am besten und billigste » nur

“,r f arttflr. 22, 11t. „Km Mi ". “
Bitte genau auf Strafe und Nummer zu achten!

NR. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.
Billigste Preise ! Streng reell ! Billigste Preise!

K
»
<n
Ä
♦4-
«s
»S
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LirchZLWtz 46 amburger Enqros -Lager ^ jfr 4§ Rirchgasse

Passende

fiinaite - GKiÄ
Verkauf nur so weit Vorrath reicht

von Pf . an.

von Mk, 2 .75 »

Kakesdosen, -™ckeit• - -
Tafelaufsatz, » • • •
Rahmsemces, - - - - - TonMk -2. 95  -
Kaffeeservices,. Ton Mk -1 25  -
Butterkühler, » • • • • Ton Mk-2. 95.
Tortenplatten,. Mk-2. 85  -
Ohstmesserstäüder, ^™ikeit  95 pf- •
Lipenrserviees, - ™n 50 pf- -

KMZÄ»
Hält m. olisie Füll si ng.

Faiilien-Ralimen, fein  p° ,irt’ von  65 pf-an-
Photographie-Rahmen, °ias-von  15 pf- .
Kammgarnituren, 3't ;bSei ™V 2. 50  «
Standuhren in zinksuS8’Alt8il tn Mk. Iß  -
Armbänder. 35 pf- -
Damen-Uhrketten in Alpacca  rkL 2.®».-
Broschen, . . . . -™ 45 pf -.

Holz-
ßalanferieroaareti

Sehreibzeiige, fein!ackirt  •
Aselienschalen, MeWi• -
Obstmesser,6st «°kin Etui
Wandbilder- - - - - - -
Crystallvasen

von 4ö p f- an *

von Z8 pf - #

von Mk. 2 .25 *

von 24 pf - *

von JA Pf . „

Ballßeher, . ™ 85■
BalHMier, SSSÄ " - 85« -
r«mp%d0nrs m,t  Sprongbüffel, .»n 95 pf*>

Wickel-
Tische.

von Mk. | ,95

von Mk. ^ „50 „

Sälllen , sckwarz "Uä drsnn

BfStenständer- - - -
Bauerntische• • • • • • Ton Mk- 2J5»
Staffeieien, ECfcwarz an(lbraun, von Mk. ,̂50„
Hausapotheken u.
Figarrenschränke

in » Hera IPrs -islagen.

Parfsimerie-Carton- - - - ™u 65 pf-»•
2 Stück Seife , 1 FI . Odeur.

Hamburger Engroslager-Seife
Carton k 8 Stück . . . . 48 Pf -

Toilettseife Fhasala8 lÄon 85 pf-
von Pf.Nagelpflege-Etiiis. . . .

Kron prinzessinnen-Od cur
per Flacon j . 50 ? 2? 9 , $ . 00

1Fl- Odeur in eleganten Cartons von§§Pf.an.

Grosse Auswahi und
Neuheiten in

Kragen-, Fravatten-Iastcn,
Taschentuch-, Manschetten-Kasten,

Handschuh-, Jäh- n. Seluanek-Kasten,
in Plüsch und ILeder,
bestickt und unbestickt,

in allen Preislagen.

von Mk• l.75;Photographie-Albums
in Plüsch , Leder und iraitirt.

Postkarten-Albums• • •> n 48 pf- -
Poesie-Albums. ™ 42 pf- -
Tagebücher in Lederu-imitirt  Ton Mk- 1.-5-
Musikmappen. - - Mk- 2. 20  -
Schreibmappen ™ 50 pf- .
Figarren-Etuis- - « 05 pf- .
Reise-Necessaires für Herren

und Damen Mk . 2?

Sffeiasfes
In grosses - Auswahl.

Briefpapier,100  B °s en’ gerippt, Mpf.
Couverts, 100  stück >™ ss - - - - 30 pf-
Briefpapier, Fassette, ÄL 42 pf-

und 50 Couverts , sehr preiswerte.

Briefpapier,Fassette,Lci—p°8t  65 pp
Briefkarten, Fassette, J»1!™48 pf-«-

Inhalt 25 Karten und Couverts.

Briefpapier, Fassette, 75 pt-
25 Bogen und 25 Couverts.

£eden»aaren.
Ein Posten Portemonnaies. . . 50 pf-

Serie E.

Ein Posten Portemonnaies. . . 75 pk
Serie ES.

Ein Posten Portemonnaies. . . tß
Serie IU.

Ein Posten Portemonnaies. . . 1?»
Serie ü V.

Schultornister und  v 0n  48 pf-^

. grosse HismU«ad retefc Neuheiten
u ' in Cliristbaumsehmuek.

8427
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Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle eine grosse Partie zurückgesetzter

Kinder
welche , da nicht mehr in allen Grössen vorrätig , sowie einzelne Musterpaare , zu folgenden Preisen ausverkaufe:

Halbschulie , Grösse 18 —22 . Mk. 1 *75
„ ,, 22 — 26 . „ S . 54>

27 — 80 . „ ^ . 5#
31 — 35 . ,, 4 . 5O

Grösse 18— 22 . . . Mk. T . A5
„ ,, 22 —26 . . . „ W. 5O
„ „ 27 — 30 . . ,, 4 . 5O
„ „ 31 — 35 . . . ,, 5 . 5#

Ich mache besonders darauf aufmerksam , dass dies nur prima Fabrikate.

Wiesbaden , Langgasse 50,Ecke Webergasse.
Telefon 626. 3705

Gute und pretsuordise Geschenke.
Aus meinem grossen Lager empfehle als besonders billig:

Pelz- Ulld PliiSCllä̂rilltilieil für Kinder.von1Mk.
Pelz-Colliers für Damen. . . . von1,1k.die S°
11 inter-Handschuhe, frioot und geetriokt. von 20 Pi

von 1?«
1

von

von

Gestrickte Damen-Westen. . .
Warme Beinkleiderm,d.™,,. . .
Warme Unterröcke . .
Normal-Hemden«rh«« .
Normal-Hosen&He» .
Wollene Strümpfe in riesiger Auswahl.
Biber-Betttücher. '. ™,75w
Bett“Conl teil in schönen Mustern. . . . von2» Mk.
m» 1 neueste Muster, in bordeaux und 1 801lSCndeCken. in grün,mit̂pxiioation. . . von1. Mk.

von t Mk.
1 251. Mk.

1 Mk.

1von Mk.

an.

Mk.

an.

an.

an.

an.

an.

an.

an.

an.

an.

Spielwaren in grosser Answahl.
Jngendschriften, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider. . . ™>50 pt..»«. i-Mt.
Regenschirme. . . »1? , 2?", 2?", 3?"* w«
Knaben- und Mädchen-Mützen. . . ™» 28 pt...
Dameil-Hute, garniert und ungarniert,jetzt unter Preis.
Taschentücher&M«r . 3?r.
Taschentücher,ge-ti-kt. von 13Pf....
Taschentücher ßr .v »„ 10 pt.»°.

fraebtuoHe Wandkalender
erhalten meine Kunden gratis.

14
Langgasse

14.
3703
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Uermischtes.
* Die gefallene Krön ». Die Norweger sind an¬

scheinend ein wenig betrof ' cn über einen seltsamen Vor¬
fall , öer sich nach dem „Morgen !)ladet " wie folgt zuge¬
tragen hat : Gerade zu der Zeit , als der königliche Zug
an der alten Festung Akerhus vorbeikommen sollte,
Hatten sich viele Zuschauer , meist Militärpersonen , dort
versammelt , um den neuen König vorbeisahren zu sehen.
Während sie auf den König warteten , hörte man plötzlich
Linen klirrenden Ton , und das Denkmal König Oskars
fiel mit der Krone zu Boden . In demselben Augenblick
löste sich die Krone und wurde bei dem Fall zerschlagen.
Alle Augenzeugen dieses Vorfalles konnten sich einen
Augenblick lang eines etwas unbehaglichen Gefühls
nicht erwehren ; aber cs war schnell vergessen , als sich der
königliche Zug näherte und die Schaulust die Menge alle
sablenkte . Einige Tage darauf hatten sich einige Mit¬
glieder derselben Gesellschaft in einem anderen Teile öer
Stadt zusammengefunden , und zwar im Hause eines öer
Führer der Regierung . Man sprach auch von dem oben
geschilderten seltsamen Vorfall , als plötzlich mitten in
der Unterhaltung ein Geräusch entstand : ein Bild König
Oskars löste sich von öer Wand und fiel zu Boden ! . . .

* Heiteres vo« der Volkszählung . Aus Jena  wird
geschrieben : In einem thüringischen Städtchen füllte
eine aus Ungarn stannnende Witwe , die mit ihrer
natürlichen Bestimmung als Weib offenbar nicht ganz
zufrieden ist, sich aber zu einer modernen Lebensanschan-
stng öurchgerungen und einen gesunden Humor bewahrt
hat. den ihr am 1. Dezember dieses Jahres zugestellten
Fählzettel in folgender origineller Weise aus : Bor - und
Zuname : Emma M . Stellung in der Familie : Haus-
haltungsvorstanö ohne eigenen Herd , aber mit eigenem
Spirituskocher . Geschlecht: Weiblich , leider , doch wenn
nach Äonen die Atome meines Körpers sich wieder zu
einem denkenden Wesen vereinigt haben werden , hoffe
ich so viel „Plus " von Atomen zu besitzen, um berechtigt
.zu sein , dann die erste Rubrik (männlich ) auszufüllcn.
Geburtstag und Jahr : 29. Dezember 1865. über diese
Rubrik ist bei Damen strengste Diskretion zu wahren.
Amtsgeheimnis . Hauptberuf : Pensionärin (mit einem
r ). Stellung im Hauptberuf : (Im Formular sind für
die Musterfamilie folgende Eigenschaften vorgedruckt:
selbständig , Fabrikarbeiter , Geselle , häusliche Arbeiten,
Hausierer , Musketier .) Die Antwort lautet : Selbständig
fn Ansichten : arbeitet in einer Fabrik für Knittelverse
ohne Lohn , verrichtet häusliche Arbeiten dito ohne Lohn
und ist nebenbei ein ganz fröhlicher Geselle -' hausiert
nicht mit hohlen Phrasen und ist kein Musketier , über¬
haupt kein Tier , sondern höchstens ein gutes Tierchen
Staatsangehörigkeit : Ungarn : Ungartsch -Vollblnt in
Freiheit dressiert . Militärische Ausbildung : Nicht mili¬
tärisch ansgebilöet und doch nötigenfalls schneidig. Stellt

.sich freiwillig zum Landsturm, sobald öer Krieg erklärt
wird öer Heuchelei und Dummheit.
I «7 politische Satire steht in Rußland  zurzeit
ttt Blüte : sie hat sich insbesondere auch öer Ansichtspost¬

karten bemächtigt . So geht der „Schles . Ztg ." von einem
ihrer Petersburger Korrespondenten heute eine Post¬
karte zu, auf welcher zwei Medizinfläschchen abgebilöei
sind mit der Überschrift : „Arzneien , die unentgeltich von
den Staatsapvthcken nach dem Rezept des Allopathen
Prof . Trepow verabreicht werden ." Das eine Fläschchen,
das die Aufschrift „Innerlich , Ssemenowsches Regiment"
trägt , enthält Pillen in der Form von Gewehrgeschossen:
das Rezept trägt das Datum des 37VSO. Oktober , an
dem eine Abteilung des Ssemenowschen Regiments au
Befehl des setzt von melen Offizieren boykottierten
Kvrnets Frolow auf die vor dem Technologischen In
stitut demonstrierende Menge gefeuert hat . Das zweite
Fläschchen trägt die Aufschrift „Äußerlich , Apotheke des
Kysaken -Regiments " und weist als „Beruhigunasmittel"
mehrere Kosaken -Nagajkep (Peitschen ) auf

* Die Glücksstratze . Die Rue Baudritzre in Angers
hat die angenehme Eigenschaft , ans die Leute , die dort
wohnen , Fvrtnnas Gunst zu lenken . Bor noch nicht zwei
Jahren gewann ein Uhrmacher namens Jannin , der in
dieser Straße das Haus Sir . 78 bewohnt , in einer Lotterie
100 000 Frank . Ebenso viel gewann vor einigen Tagen
bei der zweiten Ziehung öer Pariser Prefielnfterie Herr»
Jannins Nachbarin , die Witwe Leroux, ' die in» Hause
Nr . 80 wohnt . Damit nun öer Bewohner des Hause«
Nr . 79, Herr Boucher , nicht neidisch werde , hat man ihm
dreier Tage telegraphisch mitgeteilt , daß eine seiner Obli¬
gationen 1888 bei der letzten Ziehung gleichfalls mp
entern Gewinn von 100 000 Frank herausgekommen fei . '

* Humoristisches . Kleider machen Leute
gnchter (zum Strolch , öer einen Badenden bestohlen
hatte ): „Was haben Sie zu Ihrer Verteidigung » och
vorzubringen ?" — Gauner : „Herr Richter , die Kleider
lagen so verlockend da und paßten mir so gut , daß ich
wir sagen mußte , jetzt ist der Augenblick gekommen , wo
aus drr wieder ein ordentlicher Mensch werden kann"
- Guter Appetit. (Im Restaurant .) Herr
Dickerl (nach dem Essen) : „Das war ein Stück Arbeit
die beiden Gänsekeulen : jetzt bringen Sie mir mal vier
weichgekochte Eier . . . . zur Erholung !" _ I m
Bauerntheaterdorfe.  Tourist (zum Wirt ) : „Wa?
haben Sie denn in öer Kammer dort für eine Berühmt¬
heit wohnen ? Da hängen ja lauter Lorbeerkränze drin '"
Wirt : „Berühmtheit ? . . . Da wohnt nur meine Magd "
- - Umschrieben.  A .: „Der Meter ist wohl ein
sehr eifriger Sonntagsreiter ?" — B .: „Und ob!
„Wissen Sie , freiwillig hat er den Sattel überhaupt noch
nicht verlassen " - - Gelungene Antwort.  Haus¬
frau (in öer Küche einen Soldaten findend ) : „Anna
was ist denn das ?" — Köchin : „Ein Prüfstein Ihres
Patriotismus , Madame !" - Maliziös.  Dichter¬
ling : „Dies Gedicht , das ich Ihnen bringe , Herr Re¬
dakteur , ist das Produkt einer schlaflosen Nacht ." —
Redakteur : „Ja , ja , die Nacht ist keines Menschen
Freund !" (Megaenö . Bl .) - Das genügt!  Gatte:
„Ich war heut ' beim Arzt : er meinte , ich müßte eine Er¬
holungsreise antretcn !" — Gattin : „Hast vu ihm deine
Zunge gezeigt ?" — Gatte : „Nein — aber ich erzählte ihmvon deiner !"

§klm  ThxSrrßk.
Ei « Opfer der Furcht ist ein junges Mädchen , Emma!

P . in Berlin , geworden . Die P . hatte einem ihr bc-^
kannten Hausbesitzer in Rnurmelsburg auf dessen Ein¬
ladung einen Besuch abgestattet : in einem Zimmer sah
sie auf dem Tisch einen Dolch liegen und geriet aus
Angst vor öer Waffe in solche Aufregung , daß sie durch
nichts beruhigt werden konnte . Der Herr ergriff schließ¬
lich den Dolch , um ihn zu verbergen . Das Mädchen aber
stürzte , laut wn Hülfe rufend ans Fenster , öffnet dieses
und sprang in den Hof hinunter . Die P . wurde nach
der Unfallstation gebracht , wo sie trotz eines schweren
Schädelbruchs noch angeben konnte , daß öer Vorgang
sich in der oben geschilderten Weise abgespielt habe irnd
nur ihre ganz grundlose Furcht vor dem Dolch sie z«
dem Sprunge aus dem Fenster getrieben habe Später
wurde sie in das Krankenhaus gebracht , wo sie infolge
der erlittenen schweren Verletzungen starb.

Schrffsunfalle ans der Nnterelbe . Infolge starken
Nebels ereigneten sich auf öer Elbe zahlreiche Kollisionen.
Auf der Unterelbe stieß öer Hamburger Dampfer „Rhein»
felö " mit dem Kohlendawpfer „Altona " zusammen , wobei
ersterer stark beschädigt wurde , ferner der dänische Drei¬
master „Saga " nüt dem englischen Dampfer „Vienna ",
wobei die „Saga " am Heck schwere Havarien erlitt und
nach Hamburg zurückkehren mutzte , und der Dampfer
„City " ans Malaga mit dem 2. Elvefeuerschtfs „Bürger¬
meister Kirchenvauer ", wobei beide Schiffe Beschä¬
digungen erlitten.

Ein teurer WaldbrsndschadeA . Die an 88 ländliche
Waldbesitzer , an den Grafen zu Dohna , an die Stadt
Bnnzlau , an den Forstfiskus und an den Herzog Ernst
Günther zu Schleswig -Holstein vom Eisenbahnfiskus
gezahlten Entschädigungen für den am 18. August 1904'
durch Funken einer Güterzuglokomotive verursachten
Waldbrand bei Primkenan betragen rund 4 200060 Mark.
Die Einnahme aus dem Verkauf öer vom Eisenbahn-
fiskus erworbenen Brandrückstänüe aus den herzogliche«
Forsten beträgt 1 800 000 Mark , so daß sich öer Gesamt-
schaöen auf rund 2 900 000 Mark beläuft.

Ei » wildgervoröen « Bnlle verursachte in Moabit-
Berlin große Aufregung . Das Tier hatte sich in Plötzen-
see losgerissen und rannte , vom Köntgsdamm kommend,
durch die Beuffelstraße , überall , wo es erschien , Augst und
Schrecken verbreitend . Einen Arbeiter , der den Versuch
machte, den Stier aufzuhalten , erfaßte dieser mit den
Hörnern und schleuderte ihn in die Luft . Glücklicher¬
weise kam öer Mann mit leichteren Verletzungen davon.
In der Huttenstraße stellte sich der Bulle auf den Fahr¬
damm zwischen den Straßenbahnschienen und ließ die

Elektrische " nicht fahren . Hier gelang es endlich, dem
Stier ein Seil über die Hörner zu werfen , und zehn
Männer erfaßten das Tan , um das Tier festzuhalten.
Der Stier setzte sich aber wieder in Bewegung , und alle
zehn Personen stürzten zu Boden . Nun rannte das Tier
nach der Tnrmstratze . Hier warf ihm ein Mann einen
Überzieher über den Kopf , worauf der Bulle rasch gefesselt
werden konnte.

Wichtige Erfindung für Raucher!
mffiel, war, daß' die Jnd'iäner"e?n qewiffes' Kräut ' in ^ remwndem̂ ustan̂ amoflen und°den*Nauch Kolumbus zun ersten Male Amerika betraten, an den Menschen dieser neuen Welt
!S doch bei dem den Menschen innewohnenden Nach: hmumtstriê iiichtfehlen dab bald l unbegreiflich ihnen nun auch btcfe Art von .Genußmittel" war, so konnte
S-rgnügenS ließen sie sich nicht davonabhalten , ünmer X neuemfefe « bö8  Kraut ebenfalls zu genießen und trotz des am Anfang sicher geringen
wunderbares Aroma besaßen, und alle Welt weiß daß bald 3b « ©«ttbeffnnnZtita Ueb-rwrndung der ersten üblen folgen , daß di- Tabaksblätter -in
gegen den Tabak aufboten, war nicht unbegründet; denntastächlüh enthältdas Tabakblatt eM t 2Se,lt ebenfalls eroberte trotz bev  Warnung der Aerzte. Der Eifer, den die Aerzt-
-erklärt sich auch die akute üble Wirkung des Tabaks auf P -rftn n die ikm nicht'V-wobr. und hÄJ & nJS .7 -"--» Zustand ,n genngeu. Mengen tödlich wirken kann. Von diesem Gistgehalt
-Lungentätigkeit entgegensetzen können Von dem Augenblick an da man hm Kousiltutwn ihrer Atmungsorgane dem eingeatmetenGift nicht genügend Widerstand durch ihre
Wen dieser Versuche schädigten jedoch den Wohlgeschmack das Awma b Rabatt mb b% nlr  b« ÄÄ bLe d -n .Blättern diese- Gift zu nehmen oder es zu neutralisieren Di«
vielen mehr oder weniger geglückten Versuchen anderer fand I)r tkiülina in 'üj, (n,rf nwS,flt  Sw!« ’* ^ "chder Raucher genießt des Aromas und nacht der Nikotinwirkung wegen. Nach
nervöser Raucher braucht mehr angstbe lammen zum Arzt zu' laufen der Furcht" l torfunf L-D?ttl!! paralysiert ohne den Wohlgeschmack des Tabaks zu beeinträchtigen. Kein
Dr. R. Kißling & Co. in Bremen fabriziert und Mrttiebm w« den ^^ d niebt al« Rauchen verbieten würde. „ Die Sanitäts -Zigarren und -Zigaretten, die durch bi- Firma
rancher die Kißling'fche Zigarre an Geschmack von der gleichwertigen Sorteaewöhnlicken ^ iearreubande^ ni» t",i/erhältlich.  Wiederholt habe ich beobachtet, daß verwöhnte Qualitäts-
tst. Wir Aerzte aber sind dadurch in die anqenehme Lage v» seM unseren MtrmtenAn art 1EÄ •li rf,e.' bcn  vermochten gewiß der beste Beweis, wie gut Oe. Kißlings Absicht gelungen
Vorteil, den wir mehr zu schätzen wissen «» "SÄ . IR ^ b" v°» ihm gebrauchte..Giftnudel" zu bietest

bisherige Menttef ^ knoch' nichkmit^ n ÄSa ^ ^ ieren. sind, seiten» der Firma ,in allen Städten Verkaufsstellen eingerichtet. Sollte der
liegenden Verkaufsstelle franko zn Diensten ^ Ä,M, *,lir & Io , Bremen , dienen können,, ,0 steht Privaten die neueste illustrierte Preisliste nebst Angabe der nächst-

Neuheiten , enorme Auswahl in den neuesten
Faxsns und Stoffen ansteeordontlich billig.

Bißittvifk & v-  Argofy -, Esmarch -, EndweK -, Guyot -,' Galster -,
V ' fl; * T EhernSker -Träger . sowie alle Sorten Hosenträger;

ferner Hosenträger als Geradeyalter emger. empf. in gut. Qualitäten zu bill. Preisen
i ? Longgnss « 17 , 3486

«RLM.I -A-d Spczialhaus für Handschuheu. Cravatten

Ais passende

Meihnachts-Geschenke
empfehle:

SalsN - und Speisezimmerkroueu,
Znglampe «. Ampeln , Lyren , sowie Schrcib-
rrud Nachttischlampen jeder Art für Gas und elektr.
Licht, ferner Badewannen , Gasbadesfen , (Haskoch-

n . Heiz -Apparate zu enorm billigen Preisen.
Mur : erste IcrSrrikcrte . Größtes Lcrger :.

il . Lranöstsüsn,
Bäreuftraßs 7 , Entrefol (nahe der Langgaffe).

Kein Laden. — Lager im Entrefol.

Iin,t ©§*l€Lii!r fürI Hk S IllT am ötidabiiang des Taunus . JBeliag-
1 lieh eingerichtete , kleine Anstalt j
1 MM M äfa (bis 30 Patienten ). Centrale Heizung j
! WWW WM M MW W M83 unä Beleuchtung , geheizte Liege - !
! m  M Kd i W WÄ H B balle und Corridore Sorgsame
j » ■» MM BK ®r w W ss3 BelaaudLSimg - und Verpflegung ;. >
Lgiättenren . 1(Dependance für Minderbemittelte .) Prospekte franko . |

®r‘ Scfenlse -SKafeleyss . Nervenarzt, f "”- -
Sanatorium Hofheim im Taunus.

vortheilhafter Kleischbezug.
Prima Kalbskeulen , Nierenbrate » und dergl . L Psd . 6 .8 Pf . , frische und

gesalzene Schweinekoteletts und Kammstücke ck Pfd . 60 Pf . versendet unter Nachnahme

C5 § m °]|  Thielmann 9 DiKenbrrrg,
Ochsen- und Schwernenietzgeret . (dio. r . l>i.40l8) ri39

OieBlifefesHseliEil©
JKüIlerstrasse 3

nimmt Schülerinnen für . Seminar und F 'ortbiidnnQ 'a - Abteilung auf.
Prof . Broiiswiek.

Sprechstunde in der Schule von 11—12 Uhr.
(Das Höh. Mädchenpensionatbefindet sich Wilhelminenstr. 44 im Nerotal.)

in Glas , Watte , Lametta etc . 3,194

in grösster Antwalil zu billigsten Preisen.

Sttî l'Gdäufe
mit 3 abgestimmten € r! oeken zu GO Pf ., 1 . — , 1 . 30.

M. Kneipp,
GoSdgasse9. Telephon 2078.

Erstes bürgerliches Möbelumgazin HU. LgsiUOLL'
Oranienstraße 22. Telefon 2825. Oranienstraste 22.

Empfehle mein aufs Beste ausgsstattetes Möbellager. Große Auswahl in passenden Weihnachts¬
geschenken, als : Divane, Sessel, Garnituren, Bücherschränke. VertikowS, Büffets, Tische, Stühle
Notenständer, Paneele, Goldstühle und Goldsessel, Nähtische. Hausapothekenre. durch Ersparung

der Ladenmiethe zn ganz besonders billigen Preisen. - Lieferung ganzer Einrichtungen für '
Brautleute , Pensionen und Private zu bekannt billigsten Preisen.
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1. ISccrLt.

Politische Wochenschau.
Das preußische Abgeordnetenhaus ist

schon am Mittwoch dieser Woche in die  Ferien gegan¬
gen, und auch im  Reichstag hat bald darauf die
W e i h n a cht s st i m m u n g über den Arbeitseifer
den Sieg davongetragen . Das preußische Parlament
hatte in dieser Woche zunächst den Volksschul-
Gesetzentwurf  verhältnismäßig schnell in erster
Lesung erledigt und ihn dann an eine Kommission von
28 Mitgliedern verwiesen . Die mannigfachen Gegen¬
sätze, die bei der ersten Beratung im Plenum zutage ge¬
treten sind, lassen keinen Zweifel daran , daß der Vorlage
eine sehr langwierige Kommissionsberatung bevorsteht,
und es wird voraussichtlich geraume Zeit dauern , bis das
Plenum sich wieder mit diesem heiß umstrittenen Gesetz¬
entwurf zu befassen haben wird.

Der Reichstag  hat nach der endgültigen Erledi¬
gung des Handelsvertrages mit Bulgarien  und des
^andelsprovisoriums mit Großbritannien  nur
ibic erste Lesung des Etats  hinter sich gebracht , die zu¬
gleich mit der ersten Beratung der Reichsfinanz¬
reform  und des F l o t t e n g e s e tze s verbunden wor¬
den war . Wenn auch die Einzelheiten des neuen Steuer¬
buketts bei dieser Generaldebatte nur gestreift / wurden,
so hat sich doch schon jetzt gezeigt , daß das Verlangen der
Regierung , demzufolge das Steuerbündel als ein un¬
trennbares Ganze respektiert werden soll, keine Aussicht
auf Erhörung hat . Schon jetzt steht fest, daß die Volks¬
vertretung bei der Stengelschen Reform mit Fleiß die
Spreu vom Weizen sondern wird.

Eine recht unliebsame Weihnachtsüberraschung ist
deni Reichstage noch in einer der letzten Sitzungen ange¬
kündigt worden , nämlich ein abermaliger Nachtrags-
e t a t für unser s ü d w e st a f r i k a n i s che s Sch u tz-
gebiet,  der also nun schon der vierte seines Zeichens
ist und wiederum das hübsche Sümmchen von rund 30
Millionen Mark umfaßt . Und dabei ist das Ende der
Unruhen sowohl in Südwestafrika wre in Ostafrika noch
immer nicht abzusehen, und noch immer laufen fast Tag
für Tag Meldungen über erneute Scharmützel oder neue
Verlustlisten ein . Und nicht nur aus diesen beiden Auf¬
standsgebieten , sondern auch aus Kamerun kommen recht
unerfreuliche Nachrichten. Hat doch der- neue Leiter des
Kolonialwesens , der Erbprinz von Hohenlohe -Langen-
burg , im Reichstage bestätigen müssen, daß der Gou¬
verneur Jesko v. Puttkamer,  über dessen
Amtsführung ja seit geraumer Zeit lebhafte Klagen er¬
hoben worden waren , den Beschwerden der Dualla-
Häuvtlinge gegenüber ein zwar sehr einfaches und radi¬
kales , aber durchaus nicht einwandfreies Verfahren an-
1L. - ilgajm iJULÜlL . .

Feuilleton.
(Nachdruck oetSoten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindcnberg.

Der irobe Schein. — Weihnachtsstimmung. — In den Stratzen.
- Vom deutschen Wohlstand «nb vom Berliner . — Die armen
Männer ! — Unter den Rnflen. — Die Nobelpreise — Grotz-

— s/iuö dem Knnstleben. — Leoncavalles „Boheme.
Man spricht immer von den besonderen Erergmßen,

die ihren Schatten vorauswerfen , beim W e ihn acht v-
f e st trifft 's nicht zu, da ist's kein Schatten, da ists ein
heller, strahlender, freudebringender Schein, der mit
seinem Flimmern die gegenwärtigen trüben Muttertage
gar seltsam durchleuchtet. Denn wenn auch wir von dem
sogenannten stärkeren Geschlecht das nahende Fest ge¬
legentlich durchaus nicht mit einem Kosewort belegen,
da der Griff in die Tasche und zur Börse schon chronisch
geworden ist und Wiederholungen bekanntlich jeden Reiz
verlieren , so ist's uns doch nicht ganz ernst mit der bösen
Laune, und wir können uns doch nicht dem stillen, lieben
Zauber dieser Vorwochen verschließen. Überall tuschelts
und flüstert 's um uns herum, überall merkt man die
Spuren einer eifrigen, möglichst versteckt gehaltenen
Tätigkeit , allerorten werden bei einem unvermuteten
Eintritt in die Zimmer alle nur möglichen Pakete und
Päckchen schnell verborgen und dabei an die Eintretenden
die scheinbar harmlosesten Fragen gestellt, denen man
doch sofort anmerkt, welcher Verlegenheit sie entsprungen
sind und welche Mühe es verursacht, eine Harmlosigkeit
zu heucheln, die in dieser Zeit der Heimlichkeiten absolut
nicht vorhanden ist. Und dazu die anderen Vorboten des
schönsten aller Feste. Der Harz, das Riesengebirge,
Thüringen und die stillen Waldungen der Mark , sie
haben uns nun wieder ihre Abgesandten hergeschickt,
schlanke, grüne Gesellen, auf deren würzigen Tannen¬
dust ausströmenden Zweigen noch der Reif der fried-

gewandt hat, indem er nämlich die Beschwerdeführer ins
Gefängnis steckte. Wenn der neue Kolonialleiter im An¬
schluß daran mitteilte , daß er den Gouverneur zur
„mündlichen Berichterstattung abberufen " habe, so be¬
deutet dies aus der diplomatischen in die deutsche Sprache
übertragen , daß der Gouverneur sich hier wegen seiner
Amtsführung zu verantworten haben wird.

Die Methode , welche Herr v. Puttkamer gegenüber
den beschwerdeführenden Häuptlingen angewandt hat,
gleicht ungefähr derjenigen , mit der die sozialdemokratische
Parteileitung gegen die 6 „Vorwärts " - Redak¬
teure  vorging , nur daß die letzteren ausgesperrt , die
Dualla -Häuptlinge aber eingesperrt wurden . Im übri¬
gen hat die Palastrevolution im „Vorwärts " unterdessen
ihr seliges Ende gefunden , und die 6 noch unlängst so
kampfesmutigen Redakteure haben unmittelbar , nach¬
dem sie ihr noch recht trotzig klingendes „Gelbbuch" über
den ,,Vorwärts "-Konflikt veröffentlicht hatten , ihren
Frieden mit der Parteileitung gemacht.

Zn sehr friedlichen Tönen ist das G e I b b u ch abge-
faßt , welches die französische Regierung  über
die Marokko - Verhandlungen  herausgegeben
hat , und die Anzeichen mehren sich, daß auch auf der
Marokko-Konferenz allseitig das Bestreben vorherrschen
wird , zu einem friedlich-schiedlichen Ausgleich zu ge¬
langen . : Eine solche Wendung wird einmal dadurch be¬
günstigt , daß man sich jetzt auch in Spanien  mehr
und mehr darauf besinnt, wie sehr die eigenen Marokko-
Interessen zu denen Frankreichs im Gegensatz stehen,
und zweitens dadurch, daß das neue liberale Kabinett
C a m p b e l l - B a n n e r m a n in England offenbar
keine Neigung hat, in die Fußtapfen der deutschfeind¬
lichen Politik des Kabinetts Balfour zu treten . Wenn
die Neuwahlen den englischen Liberalen eine Mehrheit
bringen , so wäre es möglich, daß die Bestrebungen , die
„korrekten Beziehungen ""zwischen Deutschland und Eng¬
land zu verbessern, nicht ganz ohne Erfolg bleiben.

Solche korrekten Beziehungen hat der russische
Mini st erpräs ident Witte  einmal zu den
reformfreundlichen und das andere Mal zu den reak¬
tionären Gruppen herzustellen versucht, aber bisher ohne
Erfolg , und der konstitutionelle Diktator Rußlands käme
auf diese Weise immer mehr in Gefahr , sich zwischen zwei
Stühle zu setzen, wenn diesen Platz nicht schon längst
Zar Nikolaus besetzt hätte . Die allgemeine Gärung
nimmt in Rußland wieder sichtlich zu, und unter diesen
Umständen werden des Zaren getreue Untertanen zum
Schluß noch länger auf die versprochenen Reformen war¬
ten müssen als die freilich längst „überfälligen " M a ke -
donier,  die nun , nachdem der Sultan den Demon¬
strationsmächten gegenüber in der Hauptsache nachge¬
geben hat, endlich in den Genuß der auf dem Berliner
Kongreß von 1878 versprochenen Reformen  treten
sollen . Hoffentlich erfüllt sich hier wenigstens das Wort:
Was lange währt , wird gut!

lichen Heimat ciegt. Wie erdrückt von dem Großstadl¬
trubel stehen sie eingeschüchtertund verlassen da, ängst¬
lich zusammengedrängt und vorläufig noch wenig be¬
achtet. Bald aber wird das anders werden, ein freu¬
diges Willkommen werden sie in den Wohnungen finden
und flinke Hände werden sie mit mannigfachem, buntem
Schmuck zieren, klein und groß, hoch und gering wird
sie mit liebevollen Blicken betrachten und wird sich ihrer
Anwesenheit freuen , wie man sich des Besuches teurer,
vertrauter Freunde freut , die man lange nicht gesehen
und die man mit Sehnsucht erwartete.

Am hübschesten wanöclt 's sich jetzt abends durch die
Straßen.  Zwar manchen Puff und Stotz muß man
mit in Kauf nehmen, aber selbst ein menschenfeindliches
Gemüt braust wohl kaum gegenwärtig auf, gemahnt doch
das umfangreiche, hartePaket , von dem man eben recht un-
sanft berührt ward , an die selig leuchtenden Augen der
Kleinen , für die es bestimmt ist, an ihren Jubel , wenn
die Kerzen des Christbaums auf die neue Küche oder das
lang ersehnte Gewehr oder gar den Stall mit zierlichen
Pferdchen herabstrahlen — wer könnte da böS werden!
Die eben aufgeführten Geschenke gehören freilich noch
zum alten Register, das neue weist ganz andere Tone,
will sagen Spielsachen auf, von ausgeklügelter Erfin¬
dung, mit allen Pfiffen und Schlichen moderner Technik,
mit elektrischen und sonstigen Witzchen, die selbst Er¬
wachsene in Erstaunen setzen können. Gott , waren wir
früher bescheiden! Überhaupt : welch Umschwung von
einst zu jetzt, welch ein steigender Luxus , verbunden mit
verfeinertem Schönheitssinn. Herr von Rheinbaben,
unser reöekundiger, schlanker Finanzminister , hat ja
kürzlich im Reichstag ziffernmäßig nachgewiesen, in
welchem Grade sich der deutsche Wohlstand  ver¬
mehrt hat. Eine deutliche Anmerkung zu seinem Bericht
bilden die Auslagen der Berliner Schau¬
fenster.  Kostbare Schmuck- und Pelzsachen — um nur
zwei sehr begehrte Dinge hervorzuhebcn — die in be¬
sonders reicher Ausführung vor drei Jahrzehnten viel
angestaunt wurden und in den wohlhabenderen Kreisen

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15. Dezember.

(Wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-Ausgabe enthalten^
Legationsrat König verteidigt die Kolonialver¬

waltung gegen die Vorwürfe , die ihr wegen der Miß¬
handlungen oder Vergehen seitens einiger Beamten in
den Kolonien gemacht worden sind. Hauptmann Bessert
wurde kriegsgerichtlich verurteilt und befindet sich jetzt
im Privatdienst . Hauptmann Kannenbcrg wurde wegen
Mißhandlung kriegsgerichtlich zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt , erhielt aber nachher, besonders auch, weil
seine Mutter bedürftig war , Pension. Das ist ein Akt
des allerhöchsten Begnadigungrechtes , woran meiner An¬
sicht nach im Reichstage nicht Kritik geübt werden sollte.
(Lebhafter Widerspruch links . Abg. Ledebour ruft:
Was fällt Ihnen denn ein!) Der Charakter des Landes¬
hauptmanns Brandeis ist derart unantastbar , daß
Brandeis seine Grenzen gar nicht überschritten haben
kann. Hauptmann Dominik verstand wie kein anderer,
den Eingeborenen Vertrauen einzuflößen . Über die
dem Hauptmann Terry gemachten Vorwürfe , er habe
sich einen Harem angelegt, konnte nichts festgestellt wer¬
den. Daß er Schwarze wie ein Wild nteüergeschossen
haben soll, höre ich heute hier zum ersten Male . (Zu¬
rufe.) Wir haben doch keinen Grund , derartige Sachen
nicht z» verfolgen, wir haben doch selbst die Bestrebung
und den lebhaften Wunsch, Mißstände abzustellen. Haupt¬
mann Wagener wurde von der Anklage der Erpressung
von Geständnissen schon 1902 sreigesprocheu, weil er nach
ärztlichem Urteil bei der Begehung der Tat sich in einem
geistigen Zustande befand, der die freie Willensmeinung
ausschloß.

Staatssekretär Graf Posadorvsky kommt auf das
Buch des Regierungsrats Martin  zurück.
Das Buch trage dessen vollen Titel . Die Regierung
hatte die Pflicht festzustellen, daß das Buch ohne ihr
Wissen geschrieben ist und daß sie das Buch nicht billigt.
Bebel erwähnte gestern das Jahr 1806 und das was
in diesem Jnhre als Mangel an Mut und Pflichtbewußt-
scin hervorzuhebcn ist. Wenn man scharf tadeln wolle,
müsse man dagegen den Heroismus des preutzüchen
und deutschen Volkes, als es sich von der napoleonischen
Herrschaft befreite, auch innerhalb der Sozialdemokratie
würdigen . Bebel erklärte ferner , die Arbeiter hätten
keine gleichen Rechte. Die haben sie bei uns . Die
Sozialdemokratie  aber wolle die Herrschaft des
Proletariats . In jedem Staate ist das regierende
Element die bürgerliche Gesellschaft. Redner wendet sich
dann zu den Ausführungen des Grafen Stolberg über
seine neuliche Rede. Es liege ihm fern , ein Steigen
der Arbeitslöhne und auf der anderen Seite die schwere
Lage der Landwirtschaft zu bestreiten. Seine Aus¬
führungen gingen dahin , daß bei unserer Wohlhaben¬
heit nicht in gleichem Maße die Opferwillig-
ke i t der besitzenden Klassen  gestiegen sei.

das Gesprächsthema bildeten , gibt's heute zu vielen
Hunderten : nicht nur in den Gesellschaften, auch in den
Theatern , in den Weinlokalen, den Kabaretts wird eine
Toilettenpracht entfaltet , daß in dieser Beziehung Berlin
jetzt nicht mehr hinter Paris zurücksteht, im Gegenteil.
Auch der Geschmack hat sich wesentlich gehoben, keine
Übertreibungen und Firlefanzereien mehr — von Aus¬
nahmen abgesehen — sondern das Bestreben nach vor¬
nehmer Einfachheit — aber dies ist ja geraö' am teuersten!
So 'n schlichtes, für die Straße berechnetes Schneider-
kleiö 300 Mark , eine nette Bluse, die man „auch" in
Premieren anziehe» kann, 125 Mark , ein entsprechender
hübscher Gürtel dazu 60 M., eine niedliche Gesellschafts¬
robe 500 M. - — und dann immer noch darüber , bas
sind absolut keine Ausuahmsprerse , o nein , fragt nur die
Ehegatten, die werden euch schon Auskunft geben können!
Aber, doch ganz unter uns , 'nen bißchen arg ist's doch,
und wenn wir die Zeiten kurz vor dem Ausbruch des
deutsch-französischen Krieges mit den heutigen ver¬
gleichen, so will uns die ungeheure Steigerung des Auf¬
wandes und der Lebensführung gar zu schnell erscheinen
Manches, was nach außen so fröhlich glänzt und glitzert,
ist im Innern doch recht faul und vieles in Berlin , was
der Weltstadt einen so übermütig - lebensfreudigen
Schein verleiht , sehr ungesund, sobald man etwas näher
hinter die Kulissen blickt.

Die Fremden freilich merken davon nichts, gm
wenigsten die Russen.  Denen gefällt alles großartig
und sie drücken oft ihre Verwunderung über die Billig¬
keit aus — natürlich , das meiste kostet jenseits der wciß-
blau -rotenGrenzpfähle das Doppelte, oft Dreifache. Spaß,
da läßt sich's hier bcm leben, zumal wenn man die er¬
forderlichen Wertpapierchen nicht in der Heimat ge¬
lassen, wo es immer noch recht mulmig ausschaut, sondern
sie in einem guten, öicbs- und feuersicheren Berliner
Tresor aufbcwahrt weiß. In den Hauptverkehrsadern
kann man sich jetzt gelegentlich nach einer russischen
Stadt , aber einer friedlichen, versetzt glauben , so häufig
vernimmt man die russischen Klänge und so oft sieht
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Das beziehe sich auch darauf , baß im Jahre 1903 bei
öen Wahlen drei Millivueu fortgeblie
b e n sind. Hätten die bürgerlichen Parteien zusammen
gehalten , so hätten die Sozialdemokraten nicht an¬
nähernd die Zahl der Abgeordneten wählen können,
die sie in der vorigen Legislaturperiode besaßen. Wir
Haben im Sinne der Botschaft Kaiser Wilhelms des
Großen Wesentliches getan zum Besten der arbeitenden
Klassen, aber die davon erhoffte Bürgschaft des
inneren Friedens  ist nicht eingetreten.

Abg. Stöcker (wirtschaftl. Bereinigung ) tritt für
eine stärkere Besteuerung der Waren¬
häuser  ein und erklärt dann , die Zustände in
Rußland  seien einzig und allein ein Produkt
der Tätigkeit der Sozialdemokratie.  Die
Zeit werde nicht mehr fern sein, wo die Arbeiterschaft
immer mehr von der Sozialdemokratie sich abwende.
Deshalb müsse man den Kampf mit dieser Partei aus
nehmen und man werde sie unterkriegen.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erklärt : Ich mutz
die Debatte wieder auf die Steuervorlage  zurück
führen . Bon einer Heranziehung der Eisenbahn-
Überschüsse  zu den Reichssteuern werden wir keinen
Gebrauch machen können. Die zunehmende Rücksicht
auf die wirtschaftlich schwachen Schultern zieht sich durch
sämtliche Vorlagen hindurch und die von dem Abg.
Gröber in dieser Beziehung geäußerten Bedenken sind
nicht zutreffend. Auch die Befürchtung des Abg. Payer,
daß durch die Frnanzreform das Budgctrecht  der
gesetzgebenden Faktoren erschwert werde, ist nicht be
rechtigt.

Abg. Gamp (Reichspartei ) führt aus : Die gewerbs
mäßige Steuerdefraudation in der Landwirtschaft
existiert nur in der Phantasie des Abg. Gerlach. Die
Kolonialverwaltung kann unmöglich für Verfehlungen
einzelner Beamten verantwortlich gemacht werden. Die
Frage der Diäten wird am besten dadurch beseitigt,
'wenn die Sessionen möglichst verkürzt werden.

Um 4 Uhr vertagt sich das Haus . — Nächste Sitzung
41/2  Uhr . Tagesordnung : 3. Lesung des Nachtragsetats
und Fortsetzung der Generaldebatte über den Etat.

Ä-
N a chm i t t a g s s i tzu n g.

Um 41/2  Uhr wird die zweite heutige Sitzung eröffnet.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung des
Nachtragsetats für Deutsch-Süöwestafrika , betreffend den
Bau einer BahnvonLüderitzbucht  nach K u b u b.

Abg. Ledebonr (Soz .) begründet in längeren Ausfüh¬
rungen den ablehnenden Standpunkt seiner Partei gegen-
iiber diesem Nachtragsetat und kommt noch einmal auf
den Aufruf des Generals v. Trotha an die Hereros zu¬
rück, worin Prämien auf die Häupter ihrer Führer ausge¬
setzt wurden . In schneidendem Gegensatz dazu stehe der
vom Obersten Leutwcin Witboi gewidmete Nachruf.

Geh. Legationsrat Helfferich erklärt gegenüber der
Behauptung des Vorredners , der Reichskanzler habe
Trotha eine scharfe Rüge erteilt , daß dies nicht der Fall
sei und verweist auf die warmen Worte der Aner¬
kennung, die der Reichskanzler im Reichstage dem Gene¬
ral Trotha gezollt habe.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Müllcr -Sagan
(freist Volksp.) und Ledebonr (Soz .) wird die Vorlage
endgültig angenommen.

Oberst Deimling dankt im Namen seiner Kameraden
in  Südafrika dem Haus für die schnelle Bewilligung der
Bahn . Bon allen jetzt aus allen deutschen Gauen an die
Truppen hinausgeschickten Liebesgaben werde keine die
Truppen so erfreuen wie die bewilligte Eisenbahn, wo¬
raus die Truppen sehen würden , daß die Abgeordneten
und damit das ganze deutsche Volk hinter ihnen stehen.

1. Matt.
Aus diesem Bewußtsein würden die Truppen am besten
ore Kraft schöpfen, werter auszuhalten bis zum siegreichen,
und so Gott will, nicht allzu fernen Ende ! (Lebhafter
Beifall .)

Es folgt die Fortsetzung der E t a t s b e r a t u n g.
Mg . Gothein (freist Ver .) polemisiert gegen den Abg.

Stöcker und betont, daß gerade das Judentum stets zur
Linderung der Not bereit sei. Wenn das übrige Bürger¬
tum dieselbe Opferwilligkeit beweise, so würden wir der
Ausbreitung der Sozialdemokratie am besten begegnenkönnen.

Abg. Graf Mielzynski (Pole ) sagt: Daß Deutschland
überall verhaßt ist, ist Schuld der deutschen Regierung , die
ihre Nase in alle fremden Dinge steckt.

Abg. Blnmenthal (Hospitant der freist Volksp.) be¬
fürwortet ein gutes Verhältnis zu Frankreich und be¬
leuchtet dann eingehend die Marokkofrage.

Während seinen Ausführungen erlöschen plötzlich die
Bogenlampen im Saal und werden durch Einsetzen neuer
Kvhlensttste wieder in Brand gesetzt.

Als Redner gegen den Abg. Stöcker und die Sozial¬
demokratie polemisiert, wird er fortgesetzt durch Zurufe
der Sozialdemokraten unterbrochen, worauf Präsident
Graf Vallestrern bemerkt: Zu der Stunde (^ 9 Uhr)
wollen wir doch keine Zwiegespräche mehr unterhalten.
(Heiterkeit.)

Abg. Erzberger (Zentr .) erklärt : Zum Vorwurf , ich
Hätte meine Vorwürfe gegen die Kolonialverwaltung
unter dem Schutze der Anonymität erhoben, weise ich da¬
rauf hin , daß ich Schriftsteller bin und somit die Ge¬
pflogenheit des Journalisten mir nicht ad hoc angeeignet
habe. Wenn ich das Renssche Werk als amtliches be-
zeichnete, so wollte ich damit den Gegensatz zwischen offi
ziell und nichtoffiziell kennzeichnen. Bezüglich der Pro
Vision für die Bahnunternehmer ist es auffallend, daß e
nur Herren der ersten Gesellschaft sind. Des deutschen
Volkes muß sich bei solchen Tatsachen ein eigenartiges
Gefühl bemächtigen.

Geh. Legationsrat Helfferich bemerkt: Bezüglich des
Renöschen Buches fehle jeder offizielle Charakter , da
weder Konsul Rens noch das Eisenbahnsyndikat noch der
Geheime Kommerzienrat Lenz offizielle Persönlichkeiten
sind. Redner geht dann auf die Verhandlungen des Syn¬
dikats, bezw. des Präsidenten desselben mit der Bank¬
gruppe ein und verliest einen Brief des Kommerzienrats
Lenz an den Abg. Erzberger , in dem diesem mitgeteilt
wird , daß die ihm zugegangenen Informationen falsch
seien, daß dagegen die „Noröd. Allg. Ztg." absolut zu
treffend unterrichtet gewesen sei.

Nach einer Erwiderung des Abg. Erzberger wird die
Debatte geschlossen.

Präsident Graf Ballestrem wünscht den noch versam
melten Abgeordneten (etwa noch 12) ein fröhliches Weih
nachtsfest und gesegnetes neue Jahr.

Hierauf vertagt sich das Haus auf den 9. Januar 1906,
nachmittags 2 Uhr. — Schluß oy2 Uhr.

Ns . SS 'i.

Politische Übersicht.
Zur rnssifchen Finanzlage.

L.  Berlin,  15 . Dezember. _
Mr . Dillon , der Petersburger Korrespondent des

„Daily Telegraph ", ist der vertraute Freund des Grafen
Witte. Durch ihn vorzugsweise spricht er mit Europa.
Mr . Dillon meldet neuerdings , er könne bestimmt Mit¬
teilen , daß die russische Regierung 300 Millionen Mark
an Mendelssohn zurückgezahlt habe, welche Summe vor¬
schußweise hingegeben gewesen sei. Auf eine Anfrage
beim Bankhaus Mendelssohn und Kompagnie wurde öa-

man russische Typen, unter ihnen ganze Scharen von
Jünglingen in den hechtgrauen Unisormmänteln der
Universitäten , Gymnasien und sonstigen Erziehuugsan
stalten. Gewiß, fern vom Schuß ist's an der Spree gut
weilen, und wenn es durchaus erforderlich ist, kann man
binnen kurzer Frist Wirballen und Alexandrowo er¬
reichen. Selbst eine russische Theatervorstellung leisteten
sich unsere Gäste aus dem Osten, d. h. jene, die mehr zur
Marseillaise als zur Zarenhymne neigen. „Der rote
Sonntag " nannte sich öaS Stück, das im Künstlerhause
von russischen Dilettanten vor einigen Hunderten ihrer
Landsleute aufgeführt ward und das einige naiv zu
sammengebackene Episoden jenes blutigen Sonntag am
22. Januar behandelte. Und nachher Ball ! Die Bratschen
summteih die Geigen fiedelten, die Klarinetten quiekten,
alles drehte sich fröhlich im Tanze , die Sektpfropfen
knallten und es ging urfidel zu — und das von „Revo¬
lutionären ", während das Vaterland durchzuckt wird
von den schwersten und wildesten Erschütterungen ! Über
Haupt erstaunt uns immer wieder die Gleichgültigkeit
der Exilierten gegenüber den Vorgängen in der Heimat,
„ach, es wird bald anders werden", gewiß, auf welche
Weise jedoch und zu welchen Zielen ? Aber diese gänz¬
liche Teilnahmslosigkeit gegenüber den allerwichtigsten
vaterländischen Dingen erklärt uns viel Unverständ¬
liches im heiligen Zarenreiche ! —

Eine anmutige Idee ist es, daß die Nobelpreise
stets kurz vor dem Christfest zur Verteilung gelangen.
So ward drei hervorragenden deutschen Gelehrten ein
freundliches und gewiß nicht unerwünschtes Weihnachts¬
geschenk zu teil . Und damit der ganzen Nation . Denn
daß drei Preise zu gleicher Zeit nach Deutschland fallen
würden — an Professor Robert Koch-Berlin , Professor
Lenarü-Kiel, Professor von Bayer -München — hatte man
selbst in den kühnsten Hoffnungen nicht erwartet Desto
stärker und nachhaltiger der Eindruck. Gerad ' weil wir
von so vielen hämischen Neidern umgeben sind und jeder
deutsche Erfolg bald von lauter , bald von verhaltener
Mißgunst begleitet wird , muß uns dieser offene Triumph
der deutschen Wissenschaft und deutschen Forschergeistes
mit doppelter Genugtuung erfüllen.

Auch die R e i chs h a u p t sta d t , erhielt übrigens
erne W e r h n a cht s g a b e durch die kürzliche Volks-

^iber zwei Millionen Einwohner hat Berlin
selbst, über drei Millionen Groß -Berlin ! Der Marsch

raufhin erklärt , die Firma bedauere, keine Auskunft
geben zu können. Die Antwort war selbstverständlich,
uno nur ein naives Gemüt, wie es öer Ausfrager eines
hiesigen Blattes sein mag, konnte auf die Vermutung ge-
raten , man werde sich in den Bureaus des genannten
Bankhauses zu dieser Sache äußern . Inzwischen ist jeder
kundige Beobachter und Beurteiler berechtigt, jene Mit-
terlung trotz der Autorität , die sie durch den Londoner
„Daily Telegraph " zu erhalten scheint, lebhaft anzuzwei-
Jln . Es ist schon eine sonderbare Vorstellung, daß Men-
öelssphu u. Ko. 300 Millionen Mark zur Verfügung ge-
rii 1 ■ öie sie der russischen Regierung „vor-
schußweise liehen. . Es ist ein noch merkwürdigerer Ge¬
danke,̂ daß die russische Regierung gerade jetzt, inmitten
unerhörter Nöte, solche Riesensumme solle zurückgezahlt
haben. Anscheinend liegen zwei ineinanöergreisende
Verwechslungen vor . Bor einiger Zeit erzählte die
„Zukunft ", Witte habe jüngst persönlich bei dem ihm be-
sreunoeten Chef des Hauses Mendelssohn ein Darlehen
von mehreren Millionen ausgenommen, um verfügbare
Mrttel in der Hand zu haben, solange die Aufnahme einer
neuen offiziellen Anleihe unmöglich sei. Es könnte sein,
daß, wofern diese Angabe zutraf , die betreffende Summe
neuerdings wirklich zurückerstattet worden ist. Sodann
aber dürfte die Legende von den 800 Millionen auch öa-
öurch mit entstanden fein, daß vor einigen Tagen hier
erne^Goldsenöung aus Petersburg eingetroffen ist, an¬
geblich etwa 15 Millionen Mark , die dazu bestimmt ist,
die am 1. Januar fälligen Kupons der russischen Staats-
paprere schon jetzt einzulösen. Keinesfalls glauben roh
au die phantastischen 800 Millionen . Was noch die Ein¬
lösung des Januar -Kupons betrifft , so haben es eifrige
Russenfreunde so darstellen wollen, als sei es ein triftige '-
Beweis für die Gesundheit der russischen Finanzen , daß
öre Valuta bereits vom 13. Dezember ab bezahlt wUd
Indessen gehört die Einlösung vom 15. Dezember ah zu
den selbstverständlichen Gewohnheiten bet jeder Kupon¬
zahlung , und höchstens die Zugabe von zwei Tagen könnte
für die russische Finanzlage sprechen, wenn man sich nicht
sagen müßte, daß die Maßregel eben nur angeorönet
worden sei, um eine nur allzu berechtigte Beunruhigung
durch solche dekorative Mtttclchen zu beschwichtigen.

Berlin -London.
Mit starken Tönen hat der Reichskanzler in der

Donnerstagssitzung des Reichstags die Ausstreuungen in
bezug auf ein Zerwürfnis zwischen den Höfen von Berlin
und London für lügenhaft erklärt . Wie schade, daß diese
Zuruckweisung nicht längst schon erfolgt ist! Wie schaö--,
daß sie nicht erfolgt ist, als die ungewöhnlichen Umstände
so lebhaft erörtert wurden , unter denen König Eduard
auf eine vielfach erwartete Zusammenkunft mit dem
Kaiser auf deutschem Boden verzichtete, dafür aber eine
Begegnung mit dem Kaiser Franz Josef hatte. Man er¬
innert sich ferner an die unfreundliche Art , mit der von
London her, ohne daß dazu eine Nötigung vorlag , hoch¬
offiziös bekannt gegeben wurde, der König beabsichtige
nicht, zur Feier der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares
nach Berlin zu kommen. Die von Berlin aus gegebene
höfliche Antwort , es sei ja auch gar keine Einladung er¬
folgt, sondern dies Fest werde in engstem Familienkreise
begangen werden, ließ die in London begangene Un¬
freundlichkeit nur noch schärfer Hervortreten . Nachdem
Fürst Bülow mit so viel Eifer erklärt hat, es gebe keine
Dissonanzen zwischen den Höfen, wird man wohl gelten
lassen, was .gelten soll, aber um so mehr bleibt es zu be¬
dauern , daß nicht rechtzeitig eine Ausfassung berichtigt
worden ist, die sich bei uns wie in England vielfach festge¬
setzt hat, so daß sie mit der Zeit den Charakter einer
Legende bekam.. Und nichts ist bekanntlich so schwer aus¬
zurotten , wie eben eine Legende, die, der Reichskanzler
sagt es, in diesem Falle keine Begründung besitzt.

ward wirklich mit Siebenmeilenstiefeln zurückgelegt!
Orte , die vor drei Jahrzehnten noch richtige Dörfer
waren mit strohbedcckten Hütten , mit Ausspannungen
aller Art , mit sumpfigen Tümpeln , in denen Gänse und
Enten ihre wichtigen Beratungen abhielten , mit Ol-
funzeln auf wackeligen Holzpfeilern als einzige abend¬
liche Beleuchtung und mit tutenden Nachtwächtern, sie
haben sich im Umsehen zu eleganten, „hochmodernen"
Großstädten entwickelt. Wir wollen von Charlottenburg
absehen mit seinen 286 000 Einwohnern , aber man höre:
Rixdorf 162 000, Schöneberq 140 000, Wilmersdorf
63 000 Einwohner und so geht's ähnlich fort , selbst das
stille, verlassene Tempelhof, das ehedem nur eine kurze
Dorfstraße besaß, rühmt sich seiner 10 000, das nicht
minder über die Achsel angesehene Treptow seiner 11000
Seelen . Und noch mehr : an Stätten , besonders an der
Oberspree, wo vor dreißig Jahren Ginster und Heide¬
kraut zwischen schlanken Führen wucherten, wohnen
heute 30000 und mehr Menschen! Diese paar trockenen
Zahlen kennzeichnen am besten den ungeheuren , unge¬
ahnten Aufschwung Neu-Berlins.
^ cw ? itttfcmit Kun st leben  geht 's vor Weihnachten
lebhaft und regsam zu. Natürlich , hoffen doch Künstler
und Kunsthändler , daß auch auf sie ein Teil des reichen
Goldregens entfällt . Bei Schulte  herrscht Hubert
Herkomer,  der vielgerühmte , vielgefeierte. In die
einstige, schrankenlose Bewunderung mischt sich jetzt die
ernste, sachliche Kritik. So hervorragend in individueller
und technischer Beziehung seine Einzelporträts sind und
unser vollstes Interesse erwecken, so kalt lassen Uns seine
beiden mächtigen Gemälde der Magistrats - und Ge-
meindevertretcr -Sitzvng in Landsberg a. Lech. Und
nun erst die Verherrlichung seiner eigenen Eitelkeit in
dem ihn und seine Gemahlin darstellenden Doppelbilö-
nis — er in der englischen Hofuniform , bedeckt über und
über mit Orden und Medaillen . Das ist mehr
wie geschmacklos. Als Ereignis darf man die Aus¬
stellung der Landschaften und Stillebeu des vor zwei
Jahren verstorbenen Charles Schuch betrachten Das
war ein großer Künstler ! Feinheit der Empfindung
und seltene Kraft der Farbe : die Natur in ihrer vollen
Schönheit wiedergebend. Sehr gute und charakteristische
Porträts stammen von Professor F . Klein - Che-

e*n (kotier Zug drin und vornehme
Auffassung, dabei packend Lebenswahres.

Leistungen ersten Ranges weist die moderne Verviel-
saltigungstechnik künstlerischer Werke auf : auch darin
marschrert Deutschland an der Spitze. Das beweist die
Ausstellung der neuesten Veröffentlichungen der Ver-
m*” 1 11 ar 6r Kunstfreunde  mit meisterhaften
Ncenzel-, Achenbach-, Flicket-, Rocholl-, Oeder- und
Frrese-Blättern . Diese Farbendrucke kommen den
Originalen täuschend gleich und bilden den würdigen
Ersatz erlesener Kunstschätze. Was hier in farbiger Weise
gelerstet wird , das leistet in Kupferätzung die Hofkunst-
^udlungG . H e u e r u. K i r m s e , die eine Reihe n« cr
Kunstblätter verausgab , darunter das stimmungsvolle
Enfreldsche „Welle auf Welle", den Lenbachscheu Bis-
marckkopf mit dem Schlapphut und Rembranöts
Rabbrncr . Ein eigenartig -weicher Ton , plastischer Aus¬
druck und liebevollste Behandlung des Ganzen wie Ein-
zclncn zeichnen diese erlesenen Kupferörncke aus , deren
Preis zudem ern überraschend niedriger ist

Einen frohen und ungetrübten Erfolg erzielte die-,-
m° ’ter MM , ! t  faf ST
ift » her, daß er uns den „Roland " gebracht, seine zweite
Gabe „B o h c m e (nach den Murgerschen Schilderungen)
ist uno viel willkommener und wird sich auch eines weit
längeren Lebens erfreuen . Es hat lang gewährt bis
dieses liebenswürdige Werk den Weg nach Berlin fand
nachdem die Uraufführung vor acht Jahren in Venedig
stattgesunden und der neuen „KoIri sche „ ? 5
Er cs Vorbehalten, tu sehr guter Darstellung die
„Boheme bei uns elnzubürgern . In lustigem

mx  einschmeicheln, manch origineller Sang und Klang
packt uns , und wenn die schwermütigen Teile dem Kom
pouisten weniger gelingen wie die übermütigen so ent-
schädigt er iins durch letztere desto mehr. Der Beifall
war ein sehr starker und durchaus verdienter

Kurhmls-Kmyert.
^ vltt Welngartner,  den wir gestern im
. . Zyklus kynzert  des Kurhauses als Gast-
dirigenten begrüßten , ist bekannt als ein Orchesterleiter
von hoher Intelligenz und fein-nerviger musikalischer
Empfindung . In Plastischer Schärfe, in gedanklicher
Klarheit , cn warmer Lebensfülle sucht und weiß er jedes
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Natiowallibcrale

Korrespondenz" erfährt, Laß der Obcrpräsident der Provinz
Sachsen, Staatsminister a. D . Di' , v. Boettrcher,  sich in den
Ruhestand zurückziehen wolle.
' Marine . Das Schulschiff be§  Deutschen Schul¬
schiffsvereins „G r o tzh e r z o g i n Eli sa b e t h" traf
am 15. Dezember wohlbehalten in St . Thomas ein uno
wirb voraussichtlich am 27. nach Cartagena (Columbien)
weitergchen.
' * Zur Vrannschweiger Negentschaftsfrage. Eine un¬
erwartete Reife des Kaisers zum Gegenbesuch des Prinz-
regenten und der vor drei Tagen erfolgte streng geheim
gehaltene kurze Aufenthalt des Grotzherzogs von Olden¬
burg , des Schwiegervaters des Prinzen Ertcl Friedrich,
gab Veranlassung zu einem in Braunschweig zirkulieren¬
den, noch nicht zu kontrollierenden Gerücht, wonach ein
Rücktritt des Regenten  und eine Regentschafts-
nachfolge des Prinzen Eitel Friedrich  bevorstehe.

* Zur Flottenfrage . Über die zukünftige Größe der
Linienschiffe schreibt, wie wir der Zeitschrift „Schiffbau
entnehmen, The Rav . a. Mil . Ree., Japan plane bereit --
Linienschiffe von 25 000 Tonnen . Dieses wurde die übri¬
gen Nationen gleichfalls zur Vergrößerung der Dimen¬
sionen zwingen, wodurch sogar die King Edward-Klaffe
veraltet sein würde. Zwei japanische Linienschiffe von
19 500 und 22 000 Tonnen sind bereits in England iw.
Ban , bczw. projektiert ; sie sollen eine Armierung von
vier 30,5= und acht 25,4-Zentimeter -Gefchutzen erhalten.
— Kann unter diesen Umständen die bekannte Begrün¬
dung unserer neuesten Flottenvorlage überhaupt noch
aufrecht erhalten werden?

* Trotha . Der Dampfer „Prinzregcnt " mit dem
General v. Trotha an Bord ist gestern früh 4 Uhr im
Hamburger Hasen eingetroffen. Kurz vor 9 Uhr er¬
schienen mehrere Herren des Senats , der kommandie¬
rende General des 9. Armeekorps mit der gesamten
Generalität und Offiziere des Berliner Oberkommandos
der Schutztruppe zur Begrüßung . Ans eine Ansprache
des kommandierenden Generals v. Bock und Polach
dankte General v. Trotha für den Empfang und er¬
klärte, daß er als Soldat und Beamter nur seine Pflicht
getan habe. Er glaube mit vollem Recht aussprechen zu
dürfen, daß wohl noch nie ein grausamerer Krieg mit
solcher Mäßigung geführt worden sei. Unsere Truppen
Hütten an Opfermut und Disziplin die alten Tugenden
der deutschen Armee gezeigt. Er schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser. Später fand an Bord des „Prinz-
regent" ein Frühstück statt. Um 11 Uhr begab sich Trotha
an Land. — General v. Trotha vertrat in einem Inter¬
view die Ansicht, daß die Gesamtlage in Südwestasrika im
allgemeinen äußerst günstig sei. Im Hererolande herrsche
Friede , das Bethanierland der Witbois sei in der Haupt¬
sache pazifiziert . Die noch vorkommenden Raubzüge
kleinerer Banden würden freilich noch einige Zeit an¬
dauern , aber der Krieg sei dort beendet. Anders stehe es
im Süden in der Warmbader Gegend. Dort sei noch viel
Arbeit zu leisten und um den unserer Truppen dort
harrenden Aufgaben gerecht zu werden, hält General von
Trotha infolge der starken Abgänge von Mannschaften
eine Ergänzung des Truppenmaterials für unumgäng¬
lich nötig . Die jüngst aufgetretenen alarmierenden
Meldungen über ein erneutes Auftreten der Rinderpest
will Trotha nicht hoch eingeschätzt wissen, da tatsächlich
ein Erlöschen der Rinderpest noch nicht ganz cingetretcn
sei. Für die Verpflegungsfrage entstehe dadurch keine
Schwierigkeit. Rur die Geldfrage spiele hier herein. —
General v. Trotha ist mittags nach Berlin abgcreist.

* Eugen Richter. Auf dem Berliner Parteitage der
Freisinnigen Volkspartei teilte Abgeordneter vr.
Müller -Saga » über den Gesundheitszustand des Abge¬

ordneten Eugen Richter mit, daß sich der Führer der
Partei eines guten Gesamtbefindens erfreue und daß
ihm nur die Augenerkrankung , sowie ein rheumatisches
Leiden Beschwerde machen. Doch habe der ihn behan¬
delnde Arzt erklärt , er werde es Eugen Richter bei Ein¬
tritt günstiger Witterung , sobald die lokalen Erkran¬
kungen gehoben seien, gestatten können, wieder den
Arbeiten des Reichstages beizuwohnen. — Wenn die
Stengelsche Steuerreform verunglücken sollte, wird also
Fürst Bülow bald Gelegenheit ergreifen können, das
finanzpolitische Geilte Richters ans den Ministersessel zu
berufen . Ein bißchen festgelegt hat sich der Reichskanzler
durch seine überraschende neuliche Anerkennung Richters
sicher in dieser Ministerfrage.

* Rundschau im Reiche. Die letzte Eingabe der
Revier -Konferenz der rheinisch-westfälischen Berg¬
arbeiter  an den Reichskanzler und Handelsmiuister
ist gestern durch das Oberbergamt ablehnend beantwortet
worden.

Ein Armeebefehl bestimmt, daß wegen des erneuten
Auftretens der Genick st arre  die nach Obcrschlesien
beurlaubten Soldaten keine Ortschaft besuchen dürfen , wo
in den letzten 6 Tagen ein Epiücmiefall vorgekommen ist.

In Berlin  wurde ein Studentenverband
der Berliner Universität , dessen Vertretung den Namen
„Ausschuß des Stuöentenverbandes der Berliner Uni¬
versität" führt , gegründet. Die katholischen Verbin¬
dungen sind dabei ausgeschloflen.

Die Mittelfränkische Handelskammer
zu Nürnberg beschloß nahezu einstimmig, eine dringende
Vorstellung gegen  die im Reichstage eingebrachten
Verkehrs steuern  der Regierung einzureichen.
Ebenso soll der Reichstag um dringende Ablehnung der
Verkehrssteuern ersucht werden.

Eine clsässischeZentrnmspartei  ist in
Straßburg gegründet worden. Vorläufig gehören der
Partei die Zentrumsvereine Stratzburg , Kolmar und
Mülhausen an.

Das „B . T ." meldet aus Dresden:  Für Samstag
und Sonntag sind von den sächsischen Sozialdemokraten
zahlreiche Protestversammlungen gegen das Wahlrecht
einberufen.

Zur Marokko-Angelegenheit.
Der in Paris weilende Sir Charles Dilke erklärt

in einem Interview , Deutschlands Anspruch, dieselbe
handelspolitische Stellung in Marokko zu verlangen,
wie sie England im Vertrage von 1904 zugesichert wurde,
sei durchaus gerechtfertigt, um so mehr, als Deutschland
die Zoll- und Handelsfreiheit nicht alS Privileg für sich
allein, sondern für alle Signatarmttchte des Madrider
Vertrages anstrebe. Darüber lasse das französische
Gelbbuch keinen Zweifel . Frankreich und England wür¬
den dieser Angelegenheit auf der Konferenz hoffentlich
im Interesse der Erhaltung guter Beziehungen zu
Deutschland das erforderliche Entgegenkommen zeigen.
Dilke glaubt absolut nicht an eine Verstärkung der
Gegensätze zwischen England und Deutschland. Die
Furcht vor Kriegsgefahr sei also grundlos.

Die englische Presse stellt sich in ihrer Besprechung
des französischen Gelbbuchs,  wie zu erwarten
war , im allgemeinen auf die französische Seite . Die be¬
sonnenen Blätter geben jedoch den gebesserten Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland in be¬
merkenswerter Weise Ausdruck.

Die „Tribuna " schreibt in ihrer Besprechung des
französischen Gclbbuchs, der von Deutschland in der
Marokkofrage eingenommene Standpunkt entspreche der
modernen Auffassung von dem engen Zusammenhänge
asser europäischer Einzelintercssen. Der sichere Triumph
dieser Auffassung könne eine unschätzbare Friedens¬

garantie bieten. Der Zweck der Konferenz in AlgeciraH
sei durch die Abmachungen zwischen Deutschland und
Frankreich klar bestimmt. Wen» die Konferenz auch
festgesetzte Grenzen nicht überschreiten dürfe, so könne
sie doch eine Präzedens von großem Vorteil für all«
schaffen. Italien werbe auf der Konferenz eine Ver¬
mittlerrolle spielen und die Ginzelintcressen mit dem
Gesamtintereffe in Einklang zu bringen fache«.

Paris , 16. Dezember. Das Journal " meldet anH
Tanger : Die Willkür Raifulis entrüstet alle Europäer.
Er mißachtet alle ihm von den Behörden gegebenen Be¬
fehle, nimmt keinerlei Vertrag ernst und respektiert keine
Autorität in seinem Verwaltnngsgebiet . Da die meiste»
Europäer sich unter seiner Jurisdiktion befinden, hat er
oft Gelegenheit, in ihre Privatangelegenheit einzugrei-
fen, was die Fremden sehr unangeneHm empfinden. Alle
Eingeborenen folgen diesem Beispiel, und die Lage der
Europäer wird unerträglicher denn je.

Aus der sMMWu DWckrteMMM.
In der Nachmittagsfitznng, der als Zuschauer der

russische Agitator Gapon beiwohnte, wird die am
8. Dezember abgebrochene Beratung der Interpellation
über die Arbeitsbörse fortgeföhrt . Zunächst fetzt
Souteg  seine Rede vom vergangenen Freitag fort , in
der er zuletzt über die Botschaft des Präsidenten Roose-
velt, betreffend die Konferenz im Haag, gesprochen hatte,
Er spricht sein Erstaunen darüber aus , daß die für die
internationalen Schiedssprüche eintretenden Politiker
verspottet würden und daß man den Präsidenten Roose-
velt bei seinen Bemühungen zu entmutigen suche. Er,
Redner, würde es freudig begrüßen , wenn man eine Ein¬
schränkung der Rüstungen erlangen könnte, aber der
Patriotismus des französischen Proletariats habe immer
das doppelte Programm gehabt : die Republik und das
Vaterland vor Gefahr zu bewahren. Die Sozialisten
hätten Ideen des Professors Herv6 über das Vaterland
gcmißbilligt , aber er, JaurbS , meine, daß man nicht das
Recht habe, ihn aus der sozialistischen Partei auSzu-
schlreßsn und ihn zu hindern , seine Ansichten über das
Vaterland vorzubringen . (Beifall auf der äußersten
Linken.) Je revolutionärer die Arbeiter
seien , um so mehr werden sie die Not-
Wendigkeit begreifen , die nationale
Unabhängigkeit , die für die Freiheit
unentbehrlich sei , zu wahren.  Man dürfe
die Worte von Arbeitern , die das Vaterland ableugneien,
nicht buchstäblich nehmen, aus ihnen spreche nur eine
allgemeine Erbitterung über ihre Lage. Die A r -
beiterklasse werde das Vaterland ver¬
teidigen,  aber sie werde sich nicht dumm mache»
lassen von denen, die den VaterlandSgedanken aus-
benteken. Redner schildert die neue machtvolle Organs
sation der Arbeiterklasse, deren Bekundung der General¬
streik sei. Die sozialistische Bewegung sei tiefgehend und
notwendig . Man werde sie dadurch nicht aufhalten , daß
man die ArbeitSbörfen unter dem Vorwand schließe,
antimilitaristische Äußerungen unterdrücken zu wollen.
Die Macht des internationalen Sozialismus , so gering
sic auch sein möge, sei die einzige, die man dem reißen¬
den Strome des Krieges entgegenstcllen könne. Das
Unglück von 1870 sei herbeigeführt worden durch den
damals herrschenden knechtischen Sinn und durch die
Mißachtung der Mahnungen Jules Favres und Jules
Simons , die die Gefahr erkannt hätten , die man lief,
i n d e m m a n d e r friedlichen nationalen
Emanzipation Deutschlands entgegen*
trat.  Jaurös schließt seine Rede unter dem Beifall der
Linken mit Angriffen gegen die Nationalisten.

Werk vvrznführen . Persönliche Effekthascherei ist ihm
fremd. Äußerlich zeigt er eine gewisse Vornehmheit des
Auftretens ; seine Gesten sind maßvoll, seine Winke streng
und gebieterisch. Für Berlioz darf Weingartner , welcher
die Gesamtausgabe der Werke dieses Komponisten kritisch
revidierte , als eine Autorität gelten, und er führte sich
auch gestern mit zwei Sätzen aus der Bcrliozschen
„Romeo und Julie "-Sinfonie in glänzender Weise als
Dirigent ein. Energie und Temperament sprachen aus
seiner Auffassung: Sinn und Gefühl für die ästhetische
Schönheit des Klanges und eine eherne Rhythmik —ans
der Wiedergabe. Im ersten Satz „Fest bei Capuiet"
hoben sich alle Einzelheiten : Romeos Sehnsuchts-
Gesang, der Jubel der Liebenden, Monragues höhnen¬
der Ruf und zum Schluß wieder die zart verklingende
Weise Romeos — in charaktervoller Weise hervor und
verschmolzen doch auch wieder zu einem einheitlichen
farbenreichen Ensemble. Der zweite Satz, das Scherzo
„Fee Mab ", huschte wirklich wie ein Traumspiel vor¬
über in fantastischer Leichtigkeit, — ganz Zartheit , ganz
Duft.

Daß Weingartner sein eigenes Werk, die Sinfonie
Es -dur , zu möglichst eindringlicher Wirkung bringen
würde, war vorauszusehen . Das Werk, tm allgemeinen
von kraftvollem, fast heroischem Gepräge, enthält manche
sehr gelungene Partien , Anläufe sogar zu wirklicher
Größe : daneben auch Abschnitte, die mehr geistreiche
Verstandesarbeit und kluge Erfindung als fantasievolle
Inspiration und warmherzige Empfindung bekunden.
In der Form wie auch in der Tonsprache selbst zeiat sich
der Komponist etwas revolutionärer angehaucht als in
seiner früher hier gehörten Ersten Sinfonie , doch weiß
er sich im Ausdruck von allen hypermodernen Übertrei¬
bungen fernzuhalten : er komponiert, wie er dirigiert:
energievoll und maßvoll. Der erste Satz der Sinfonie
allerdings erscheint wenigstens beim ersten Hören etwas
Serklüstet und zerrissen: doch immerhin leibt die Thema¬
tik klar und interessant. Eindrucksvoller wirkt jedenfalls
das Adagio — in der Tat ein Stückchen „Sinfonie nach
Beethoven" —: es ist von schöner, gesanglicher Melodik
getragen und erhält durch die hincinsptelende Solo-
Violine eigenartige Anziehungskraft . Ein derb-humor¬
volles Intermezzo (Allegro giocoso) sprüht förmlich von
Bitz und Laune und erfrischender Lustigkeit. Das
Finale geht wohl etwas mehr in die Breite statt in die

Tiefe, entschädigt aber durch seinen konrrapunktischen
Reichtum, da denn verschiedene der schon zuvor gehörten
Motive sich hier wieder begegnen und zu gemeinsamem
Reigen umschlingen. Selbstverständlich, daß in der in¬
strumentalen Ausgestaltung sich überall die feinsinnig
schmückende Hand des Komponisten betätigt : die Sin¬
fonie klingt reich und prächtig, ohne mit aufdringlichen
Effekten zu prahlen : eine einzige Ausnahme machen die
letzten protzigen Becken-Schläge, die man ans einer
„Sinfonie " gern hinweggewttnscht hätte. Herr Wein¬
gartner wurde auch als Komponist mit Recht sehr lebhaft
gefeiert.

Die Solistin des Abends, Frau Katharina
Fleischer - Edel,  die schon in voriger Saison hier
großen Erfolg hatte, brachte mit ihrem lollsastigen , hell¬
strahlenden Sopran und mit dramatischer Beseelung die
Arie aus „Der Widerspenstigen Zähmung " von Götz zu
Gehör und demnächst noch einige Lieder von Liszt, R«ch-
maninüw und Richard Strauß : Schönheit der Stimme
und lebhaft gefühlter Vortrag reichten sich auch hier die
Hand zu erfreuendem Eindruck. Strauß ' „Ständchen"
ward das erste Mal durch ein unliebsames Mißgeschick
gestört, von neuem angesetzt und das zweite Mal glück¬
licher durchgcführt. Folgte als Zugabe noch Brahms
„Wiegenlied". Merkwürdig bleibt 's immer : unsere
Opernsängerinnen bewältigen ans der Bühne die Brün-
Hilden und Isolden und nun gar die Salomes mit un¬
trüglichem Gedächtnis und find nicht imstande, auf dem
Kvnzertpoöium das einfachste Lied auswendtg und ohne
Notenblatt zu singen, lind die Notenblätter sind dann
womöglich noch die fliegenden Blätter . Und dabei diese
Honorare —!

Herr Kapellmeister Afferni  leitete in der vor¬
genannten Arie das Orchester und begleitete die Lieder
am Klavier — hier wie dort mit nun bereits wohl¬
bekannter rühmenswerter Kunst.

Zum Schluß des Konzerts dirigierte Herr Wein¬
gartner  noch die Becthovenscho dritte Leonoren-
Ouvertüre , die bei so energischer Interpretierung , bei
solchem Schwung und Feuer der Direktion großartige
Wirkung übte. An diesem Erfolg war die Kur¬
kapelle,  die den Abend über eine unerschütterlich
sichere Haltung bewahrte, hervorragend beteiligt : und
dann , daß wir 's nicht ganz vergessen, auch — Beet¬
hoven . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
— Konzert. Im Saale der „Loge Plato " konzertierte

gestern abend der erblindete Tonkünstler Karl G roth  e:
er spielte einige Stücke ans dem Harmonimn Sein
technisches Geschick ist natürlich bei der bedauerlichen
körperlichen Disposition ohne unbedingt zuverlÄffigcn
Halt . Einzelnes gelang über Erwarten , anderes blieb
noch unklar oder nnficher. -Herr Grvthe spielte ein sehr
simples Allegro von Wörner , einen Sonatensatz von
Frnnzecki und eine Phantasie eigener Komposition, die
vom besten Willen diktiert war . Das Publikum erfreute
Herrn Grothc durch aufmunternden Beifall . Eine will¬
kommene Erscheinung im Konzertsaal ist Fräulein Berta
Wallenfels,  deren gut geleitete GesangSknnst und
frischer jugendlicher Sopran in der Arie aus „Figaro"
von Mozart und einigen Liedern sich erfreulich bewähr¬
ten. Der Bortrag erschien uns zuweilen noch etwas arrf-
gsrcgt und nervös , doch sprach überall eine warm emp¬
findende Natur . In Herrn Sawa T sche r n y lernten
wir einen jungen Geiger von guten musikalischen Quali¬
täten kennen. Mit hübschem, weichem Ton verbindet er
eine schon recht vorgeschrittene technische Gewandtheit
und ansprechendes Talent der Wiedergabe, so daß er so¬
wohl mit dem Konzert von Bruch wie mit den Zigeuner¬
weisen von Sarasate sehr günstigen Eindruck hintcrlicß.
Ärgerlich war 's , daß die beiden mitwirkenden Solisten
in so dürftiger und unzulänglicher Weise auf dem
Klavier begleitet wurden.

* Mainzer Siadttheater . sS p i e l p l a n.) Sonntag,
17. Dezember, nachmittags 3 Uhr: „Die zärtliche!, Verwandten",
Abends 7 Uhr: „Die neu,irrigen Krau««". Montag, den IS :
„Othello". Dienstag , den 1».: „Hansel und Gratel ". MtUnoch,
den 20.: Sinfonie-Konzert. DonnerStaz, den 21.: „Die neu¬
gierigen Frauen ". Freitag , den 22.: Wegen Vorbereitung znur
Weihnachtsmärchengeschloffen. SamZtag, den 28., zmn ersten
Male: „Peter Gerneilein ". Sonntag , den 24„ nachmittags
3 Uhr: „Peter Gcrneklein".

* Verschiedene Mitteilungen . Die „Täglich- Rund¬
schau" meldet aus Weimar : Die gestohlenen Goethe-
urkunden  ivurdcn bis auf 20, leider die literarisch
wertvollsten, wieder zur Stelle geschafft.

Vier Wochen nach Erscheinen der ersten Auflage von
Rudolf H e r z o g s Roman „Die  W i s ko t t e n s" ist
soeben schon die zehnte Ans läge  erschienen.
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Nach Jaurtzs ergreift Deschanel  das ' Wort und

sagt, die Erklärungen Jaurtzs seien, was den Gegenstand
der Interpellation selbst angehe, unzureichend. Er er¬
innert an die antimilitaristische Bewegung und fragt
Jcmrds , ob er gleich Bebel die Propaganda gegen die
militärische Pflicht verwerfe. Um allen Unklarheiten
ein Ende Zu machen, sei eine Antwort nötig . (Beifall
in der Mitte .) Jaurds ' Rezepte seien alte Mittelchen,
mit denen man Gimpel sanga Redner fährt fort , Um-
bersitätsprofessoren solle man Vaterlandsliebe lehren, ehe
sie ihre Schüler unterrichten dürften . Man müsse diese
Anhäufung scheußlicher Sophismen aus dem Wege
räumen und Professoren, die in jener Art weiterlehren,
bestrafen. (Anhaltender Beifall .) Alle Franzosen sollten
sich heute, wie sie es vor 35 Jahren auf Gambettas Ruf
getan , erheben und um die Trikolore scharen, um dieser
Propaganda , die Frankreich entehren . und vernichten
würde, ein Ende zu machen. (Wiederholter Beifall .)
Die Kammer beschließt mit 383 gegen 62 Stimmen , Laß
Deschanels Rede in allen Gemeinden Frankreichs ange¬
schlagen werden soll.

Berteaux widerlegt Deschanels Ausführungen und
vergleicht die kürzlich von ihm gehaltene Rede mit der
heutigen . Die letztere trage ohne die erstere den Charak¬
ter der Heuchelei oder des Schwindels an sich. (Lärm
im Zentrum .) Paul Constans beantragt den Anschlag
der Rede Berteanr . Der Antrag wird mit 284 gegen
202 Stimmen abaelehnt . Nächste Sitzung Samstag.

Während der Rede Jauräs in der Kammer wurden
in den Wandelgängen eifrigst die brennenden Fragen
der auswärtigen Politik diskutiert . Besonders aufmerk¬
sam gehört wurde der Deputierte Formin Faure , der
die algerischen und Marokko-Verhältnisse genau kennt.
Er zählte die von der französischen Regierung seit 1900
in ihrer Nordasrika -Politik begangenen Fehler auf , deren
bedenklichsterwar , fick nicht mit Deutschland vollständig
auseinanderzusetzen, als der Moment hierfür günstig
schien. Dies sei in der Zeit des französischen Vor¬
dringens bei Figuig der Fall gewesen.

Mit Ausnahme der Sozialisten stimmte die ganze
Kammer für den Vorschlag Deschanels, der die anti¬
militaristische Propaganda verurteilt . Durch diese hohe
Auszeichnung tritt Deschanel, der eine Zeitlang im
Schmollwinkel saß, wieder auf den ersten Platz. Die
Radikalen spielen ihn gegen den bestgehaßten Doumer
aus und es ist augenblicklich noch zweifelhaft, ob man
Deschanel zum Präsidenten der Kammer oder zum
Staatschef machen will. Die in Frankreich sehr mächtige
Grupps der Mutualisten fetzt sich wie ein Mann für ihren
Protektor Deschanel ein.

Die Nevolutisu in Rußland.
Das Ministerium Witte mit seinen reaktionären

. Reformversuchen geht seinem Ende entgegen. Obgleich
Witte noch am Mittwoch beim Zaren diniert hat, scheint
sich dieser schon nach einem Ersatzmanne umzusehen, Es
verlautet , daß dieser Mann Gutschkow, das bekannte
Moskauer , Semstwo-Mitglieö , der Bruder des neuen
Stadthauptmanns von Moskau , sein wird . Gutschkow ist
ohne Wissen Wittes in Zarskoje Sselo gewesen, wo er
beim Zaren eine Audienz hatte, die zwei Stunden
dauerte . In Zarskoje Sselo ist die Stimmung recht ge¬
drückt. Das Fest der Georgsritter verlief in sehr ge¬
drückter Stimmung . Einen etwas sonderbaren Eindruck
hat der Zar auf die meisten Georgsritter gemacht. Er
sprach mit seinen Gästen über alles, nur wurde mit
keinem Wort die gegenwärtige Lage oder die Militär¬
revolte berührt . Ruf einzelne unbefangene Teilnehmer
machte dies den Eindruck, als ob der Zar über¬
haupt nicht wisse , was im Reiche vorgehe.
Neuerdings hat eine Gärung im Leibgarde-Regiment
begonnen, well den Soldaten das Lesen von Zeitungen
verboten wurde. Daraufhin weigerte sich am Donnerstag
die 4. Kompagnie, fernerhin Wachdienst zu leisten. Die
9. und 10. Kompagnie schloffen sich an . Daraufhin wur¬
den den Soldaten die Patronen abgeuommen und ihnen
nur die Gewehre gelassen. Auch unter der Artillerie
macht sich eine bedenkliche Gärung bemerkbar.

Unter dem Vorsitze des Zaren fand gestern in
Zarskose Sselo ein M i n i st e r r a t statt, in welchem,
wie es heißt, beschlossen wurde, die Durchführung der
angekünöigten friedlichen Reformen zu beschleunigen,
jedoch außerordentliche Maßnahmen zur Unterdrückung
der revottttionären Bewegung zu ergreifen . Da der
Regierung die Namen und der Aufenthalt der Führer
der revolutionären Bewegung bekannt sind, dürfte
deren Verhaftung bereits in der nächsten Zeit erfolgen.

„Daily Mail " meldet aus Petersburg,  der Zar
habe . dem neuen Generalgouverneur der baltischen
Provinzen Befehl gegeben, die Revolution mit allen er¬
denklichen Mitteln zu unterdrücken.

Die Sparkasse in Petersburg hat seit mehreren
Tagen einen Run zu bestehen und ganz enorme Rück-
Zahlungen zu leisten. Die Einzahler , die Summen von
mehr als 1M0 Rubel zurückerhalten, bekommen Staats-
rcnte zum Vollwcrt , so daß diese ein Viertel ihrer Ein¬
zahlungen verlieren . Die Erbitterung der armen
Klassen über diese Maßnahme ist sehr groß.

Die Post in Moskau  begann am Donnerstag
wieder regelmäßig zu funktionieren . Im Telegraphen¬
amt wurde gestern abend derDienst wieder ausgenommen.
Ausschlaggebend für einen solchen Ausgang des Streiks
war die Entlassung weiterer 247 Angestellter und ihre
Exmission, aus den Dienstwohnungen , ferner ein an die
Beamten gerichteter Aufruf , in dem ihnen die Erfüllung
ihrer wirtschaftlichen Forderungen versprochen wird.

Der Arbeiteröeputiertenrat , das Hauptkomitee ' des
Vauernkongresses , das .Zenttalorganisationskomitee der
sozialdemokratischen Arbeiterpartei und das Zentral¬
komitee der Partei der Sozialrevolutionäre veröffent¬
lichten ein Manifest,  in welchem nach einer Kritik der
Regierung und der wirtschaftlichen Lage erklärt wird,
keine Ablösungszahlungen und andere Staatsstenern zu
«ltrichten, .bei Kaufabschlüssen und Lohnzahlungen nur
Gold, ber Zahlungen unter 5 Rubeln nur klingende

Münze als Gegenwert anzunehmen , aus den- Sparkassen
und der Reichsbank die Einlagen zurückzuziehen und
diese in Gold zu verlangen und schließlich Zahlungen für
solche Anleihen , die zu einer Zeit geschloffen wurden , als
sich die Regierung im offenen Kampfe gegen das Volk
befand, nicht zuzulassen.

„Daily Expreß", meldet aus Warschau:  In ganz
Ruffisch-Polen besteht .eine , wahre Schreckensherrschaft.
Am 18. ö. wurde gegen das ' Haupt-Telegraphenamt in
Raööm eine Bombe geworfen, wobei ein Soldat auf der
Stelle getötet wurde.

Die von der Polizei aus Rußland nach Lodz  ge¬
brachten Hooligans durchzogen das Judenviertel , um
dort eine Beraubung der Laöenbesitzer zu veranstalten.
Sofort wurden alle Abteilungen der freiwilligen Feuer¬
wehr alarmiert , um die bedrohten Kaufleute zu schützen.
Alle Läden wurden geschlossen. Der Stadt bemächtigte
sich eine furchtbare Panik . In den Fabriken wurde die
Arbeit eingestellt und .etwa tausend mit Revolvern be-
waffnete Arbeiter erschienen auf dem Platze und gingen
gegen die Hooligans tätlich vor. Es ist ganz offenbar,
daß die Polizei diese Ausschreitung nicht nur öffentlich
duldete, sondern sie sogar aktiv unterstützte.

Ans Odessa,  18 . Dezember, wird gemeldet: Das
gesamte Konsnlar -Korps forderte ihre betreffenden
Staatsangehörigen auf, Rußland wegen der bevorstehen¬
den ernsten Ereigniffe baldigst zu verlassen. Für die
Konsuln und deren Familien -Ängehörigen wurden be¬
reits Schisse gechartert.

Von Libau  ging ein Geschwader von mehreren
Kriegsschiffen ab, um sich Nach Riga zu begeben. Die
Schiffe haben Befehl , die Stadt zu bombardieren.

Der „B . L.-A." meldet : In Stockmanns Hof  bei
Riga überfielen Aufständische das Stationsgebäude und
raubten die Kasse. In Süölivland wurde das Gut
Kaipen überfallen . Neunzehn überwachende Dragoner
richteten nichts gegen die Angreifer aus . 'Zehn Dragoner
wurden nieöergeschoffen, drei ,wurden schwer verwundet,
der Rest lieferte die Gewehre aus.

Die Petersburger Telegraphen -Agenttir meldet über
Eyötkuhnen : Die letzten Nummern auswärtiger Blätter
enthalten eine Reihe russischer Meldungen , so, daß die
Stadt Irkutsk in Flammen ausgegangen sei, daß in
Charbin Kämpfe stattgefunden hätten zwischen treuen
und meuternden Truppen , daß in Wladiwostok abermals
eine Meuterei unter dem Militär ausgebrochen sei, daß
Charkow und Jelissawetgrad in Flammen ständen «sw.
Wir können aus absolut sicherer Quelle seststellen, daß
diese Meldungen vollständig erfunden  sind.

Dem „Daily Telegraph " wird von einem Berichter¬
statter ans Nagasaki  über Tokio gemeldet, daß ein
russischer Dampfer mit 745 in Wladiwostok verhafteten
Meuterern , nach Odessa bestimmt, dort eingetroffen sei.
Die Leute an Bord berichten, daß überall die größte Ver¬
wirrung herrsche. Die Unruhen hätten auch nach China
übergegriffen . Aus Tsiistkar wird gemeldet, daß der
Verkehr aus der,Baikal -Eisenbahn in beschränktem Maße
wieder ausgenommen ist und mit Soldaten ausrecht-
erhalten wird.

No. 388.

Arrsimtd.
Österreich- Ungar «.

Die „Voss. Ztg." meldet aus W i e n : Vor dem Vier-
richterkollegium begann ein Spionageprozeß gegen den
früheren italienischen Artillerieleutnant C o n t i n und
dessen Fran . Er ist angeklagt, daß er unter der Maske
eines Zivilingenieurs die dalmatinisch-istrtanische Küste
sowie die österreichischenHafen- und Seebefestignngen
ausspionierte.

Türkei.
Nach einer Meldung aus Konstantinopel  sind

die Pforte und die Botschafter nunmehr zu einem wlt
ständigen Einvernehmen gelangt.

Kuba.
Wie der „New York Heralö" aus Habana  meldet

führte der- kubanische Staatssekretär O'Farril in einer
Rede aus , es sei für eine junge Republik notwendig,
freundschaftliche Beziehungen anzuknüpfen . Kuba müsse
Freuttdschaftsverträge mit Frankreich, Österreich-
Ungarn , Spanien und anderen Nationen schließen.

Sitzung der SLMversrdneten
vom IS. Dezember 1985.

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Geh. Sanitäts-
rats Dr. Pa gen siech er 86 Mitglieder des Kollegiums.
Der Magistrat ist durch Oberbürgermeister Dr v I bet 1'
Bürgermeister Hetz , Beigeordneten Körner,  Staöt-
kammerer Dr. Sch o l z, .Assessor Dr. Trav ers,  Stadt¬
ältesten Weil , die StaöträteKlett , v. Oiötman-
Spitz , Winter  und Staötbaurat Frobenius  ver¬
treten . Schriftführer ist Obersekretär Rosalews kt.

Vor Eintritt in die Verhandlung begrüßt der Vor¬
sitzende den Regierungspräsidenten Dr. v. Meister,  der
gekommen ist, um als Gast der Sitzung beizuwohnen ' Der
Regierungspräsident wendet sich darauf mit folgenden
Worten an die Versammlung : „Ich bin sehr dankbar, daß
ich Gelegenheit ftnöe, heute Ihre Bekanntschaft zu machen.
Sie werden es verstehen, daß ein Beamter , der nach Wies¬
baden versetzt ist, nicht nur als kommunale Aufsichtsbe¬
hörde kraft Gesetzes, sondern gleichzeitig auch als Bürger
den Wunsch hat, die Mitglieder derjenigen Körperschaft
kennen zu lernen , die ja wesentlich an der Verwaltung
der Stadt mitarbeitet . Ich freue mich, ihnen persönlich
ins Auge zu sehen und ihre Bekanntschaft zu machen. Es
ist nicht meine Absicht, eine lange Rede zu.Halten, ich bitt»
als kommunale Aufsichtsbehörde und als ihr Mitbürge >-
um ihr Vertrauen und verspreche ihnen, stets für daö
Wohl der schönen Stadt Wiesbaden wirken zu wollen."
(Bravo .)

In die Tagesordnung eingehend, werden zunächst die
Punkte 1 bis einschließlich6 den zuständigen Ausschüssen
zur .Vorberatung überwiesen, über den-Entwürf des
mit der Süddeutschen Eisenbahn - Gesell¬

schaft abzuschließenden Vertrages über
den Ban und Betrieb einer elektrischen
Kleinbahn Wiesbaden - Dotzheim  berichtet
Stadtverordneter S i e b e r t. Dieses Projekt ist schon so
viel erörtert worden, daß wir uns bei der Wiedergabe des
gestern Ausgeführtcn , das meistens nur eine Wieder¬
holung früherer an gleicher Stelle gehaltener Reden war,
recht kurz fassen können. Der Vertrag ist das Resultat
Angehender Verhandlungen zwischen Magistrat und Ver-
kehrsöeputation einerseits und Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft andererseits . Die Süddeutsche Eisenbahn-Ge¬
sellschaft hat sich nunmehr zu einigen recht wertvollen
Konzessionen herbeigelassen und im wesentlichen jene Zu¬
geständnisse gemacht, welche im Juni oder Juli d. I ., als
derselbe Vertrag zum erstenmal skizziert worden war,
von der Staütverorönetcn -Versammlung verlangt worden
waren . Die Süööeutsche-Eisenbahn-Gesellschaft baut und
betreibt die Bahn auf Rechnung der Stadt , das Baupro¬
gramm, sowie die einzelnen Entwürfe und etwaige Ab¬
änderungen bedürfen der Genehmigung der Stadt, ' sämt¬
liche Arbeiten , welche sich auf die Herstellung des Straßen¬
körpers auch außerhalb der Gemarkungsgrenze beziehen,
führt Wiesbaden aus . Für die Bauleitung , die Lieferung
der Entwürfe , die Verhandlungen mit den Behörden
usw. erhält die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft eine
Bergütung von 15 Prozent der Baukosten, wo die Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft bloß als Vermittlerin artt-
tritt , wird die Vergütung auf 7f^ Prozent herabgesetzt.
Fahrplan , Fahrpreise und Haltestellen bestimmt der
Magistrat nach Anhörung der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft. An den Kreuzungs - und Berührungspunk¬
ten mit den eigenen Linien der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft müssen Umsteigescheine ausgegeben werden,
-r-ie Betriebsführung geschieht lediglich für Rechnung und
Gefahr der Stadt , die infolgedessen alle Einnahmen er¬
hält und alle Ausgaben leistet. Die neue Linie soll ein¬
heitlich mit den übrigen Linien der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft betrieben und innerhalb des Stadtbe¬
zirks der 7H -Minutenverkehr eingerichtet werden. Die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft gestattet bis auf weite¬
res die Benutzung ihrer Schienen und ihrer Rückleitung.
Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft verpflichtet sich,
me Wagen zu stellen, ausgenommen sind aber die „alten
Kasten" der Walkmühllinie . Wenn der Überschuß des
Betriebes der Dotzheimer Linie 6 Prozent des von der
Stadt aufgewenöeten Anlagekapitals übersteigt, so erhält
öre Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft: von dem Über-
fchuß zwischen 6 und 7 Prozent Ist und von demjenigen
über 7 Prozent %. Die Stadt errichtet aus den Erträg¬
nissen der Bahn einen Erneuerungssonös für Materia-
Iren, öoch dürfen die diesem Fonds zuzuweisenöen Be-
träge die Beträge nicht übersteigen, welche die Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft für ihre eigenen Einrichtungen zu-
rückstellt. Die Kündigungsfrist betrügt 2 Jahre , die Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft kann jedoch erst im Jahre
1914 Gebrauch von ihrer» :Kündigungsrecht machen. Dis
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft verpflichtet sich endlich,
die Linie nach Bierstadt später unter denselben Bedingun¬
gen zu übernehmen . Der Finanzausschuß empfiehlt die
Genehmigung des Vertrags . Soweit der Bericht des
Referenten . Gegen den Antrag des Finanzausschusses
sprechen nur die Stadtverordneten Simon Heß und
H a r tm a n n. Stadtverordneter Simon Heß führte aus,
er glaube nicht an die Kündigung , wenn die Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft erst einmal warm sitze. Wenn die
Stadt die Bahn selbst baue, dann bekomme sie die in dem
Vertrag versprochenen Vorteile ebenfalls. Herr Baurat
Fischer-Di eck habe eine Denkschrift über die Dotzheimer
Linie ausgearbeitet und sei darin zu dem Resultat ge¬
kommen, daß es vorteilhafter für die Stadt sei, wenn sie
den Bau und den Betrieb der Linie- selbst in die Hand
nehme. Herr Fischer-Dieck habe 26 Jahre lang einem
Berliner Straßenbahnunternehmen vorgestanden, er
könne also schon beachtet werden. Es sei am besten, wenn
die Beschlußfassungin dieser Sache bis nach Neujahr ver¬
schoben werde, wo Herr Fischer-Dieck ebenfalls der Ver¬
sammlung angehöre. Stadtverordneter Hartmann
bittet noch, den Vertrag und die Denkschrift zu verviel¬
fältigen und den Stadtverordneten zuzustellen, damit sich
dieselben gründlich orientieren könnten. Beigeordneter
Körner  ist der Ansicht, die Angelegenheit sei eigentlich
bereits durch einen Beschluß der Stadtveroröneten -Ver-
sammlung erledigt , als dieselbe sich dafür aussprach, daß
unter gewissen Bedingungen die Bahn der Süddeutschen
zur Ausführung und zum Betrieb übertragen werden
solle. Er gebe aber auch zu bedenken, daß die Bahn im
Bau und Betrieb bedeutend teurer werde, wenn die Stadt
selbst baue und selbst den Betrieb übernehme. Für die
kleine Linie müsse dann ein eigener Verwaltungsapparat
geschaffen werden, die Bau - und Unterhaltungskosten
würden größere sein usw. Er stehe zwar persönlich auf
dem Standpunkt , daß der Betrieb der Straßenbahnen in
eigener Regie den Städten zu empfehlen sei, aber diese
kleine Linie könne nur mit unverhältnismäßig großen
Unkosten in eigene Regie übernommen werden, er bitte
daher, auf die alte, im Prinzip bereits entschiedene Frage
nicht mehr zurückzukommen. Auch die Stadtverordneten
v. Eck , Justizrat Dr. Alberti , Dr. Dreyer-
Dr . H e Hn e r ' und Oberbürgermeister Dr . v. Jöel!
sprechen sich gegen den Antrag des Stadtverordneten Heß
aus . Stadtverordneter Dr. Hehn er  erklärt dabei, es
sei notwenoig, daß endlich einmal der Legende entgcgen-
getreten werde, als ob die Stadt im Jahre 1899 bei Ab¬
schluß des Vertrages mit der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft einen Fehler gemacht habe. Damals -habe es sich
nur um die blaue Linie gehandelt, und die Stadt habe
durchaus recht getan, die Übernahme dieser einen Linie
abzulehnen . Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l macht noch
darauf aufmerksam, daß man durch die Übertragung der
blauen Linie an die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
von derselben wichtige Konzessionen für den gesamten
Straßenbahnbetrieb Wiesbadens bekommen habe: Preis¬
ermäßigung in ziemlich erheblichem Umfang, die Ver¬
pflichtung der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft, neue
Linien zu bauen, wenn sich dieselben als notwendig er¬
weisen sollten usw. Der geeignete Zeitpunkt , die
Straßenbahnen zu übernehmen , sei damals gewesen, als
die Pferdebahn einging. Damals habe aber kein Mensch
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einen Groschen dafür gegeben. Schließlich wird der Aus¬
schußantrag mit allen gegen zwei Stimmen angenommen.

Auch an die Anfrage des Stadtverordneten von
D e t t e n : „Wieweit sind die Vorarbeiten zur Herrich¬
tung des Kriegerdenkmals im Ncrotal gediehen? Ist die
Wiederherstellung desselben bis zum Frühjahr 1906 zu er¬
warten ?" knüpft sich eine große Debatte , an der sich der
Oberbürgermei  st er,  Stadtbaurat F r o b e n i u s,
der Interpellant selbst und die Stadtverordneten Esch,
Geheimrat Dr. Heyman , Hartmann , Sattler
und S i e b e r t beteiligen . Geheimrat Di . Heyman regte
noch einmal an, die alte unglückliche Germania , die wie
ein Abt aussehe und auch den Sockel mit den „verhun¬
gernden Adlern " nicht mehr zu rekonstruieren , sondern
ein dem modernen Kunstempfinden und dem schönsten Tal
der Provinz , dem Nerotal , mehr gerecht werdendes Denk¬
mal an die Stelle des alten zu setzen. Stadtverordneter
Siebert ist derselben Meinung , die übrigen Redner sind
dagegen für einen Vronzeguß der alten Figur , und zwar
hauptsächlich aus Pietätsgründen , und weil sich die betei¬
ligten Kriegervereine ganz entschieden gegen die Absicht,
das alte Denkmal durch ein schöneres zu ersetzen, ausge¬
sprochen haben. Der Oberbürgermeister erklärt , er wolle
die Denkmalsangelegenheit noch einmal im Magistrat zur
Sprache bringen und bis zur nächsten Sitzung eine Vor¬
lage hcrbeiführen . — Das Projekt , betreffend den Aus¬
bau der Nikolas  st ratze,  wird bis zur nächsten
Sitzung zurückgestcllt, weil es wünschenswert ist, daß der
Magistrat noch einmal in eine Beratung des Projektes
eintritt . — über die Vorlage , betreffend einige bau¬
lichen Verbesser ungen in dem Rcstau-
rationsgebäuöe auf dem Neroberg,  referiert
Stadtverordneter E s ch. Die Halle soll durch Anbringung
einiger Schornsteine heizbar gemacht werden usw. Dafür
werden 3100M. verlangt und bewilligt. Durch diese Ver¬
besserung wird die Halle auch im Winter für Konzerte und
dergleichen verwendet und damit besser ausgenutzt wer¬
den können. Für das Wiesbadener Kurleben und den
Fremdenverkehr wird das nicht bedeutungslos sein. — Als
Bezirksvorsteher -Stellvertreter für den 9. Armenbezirk
wird Herr Kaufmann Wilhelm Reitz gewühlt. — Die
übrigen Punkte der Tagesordnung und einige Neuein-
günge werden den zuständigen Ausschüssen zugewiesen. —
Schluß der Sitzung um %6 Uhr. d.

Jus Ztudt und LanD.
Wiesbaden,  16. Dezember. •

Aus dem Stadtparlament.
Der gestrigen Stadtverordneten -Sitzung wohnte

Herr Regierungspräsident Dr. v. M e i ste r als Gast bei.
Er hatte den Wunsch, als oberster Vertreter der kommu¬
nalen Aufsichtsbehörde und als Bürger unserer Stadt
das Kollegium der Stadtverordneten kennen zn lernen.
Hoffentlich hat unser Stadtparlament einen guten Ein¬
druck auf ihn gemacht. Der Herr Regierungspräsident
hat der teilweise etwas hitzigen Debatte mit sichtlichem
Vergnügen gelauscht, denn es wurde trotz einer sehr-
kleinen Tagesordnung recht heiß gekämpft. Zuerst ent¬
spann sich ein umfangreiches Wortgefecht wegen des
Kriegerdenkmals,  das durch eine Anfrage des
Herrn v. Detten wieder einmal auf die Liste der Be¬
ratungsgegenstände gekommen war . Herr v. Detten
mochte die Wiedererrichtung des abgelegten Denkumls
beschleunigt haben, so beschleunigt, daß es spätestens am
i . April 1906 seinen alten Platz einnimmt . Es handelt
sich nun noch um Zweierlei : erstens, ob das Denkmal
wirklich in der historischen Form , aber in besserem
Material erneuert oder in modernerer Form neuge-
schaffcn werden soll: zweitens , wie sollen die Kosten zu¬
sammengebracht werden ? Die beteiligten Kriegervereine
stehen auf dem Standpunkt , daß die Pietät die Beibe¬
haltung der alten Form erheische und einige Stadtver¬
ordnete bekannten sich zu derselben Auffassung. Herr
Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Di . Heyman war
anderer Ansicht. Er meinte, man solle das Denkmal nicht
mehr in derselben Form hinstellen, in der es vor dreißig
Jahren der bescheidenen Mittel wegen errichtet worden
ist. Das sei eine falsche Sentimentalität , die sich hier von
der alten Form nicht losmachen wolle. An den Eingang
in das schönste Tal Nassaus gehöre ein Kunstwerk, etwa
ein Obelisk mit einem sterbenden Krieger als Relief.
Auch der Sockel mit den Adlern müsse entfernt werden.
Herr Siebert pflichtete Herrn Dr . Heyman bei.
Er sprach die Hoffnung aus , daß die Kriegervereine doch
wohl bei einer gegenseitigen Aussprache zu der Ansicht
kommen würden , daß es eine falsche Pietät sei, die das
alte Unschöne, lediglich weil es früher einmal geschaffen
worden sei, zu erhalten strebe. Herr Esch wollte das
Denkmal alsbald in Bestellung gegeben haben. Mit be¬
sonderer Genugtuung wurde von der Bereitwilligkeit
des früheren Herrn Landeshauptmanns Sartorius
Kenntnis genommen, eine Sammlung für Herbci-
schaffnng der noch fehlenden Gelder in die Wege zu
leiten . Vorhanden sind bis jetzt 6118 M.: das Denkmal
wird inklusive Sockel etwa 16 800 M. kosten: da sich die
Stadt bereit erklärt hat, die Hälfte der Kosten zu über¬
nehmen, wenn die andere Hälfte durch freiwillige Bei¬
trüge zusammengebracht wird , fehlt also nicht mehr gar
so Piel. Das beste, was gestern geschehen konnte, war
die^Annahme des Vorschlages des Herrn Oberbürger¬
meisters, der sich bereit erklärte , die Angelegenheit noch
einmal im Magistrat zur Beratung zu bringen , so daß
den Stadtverordneten nächstens von dort aus eine Vor¬
lage gemacht werden könne.

Noch viel mehr als über das Kriegerdenkmal wurde
über den Entwurf eines mit der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft abzufchließenden Vertrages über den
Vau und Betrieb einer elektrischen Klein¬
bahn Wiesbaden - Dotzheim  gesprochen.
Die Bedingungen des Vertrages sind für die
Stadt zweifellos recht günstig, und es erscheint
fast sicher, daß sich die Stadt durch den Abschluß

dieses Vertrages besser stehen wird, als wenn sie
den Ban und Betrieb der Bahn selbst übernehmen
würde . Vom finanziellen Standpunkte aus ist kaum da¬
ran zu zweifeln, aber auch vom verkeyrstechnischen
Standpunkte ist es unter den vorliegenden Umständen
wahrscheinlich am besten, wenn die Stadt nicht selbst als
Erbauerin und Betriebsleitcrin einer kleinen Bahn¬
strecke auftritt , die unbedingt auf die übrigen im Besitze
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft befindlichen
Straßenbahnlinien Wiesbadens angewiesen ist und in
den Händen der Stadt zu einer Mißgeburt werden
müßte, wenn sich die Süddeutsche ablehnend verhalten
würde , was Nmsteigescheine und anderes anbelangt.
Die Herren Simon Heß und Hartmann waren die ein¬
zigen Stadtverordneten , die sich gegen den Vertrags¬
abschluß aussprachen, allerdings nicht, weil sie die Vor¬
teile, welche der Vertrag für die Stadt hat, nicht ein-
gcschen hätten , sondern mehr aus prinzipiellen Grün¬
den. Dem Vertrage wurde mit großer Majorität die
Genehmigung erteilt . d.

Gewerbcvcrei « für Nassau.
Aus der Sitzung des Zentralvorstanöes am 18. Dezember

1306 teilt man uns mit: Anwesend unter dem Vorsitze des Ver-
cinsbirektors Herrn Baurat Winter 15 Mitglieder des Kolle¬
giums. 1. Der erste Punkt der Tagesordnung behandelt die Aus¬
führung der Beschlüsse der letzten Generalversammlung: a) der
vorliegende Entwurf einer Eingabe an den Herrn Regierungs¬
präsidenten, betreffend die Offenlegung der Kostenanschläge,
Zeichnungen und Bedingungen für die Vergebung kommunaler
Hochbauten bei den zuständigen lokalen Verwaltungsstellen, fand
die Zustimmung der Versammlung, b) ,.Zwecks Beratung des
Antrages bezüglich Bekämpfung des Bauschwindels soll der von
der preußischen Staatsregterung neuerdings herausgegebene Ent¬
wurf zur Sicherung der Bauforderungen erbeten werden, c) Die
Eingabe, betreffend die Ausmessung der Nutzholzstämmeohne
Rinde in den fiskalischen Waldungen ist von der König!. Regie¬
rung abschlägig beschieben worden. Das Material wurde dem
Mitglicde Herrn Landtagsabgeordneteu Wolfs zur geeigneten
Vertretung des Antrages bei dem Landwtrtschaftsministerium
übermittelt, di Das Gesuch an die Königliche Eiscnbahndirektion,
betreffend Anhalten der Schnellzüge 125, 126 an den Stationen
Diez und Naffau, ist unter Hinweis auf den Charakter der Züge
als direkte Verbindung Berlin -Metz ebenfalls abgelehnt worden.
2. Die nächstjährige Generalversammlung des Gcwerbevercins
für Naffau wird in Biedenkopf abgehaltcn. Bei dieser Gelegen¬
heit veranstaltet der dortige Lokalgcwerbeverein eine Gewerbc-
ausstellung für den Kreis Biedenkopf, verbunden mit einer Ber-
losung. Als Mitglieder der Verlosungskommissionwählte der
Zentralvorstand die Herren LandcSbauinspektor HenSler, Maurer¬
meister Peppler-Biedenkopf, Buchbindermeister Richter-Dillcn-
burg und Schretncrmeistcr Schäfer-Weilburg. 8. Die in der letzten
Sitzung gewählte Kommission ist heute vornüttag zu einer Be¬
ratung über die Gründung einer Handwerker-Zentralgcnosscn-
schaft zur Beschaffung von Kraft- und Arbeitsmaschinen für das
Kleingewerbe zusammengctretcn. Die Kommissionschlägt vor,
der Schaffung einer derartigen Vermittelungsstelle im Prinzip
zuzustimmen, die Frage , ob sich der Verein an die für bas Groß-
hcrzogtum Hessen feit IV, Jahren bestehende Genossenschaft an¬
schließen oder die Gründung einer eigenen Zentralstelle für den
diesseitigen Vereinsbezirk in die Wege leiten soll, ist vorläufg nock-
offen gelassen, bis in Darmstadt nähere Erkundigungen über die
Möglichkeit des Anschlusses und den Geschäftsbetrieb der dortigen
Genossenschaft cingezogen worden sind. Dieser Vorschlag wurde
einstimmig angenommen und die Herren Ingenieur Göbel und
Rechtsanwalt Dr . Bickel beauftragt, die nähere Information in
Darmstadt einzuholen. 4. Die Versammlung beschäftigt sich
wiederholt mit der Meisterschaftsansstencr-Versicherung. Die
zuerst v»n Profcsior Gießler-Stuttgart anfgegriffene Idee , dem
jungen Handwerker durch Sicherstellung eines angemessenenBe¬
triebskapitals die spätere Begründung der wirtschaftlichen Selbst¬
ständigkeit zu ermöglichen bezw. zn erleichtern, wurde allgemein
als ein ideales erstrebenswertes Ziel anerkannt. Die Versamm¬
lung war jedoch der Ansicht, daß die Sache noch nicht genügend
geklärt sei, um sich heute schon über die etwaige finanzielle Be¬
teiligung seitens des Vereins schlüssig machen zu können und
setzte deshalb eine Beschlußfassung zunächst noch aus . 5. Auf Vor¬
schlag der Kommission beschließt die Versammlung, den Bereins-
mitglicdern den Anschluß an die inzwischen auf den Verband
deutscher Gewerbevereine ausgedehnte Sterbekasse des Heff.
Landesgewerbeveveinszu empfehlen. 6. Die ursprünglich auf die
Innungen , Innungs -Ausschüsse usw. beschränkten statistischen Er¬
hebungen über die Durchführung des Handwerkergesetzesvom
26. Juli 1837 sind auf Antrag des Verbandes deutscher Geiverbc-
vcreine auch auf die Gewerbe- und Hairdwerkervcreineausgedehnt
worden. Die Fragebogen sind den Lokalvereinen mit ent¬
sprechenden Anweisungenzur Beantioortung zugegangen. 7. Herr
Professor Lautz gibt Kenntnis von dem Erlaß des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe vom 8. August d. I ., betreffend die Für¬
sorge für die schulentlassene gewerbliche Jugend durch fretwilllge
Veranstaltungen von Turn - und Spielkursen usw. für die Fort-
bilbungsschüler. Die Lokalvercine sollen ersucht werden, der
Förderung derartiger Veranstaltungen ihr besonderes Augenmerk
zuzuwenden. 8. Es waren öfters darüber Klagen geführt worden,
daß die OrtSpvlizeibchörden die von den Lokalvorständen bran-
tragten Bestrafungen wegen unentschulbigterVersäumnis der ,,c-
werblichcn Fortbildungsschulen nicht immer rechtzeitig cintreten
lassen und den Vorständen auch keine Nachricht über den Straf¬
vollzug geben. Auf Antrag des Zentvalvorstandes hat der Herr
Regierungspräsident angeordnet, daß die bezüglich der Bestrafung
der Versäumnisse der öffentlichen Volksschulen erlassenen An¬
weisungen auch auf die gewerblichen Fortbildungsschulen sinnge¬
mäße Anwendung finden sollen. Zur Herbeiführung eines gleich¬
mäßigen Verfahrens beschließt die Versammlung, ein einheit¬
liches Formular für die Strafanzeigen in den gewerblichen Fort¬
bildungsschulen cinzuführen. 9. Der nächste Kursus zur Aus¬
bildung von Handarbeitslehrerinnen an Volksnfädchenschulcn
findet vom 12. Februar bis 7. April k. I . in der Schrankschen
Anstalt in Wiesbaden statt. Die Auswahl der Knrsistinnen wird
dem engeren Vorstände überlassen. 10. Der Entwurf des Haus-
hltungSplanes der Zcntralvcrwaltung für 1806 03 wird in Ein¬
nahme und Ausgabe ans 86 787 M. 50 Pf . (Bedarf an StaatSzu-
schnß 13 000 M.> der BcdarfSnach'weisungcn der gewerblichen
Fortbildungsschulen auf 186 881 M. (StaatSznschuß 76 540 M)
festgesetzt. Die Ausgaben der Schulen sind infolge Nengrün-
dnngen und Erweiterungen des Unterrichts usw. um 17 150  M.
gestiegen, wovon 11 172M. aus den erhöhten Beiträge» der Ver¬
eine, Gemeinden und aus Schulgeld gedeckt werden. Zu der
Unterstützung des Borbcrcitmigs-Zeichcnunterrichts werden
5000 M. und zur Unterhaltung der MädchenfortbildungSschulcn
4286 M. StaatSznschußbeantragt. 11. Der Ernst-Lpdwig-Vcrcin
in Darmstadt (Hess. Zcntralvcrcin zur Errichtung billiger
Wohnungen! hatte seinerzeit einen Wettbewerb miistergüIOger
Pläne zu Kleinwohnungen lArbeitcrhäuser) veranstaltet: diese
Pläne sind in einer Reihe größerer Städte zur Ausstellung ge¬
bracht worden. Der Zentralvorstand hat sich ebenfalls um Über¬
lassung des Material ? für eine Ausstellung in Wiesbaden bemüht,
die in der zweiten Hälfte des Monats Januar tu dem VortragS-
faalc des Ginverbeschulgebäudes stattfindet. Die Übernahme der
dadurch cutstchenden Kosten von ctiva 170 M. auf die Bcreinskaflc
wird genehmigt und weiterhin eueiitncll die Veranstaltung dieser
Ausstellung in Limburg a . L. in Aussicht genommen. 12. Die
Wahlperiode der bisherigen Vertreter des Zentralvorstandes im
Wiesbadener Verein für Arbeitsnachweis tdie Herren Professor
Laut; , Zimmermeister Carstens und Schlossermcister Stamm)
laust mit dem 81. Dezember d. I . ab. Für die folgenden beiden
Jahre werden die genannten Herren wieder gewählt. 18. Den
Bestrebungen der beteiligten Gemeinden ans ' Erschließ»»,' der
Bahnstrecke Höchst-Rödelheim ftir den Personenverkehr sagt der
Zeutralvorstand seine Untcrstsitzungzu.

Erlebnisse einer Bolkszähleri « .
Charakterbild in zwei Szenen.

1. Szene.
Ladenlokal im südlichen Stadtteil.

Geschäftsinhaber mit Gymnasialbildung , nebenbei
Hausbesitzer, ein Kästchen in der Hand haltend . Im
Hintergründe ein Verkäufer mit der Ladnerin plaudernd.
Keine Kunden.

Bolkszählerin (tritt herein ): Entschuldigen
Sic , mein Herr , ich komme wegen der Volkszählung,
bitte . . .

Geschäftsinhaber (in barschem, lauten Ton );
Ich bin Geschäftsmann, ich habe keine Zeit , ich tue nur,
was ich muß!

Zähl er in:  Vielleicht können Sie mir sagen, aus
wie viel Personen die Familie D. in der 1. Etage besteht?

Geschäftsinhaber:  Ich weiß gar nichts: die
Leute haben einen Mieter.

Z ä h l e r i n : Na, wenigstens hätten Sie in höflichem
Ton mit mir sprechen können: übrigens gibt es auch
Leute, die noch etwas mehr tun , als was sie gerade tun
müssen.

Nachdem die Zählerin erfahren , aus wie viel Köpfen
die Familie des liebenswürdigen Herrn besteht, trollt
sie, um eine Erfahrung reicher, davon.

2. Szene.
Hinterhaus desselben Gebäudes, 1 Stiege rechts,

Ein Schuhmacher in der Arbeitsschürze, einen ange¬
fangenen Stiefel in der Hand haltend, öffnet die Tür.

Volkszählerin:  Verzeihen Sie , daß ich störe,
ich komme wegen der Volkszählung.

S chu h m a ch er : O, mein Gott , solche Arbeit haben
Sie sich aufgeladen!

(Er führt die Zählerin in sein besseres Zimmer»
fährt mit der Hand über das Sofa und bittet die Dame,
Platz zu nehmen.)

Z ä h l e r i n : Aus wie viel Personen besteht Ihre
Familie , schlafen Arbeiter in Ihrer Wohnnng und habenSie Mieter?

Schuhmacher (nachdem er in freundlichstem Tone
Auskunft erteilt ): Vielleicht kann ich Ihnen über die
anderen Familien . des Hinterhauses Auskunft geben,
dann können Sie sich die vielen Treppen sparen, das ist
doch zu beschwerlich für Sie.

Die Zählcrin nimmt das Anerbieten dankbar an und
erhält so genaue Auskunft über sieben Haushaltungen,
daß ihr am nächsten Tage beim Austeilen der Zählbriefe

bine Karte fehlt. Die Zählerin verläßt den Mann
mit Volksschulbilöung um eine schöne Erfahrung reicher.

^ Iv u t s i oj re*: .„ ftT• - . " • vexr Zionrancher Elsenbcchnfekretär
Bublitz  r,t vom 1. Januar 1906  ab nach Mainz versetzt.

o. Justiz-Personalien. Die Justizanwärter Julius Ar ti
Helm  und Hermann Riede!  von Hier haben vor der
Prufungskommysion des Obcrlandesgerichts zu Frankfurt a M
die Gerichtsschreiberprüfungbestanden und sind zu Aktuaren er¬nannt worden.

Bestreben, die seiner Aufsicht unterstellten Behörden
nne die mit deren Verwaltung betrauten Beamten näher
kennen zu kernen. Zu öem Zwecke hnk er vorgestern
nachmittag der hiesigen Polizeidirektion einen Bcsuch
avgestattct, einzelne Bureaus besichtigt und sich die Be¬
amten un Konferenzsaal vorstellen lassen. Aus dem
gleichen Anlaß befand sich der Herr Negiernngspräst-
bcnt gestern vormittag bei dem Polizeipräsidium in
Frankfurt a. M. und erschien, wie an anderer Stelle er¬
wähnt , gestern nachmittag in der Sitzung der Stadtver¬
ordneten hier , wo sein liebenswürdiges Wesen und
seine Ansprache, in der er die Stadt seines Woblwollens
versicherte, den angenehmsten Eindruck machten.

o. Die 1000. Eheschließung in diesem Jahre wurde
heute vormittag bei dem Standesamt vollzogen, eine
Zahl , die übrigens auch in den vergangenen Jahren
schon wiederholt erreicht und überschritten wurde.

— Bis 8 Uhr abends ist morgen und am letzten Sonn¬
tag vor Weihnachten die Peschüftigungszeit im
Hanöelsgewcrbe  gestattet . Die Berkaufsläöcn
können also von nachmittags 3 Uhr bis zur angegebenen
Zeit dem Publikum geöffnet bleiben.
, - Die Sammlnngcn des Natnrhistorischcn Mnscnms
(Wrlhclmstraße 20, 1) sind von heute ab wieder regel¬
mäßig Mittwochs und Sonntags von 11 bis 1 Ubr bei
freiem Eintritt geöffnet.
„ 0-Arbeiter -Jubilänm . Aus Anlaß seines 40jährigen
Arbeitsjubilaums bei der Firma Schics hier, Niko>ak-
straye 30, ist dem Buchbinöergehülfen Friedrich Wellen-
lamp  öav Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

—Gcmcindevervrdneter - nnd Wilderer . DerGürtncr
und Gemeindeverordnete Karl Klaas  von B i e r sta ü t
kam am Mittwoch, den 6. M., aus dem Gefängnis , wo
er 6 Wochen wegen Wilöerns abgcsesscn, und schon am
18. wurde er zusammen mit dem Gelegenheitsarbeiter
Heinrich Weiland  von Bicrstadt zwischen Erbenheim
und dem Hofgut Mechtildshausen von dem Gendarmen
Prcmer beobachtet, wie er die Schlingen revidierte , um
unvorsichtige Langohren usw. in dem von Weiland sorg¬
fältig cingcpackten „Hasenkirchhof" verschwinden zu
lassen. Ein Gewehr, welches Klaas bei sich hatte, wollte
er, als er sich bemerkt sah, begraben. Doch wurde dies
von dem schon lange auf der Lauer liegenden Beamten
wahrgenommen, und bei der Durchsuchung stellte sich
heraus , daß ein Verschlußstück zum Gewehr in den
Taschen des Klaas zurückgeblieben. — Gleichzeitig wur¬
den in Kloppenhcim  ein Landmonn und öc>- Jagd¬
aufseher a. D. G. bei verbotenem Weidwerk abgefaßt.

• Der Lc' chcnsnnd bei Sonnenberg hat sich, wie schon
vermutet , als Folge eines Unglücksfallcs herauSgestellt,
der leider wiederum durch unmäßigen Alkoholgenuß ver¬
ursacht worden war . Der Tote ist von der Gerichtsbe¬
hörde frcigcgeben und bereits beerdigt worden.

— Todesfall. Der frühere langjährige städtische Solzhaner-
n>c,,ter Herr Johann R sickert ist dieser Tage in der Irren-
Heil- und P .legeanstalt Eichberg, in der er sich seit längerer Zeitbefand, gestorben.
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^ — Sinfonie-Konzerts der Königliche« Kapelle. Das dritte
Sinfonie -Konzert der Königlichen Kapelle unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters" Herrn Professor Manustaedt und
isolisttscher Mitwirkung der Herren A. Petschnikoff(Violine) und
'<£. Stöger (Gesang) findet am Montag, den 18. Dezember, statt.
.Herr Petschnikoff spielt das Konzert O-dur von TschaikowSky,
(Cavatine von Cefar Cui und Serenade von Petschnikoff. Herr
'Sieger bringt die Lieder: a) „Ihr Bild", b) Nacht und Träume"
»von Schubert, 0) „Der Hidalgo" von R. Schumann, 6) „Die
törei. Wq»derer" ,pon Hans Herrmann , sowie zwei .Balladen „Die
fuhr " und „Tom der Reimer" von C. Loews zu Gehör. Durch die
lKönigliche Kapelle gelangen die Ouvertüre zu „König Lear" von
lBerlioz und Sinfonie Nr. 8, F-dur von Beethoven zur Auf¬
führung.
j — Kurhaus. In dem morgigen Sinfonie -Konzert
ikvmmen zur Aufführung: Sinfonie Nr . 8 in Fs -dnr op . 55,
'Eroica von L. van Beethoven, Biolin -Konzcrt in 6 -inoII von
M . Bruch und Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer" von
-R. Wagner.
i — Literarische Gesellschaft Wiesbaden. 5f>er Bortrag von
Herrn Konrad N i e S aus St . LouiS in den Vereinigten Staaten
(von Nordamerika über „Deutsche Dichter in Amerika", den die
.„Literarische Gesellschaft Wiesbaden" am Donnerstagabend, und
,'zwar in gewohnter Weife im Wahlsaale des Rathauses, verin-
,Haltet«, ist gleich den früheren Vorträgen der Gesellschaft in der
>,anregendsten Weise verlaufen. Herr Nies, der selbst ein hervor-
cragender Dichter ist, gab in meisterhafter Weise eine kurze Gc-
stchichte der Entwickelung deutscher Dichtung in Amerika, nament¬
lich in den Vereinigten Staaten Nordamerikas. Ausgehend von
Fretligrath , der zwar niemals selbst in Amerika gewesen, aber
dennoch ein überraschendes Verständnis für Amerika besaß und
(deshalb auch in einem seiner schönste» Gedichte das Geschick eines
(nach Amerika ausgewanderten deutschen Dichters schildern konnte,
-zeigte er, wie der Grundzug aller in deutscher Zunge drüb-n
Dichtenden eine tiefgehende Anhänglichkeit an das alte Vater¬
land , eine nie versagende Liebe zu demselben ist, trotzdem drüben
maturgcmäß die deutsche Dichtkunst ihre besonderen Schwierg-
keiten finden muß. Nur das deutsche deutsch gesungene Lied ist
-es, das sich trotz allen Schwierigkeiten drüben unbeschränkten
(Beifalls dauernd erfreut. Der Vortragende hat selbst alle Netze
(des deutschen Liedes in einem Gedichte geschildert, das er mit
(vieler Wärme vortrug . Leider sind die amerikanischen Dichter in
(unserem Vaterlands nicht so bekannt, wie sie es verdienten, und
(erst in allerneuester Zeit ist «ine Sammlung von solchen Gc-
(dichten in Deutschland erschienen. Der Ursprung deutscher Dich¬
tung in Amerila schreibt sich von den Auswanderungen aus
(Deutschlandher, die namentlich Ende des 17. Jahrhunderts be-
-gannen, wo religiöse Schwärmer den amerikanischenBoden be¬
ltraten und in geistlichen Liedern dichteten, wie Beißel, Pastorius
kl. a. Später fanden sich die politischen Flüchtlinge aus der
(Reaktionszeit und endlich aus dem „tollen Jahre " 1818 ein.
Zahlreich sind die Namen derer, die sich nun aufs beste als Dichter
(hervortaten, wie Lieber, Wagner, Wvllweber, Butz, Konrad
(Krebs, Heintze, Becker, Müller , Siegel , Weber, Wolf, Steinlein,
Sorger (der in hessischer Mundart geschrieben hat) und vieler
anderer . Allmählich machte sich auch ein kosmopolitischer Zug be-
cmerkbar und die Sehnsucht nach dem alten Vaterland« wird «b-
gelöst von dem Hochgefühl, einem so stolzen Lande anzugehören,
wie es Amerika ist. Mit dem Vortrage von drei sehr schönen
Gedichten des Vortragenden schloß dieser seine» Vortrag , der die
zahlreichen Zuhörer auf das äußerste gefesselt hatte. Herr Hofrat
Beyer sprach dem Vortragenden den Dank der Versammlung aus,
'die lebhaften Beifall spendete.
, — Knnstsalon Aktnaryns, Wilhelmstraße. Neu ausgestellt:
;H. C. Delpy: „Landschaft". Zo-Atteslander : „Stillebe«". H.
Henke: „Abendfrieden", „Eichen im November", „Herbstelegtc",
„Sterbender Wald", „Dachauer Moos". Von Montag ab eine
Kollektion Berner Künstler.
! — Kleine Notizen. Der gestern erwähnte U n fa l l des
Herrn ZimmermeisterS C. H o n sa ck ist nicht durch vorzeitiges
Abspringen von der Elektrischen verursacht, sondern durch ein
^leinleiden, das Herr Honsack schon seit Jahren besitzt.

— Biebrich, 16. Dezember. Das Haus Adolfstraße 16 m
(Biebrich, Inhaber Wilhelm Keßler und Schrein-ermeister Johann
(Hassel, ging an Herrn Noe Stein  h a u c r , Bäckermeister hicr-
selbst, durch Kauf über.

m. Gersenheii», 15. Dezember. Herr Hauptlehrer Bernhard
Z u g m a i e r feiert am Montag, den 1. Januar 1806, sein
-goldenes  D i e n st j u b i l ä u m. Bon dieser Zeit war der
nllgenrein hochgeschätzte Jubilar allein 23 Jahre in hiesiger Stadt
-tätig, und zwar 18 Jahre als Lehrer und 5 Jahre als Hauptlehrer.
— Am Sonntag , den 17. d. M., hält der M a r ke n - K o n s u m -
,B c r e i n seine diesjährige Generalversammlung mit Divi¬
dend en-Bertetlnng im Hotel Germania ab. Airs der Tagesord¬
nung sind die wichtigsten Punkte: Neuwahl des Vorstandes, der
iKassenrevisoren, Prüfung der Kasse, Entlastung des Kassierers
usw. Der Umsatz beträgt ungefähr 15 000 M. Es werden den
Mitgliedern laut Statut 4 Proz . ihrer Markeneiirschreibungbe¬
zahlt. Dadurch erhalten manche eine schöne Beihülfe zum Wcih-
,-nachtssest. Auch hält am Samstagabend 8 Uhr die „W e - h-
-nachts - Sparkasse"  im „Felsenkeller" eine Versammlung
ab, wvbei die Auszahlung der Einlagen stattfindet. Im ganzen
wurden 4000M. eingezahlt. Mit der Auszahlung ist gleichzeitig
wie in früheren Jahren eine Weihnachtsbescherungverbunden.

cd. Höchsta. M., 15. Dezember. An dem Saalneubau des
Herrn -I . Messer („Znm grünen Baum") stürzte  heute morgen
;ein Teil der Betondecke  et «, wodurch auch eine Mauer ein-
(stel. Zum Glück erfolgte der Zusainmenbruchwährend der Früh--stückspause, so daß niemand verletzt wurde,
i Ir. Usingen, 15. Dezember. Mm gestrigen Abend wurde im
großen Adlersaal ein Familie nabend  abgehalten . Herr
-Pfarrer Dr . Buhlmann hielt einen Vortrag über de» Reiseweg
-eines Missionars nach Indien nnd Herr Pfarrer Schneider führte
die entsprechenden Lichtbilder dazu vor. Die schöne Auswahl der
Bilder fand ungeteiltes Interesse. Der Vortrag war von jung
und alt gut besucht, und die Anwesenden waren von dem Gehörten
und Gesehenen recht befriedigt. — Am Mittwoch hielt Herr
Seminarlehrer Müller im physikalischen Kabinett des Seminars
-für die Mitglieder des Lehrcrvereins Usingen-Stadt einen
Experimentalvortrag  über Elektrizität. Der andert-
Halbstündig« Vortrag wurde urit großem Interesse und Dank cnt-
gegengenommen.

RMK . Darmstadt, 15. Dezember. Gestern abend wurde da¬
hier von ca. 550 nichtinkorporierten Studenten und Hospitanten
der TechnischenHochschule, welche ungefähr ein Viertel aller
Studierenden bilden, mit Rücksicht auf die kürzlich wegen des
-konfessionellen Konflikts erfolgte Auflösung des Ausschusses der
Studierenden die Bildung einer Wtldenschaft  beschlossen,
'-welche in ihren Statuten festlegte, daß politische und konfessionelle
Fragen innerhalb des Verbandes nicht angeregt und Ausländer
nicht in den Vorstand gewählt werden dürfen.

* Mainz, 16. Dezember. R h c i n p e g e 1 : 1 m 12 cm gegen
1 m 24 cm am gestrigen Vormittag.

* Frankenthal (Pfalz ), 15. Dezember. Am nächsten
-Dienstag beginn^ vor öer hiesigen Strafkammer die auf
drei Tage berechnete Verhandlung gegen den Reichstags-
-ASgeordneten und WeingntsbesitzerOtto Sartorius von
Mußbach wegen Vergehens gegen das Weingesetz. Es
(sind 50 Sachverständige geladen. Dem Angeklagten stehen
drei Verteidiger zur Seite.
r * Kaiserslautern , 10. Dezember. Die „Pfälzische
(Presse" meldet aus Zweibrücken: In dem Moröprozeß
'gegen die Gebrüder Hirtz aus Zweibrücken, bezw. Pirma-
-sens verurteilte das Schwurgericht den Friedrich Hirtz
(wegen Raubmordes,  begangen an -der'Witwe Stütz
'.aus Uffenheim (Mittelfranken), und wegen Moröver-
'suches zur Todesstrafe und 14 Jahren Zuchthaus, seinen
(Bruder Georg wegen Beiüülfe zu 8 Jahren Zuchthaus.

Zwei kühne Zigeunerinnen in jugendlichstem Alter,
die 16jährige Maischka und die 14jährige Gory Winter,
beide unbekannter Herkunft, standen unter der Anklage
des Raubes vor öer Saargemünöer Strafkammer. Die
beiden Mädchen hatten auf der Landstraße bei Kekastel
den 8Zjährigen Handelsmann Hamm aus Saaralben
überfallen, ihm seine Barschaft von 8 M. und verschiedene
Gegenstände abgenommen. Wegen dieser kühnen Tat
wurde die Maischka zu 3 Monaietr Gefängnis verurteilt,
die erst 14jährige Gory freigcsprochen, aber einer Besse¬
rungsanstalt überwiesen.

h. Breslan , 15. Dezember. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Reserveleutnant Grunow wegen Zwei¬
kampfes mit tödlichen Waffen zu 3 Monaten 14 Tagen
Festung. Der Zweikampf wurde am 26. November mit
dem Referendar Beseler ausgefochten. Die Verhand¬
lung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

* Der boxende Neger in „Deutsland". Jeremias
Douglas , ein kohlpechrabenschwarzer Nigger von der
dänischen Insel St . Thomas, stand Donnerstag vor dem
Berl .Schoffengericht, um sich wegenMißhandlnng, Beleidi¬
gung und Sachbeschädigung zu verantworten. Er soll am
17. Okt. in der Französischenstraße eine Straßenszene da¬
durch veranlaßt haben, daß er dem Ingenieur Erich B,
den er im Vorbeigehen mit dem Arme streifte und der sich
nach ihm umschaute, zurief: „Ich schlage Ihnen den Kops
auseinander!" und dann mit der Geschicklichkeit eines
Boxers ihm wuchtige Faustschläge in das Gesicht versetzte,
auch seinen Regenschirm zerbrach. Er bestritt vor Gericht
mit Lebhaftigkeit seine Schuld und verteidigte sich wie
folgt: „Mein Herr! Als Artist bin ich umhergesmissen
sehr vill in die Welt. Nach die Deutsland bin ich gekom¬
men vor zwei Jahren und bin genommen Engagement
als Athlet und Kugeljongleur bald in diese Stadt, bald wo
anders in die Deutsland . Die Tag, wo das passiert hat,
war die 17. Oktober. Es war sehr geregneter Tag und
in die Franzosen-Straß. Er lvoft mit 'nem Schirm, ich
loofe dahinter und wie ich ihn passiere, stoßt er Mit die-
Arm an meine Seite . Ich frage ihn: Warum machst du
das mit mir? er aber ruft zugleich: Mach, daß weg
kommst, sonst hau ich Ihnen eins, Sie Kaffer! Wieso
Kaffer? frage ich und da nimmt er auch schon die Schirme,
um zu hauen auf mir, er zieht an den Schirm hin, ich
zieh' an die Schirm her, er kriegte Schirm ins Gesicht, ich
kriegte Schirm an die Ang' und so hat er gegangen ganz
kaput. Nun kommt der Herr und sagen, ich will meine
Aörctz' haben, ich null auch seine Adreß' haben und da sind
wir nach die Passag' gegangen, und da hat uns ein Kon-
stabel nach die Wach' gebracht. Und jetzt — so endet der
tropische Menschenbruder seinen speech — wird sich fin¬
den, ob Fremder in Berlin sich schlagen lassen mutz. Ans
den Jungfrau -Inseln gibt's das nicht. Der Herr haben
auch zu mir gesagt: damned nigger! Wieso? Geschlagen
Hab' ich ihn auch nicht. Ich bin kein prvfessionel Boxer,
habe Boxen nicht gelernt, anständige Menschen lernen bei
uns nicht mehr Boxen. Ich mache keinem was zu Un¬
recht, aber ich geh' keine hundert Schritt auf die Straß',
ohne beleidigt zu werden. Der da schreit: „Junge , du
hast dir nicht gewasche", der da ruft: „Herero!" Ich kann
nicht dafür, daß ich bin schwarz geboren,' bin zufrieden,
daß mir in Ruhe lassen". — So der brave Jeremias . Er
wurde von dem Zeugen gründlichst Lügen gestraft, ob¬
wohl er wiederholt versicherte: „Ich habe Gott als meinen
eigenen Zeugen!" Nach öer anderen Schilderung hat der
Angeklagte den Belastungszeugen im Vorbeigehen ge¬
streift, und als dieser sich unwillkürlich nach ihm umsah,
sofort ihm zugcrufen: „Was wollen Sie von mir? Ich
werde Ihnen den Kopf einschlagen!" Dann hat er sofort
Boxerstellung eingenommen und dem Zeugen Stöße mit
der Faust ins Gesicht versetzt, wobei er mit großer Zun¬
genfertigkeit ein recht gemeines Schimpfwort vielfach
wiederholte. Der Gerichtshof erkannte auf 20 M. Geld¬
strafe. Jeremias Douglas nahm das Urteil mit einigem
Kopfschüttcln entgegen, als wollte er sagen: „Wieweit ist
die Deutsland doch noch zurück in die Kultur!"

SLeme Ghrmük.
Zwischen de« Puffern zerquetscht. Der 28jährige

Bahnarbeiter Guntsch in Solingen geriet auf dem Süd¬
bahnhofe zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde
zerdrückt. Der Tod trat sofort ein. Guntsch hinterläM
Frau und vier Kinder.

Von dem Automobil des Bürgermeisters von Kirn
wurde ein Kind überfahren nnd am Kopfe so schwer ver¬
letzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Bo« unmenschlicher Roheit zeugt folgender Vorfall:
In einer Fabrik zu Schüttorf gerieten zwei Fabrikar¬
beiter beim Kesselreinigen in heftigen Wortwechsel. Plötz¬
lich ergriff der eine eine Kohlenschaufel voll glühender
Asche und schleuderte sie seinem Gegner ins Gesicht. Über
und über verbrannt wurde dem schrecklich Zugerichteten
erst am folgenden Morgen ärztliche Hülfe zuteil. Ob ihm
das Augenlicht erhalten bleibt, erscheint sehr fraglich.

Mädcheumord. In der Zcähe der Station Marien-
felöe auf der Strecke Berlin -Zossen wurde gestern nacht
auf dem Bahngeleise die völlig unbekleidete Leiche eines
Mädchens aufgefunöen. Obwohl die Leiche von einem
Zuge überfahren und verstümmelt wurde, stellte die poli¬
zeiliche Kommission an der Leiche des etwa 17jährigen
Mädchens, dessen Identität noch nicht festgestellt ist, drei
Messerstiche in der Herzgegend fest. Am Bahnhöfe
Martendorf, öer ungefähr eine halbe Stunde von
Marienfelde entfernt liegt, wurden die Kleider, sowie ein
Arm öer Ermordeten gefunden. Augenscheinlich ist das
Mädchen in Martendorf ermordet und dann nach Marien¬
felde geschleppt worden, wo es öer Mörder auf die
Schienen legte, um die Spuren seiner Tat zu verwischen.

Erschösse« hat sich in seiner Wohnung in Aachen der
28jährige Student Willi Zobel aus Gerbstüöt in Sachsen.
Zobel soll verschuldet gewesen sein. Einen anderen Grund
ftir die Tat fand man bisher nicht.

Im Irrsinn . Alts Perpionan wird berichtet: Ein
plötzlich irrsinnig gewordener Mann erschoß im Streit
seine Frau, worauf er sich in seinem Hanse verbarrika¬
dierte. Gendarmen umzingelten das Haus, wobei sie von
dem Irrsinnigen beschossen wurden. Ein Gendarm

wurde schwer, eine Frau tödlich verletzt. Die Gendarmen
feuerten nun auf den Irrsinnigen nnd nmchten ihn durch
einen Schuß in den Hals unschädlich.

Bon . einem herabstiirzenöen Fahrstuhl wurden in
öer Berliner Bockbrauerei zwei Arbeiter furchtbar ver¬
letzt. Unvorsichtiges Hantieren mit dem Fahrstuhl scheint
die Ursache des Unglücks gewesen zu sein.

Ein Übriggebliebener. Wie die Semaphorstation am
Kap Bon meldet, ist dort ein norwegischerMatrose in
einem Boote angekomwen. Derselbe erklärte, zu dem
norwegischen Dampfer „Albala", der nach TraMui unter¬
wegs war, zu gehören. Der Dampfer sei in der Nähe der
tunesischen Küste gesunken. 17 Mann werben vermißt.

gdfte Nachrichten.
Konttnental - Tel - arapSen - Kouivaanis.
Berlin, 16. Dezember. Der „Berl. Lokal-Anz." mel¬

det aus Dar es Salam vom 15. d. M.: Major Johannes
mit der 8. und 13. Kompagnie ist am 29. November in
Songea eingetroffen. Oberleutnant Klinghardt trat mit
seinem Detachement den Rückmarsch nach Bismarckburg
an. Im Hintcrlande von Lindi fanden Kämpfe statt.

Deveschenbureau Herold
Dresden, 16. Dezember, Für heute und morgen sind

von den sächsischen Sozialdemokraten wieder zahlreiche
P r o t e stv e r s a m m l u n g e n gegen das Wahlrecht
und die Regierungsantwort in der Kammersitzung vom
Donnerstag einberufen worden. (B . L .)

Hambrrrg, 16. Dezember, Trotha ist gestern abend
nach Berlin abgereist und wird heute vom Kaiser in be¬
sonderer Änd lenz empfangen werden.

Wien, 16. Dezember. Das Befinden des Erzherzogs
Otto gibt zu ernsten Befürchtungen Anlaß, da die be¬
handelnden Ärzte den Eintritt irnvorhergefehener Kom¬
plikationen, sowie Blutvergiftung befürchten. (L.-A.)

Paris , 16. Dezember. Der hiesige japanische Ge¬
sandte Motono hat demMinisterpräsidentenRouvier die
Mitteilung gemacht, daß die koreanische Gesandtschaft in
Frankreich aufgehoben sei. Rouvier wird infolgedessen
den französischen Vertreter in Söul zurückberufen.

London, 16. Dezember. Die „Times " veröffentlicht
ein Telegramm des englischen Sozialistenführers Hyd-
man, worin dieser entgegen der Behauptung des Fürsten
Bülow in der Reichstagssitzung vom Donnerstag ent¬
schieden in Zlbrcde stellt, daß er irgend etwas gegen die
Freundschaft zwischen England und Deutschland ge¬
tragen habe Hydman teilt noch mit, daß er dieses
Dementi Bebel telegraphisch übermittelt habe.

Madrid, 16. Dezember. Die Vermählung der Infan¬
tin Maria Theresia mit dem Prinzen Ferdinand von
Bayern wird nach nunmehriger offizieller Ankündigung
am 12. Januar erfolgen.

Mailand, 16. Dezember. Der Herzog der Abruzzen
wird den König bei den Einweihungsseierlichkeitendes
Simplon -Tunnels vertreten. Bei dieser Gelegenheit soll
ein internationales Turnfest stattfinöen.

Konstantinopel, 16. Dezember. Der Kommandant
des internationalen Geschwaders in den türkischen Ge¬
wässern, Admiral Ripper, wurde benachrichtigt, daß die
Flotten-Demonstration zu Ende sei und die Flotte auf¬
gelöst werde.

Tientsin, 16. Dezember. Die koreanische Regierung
hat ihre sämtlichen Vertreter im Auslande, auch den in
Peking, abberufen.

wb. Heldenbrrgen, 16. . . . Heute nacht 12 Mir
stießen  auf dem hiesigen Bahnhöfe zwei Güterzüge zusammen.
Die beiden Maschinen und fünf Güterwagen entgleisten und wur¬
den erheblich beschädigt. Ein Bremser wurde verletzt. Bon heute
früh 6 Uhr ab war die Strecke rvieder frei.

wb. Saarbrücken, 16. Dezember. Die Polizei entdeckte gestern
abend hier eine kompletteF a l s chm ü n z e r w e r kst ä t t e zur
Anfertigung von Einmarkstücken. Das Haupt der Bande, ein
junger Mechaniker, wurde verhaftet, die Formen und Platten
wurden beschlagnahmt.

NolksWirtschaftLiches.
Geldutarkü

F-raukfurtcr Börse. 16. Dezember, mittags 121/,  Uhr . Kredit-
Aktien 209.10, Diskonto-Kommaudit 185,90, Deutsche Bank 239,
Dresdener Dank 161.30, Staatsbahn 139.70, Lombarden 23.14,
Baltimore 118.50, Laurahütte 239, Bochnmer 240.25, Gclsen-
kirchener 223, Harpen er 210.50. Tendenz: sehr ruhig.

Wiener Börse. 16. Dezember, vsterr . Kredit-Aktien 668 50,
Staatsbahn -Aktien 654.50, Lombarden 116.60, Marknoten 117.82.
Tendenz: fest. _

WeLtSröienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung sü
Sonntag,  den 17. Dezember 1605:

Nur schwachwindig, vorwiegend,trübe, etwas kälter, nur ver¬
einzelt geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plalattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen  werden.

GeschafMchEZ-
„Die 'Wäe «l»ailei »er gpKicle “ führen sich Dank ihrer

vorzügl.'Qualität «. ausgiebigen vorteilhaften Verwendbarkeit als
Gemüse (Eierspeise) bei Braten, Goulascb, Ragout etc. in allen
Haushaltungen, Hotels, Restaurants immer mehr u. dauernd ein.
Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt. Versand n.
In - u. Ausland. Tägl. eigene Fabrikation u. « ur zu haben im Eier-
teigw.- u. Cons.-H. Weäniier , Mauergasse 17. Tel. 2350. 2898

" " Die AherrÄ-Arrsgake mrrficht 26 Seiten.
Sowie die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

_ _ Tagblatts " Nr , 99,
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl In Sonn -nberg!
für das Feuilleion: J Kaisler ; sürden tsbrigenredaktionellenTeil : C. Rö : her dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus , sämtlichm Wiesbaden.
Druck uns Vertag der S. ScheUeubergscheu tzos<Buchdrucker« tu Wiesbaden.
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2-/2 3. Bayr .Bk., M., abg . * 0O.4C
8. 8. * Bod.-C.-A., W. » 165 .2C
8-/2 SV* » Handelsbanks .fi 173.

1295 1295 » Hyp .u.Wechs . > 304 .5C
6. 6-/2 Barmer Bankver . Ji
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. 8. . Berl . Handelsg . » 168 .40
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 155.

. 5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. > 134 .50
8. . 6. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com . u. Disc.-B. A
6. . 6-/2 122.
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.
6. . 7. . » » A 1145.

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII. 339 .20
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 175 .70
4-/2 5. . . Eff. u . W. Thl 112 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152 .50
0. . 4. . » Nat .-B. i. 13. ,
6. . 6. . » Ver .-Bank JI 129 .50
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . » 186 .50
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 161 .25
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duiafo.-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eiscfibahn -R.-Bk. » 117 .80
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank * 205.
9. . 9. . do . H .-Bk. , 209 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. - 153 .50
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Tlil.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 MitteFd.Bdkr ., Gr . A 96 .50
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .30
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 127 .75
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 223.
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 110 .50
83/« 83/« do . Cred .-A. Ö. fL
4. . 4. . Pfälzer Bank A 103 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 1 58 .90
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. Jbl190 .50
6-s Reichsbank » 157 .00
6-/2 6-/2 Rhein. Credit .-B. » 142 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » aos .-io
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 160.
5. . 5. . Sftdd. Bk., Mannh . » 115,
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 188 .60
4-/2 5. . Schwarzo . Hyp .-B. * 120 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » IOO.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 148 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst ...// 150 .20
5. . do . Landesbank » 103,40
5-/3 5-/2 do . Notcnb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152.
6. . 6. . Würzb . Volksb . A\  110 .20

Nicht vollbezahlte
/ori .Ltzt. Bank -Aktien. ln fl/o
5. .] 6. . IAHg.£ ls. Bartkges . Jl\ _
61/217. .[Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Qes . ,Vorl.Ltzt . In o/a.

fOstafr . Eisenb .-Oes . I
I (Berl .) Anth . gar . A\ 99 .70

Aktien industrieller Unter-
Divid. nelimiingen.

Vorl. Ltzt.

8.
7. .

3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7Vr 6.

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1834(conv .) A
do . » 1888 *
do . » 1895 4Ö50r
do . * 1398

Cliristiania von 1894
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1595

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl

101 .20
96 .50

85 .60
32.

•V#i Neapel st . g*r . Liicj 100 .80

10.
8,

12.
12V2
9
5,
9.
8.
5

12.
7.

i».

9.

4.
5.
8.
6.

24. ,
9.

18. .
9. ,

12. .
20. .
19. .
18. .
7.

12'/,
8.

10. .
3-/2
5.

8-/2

6. .
8. .
S. .
9.
7.

35.
10. .
10,

12. .

12. .
6. .

12. .
5. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4-/r

12. .
7. .

12. .

AIuni.Neub .(50%)Fr,
Aschffbg .Buntpap .wÄ

» Masch,-Päp . »
Bad. Zckf . Wexh.  kl.
Bleist. Faber Nbg.
Brauerei Rinding » '

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf .Bfugcrbr . *
»Hennii \gerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwcnbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauerelen»
» Rhein . (A4.)Vz. »
» Sonne , Speicr »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

JBronzef. Sch lenk »
Gern. Heicleib. »

F. Kar Ist. »
Lothr . Metz »

Cham. u.3'h.-W .A. »
CheiiuA .-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
>D.GoId-,SL-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EL »
» Farbw . Höchst »
* Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El Accum. Berlin »
» Deut . Uebersre »
>Ges . Ailg Beil . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lab me)'er »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sieni. u. Hals . »
» Siemens , ß#tr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Luchvigsh. W.-M. »
Masch . A., KIcycr »

» » neue »
» Badenla , Wh . »
» feizlefeld D., *
» Faber u . Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl , »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Sclin.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ol fab. Ver . D. »
Phot ^gi . 0. 4 Sijgt

In %
301.
190 .20
17610
111 50
273.
243 .50
300.
151 .60
185 .50
118 .50
155 .30
ISO.
196.

133.
88 .20

872.
144 -50
165.
107.
113 25

L8>

104 .50
104.
153.
ISO.
ISS.
120 .20
135.
161 .20
114.
4S4.
145.
355 SO
172
253 90

95 .75

372.
140.
221
1 » 9.
219.
100 .
134.
133.
173.
127.
183 .50
116.
133 .25
167 .80
106 .80
160 .10

511.
137.
101 .
«04 .50

210 .
444.
197.
124.
230.
230.
193.
115 .50
182.
SIL.

»4 .50
LL7.
\  34 .30

HSS .SO

Vorl.Ltzt . Divid . In
Photogr .G .Stgt . n . Jf  198 .50

12V212V2 Pihself ., V. fJrnb . »
7. . 7. Pra . Stg . Wessel » 135.

H). . Pressh .,Spirit . abg . » 215 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., SU . » 137 .70
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 162 .30
7. . 7. . do . Frankf .,Herz » 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda » 137 .50

14. . 14. . -ölasind . Siemens » 267.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 60
2. . 4. . » Westd . Jutc » 118.

15. . 15. . Zellstoff-F. VValdh. » 1296 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . i„ o/„.

Zf.
4V,
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3.
4.
4.
4.
4.

Iwang .-Dombr .stf.g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . $9 * » »

Mosk .Har.-A. 97*tf.g. »do. Smolensk » * »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr. »
do . Wor . v. 95 atf . g.  *

Gr .Ress .E.-B.-O. *t£ »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
Ry^san-Uralsk stf. g . »

do . do . v. 97 sttr . *
Rybinsk stfr . gar . »

10.
5.

18. .

14.
0.

11.
11.
11.
10.
17.
4-/2
1/2

12-/2
11. i
8-/2

12. . Boch. Bb. u. G. A
6. . Buderus Eisenw . »

10. Gone. Beqgb.-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . »

14. . EschwefleuBergw . »
Friedrichsh . Brgb . »

10. . Gelsenkirchen » »
9. . Harpener Bergb . *

11. . Hibernia Berg’w. »
10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do. Westereg . »
4-/2 do . dö . P.-A. »
4. . Oberschi . Eis.-In . »

11-/2 Riebeck . Montan »
10. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
10. JÖstr . Alp . M. ü.  fl.

242 .50
134 .25
315 .50
263.
257 .75
14Ü .9O
224 .30
211 .00

259.

126 .70

240.

5.
5.
3. .
4V,
N

3. ,
3. .
4.

In % .

76 .70
77.

77.
77.

76 .70
77 .40
76 .70
76 .70

Anatolische i. O. 102 .20
do . i. O. Ser . II » 101 25

P . E.-B. 86BairaBäix » 87 .60
do . v. 1889 I. Rg. » 10140
do . v. 1339 II . Rg. » 78 .50

Salonik -Constant . J . Fr . —
do . Monastir A  64 .50

Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .80

Diverse Obligationen.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

In o/o.
Allg. R.-A., Stuffir. .4 !100.
" “ 101 .30

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10.
6V1
6-/2
5.
0. .
7.
8. .
3-/2
5.
5-/2
5V2
6.
6.

91/3
7.
5V6
4 »/3

Ludwigsh .Bexb . ».fl.
Lübeck-Büchen A
Pfalz . Maacb. a. fl.

do . Nordb.
AUg. D. Klelnb . A
do . Lak .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
SGdd. Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordel . Llovd »

240.

151.
141.

159 .25
196.
106 .10
134.
113.
130 50
162 .90
125 80

6. . I 6.
6. . 6.
5. . | 5.

10ic|2il2»/2i
111/4
113(20,413/20
5.
5. .
7.
52/5

A;
5-/4
4,
4
1-/8

4-/21
5. .
64/5
0. .
0. .
9.

12. .

5.
5.
6?/8
52/5
0.
4 -/4
4.
4.
4-/2
1.

4V21
5.
6V5
0.
0.

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . 5 . fl.

do . St.-A. »
Böhtn. Norcfb. »
Buschtchr . Lit . A. »

do . Lit . Ä. »
Cztfkath-A-gram »

do. Pr .-A.(l.G-) »
Funfkirchen -B&fcs *
Lemb . Cz. )ass . *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .] »do . Nordw . o .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Reichend .-Pard . »
Siuhlw . R. Grz . »
Gotthardbaiin Fr.
Jm\ -Spl. Genuss . »

do . do . »
9.

119.

31.

144.
138 .50

99 .30
109.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3*/s
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3V»
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/-
3-/2
3Vr
4.
3-/2
4.
3V»
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

Bay.V.-B.M.,S.l6Ü.!7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nurnb .»
do. do. 5.21 uk.1910»
do . do . »
do . do . Ser . löu . 19 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (uxveri .) »do . do. »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-AWzbg .*
do. do . S. 9u . 10»
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 *
Berl . Hypb . abg . S0«/o»

do . » 8OO/0»
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . 5er . 3 u. 4 »
do.
do.

Grazer Tram \va*rayö .fh 174.

Pr.-Qbligat. v. Transp.-Anst
Zf. ft) Deutsche * In 0/0.

4. . Pfälzische A  100 70
3-/2 do . » 98 40
3V? do . (convert .) » 98 .40
3. .
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4. .
3-/7

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3Vs
SVa
5.
3-/2
3V«
5.
4. .
/.Vs
Wld
5.
5.
4.
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4:

Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Bad. A. O. f. Schiffl. »
Casseler Strassenbahn
D. Eisepb .-B ĵG . S. I
D. Eistitb .-Ö . S. I u. 11!

do . Ser . II
Nordd . Lloyd tik. b. 06

do . v. 02 » * 07
Siidd . Fl -etiban n

b) Ausläntflache.
Böhm . Nord stf. i. G
do.
do.
do.
do.
do.

do. stf . i. G. »
Wstb . stfr .i.S. ö.f!
do . » i. S. »
do. * in O. Ji
do . von 1895 Kr

Donau -I>anipF̂ 2stf.G.
do . do . 86 » i.G. '

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 01 » i. G. »

Lcmb .Czrn .J . atpi'LS. ö.f!
do . do. »ifr . i. S. ,

Mahr . Grb . von 95 K',
do . Schles . Ccntr . *

Ost . L.okb . stf. i. G. Ji-
do . do . stfr . i. G . .
do. Nwb . sf. i. G. v. 74
do . do . conv . v. 74

do. v. 1903 Lit.C.
Lit. A. stf. i. $. ö. f:
Nwb. conv.L.A. Kr.
do. V. 1903L. A. »
do . L.B. sffr.S.Ö.f!
do. conv . L.B. Ki.
do , v.1903L.B. »

do . Süd (L»mb.)ef, i.G. ji
do . do. *
do. do . Fr
do . E. v. 1871 1. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. *
do. Br. R. 72sf . i. G. ! h
do . Stsb. v.83 stf . i.G.
do . 1.-VIII .Ein.stf.G. F«
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . r . 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . f . 1895 stf. i. G. jl

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.f1
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf . i. G. *
do . v. 91 stf. j. G. *
do . v. 97 stf. i. G . *

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö.f).
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. j
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. , Ö. fl.
4. .1Voj-nrlberg stf. i. S. »

2VTö Ital . stg . E.B. S. A-E. Le'
do . Mittelm. stf . i.G. »

do.
do.
do
do.
do.

4.
4.
4.
4. .

2Vw
4. .
5. .
5_
3. .

Sardin .Sec. stf. g . I u. II
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscnninche Central »
Westsizliian . v. 79 Fr

do . v . 1580 Le
Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr.

101.

100 .5
101 .
103.
101 .80
101 .

05 .60

100 .30

100 .30
101 .80

100 .30
100 .30

100 .40

99.
99 .40

03.

98 .60

108 .80
01.

107 .70
92.
©2.70

107
90 .70

105 .80

66 -90

4.
4.
4.
4.
ZVr
3-/2
ZVr
4.
4.
3-/r
Z-/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4t/r
4.
1.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV,
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

D. Hyp .-B. Berl . S.10*do . do . do . »
Eis. B. U. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »

do . Ser . 12. 13 »
do. Ser . 15 »

Hyp .-Cr .-V. »
do . 27,37,39,42»
do . 5 . 31 u. ,34 »
do . 8er . 4Ou.4I »
do . » 46 »
do . S. 28,30,32.
dö. Ser . 29 »
do . » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hanibg . H . S. 141-340»

do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . » 6 *
do . » 7 »
do. (abg .) »
do . kb .ab05 »

unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfälz . Hyp .-ßank »
do . do. «

Pr B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . 17 *
do . » 21 .
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr . C.-B.-C.-O. v. 90
do . v. 99 uk . b . 09 >
do . v. Ol uk. b .1910»
do . von 1886 »
do . * 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 800/oabg. •
do . v. 04uk . b.1913»

Rhein Hyp .-B. »
do. do . »
do . Ser . 69-82 *
do. Communal *

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a»

» 8 u. 8a *
» 9 u. 9a »
» 10 ,
» 2 u. 4 »
» 6 uk.b.08 »

do.
do.
do.
do.
do.

S. B. C. 31/32, 34u. 43
do . bis inkl. S. 52 >

3Vz| W. B.-C. H .,Cöh>S. 4 *
4. . \Vürtt . H .-B.Em.b.92»
3-/2! do . do. »

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

,102 .10
103 .80

98 .50
98 .50

101 .50
100 .20

98.
96.
99 .76
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
05 .50

101 .
100 .
100 .50
102.
100 .70

96 .80
96 .80

100
100 .10
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .50

100 .30
95.
95 .80

100 .20
100 .25
100 .60

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

06.
101 . IC

98 .30
115.
100 .60
102.

94 70
100 .50
101 .80
108 .10

95 .70
95 .90

100 .30
94 .60

102.
100 .60

96.
ßß.
97 .50

100 .10
100 .40
101 .50
101 .80
103.

94 .80
96 .80

101 .40
98 .30
87 .20

100.
98 .60

Zf.
4.
4V»
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4Va
4-/2
4.
4.
5.
4.
4.
4Vr
4-/2
4-/2
4-/2
4V»
4.
4.
5.
4.
3-/2
47»
4.
41/a
4Va
4.
5.
4V,
4Vq do.
27»
274
2. .
472
4V»
4.
472
472
4V»
4
4Vr
4.
4.
4-/2
4.
47,
4-/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
72

4-/2
4-/2

Armat. m. Masch ., H . A
Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
Aschaffb .Bimtp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

Brüxcr Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk 1
Cementw . Heidelbg . ,
Ch . B. A.- u. Sodaf . -
Blei- u. Silb.-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chein . Ind . Mannh . »
do . Kalle ÖcCo. H . »

Con cord . Bergb .. H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Fr&nkf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
Ei. Accumulat ., Boese »
do . Ailg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-1V *
El. Dtsch . Uebersefeg. »
G. f. elektr . U. Berlin »

Frankf . a. M. »
do . Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

Ei.Werk Homb .v.d.H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schlickert »

do . Betr . Ä.-O. Siem. *
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Annweilcr »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen erßergb .-Hypt .»
Hötel Nassau , Wieso . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Qelfabr . Verein Dtsch . »
Österr . Alp. M. !. G.
Scilindust . Wolff Hyp . » 103 .70
Ver . Spcier .Ziegelwk . » 102 .20
do . do . do . » 101 .20

41/2IZellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

In

101 .60
99.

100 .50
101.
100 .50

100 .40
102.
103 .50

101.
100.
104.
101 .50
100.
103 .60
104 .80
102 .80
102 .60

101.
100.
111 .50
IOO.

96 .50
103 .30
100.

85 .50

100 .30
105.
102 .10

79 50
78 .80

103.
101 .80

105.
102.

99 .80
103.
100 .20

96 .10

101 .60
101.
102 .20
101 .50
103.

103 .20
102 .10
103 .40

ZI Verzins !. Lose In °/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 153 .90
4. . Bayerische » »

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.3. . 131.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung 0. fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

3-/2 do . do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .30
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 142 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
1. . Madrider , abgest . » 61 .60
4. . Meining . Pr .-Pidbr .Thlr. 141 .50
U/s Neapel abgest . Stücke Le42/3 dö . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 o. fl. 158 .30
3. . Oldenburger Thlr. 135 .35
5. . Kuss. V. ISS« , . Kr. Rbl. 400.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . 6 fl. 115 .50
2-/»

do . An rech tsch eine -

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Staatlich od . provinzial -ga ’-ant . I __

37a
37»
3-/2
4. .
4,
37s,
3-/r
31
372
372
3.

Hess .Ld .-H . B. 5.15^
do . Ser . 6-8 vcrl . »
do . Com. S. 111.£ »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass , L-.nd .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G. H, K,L»
do. » M, N, P »
do . » S »
do. » T »
do . » O »

99 .20
99 20
99 .20
80 .40

101
101 .10

99 .7 ß
99 .75
99 .75

100 .10
100 .60

91,10

Ansb .-Chmzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . ö. fl. 40 CM.

Per St. in Mk.
fl. 7

50.
224.

Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Neu diät ei Fr . 10
Ocsterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl . s. fl. 40 CM.
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Sa1m-Reiff.G. Ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Vcnc tian cr Le 30

188 .90
67 .20

89 50
24 .80
51.

138 .50
501.
406 .30

86

190.
135 .80

332 80
*0 60

100.
100 .30

84 .80
36.

99 .80
102 .50

81 .30
77 .50
75 .25
73 .30
89 .60
09 75

100 .50

100 .10
07,90

a.  Anienk . Efsonb .-Bonds,
. Ccntr . Pacif. FRef. M.

V>2* do.
5. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5*. do . do. do.

. do . do.
4* . do . RockIsl . u. Pac.

do . St. L. v.. N.-OrL
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . dp . do . Gen . Lien
472' Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
4* . do . do .c.Mtge.S.D,
5a . San Fr . u. Nrth !P.IM . 109 .30
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . dp . I. Mt ge.
5* . WtsternN .-Y.tt.Pchs.
4* - do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -B»ttsd

Geldsorfen.
Miinz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oes 'crr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid cg. »
“fochh . Silber »

Brief . I Geld.

113.
\ men Kan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika« . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
FrzI Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. ICOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u .3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.
•) Kapital und Zinsen in Gold.

20 .37
16 .24

2800
2804
90 .75

20 .33
16 .20

16 .16
16 .3/4
4 .19

16 .17
2790

88 .75

103,90
76 20 :

100 .50
US.

4 .163/4

80 .95
20 .3672
SX.20

168 .35
81 .45
84 .9 Ö

81 .05

4 .1674

4 .16
80 .85

20 .3572
81 .10

108 .25
81 .36
84 .80

214 .26
214 .26

80 .95

101,20 I Relclribank -Diskonto 6V0
100 .30

71.
117.
102.

Gottharäbehn Fr . [~§ 9 .5O
Jtira -Bern-Luzeni gar . > 100.
Jftra-3implon v. 130J , !l 00 .10

do v.c$»vVb.fSgar.
A, . ScljW^^ CiTttr. r . ltfyt i 104 .40 j

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz , ßtnkplätse .
St. Petersburg . . .
Triest
WiflO. * • • • • «

Wechs ei. In Mark.
Kurzf nicht . 21/2—3 Motive.

. fl. IOO 188 .30 — 3 o/v

. Fr . 100 80 .85 — 4 °/«
Lire 1Q0 81 .15 — 5 °/o

. Lstr . 1 20 .355 — 4«/a

. Ps . 100 — 5 ®/*
. D. 100
. Fr . 100 81 10 — 3 ®/®
. Fr . IM Ö0 .95 — 5 ®/a
S.-R. 100 — 5>/j »/>
. Kr. 100
. Kr . KM S4 .C0 — «>/, »/,
Kt . *i. S. — —
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Wd tu nn adh te°RI tmmu nn

kauf
amseirer gesmmmtee

lasen - Conffectaoaa
zm  eoMCTmreinizSos IbSIlngemi Preisen

SSramtiiche Jacken , Werth 10—25 . . . . *%-
Sammtliche Paletots , Werth 18—40 v . . . . K
Sämmtlieiie Astrachan -Paletots , Werth 25—80 . .
Posten elegante seidene BSomsen , Werth 10—60 . .
Posten fussfreie € ostüm -Roeke , Werth 8—30
Posten wollene Blonsen , Werth . 10 —20

„ jetzt nur 3 —12
... jetzt nur 0 —20

jetzt nur 12 —40
. jetzt nur 4 .80 —25

jetzt nur 2 .75 —15
. jetzt nur 4 —1©

Dieses Angebot ist ganz besonders günstig zum Einkauf von
>'Weihnachts -- Geschenken.

fraapri « Sonfeetionstians
MT» N. Schloss & Co . LT«

(Unser gesammtes Lager in eleganten Abend -Mänteln und Abend -Capes geben wir, um vollständig zu räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise ah.

- - ■LLs 'Ä.«--. . «. . . BWW
Bei jeder Witterung machtAZKZZPM « KZ ÄG8i MällSeiSi

verkaufe alle Arten

Schlittschuh ^ Kfuilccsclilfttcii «,
jtesss,, Werkaeag * und

* eJ !C » atisä .g ©kast ©ii.
mmmszs^ SSŝ m  Christbaumstäsider etc.
an « usserurdentiic . i taiilig -en Preisen.

Wilh . Unverzagt;
Msenvaarenhandlang.

mumx
e Hände blendend weih.
Aechth Macon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk..

Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie,
Große Bnrgstraße 5.

Wödsrgssss 44,
empüehlt als praktische

S €i Krrchgcksse MEZ.
Ing endschrifte«.

KiasMer.
Gssanyhncher.

- ^ ° KUderhiichev.

Pslsphon
2214. L.wnggK886

30.SsMrWn,
freiss, farbig und schwarz, in grösster Auswahl,

Strfbnpfe n. Soeben
in allen Grössen,

Sweaters , Westen
und

alte Unterzenge,
Kragen,

Ulansehetien n. SMipse
in allen Fagons,

Herren -, Samen-
nnd Ktnderwäscbe

in weiss und farbig,

JfattissMte,
KosentrSger , Kappen

nnd fiel « ete.

Buchhandlung und Antiquariat

Dis DrSiknung rneine8 Oesobäkts

IBismarckrmg 19
erlaube mir anzuzeigen.

V . Ä » Sienstbaclij
Bismarckring 19 . X Herderstrasse 10.

Weinbau, Weinhandel,
Cigarren en gros & en detail.

Großes Lager antiquarischer Ancher
$\t bedeutend

ermäßigten Preisen.

MG Kirchgcrsse MG»

Alexanderwerk Mk . 3 .50 , amerikanische
mit 4 Messern Mk. 5 .50, 5.75 und 6.—
empfiehlt

SM »Iipiit h ans,
__ Moritzstr. 15._KaZsarienhähne

(Stamm ©eifert), prämiirt, von 12 25
verkaufen. Jowg -. Sedanplatz1, Park.nur k. Z. gebr., sowie2 Nnßb .-Vertieows und

versch. Kommoden , pass. Weihnachtsgeschenke,
zu verkaufen Jahnstraße4, P.

E. sch. g. erh. Kinder-Kaufladenu. Maschinen¬
haus bill. zu verkaufen Bertramstraße9, Hth. 2r.

> sowie ein Jugendrad billig zu verk.
, s sarl sireidel , Webergasse 36.

Kofieii -Konsuin
• J . ® ®iass 1

empfiehlt

wm  billigen Preisen,

Rhein . BrannkoWen -Brikets, m ** 99 l | tngfrei »€6 Prima ZecheivKoks
Marke „ IJia !©!!64. Kontor:

Am Römertor 7.
py für Kentrat-Heizungen

(direkt per Bahn bezogen).

i
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Vortheithaftes Angebot
für

Weihnächte -
jedes Kleid auf Wunseh in elegantem Carton.

Bamollsfoffe für Servierkleider. . das Kleid(6Meter)JfÖl*̂ Jlö»
Meherfß"Wöllsföffß für praktische Hauskleider. . . das Heid(6Meter)JfÖl»
festreifte'Wollstoffe für praktische Hauskleider. . . das Kleid(6Meter)^IÖf®Ü»Ü0»
Gemusterte"Wollstoffe im englischen Geschmack. . das Kleid(6Meter)jlflt®0#öö*
Crepe Ctieuiöt (rSIlUUöllBll), alle Farben für Strassenkleider das Kleid (6 Meter)JtOi*0«Ö0*
jlntire OOrO (rBttlWöllBtl), reizende einfarbige Neuheit. das Kleid(6Meter)fEli«S*Ö0»
Kailtiprn'iatin in schwarzU.vielen neuen Farben. . das Kleid(6Meter)JtOl®tö*Ü0§
Satltllßll, glanzvolles solides Gewebe, alle Farben. . . . das Kleid(6Meter)JfÖf«tSJlfl«

Qelegenheiftskauf:
JfllSfOTflf® Sallroben in Seidenbatist nnd Foulard,

Mk. 9.75, Mk. 12.00 , Mk. 17.00 , Mk. 18.00.
Neue reizende Fapons . Nur so lange Vorrath,

Sanggasse 20. J , Kpft Zi  Sanggasse 20. 3547

Gelegenheitskauf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

in nur ganz soliden Qualitäten,
per V2 Dtzd . zu Mk. 2 —, Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—.

Rein leinene Mist-Taschentücher mit Hohlsanm
per V2 Dtzd . zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk. 3 .50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per V2 Dtzd . zu Mk. 1.25 , Mk. 2 .—, Mk. 2 .25 . 3702

Julius Heymann,
Special -Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft,

Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

Schattenlose
00000000000900000000

Hccttenlose §
Mvier-Lampe». f

wunderbar brennend» ©
für Petroleum , Gas » Spiritus » elektr. Licht, O

empfiehlt in reichster Auswahl §

Gonrcrö Krelk,
_____ _ Taunusstraße 13 . 3659

OOOQOOOOOOQÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Staunen, &Ä 6Stück 20 Ps.
Safclfipfel. ÄÄ 'Ä 22%

Gehr . Hatteiner,
Luxemburgplah5, Schiersteinerstraße1,
Rhcinstraße 73, Adolfstrabe 1.
Piano , noch sehr schön, wegen Abr. zurück¬

geblieben, billig zu verkaufen Rödcrüraße 17, 2 l.

Billiger Schuhverkauf
Marktftratze 22 , 1.

Kein Laden. Telephon 894.
Verkaufszeit von

U Nhr Morgens bis 8 Nhr Abends.
zfiaßlon Holzu. Brikets, wegen gr. Vorrath u.
’tUUJUU, Räumung des Lagers, billigst.

s<> . Walter , Hirschgraben 18, Ecke Römerberg.

Kaufen Sie keine fflUfeei mehr,
beyor Sie nicht das convenierendste Möbellager Bliicherplat z 3 besichtigt haben . Grosses Lager : Möbel, Betten , Schränke , Verticows , sowie complete

Ausstattungen enorm billig . Theilzahlungcn gestattet . Ps . Kunden erhaben bei Einkauf ihrer Möbel ein "Weihnachtsgeschenk gratis.

m:



Herren-Cravatten, Vorhänge, Sammet, Satin, Bettdreile etc.
kaufen Sie unter dem JESlnkaufsprels in dem Konkurs -Ausverkauf B. Schwarz,

Der Konkurs-Verwalter
C » llrodt.

ÜEserfiiiBung dieses « HSsfeiiung g @-
wShren wir diese Woclse aaaf asraser©

Dekaliait BiHSigen Preise

Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse,

10. Samstag , 16. Dezemver 1905. _ TsgöLstt » Avsnd-ArrsgKde, Z. Blatt U§. 58 %

Reßurstls!! fiatlsrulicr gif,
Friedrichstraße 44, nahe der Infanterie- Kaserne.

Samstag und Sonntag:

Gchsenschwanzsuppe,
Eanrbraten,

sowie
ha; im Topf.

Empfehle auch meine prima Rbeingauee
Weine das Glas zu 20 und 30 Pf., sowie
prima Apfelwein.

Willi . HUhlrr.

mit nur garantirt
gutem Mahlwert,

Ton Mark1.3© an,
empfiehlt

Sid-Saiifliaus,
Moritzstr. 15.

Wegen liansverkauf und Aufgabe des Ladens

Total - Ausverkauf
meines gesammten Warenlagers von

Uhren, Uhrketten, QoUwaaren,
Opfisehen jirtibeln

zn jedem annehmbaren Preis unter Garantie für jedes Stück.
Otto Baumbach,

18  Tannniitraine 18 .

§arp KkNNM,
hochfeine Sänger in jeder Preislage unter Garantie

für Gesang und Leistung, offeriren

VGLZGAbG M ClO »°
Friedrichstratze 46.

Schulranzen,
und Taschen. Hosenträger. Brieftaschen, Porte¬
monnaies, Cigarrenetuis, letzte Neuheiten, Akten¬
mappen, Ledermanschettcn, Hundehalsbänder rc.,
nur solideste Waare. Reparaturen.

Sattlerei 11. Jnng,
Goldgaffe 21, an der Langgafsc.

AMMK l2Mi °nA»
DMÄML -IZZckWM»

Aiecierlage 8 « UwriAt <&  Die ., Inh . (bteur . Sehmidt , Langgasse 31, Uhrmacher.

Aerztlich cmpf. u. seit 40 Jahren un¬
übertroffen bei Husten, Heiserkeit
(Katarrh), Hals -, Brust - n. Lungeu-
leioen , Keuchhusten rc. Unzäbl. 2ln-

erkenn. selbst aus höchsten Kreisen.
Prospect bei jeder Flasche.

Zu haben in Wiesbaden bei
Carl Mer**, Delicateffeuhaudl.,

Wiihelmstraßc 18. 8719'
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vis Watte

TKEBMOGENE

Bekämpft auf ■wunderbare Art Hheumatä «mui , äSrnncltitl »,
Unlmeli , Hr (;uz «chmerien , SeitensHelie ) steifem Hals
und alle Leiden, die durch Kälte verursacht werden. * * * * * * * * L 1.20 Mk. in allen Apotheken.

F82

Ausverkauf

wegen Uimziig
“"la'IJs“ “*“ Tabakpfeifen , Spazierstöcke , echte
Wiener Meerschaum- und Bernsteinwaren,

nur I » QnalitSt , zu bedeutend herabgesetzten Freisen . 3701

W . Barth , Drechsler. 87 Beugasse 17.

Regenschirme! Regenschirme!
wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend ermässigten Preisen.

Wüsten , Langgasse 30.
Der Ausverkauf dauert nur noch bis Weihnachten.

Versessen Sie nicht
V_

bei Aufmachung ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt

Hamburg beliebteste,in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenia!!
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24 —52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Verlangen Sie gell . Probenrnnmep,

WMM! MW n

Fritz Mug ©i, Uhrmacher,
BleseliNtr . 4,

efflpfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen Wand- und Laschen ehren jeder
Art, G <Id - und Silberwaren in grosser Auswahl, ffleeb . Musts äs werke,
°ur beste Fabrikate, von Mk. 20.— bis Mk. 1̂50.—. ßathenower Opern-
gläser , Baroiscter . BriüJen und Kneifer . Trauringe nach Maa »»s
® jedem gewünschten Preis und FaQon. — B**i Barzahlung grüne Rabat marken

CHriftbaum-
StZKöer
mit Wasser - Füllung,

erhält den Baum, sowie die Zimmerluit frisch g
und würzig. 3660 I

in verschiedenen Puefühnwgen bei |
Eonrad Lress, Taunusstr. 13. f

Altdeutsche Eichentruh« aus
„— dem  17. Jahrhundert mit antiken

Eiienbeichlägen wegen Raummangel Preiswerth
abzugeben. Anzusehen zwischen 10 u. 12 Vorm,
und 6 u. k>Nachmitt. Villa Kreidelstratze 3.

Wer kaust «tue
sichere Forderung

vom Mk . 400 gegen 7S Ml . Vergütuus»
Offerten « . L». . » LS an den TasdU -Bevlag»

(fSurcß  Aufßellung von efcßnelldmck*
ot~y  preffen neueßen ofyßems find wir
in der ßage nunmeßr

niXgffen«Auflagen
in kürzeßer Zeit

zu vortßeilßafteßen Greifen ßerzußellen.
LZ) ‘Tür die bevorßeßende Weißnacßtszeif
ßefern wir insbefondere  LZ>AL2>L>LZ)LZ>

Qefcßäfts-‘Reklamen
als Reilagen zum ‘Wiesbadener Ragblaff

die wir gefcßmackvolf und eigenartig
ausflaüen und  L >LZ>LZ)S)LZ)LZ)LZ)L)LZ)L§>LZ)

Uc/ ' koßenlos Uc/'
dem 'Wiesbadener Tagblatt beifegen, in
denkbar kürzeßer Triß.  O <Ss dürfte ein=
feueßten, daß folcße ‘Beilagen ein ßervor*
ragendes Be Kerne -TJlittef bilden und bei
der derzeitigen Auflage des ‘Wiesbadener
Tagblatts von über 22000 Abonnenten,
müßelos für den Auftraggeber , eine
Verbreitung finden, wie fie dureß Ginzel*
verfandt von keinerlei Gmpfeßlung je
erreießt werden kann.  LZ>LZ>LZ)iZ)L2)LZ)Ä)
0 ) Weißnacßts *Aufträge erbitten wir uns
moglicßfi früßzeitig . & & £D& c3 >'22>0i>£z)

c Q . Sehe lienberg ’feße Hlofbucßdruderei

iKontore ßangguffe 27 & ßernfprecher 2266.
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Gustav Jouröan , VieZdsden,
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstratze,

empfiehlt

seine nnerkcrnni vorzügtichen KchuHwcrren
Dualität sieht, kauft am hiAigfteu- da er nicht Zu oft Schuhwaren

zu kaufen braucht.
Die Preise für meine

find die denkbar billigsten.
■ Wesige Auswahl in Winterjchuhwaren,

Schaftenftiefeln, KmeftiefeLn, genagelten Schuhwaren- Holzschuhen, Gummischuhen re
W Damen-Gnmmischuhe von Mk. 1.75 an.

Herren- „ „ „ 2.50 an.

ZweigvereiH des Internationalen Verbandes der Köche Frankfurta. i.
empfiehlt den geehrten Herrschaften Wiesbadens seine Mitglieder in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten, Anfertigung yon Diners und Soupers usw.

Auch empfiehlt der Club den Herren Hoteliers seine Mitglieder bei Yor-
kommeuden Fällen als Aushülfe.

Nähere Auskunft ertheilt
Herrn . BSttgenbach , Oekonom im Offizier-Casino,I . Vorsitzender.

Oie Oesterreichäsche Feinhäckerei
Carl Schwarte,

Jetzt Frieelriciisfrasse 33,
Ecke TKerag-a'sse,

erlaubt sieh zu den bevorsteh-nden Feiertagen in empfehlende
Erinnerung zu bringen: 2722

I | resdener Clariststollen Aachener Printen,
Butter - und Austria - ä 'altes,

Anisgebackenes , HaiserUuclien,
Specniatiusgi -käck , Sciiw . Sandtorten etc . .

sowie ihre sämmtlichen
Bro4sorten als 8peeialitat.

FürLicbhabert Goldene DamenSpindel - 1
tttit , in Gold tt. Emaille eingelegt, Kunst- öfyllsyUI
werk ersten Ranges , IVO Jahre alt » gut schönes, gr. Bild, noch neu, pass. Weipnachtsgesch.
gehend, zu verkaufen Eleonorenstr . 1, P . I f. 22 M. zli verkaufen Hellmundstrane 53, 2'».

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen: empfehlen wir

beste deutsche Anihracit-Kohlen
Sechen „ Lan ^ enbralim “ , liolilsclieid ” , „ Pauüne “ , „S . e

Prima belgische Anthracit
von „üonne B5sj»er » t«ce ’S BSerstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „fSes -culs -»“ , „ ISoseaSsSumendelle 4- und , ,Marin « bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preiten.

ein handliches Merkbüchkein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit. ui. h. H.

Hanptkontor : Bahnhofstrasse 2 .
Fernsprecher : 545 , 773 , 2352 .
Zweigstellen : Nerostrasse 17 ( Firma Th . Schweissgrath ) ,

Telefon 545 ; Ellenfoogengas -te 17 ( Finna 'Willi.
Finnen kohl ) , Telefon 775 ; iLuisenstr . 2 -1 (Firma
Fr . Zander , Kohlen - Consum - Anstalt m . b . H .) ,
Telefon 21152 ; Moritzstr . 7 (Firma A . Hornberger ),
Telefon 2595 ; Bismarckring 3 © ( Finna Atag.
Kii !pp ), Telefon 545.

Annahmestellen : Ilorltasstrrsse 28 (Firma W . A . Schmidt ) ,
Feldstrasse £8 ( Firma Moritz Crasner ), Helenen¬
strasse 27 f Firma W . Thormann jr .) , Ecke Lnixem-
bnrgstrasse 8 , Ecke Kaiser -Friedrich - Ring 52,
(Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher ) . 3366

Preis 25 Pfennig

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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VoMch -Bereia p Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Infolge, der Umwandlung unserer Genossenschaft in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht, ist das Geschäftsguthaben von Mk. 360.— auf Mk. 500. — erhöht worden.

Unsere Mitglieder werden ersucht, die Einzahlung von Mk. 140.— bis zum 30. Dezember
d. Js . incl. zu leisten, damit sie vom 1. Januar 1906 ab mit dem vollen Geschüftsguthaben
Antheil an der Dividende nehmen.

Falls die Vollzahlung bis zum 30. Dezemberd. Js . nicht bewirkt wird, werden die
Dividenden(auch die von 1905) dem Geschüftsguthaben zugeschrieben.

Nach § 63 Abs. 3 des neuen Statuts ist der jährliche Beitrag auf Mk. 10.— festgesetzt
und ist derselbe solange zu leisten, bis die Höhe des Geschäftsguthabens von Mk. 500.— erreicht ist.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1905.

LorM -Verein p Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit befchranlter Haftpflicht.

Mild . Mir ® cli.

*•; ■' •: t ; :•■. .•>,

L Schellenberg’sihe
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden
Langgasse 27. x Telephon 226 » .

lU int FeI

wenden sich in diskr. An-
gelegenb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. nnler

M. L8S an den Tagbl.-Verlag.
Damen

Diner1.10 Mk., im Abonnement 00 Pf.
Ochsenschwanzsuppe.
Roastbeef, garnirt.

II . zur Wahl:
Rehkeule ) Compot und
Kalbssteak j Salat.

Haselnuss-Eis oder Butler und Käse
oder Obst.

Sonper1 Mk.
Gesalzene Ochsenbrust mit Meerrettich

und Kartoffeln.
II.

Junger Hahn.
Compot und Salat.

Haselnuss-Eis
oder Butter und Käse. 8726

®
©
©
©
©
©
©
©
©
®

Restaurant Haiferfoal,
Dotzheirnerstrahe 15.

Sonntag, 17. Dezember, Abends8 Uhr:

Kwßes

MMsr - Loncett
der gesummten Kapelle des 27. Isekd-Art .-Wgts . Granien aus Mainz.

Leitung: Herr StabstrompelerA. Kenrich.
Kntrtee 40 'Uf . — g>aaCöffmmc $ 7 Mhrt.

Garderobe frei. — Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
MW— Dutzend-Karten Mk . 3 .50 , '/s-Dutzend-Karten Mk . 2 .—.

I . V.: Karl Federspiel.

©
©©
©
©

Hotel und Restaurant

Grüner Wald
K

O *-

2 =5

Sonntag, den 17. Dezember, von 6 Uhr ab:
©stender Steinbutte m . Caviar -Sauce,
Sauerbraten tu. Kartoffel -KlSssen,
Prager Schi nken a la Chipolata,

Dippe -Has,
Fasan m . Champagner *Krant . 3723

Reine Weine . — Münchner , Pilsner , Kulmbacher Bier.

o
§:Co

cog-!es StS
« S |S w r.? 2 o

3  Sir£3.CD
CD

als deutsches

Rhein - oder Moselwein
Rodenheimer oder Niersteiner

(eigene Kelterung)
Rotwein (eigene Kelterung) . . .

Nationalgetränk.
15 ii . SO Pf.
SO » . S5 ^ f.
SO « . S5 l ° f.

?. Jt. Biinitfeaeh, Sii,

2742
per Flasche ohne

Glas.
Inhalt

*/* Schoppen.
Herderstr . 10 n.
Bismarckring ; 19.

ISilEgijfieM - AHSStäBlt.
q;™ nr ^ o'cherung für unsere Zöglinge gingen ein durch Herrn Inspektor Claas

von Frau Anna Hebbliighaiis 10 Mk.. Herrn Meske5 Mk., Herrn Oscar Fischer5 Mk..
,Hau E. 5C Mk., yrau Robinson2 Mk.. Herrn Kommerzienrat Bartling 50 Mk., Hrn.

, r,~A B*e zur Rose, 20 Mk., durch Miß Harcart von Fr. Clarenbach5 Mk.,
Ph. B. 1 Zmüvanne, 2 Emailleschüsscln, 1 Topfund Spielsachen, Hemmer7 Hüte,
ji. Bormaß 1 ^ irm, Rest Kleiderstoff, 1 Corsett, 1 Kragen, 4 Hüte, 10 Cravatten,
Gummtband, 1 Schurze, 17 Capotten, 2 Hosen, 4 Hemden, Wolle, Shawls, I . Bacharach
m ? C' Stoffreste. I . Siuber 20 Flaschen Wein, Firma August Engel
^0 Pkt. -vce, 20 Pkt. Kaffee, 10 Pkt. Schokolade, 5 Lipion-Marmelade, 10 Pkt. Malz-
^ke , 10 Pfd. Lebkuchen, 10 P . Mocca, 15 P . Tabak, von Carl Sommer6 Hüte, durch
Fr! ^ chnndt von. Ungen. 4 Mk., Amtöger.-R. Waßmmh2 Mk., Frl. Brcndel2 Mk.,
erirch Herrn E . Esch von Frl. I . Esch 3 Mk., Bankier Licbmann 10 Mk., Bankier
Pt-iftcr 5 Mk.. Rentner Vierecke 10 Mk.. durch Herrn Kuno Evcrtsbusch 20 Mk.,

R- B. IC» 2Rf., durch Herrn LandeshauptmannO . Sarrorins von Bankier Alfred
BEId 20 Mk durch Herrn Rclwrst 5 Mk., durch Herrn P . Quint vonW. D. W.
? 7?f" s - 2cu[,nef Frankfurt a. M. 8 Pkt. MaiSmon. Durch den Verlag des Wies-
bad . ncr TagMatt v.: L v. M. 3 Mk.. Fr . v. Schwerin3 Mk., N. N. 3 Mk., Gustav
| 3n̂ 5-VnDS{!»8tu* nflm6 M; ' ^ S - 20 Mk.. Karl Wiener3 Mk., Egua! 5 Mk.,
f * ■ 10 Mk., A M 5 Mk.. Theodor Schäfer 10 Mk., Fr. Thiemann 10 Mk..

^ung 20 Mk., tur das Blindenheim von Frau A. Aüding5 Mk., Herrn Hauptmann
a. xD. 4 JJc. Mlt herzlichen! Dank allen freundlichen Gebern und der Bitte um
weitere gnftge Zuwendungen. __ Der Vorstand . F 206

Cigarren für den Weilinachtstiscli
(Höchste Lieigtaingsfälijgkeft)

in 50-Stück-Packung.
Marke: Delieatesse , kleine Havana-Specialität . . .

„ « oethe . . .
„ Tambico.
„ Senorita . "
„ Dioso . .
n Gisela . * ] ’
„ Fl Dorado.
, EI Globo .

Mk. 2.20
, 2.50
„ 2.90
, 3.20
» 3.20
» 3.50
* 3.50

3.80
Ferner offeriere meine neueingeführte Specialität Vorstenlanden Wo. 20,

vollwerthige 6-Pf.-Cigarre, per 10 Stück 52 Pf.
A . Witi «lwfllea% Adlerstrasse 28 .

Herr « - mb
Garberobe

Seilereien:  M ' ieshaden, Herderstr. 10, Bismarekring 19 n. Nierstein a. Rhein.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
SSollwaaren» Cricotagen, Frmäen»

Schilpte»MStcke»Lützen
in großer AuswaU zu LiMgcn Meisen.

Msbade « KIÄer-kmsW,
Michelsberg 3,

Specialgeschäft für Aröeiteröerufsklerdmrg.
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Ws MeLmLten
dauert unser

Schubdüsen - Sonder - Angebot
M auffallend herabgesetzten Preisen!

So Lange öie Morräte ' reichen empfeHLen wir.
Hcrren-Zugstiefel

mit Besatz, kerniges Wichs - «s 86
leder . . » ♦3JI.-

DaMerr-Zugstiefel,
äußerst strapazierfest . 2 90♦SK.

Tuch-Haus Schuhe
mit Filz und Ledersohle, für | | 88
Herren 1. 15 M . , Damen " ♦Sft.

Damen-Multon -Schuhe
mit starker Filzsohle . . . .

4V
♦M.

Damen-Lederschuhe,
warm gefüttert , mit Leder¬
sohle und kleinem Absatz.

Fi!z-Schnalleustkefel
NI. Friesfutter , kräftiger Leder
sohl

2 25
♦ M.

. sehr warm und bequem, sp  50
für Herren 3 .00 M ., Damen “ ♦SK.

Knaben- rrnd MäSchen-Sebnürstiefel,
kräftiges Kalbleder , unverivüstliche Qualität,
Größe 25—26 27—2« 29—30 31—33 31—35
Mark 3 .20 3 .60 4 .00 4 .40 4 .80
Kinder» und Mäschen-Knspfstiefel»

gute Sckulstiefel,
Größe 22—24 25—26 27—30 31—35
Mark ' 1 .90 2 .501 3 .00 300

Außerdem größte Auswahl in allen erdeuköaren Schuhwareu zu bekannt SMgen Preisen!
GumMi-Zchuhe, Pa. zabritate, unter Garantie für tzalt'sarkeit!

Conrad Tack & Ll ^ ■
^8urg bei Wclgöeburg.

Metleße und öedeutendße Schuhwaren-JaöriK Deutschlands
welche ausschließlich eigene Heschäfte  unterhält.

"DerKcaufs-Geschäft:
WiesbadenE - 10  MarKLßmße 19.

Eimie leseltefap, 1 iesbaden.
Grosse Weihnacht »»Feier

'PoBiBBersfasf, desi 2 !»Oezesniseis*l®©5? T War1 JUbenels^
im Casino , Fi *le <lriclastr » sse.

'Theater- und Musik-Anfführrnig’en verschiedener Art,
lediglich von Mitgliedern der Gesellschaft.

Freier Eintritt für Mitglieder, deren Famiüen-Ängehönge und Gäste.
Näheres wird' noch bekannt gegeben. F 495

wirthfchastz-Übernahme.
Freunden, Bekannten und einer verehrten Nachbarschaft theile ich höflichst mit, daß ich die

iirtMWt Htömerberg 13
von Herrn CJeorg ; Pfeifer in Vertretung übernommen habe. ES wird mein Bestreben
sein, alle Gäste in jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

Achtungsvoll
Ctewgg' Wortmami ) Küfer.

MM « MM .DMW—

Beotsclras Relctis-AdressbyoEi
von Rudolf Mosse®MW «Soeben erschienen:

:. . - : Sonderband V: ===== ==== =====

Mrerrduchv. Rmen-Haisau,
Prwlftz Sachsen, Wsttalen
enthält -ctflüa 3i/0'000 Adressen sämtlicher Kaufleute und
Industriellen , Aerzte , Rechtsanwälte , Hotels etc., ferner die
I&ittergfatsteesiizer , Gutsbesitzer , Landwirte , Pächter
cirka 1200 Seiten elegant gebunden . . Preis Mark 7.50.

Gesamt - Ausgabe des Deutschen Reichs - Adressbuches — cirka 2 Millionen
Adressen aus 40 000 Orten — 2 Bände eleg. geb. cirka 6000 Seiten Preis Mark SO.- s
Zu beziehen durch jede Buchhandlung od. geg. Einsendung des Betrages franko vom

Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuchs feilsch .m.ML Berlin SW.19.

IRilndiener

Hllgemeine Zeitung
109. Vahrgang CägU 'di zweimal

mit wiffenf&aKflidier Beifege
Bezugspreis pienfetjglülidi  bei allen faayerifdien uad

deufEn Pehantfaiten:

Allgemeine Zeitung mit wilien«
fdhafflidier Beilage . . .IR.  4e50

WiffenFdiafflidie Beilage in fielt-
ausgabe . . . . . . . IT1. 4 .50

monatliche Abonnements ein Driftei  der QuarfaispreiEe.
Probenummern  für die Dauer von 15 Lagen gratis.

Inferiicmspreis:
Die6gespaltene Rotoneteeile. . 25 Pf.
Die Sgelpalfene Rekiamezeile. .1,20  M.
Sfeilengefudie pro Zeile. . . . 15 Pf.

inferats *im*en iH ^ er  Allgemeinen Zeitung, als erif»
-1_ ZL——  blaliigera ßartdelsorgan und gut eingeführtem
potnehmen Familienblatt, die weiteste Verbreitung, cs®
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So lange Vorrat! Ab Sonntag kommen So lange Vorrat!

wm  Steiept
Zum Teil bis für

„Ein Drittel des regulären Wertes" zum Verkauf.
Steige Beispiele der enorm billigen Preise:

cJOOVorratstonnenff
nur feine Decors Stck. feafffisdPf.*.200 KuMllerZg

hochfein decorirt, w f̂- J00 Braißiplattßnä
YVGriGS«

oJOOöGewfirztoinientn
Stck. JUPf.

- 2000 ObertassenL
StückU Pf-

c«.14001iicipie rsr
oa 1000 Salz

hochelegant,
«ad Male
Stck. 1.25 bis ^Ir'U'Pf- cJOOlfalpriiireieä

4-und5-teilig, 5Mk. bis
c, 300 Sali

weiss unc
[-SdiüssB»ä“
Zwiebel Hälfte.

oJOOKart.-Schüsselnn
Stck. tJijPf.

- 600 Kaffeeößofiere
Stückw Pf- JOOtaiWe,;£ 3L

c200lasser-KaieC£ ' - 1000 gute gr.TBller®
StückU?Pf-* o, 300 Saucieren, ijweissu.decorirt, Stück Pf.

Beachten Sie gef &Higst meine Schaufenster.
Nie dagewesene Gelegenheit für Restaurants , Pensionen , Wiederverkäufer.

Grosse Spielwaren-AusstellungI. Etage. Unerreicht
billige Extra °- JPreise.

Warenhaus Simon  J &ifer,
ffellritzstr.,

Ecke HellmnMstr.
3738

iWU -HM pollcli.
Heute Samstag ttnö morgen Sonntag

empfehle als Spezialität:
Ünfcnöraten und fjnfentapiit,

sowie alle üb-tcien warme u. kalte Speisen in bei
Güte zu bill. Preisen. Hockachteud
, _ W . lirandeohfrBer«

1K. Üfiolzkiw,
Lutteickrstze 27

— neben der Kath. Pfarrkirche —

Katholische Much-, Kunst- und
Aevotionalieu-Kandlung,

verbunden mit

Luebbinürrelu. MärreinrslmrgrlLlM»
empfiehlt:

Gebet, und Große Auswahl in
Erbanungöbücher , Geschenk. Siteratur:

Z «ili <renlege»,den , Romane , Novellen,
Kruzifixe, Gedichte,
Heiligenfiguren , Jugendschristcn,
Rosenkränze , Bilderbücher.
Meihkefiel, Reichhaltiges Lager in
«°Wlge Lämpchen, gerahmtenu. ungerahmt.
Luchter , Bildern , Haussegen,
«achskerzen aller Art, Weiun achtstrippen,
Kinder-Altäre . Krippenfiguren.

Bücher , Lieferungswerke , Journale re.
^ werden prompt besorgt.

Enlpfehle Stieglitze , Grünfinken , ZrlstH
«chwarzkäpfe , Singlerchen billigst.

Zoologische Exportyandl . ,
Elconorenttraße 10.

Kleine Frau . .
klagte mir neulich, dass sie vergangene Weihnachten so un¬
endlich viel Verdruss mit den Weihnachtskerzen ?ehab hätte;
alle schönen Geschenke, der gute Teppich sähen böse aus,
denn alles war betropft von den abgescirkolrenen Keizen-
msssen, und so s' hön es auch ist, wenn der grüne kaum mitseinen bunten Lichtern

brennt,
so ist der Verdruss über die Entwert ' n? unserer Sachen doch
bitter, und, so fuhr sie fort: „Ich möchte Dich fragen, lieber
Mann, ob wir eventuell dieses Jahr aut den Weihnacbtsbaum
verzichten ollen ?“

, Da wäre die Poesie des Festes hin ; nein. Aber hierist leicht

Hilfe
gebracht. 1 „Ich hörte schon im vorigen .Jahre, dass die Firma
Backe Sc Esklony wirklich nickt träufelnde Baumkerzen leil-
geboten. liker die nur eine Stimme des Lobes.“

„Verlange „nicht träufelnde“, aber achte beim Einkauf
ausdrücklich auf Marke Pferd und Löwe, wofür den Allein¬verkauf haben

Blicke &  3 £s ]£lony 9
TaiuiUMtrasie 5,

Spezial-Geschäft für alle Parfümerien und Toilette-Artikel.

Tiefe Hohl-Roller.
Original -Stamm Seifert.

Prämiirt mit massiv gold.
u. stlb. Medaillen . Letzte
AuSst klang am 3. 12. in
Darmstadt zwei 1. und zwei
stütze2. Pretke nebst 6 Gstreri- :
preiö u. am 10. 12. in Frsirk-
fnrt a. M . vier 1. Preise n.
den 10. Ehrenpreis - Empfehle Häbne je
nach Gesangsleistung zu 0 , 10, 12, 15 Mk,
m »D stäster. *»hh.  Veite , Webergafie 54,
Dogelfntterdandlung . » es. Probezeit u.
Umtausch bis nach Weihnachten gestattet»

rosse Auswahl in Weiln nrlits -& c-
sehteniUen militärischen Charakter», so¬
wie Koppel, Handschuhe, Troddel, Mützen,
und alle anderen Effekten sind billigst zu
haben bei Micol . Sin ®,

Eckhaus Hülsen- u, Sebwalhache rslr. 1.
Prima Rindfleisch Pfd .' «0 Pf """

Kalbseisch Pfd . 70 Pf.
mr  Saalgaffe 14. - M-

Fleisch-Abschlag!
ia WM« Uinöfleifdf Df». 64 Df.
*a Qualität Kalbfleisch . . Pfd . 75 Pf.

,i ae «h Halm , Grabeustrafie 4.
Kanartenh. dill. -uvcrk. Gncficnaustr. 20. 3 r^

Blumentische
von 8 .50 an,

Pslmständer
von 8.50 an,

Käfigständer
von Mk. 5 .— an,

Schirmständer
von 2.50 an

empfiehlt in groher Auswahl

Lüd-Uallshaur,
Moritzstratze 15»

Llefcrant des Beamtenvcreins.

^ol .vfle,sch von prima schweren KälbernMfl" »ii'wfieisch allererste Oualit.
Pfd . 60 Pst , Huste und Noastveef 70 Pf .,Lenden 1 Mk.

Me tzgerei st r» ««!», Hcrmannstr . 3.

ÜPf.Sa Salz Wmcii 20 Pf..
S -l *ra . -*äose Kchnittbolmen 38 Pf

Dotzheimerstr. 72, dir . Hnapp.
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Kuftlärung.
Nach Lebmsmttel und Getränk wird es wohl

in Folge des sortwähreud steigerudeu Verbrauchs
keiuLll größeren Consmartikel geben als

Ogfarreit « . Cigaretten.
Es ist daher das Prinzip meines Geschäfts,

meine hervorragenden Spezialitäten auf großen Um¬
satz berechnet, im Kistenverkaufa 100 undä 50
Stück zu Engeos-Preisen abzugeben.

Als besonders günstiges Angebot offerire nach¬
stehende hochfeine6-Pfennig-Cigarre

mmmmsy  I

per ISO Stück MS. 3.50.
Ferner offerire Sumatra -Cigarren in
hervorragenden Qnalit. v. 42-90 Mk. pr. Mtlle,
BorstenlanS u. Mexico, edelste Gewächse,

von 45-70 Mk. pr. 1000 Stück.
Elegante Weihnachtskistchen

in Kllerr Preislagerr.

BeiaricSi Hörskeiver, EümafiM,
4. Kein Laden.

dognscl
p. Fl.

p. Fl. 2 »-

p. N . 2 »5ö

p. Fl. ISO

^ ' Marke Traubenblatt
ftanz . Vieux, ** Ä _ _

v. Fl.

trös Vieux, *** t| gQ

COUftltC ? deutsch«Io.
«So.
«Io.

p. st

Cognac,
SO. p. st.

«Jo. ‘"'^ ",74.—
«jo. ei »" n ssf0Tricocbe& Co. 5.—

jfrkdr . Marburg,
MUndsnülUKg ms Lsgnsc-Kellrrei,

Gegr . 1852 . Gel . 2069.

UsAgssss 1 . 8886

Metern«
die yKRd?

Bei kleinstem Risiko die größten
Chancen . Anfeauen erbeten unter
,r « rtn » » " L . 218  a . d. Tagbl .-B.

Ns»»8ssBgSW Sie überall:

Wil m er ’s
Thee.

Eireffifer Bezug
fon  der iradisclißia Pflanzung

„Goalpara“
Pekoe . . . .
Orange Pekoe . .
Broken Orange Pekoe
Nur äclit in Blechdosen mit Firma-Plombe.

lh  Pfd. 7 *Pfd. ‘/.Pfd.
Mk. Mk. Mk.

3 .— 1.50 0 .85
4 .— 2 .— 1.10
5 .— 2 .50 L35

i
Zur Bereitung dieses unüber¬

troffenen, äusserst gehaltreichen , daher
sehr ausgiebigen und der Gesundheit
wegen seines Eisengehaltes sehr zu¬
träglichen Thoe’s, genügt 1 Theelüffel
(2 Gramm) für 2 Tassen nnd ist stets
nnr fri sch Kochendes  Wasser zu ver¬
wenden. 3784

fixier  frische , schwere Italiener , per StückvUtl , 12 Bf. Bf. fsütaer , gtcroiir. 21
P8T“ aochsrau sucht Aushülfe für die

Feiertage. Adelheidstraße 43, Hfh. 2.

Parfüm-Kästchen,
Seifeii-Cartons

von ®.S Pf. an, schöne Geschenke.
f$ec!.-Droo. „Saniias“,

nur Mauritiussir . 3. 3575

Haarzöpfe ^
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höher.

H.Giersch, Goldgasse 18
erster Laden v. d. Langg.

Rentables Fnhrgcschäst
in Mainz, Spedition, Kohlen- nnd Arbeitsfuhr-
wcrk mit 14 kräftigen Werden, 32 Fahrzeuge, resp.
gute Kundschaft, krankheitshalber zu verkaufen,
eventuell mit Stallung n, Haus. Gcfl. Offerten
an den Mainzer Fudrverein. _

Kmirlemögei, ISÄ - “»'■£
kaufen Bismarckring15, 1 rech ts._ _Smyrnn-Tcmich, L'SnS'.
Weis M. 250, ist b. zu v. N. Bismarckring 24, P.

^Kk ! DlÜlllllW , todesfallshalber^ >Osehr
bist. zu verk. Anfr. » . 0a r>k hauptposil.Wiesbaden.

&W~  Guter Flügel , f. billig , und ein
Lexikon, vorletzte Ausg., 4V Mk., zu verkaufen
Bicbricherstraße 18. -

Violine{3fi), Aquarium, Lat. magica, 1 Paar
Zebrafinkenm. Bauer b. z. vk. Rhembahustr. 4, 2.

Phonograph LL."L^
verk. Näh. Bismarckring.24, Part , r._

Mglllile Alm-Gm!t«
aus gepreßtem rothem Plüsch, sehr fein,
mit 2 oder4 Sesseln und achteckigem Saiontisch
für Mk» 195.— resp. Mk« 260.— zu verkaufen.
DeSgl. fast neuer Photogr . Slpp. 13: 18 mit
vorzüglichem Objectiv, Stativ, Tasche rc., neue
Schxeidiifche,Rolljalousiepulte,Muderpults,
Nüche rgeftelle rc« Rheinstraße 103, 1. Stock.

Küchenschr., neu, b. z. vk. Blücherstr. 9, H. 1 r.
für ein Cigarren- Geschäft

. passend, zu kaufen gesucht.
Offerten unter «». ZLL an den Tagbl.-Verlag.

Bitte ausschAeideu.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft und

bo lt pünktl. ab SO. Ni Pj«« -. Schiersteiuerstr. 11.
auf 2. Hypoth., Oüj.
Mitte der Stadt, von

pünktl. Zinszahler auf 1. April gesucht. Offert,
u. W . soi an den Tagbl.-Verl.

18JGÜ Mk.

MDP“ Schaukelpferd« werden renovirt und
zcsattelt, alle Sattler- und Tapezircr-Arbeiten
rillig Bleichstraße 12, H. 1. Bitte 2-Pf.-K.

Plissiert wird 50 cm hoch
bogengasse 11, 2.

Ellen-

Phreuologi«
Tanz -Unterricht

für Erw. ü. Kind., Ensemble- u. Einzelstunden,
erth. akad. geb. jung. Dame. Näheres im Tagbl.-
Bcrlaa. «hl

Wirthschaft zn verpachten.
I, Steingasse 36.esk»?-

Werderstr. 5 65 qm gr. Bür. n. Werkst, sof. zu v.

1 Büreau -Räume in zentralster
Geschäftslage zu vermicthen. Näheres
Baubürcau Michelsbcrg 6.

Lagerplätze am Westbahnhos
abzugcben. eventl. mit Schuppen,und Umzäunung.

Gelcisenanschluß ist vorhanden. Von Reflec-
tanten Nachricht unter <t». SB» an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Werderstr. 5, Stb. 3, sch. 2Z . n.K.-W. sof. z. v.
W-rderstr. 8» Stb. P ., ich, t Z. u. K.-W74öst
Körn cestr» 4,  1 r., 1 2 möbl. Zimmer zu vm.
Horkstr. 9, 1 l., erh. reinl. Leute gutes Logis.

Ein gr. g. mbl. Zim. b. ält. Dame als Alleinm.
abzug. Hcllmundstr. 2, 2 L, nächst Dotzheimerstr.

Trauer
öie

Aiswalil.
Mode Warenhaus
Wo  Peancellier 9

S-0- .7B» !'!:!1«‘riS-Mi»'«". Telefon SSfS.

nka>ßrt
ede rJ*

d“ us
rr’ Scn 2 .

ber§ cjcer2i

Tücht. Mädchen gesuchtHermannstr. 8, Metzgerei.DKALM-ÄNssin
(Israelitin), die Klavier- u. deutsch.L-prachunterricht

geben kann, sucht passende Stellung zu Kindern
oder als Gesellschafterin bei Familien-Anschluh
für gleich oder später. Näh. v. 11—12 n. 4—5
Sormcnbcrgerstratze 10 Zimmer Ro. 26._

Für ein hiesiges Colomalwaaren-Geschäfte» gro,
wird-m tüchtiger Meisender
für Wiesbadenu.Umgegend per1. Januar gesucht.
Offerten unter flf. sat cm den Tagbl.-Verlag.

HANd eNiLKNsSN,
braun u. weiß geflecktcr Fox. mit nicht geschnittenen
Ohren u. Schwanz. Dem Wiedcrbringergute Be¬
lohnung, auch für Nachricht über denselben.
_lanpm , Arndtstraße3, P. I.

Heirat!
Ein Frl . aus bürgerl. Fam., im Häusl, erb,

einige Tausend baar, w. die Bekanutsch. ein. solid,
eins. Geschäftsm., 35—45 I . Str . Diskr. Ehrms.
Offertenn. «0. ■ JS an den Tagbl.-Verlag._

Ich suche für einen adlig. Herrn mit jährl.
Eink. v. 15—18,000 Mk., Anfang 30er, groß, blond,
schlank, eleg. Erscheinung, eine vermög. schicke Dame,
nicht über 26 Jahre,

zwecks Heirat.
Photogi. sehr erwünscht. Vermittler verbeten.
Strengste Discrctiou verbürgt. <8efl. Off. Post-
Amt Friedenau-Berlin V . u. w . rrsrr erbeten.

Colloquium statno.
Bleibe dauernd in Wiesb . (fabula !) Freund

weifs „causa “ — infelix . (Fidem servare ) .
Fi des._

Ach! kann ich Nie Dich Wiedersehen? —■Kann
ich Dir Niemals dankbar fein? — Was soll da
Haß? Wo Gottes Liebe—- Den Namen Dein ins
Herz mir schrieb! — — Sei still— mein Herz—
sei still. . . . Gratias! — SoIi-Doo-gloria! --
(Namenlos).

Dr. Berthold Taodlau
Lotte Tendlay

geb . Rothenstein
Vermählte.

Wiesbaden Langgasse 37.

Ans auswärtigen Zeitungen nnd nach
drreetrn Mittheiinngrn.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Rechtsanwalt Karl
Martert, Leipzig-Gohlis. —Eine Tochter: Herrn
Hauptmaim von der Lund, Belgardi. Pommern.
— Zwillinge(Knabe und Mädchen): Herrn vor
Richter, Riltcrgut Weißholz(Kr. Glogau).

Verlobt. Fräul. Martha Schlüter mit Herrn
Gerichts-Assessor kklemens Thocue, Dortmund-
Halle a. d. Fräul. Nana Malcomck mit
Herrn Leutnant Johannes von Anlock, Berlin
—Ohlau. Fräul. Christa von Blanckensce mit
Herrn Leutnant Joachim von tzrllfcld, Zipkow
—Stolv.

Vcrcbeltcht. Herr Dr. med. Fritz Grube mit
Fräul. Erna' Helmes, Köln am Rhein. Herr
Leutnant Karl" von Wienskowrki mit Fräul.
Elsbcth Lömpcke, Berlin. Herr Rechtsanwalt
Hans Hartmam: mit Fräul. Margarethe Flinsch,
Berlin. Herr Berg-Assessor Heinrich Meyer mit
Fräul. Amely Beling, Bonn.

Gestorben. Herr Kreisarzt und Medizinalrath
Dr. med. Karl Gustav Klose, Bad Cudowa.
Herr Commerzieurath Alfred Reiß, Aachen.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß meine innig-
gcliebte Braut,

z-M-i» Zemy Ln - Mt.
Donnerstag Abend nach kurzem Leiden verschieden ist.

Der trauernde Bräutigam.
Die trauerndr« Eltern.

NT>. Beerdi ung morgen Sonntag Vormittag 10 Uhr vom Leichenyanse aus.
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Fernsprecher
3S3 ». Moritz und Munzel » MWMWu. AnWlM.

Wilhelmstraße
52,

empfehlen aus dem reichhaltigen antiquarischenLager

Bücher zu bedeutend herabgesetzen Preisen
Geschenkwerke für Erwachsene:

Avers , €T. SB. , Rund um die Erde, mit zahlreichen Ab¬
bildungen, in Prachtb. qebdn. Statt 40 Mk. nur 18 Mk.

Auerbach , Bertb ., Deutsche illustr. Volksbücher mit 1400
Bildern nach Originalzeichnungcn. 3 Bde. gebdn.

Statt 12 Mk. nur 3 Mk . 90.
Brchms Tierlebcn, 3. (kolor.) Auflage. 10 Bde.

Statt 150 Mk. nur 90 Mk,
Brockhaus Konversationslexikon, neueste Aufl. 1901 bis 1904.

17 Bde. in Orig.-Einband. Statt 204 Mk. nur 125 Mk»
Gerstäckers. Fr . , Werte,Orig.-Ausgabe. 24 Bde., elcg. in Leinen

gebdn. Jeder Band statt 3 Mk. 60 nur 1 Mk . 89.
Goethes Leben und Werke von G. H. Lewes, mit Porträt des

Dichters, eleg. gebdn. Statt 7 Mk. 50 nur 3 Mk . 80.
Die Hotieuzollcrn und das deutsche Baterland , von

Dr. R. Graf Stillfried-Alcantara u. Prof . vr . B. Lkugler.
Illustr . von ersten Meistern. HocheleganterVrachtband.

Statt 14 D!k. nur 4 Mk . 50.
Lindenbcrg » Paul , Um die Erde in Wort und Bild. Eleg.

gebdn.. ca. 1000 Seiten stark. Statt 14 Mk. nur 6 Mk.
Meyers Konversationslexikon, letzte vollständige<5.) Auflage,

17 Bde. Eleg. gebdn. Statt 170 Mk. nur 80 Mk.
Natur und Dichtung . Deutsche Lieder mit Zeichnungen von

(SS. Cloß. In Prachtb. gcb. Statt 10 Mk. nur 3 Mk. 80.
Reuseld , Karl , In Kelten des Kalifen. Zwölf Jahre Ge¬

fangenschaft in Omdurman. Reich illustriert, eleg. gebdn.
Statt 10 Mk. nur 4 Mk.

Poschiuger , M . v. , Kaiser Friedrich. In neuer quellen¬
mäßiger Darstellung. 2 Bde. in 1 Bd. gebdn.

Statt 12 Mk. nur 6 Mk.
Tanera , Carl , Krieg und Frieden. Ernstesu. Heiteres. Illustr.

von Ernst Zimmer. Eleq. gcb. Statt 15 Mk. nur 7 Mk.
Zimn,ermann , Jttr. W. F . A .» Der Erdball und seine

Naturwunder. Malerische Länder- und Völkerkunde. Mit
viel. Abbild. 4Bde., eleg. geb. Stott37Mk . 50 «»ur12Mk.

Klassiker -Ausgaben:
Chamisso , Sämtliche Werke, gebdn. 1 Mk. 25.
Goethe , Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
Grillparzer , Sämtl . Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
Hauff , Säint!. Werke. 2 Bde. 2 Mk. 75.
Heine » Sämtl. Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
Körner , Sämtl . Werke . 1 Mk. 25.
sessing , Sämtl. Werke, 3 Bde. . . 3 Mk. 80.
Reuter , Sämtl. Werke, 4 Bde. 5 Mk. —.
Schiller , Sämtl . Werke, 4 Bde. . 4 Mk. 50.
Shakespeare » Sämtl. Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
Uhland , Sämtl . Werke . 1 Mk. 25.

. Jugendschristen:
Isürr öie reifere männliche Jugend.

Otto von Bismarck , Ernstes und Heiteres aus dem Leben
des großen Kanzlers. 40 Bilder von C. Rohling. Eleg.
gebdn. Statt 6 Mk. nur 3 Mk . 50.

DaS Buch der Entdeckungen , mit mehreren 100 Abbildungen,
Karten, Porträts von G. C. Ritter . Eleg. gbdnNur 4 Mk. 2o.

Das Buck der neueste» Erfindungen , mit 600 Abbildungen
und Kunstbeilagen von I . Clairemont. Eleg. gebdn.Nur 4 Mk. 2».

AuS dem Reiche der Natur ; Tierreich— Pflanzenreich—
Mineralreich, mit vielen farbigen und schwarzen Tafeln
von Dr. E. Bade. . . Nur 4 Mk . 80.

Dielitr , Th . , Reisebildcr mit Farbendruckbildern nach Tb. Hoie-
inann Statt 4 Mk. 50 nur 2 Alk. 2*j*

Falkcnhörst , C. , Abenteurer. Bunte Bilder aus der Geschichte
der Entdeckungsreisen. Elcg. gcbdn.

Statt 5 Mk. 50 nur 2 Mk . 50.
Harder , A ., Wider den gelben Drachen. Abenteuer und

Fahrten zweier deutscher Jünglinge. ^ Reich illustr. Eleg.
gebdn" Statt 9 Mk. nur 4 ÄNk. 75.

Lohmcyer , Julius , Unter dem Dreizack. Neues Marine-
und Kolonialbuch. Mit 8 Beilagen u. 2»0 Textabbildungen
in Buntdruck. Statt 9 Mk. nur 5 Mk . 20.

Germania 's Sagenboru . Märchen und Sagen mit vielen
Bildern, für das deutsche Hans bearbeitet von E. Engel-
mann Eleg. gebdii. Statt 8 Mk. nur 4 Mk . 80.

Schalk, Gust . , Deutsche Heldensage. Für Jugend und Volk.
Illustr . von H. Vogel. Elcg. gebdn.Statt 8 Mk. »ur 3 Mk . 80.

Das Neue Universum . Die interessantesten Erfindungen
und Entdeckungen auf allen Gebieten. Reich illustr. Ver¬
schiedene Jabrgänge . Statt 6 Mk. 75 nur 4 Mk . 50.

Das große Welt -Pauorama der Reisen, Abenteuer, Wunder,
Entdeckungenu. s. w. Mit vielen Abbiltmngcn. Eleg. gebdn.Statt 7 Mk. 50 nur 5 Mk.

Iürk die reifere weibliche Irrgend.
Agatha , Der Genius des Kränzchens. Mit 47 Abbildungen.

Eleg. gebdn. Statt 6 Mk. nur 2 Mk.
Das Buch der Hausfrau . Mitgabe für Frauen und Jung¬

frauen zur Bealückung des Hauses, sowie zur Sicherung
häuslichen Wohlstandes und Komforts. Illustr . Pracht-
ausaabe, eleg. gebdn. _

• ' u Statt 6 Mk. nur 2 Mk . 80.
Kelseueck, Marie von , Maienglück. Erzählung nach dem

Leben, mit Illustrationen von H. Suscmihl. Eleg. gebdn.Statt 5 Mk. nur 2 Mk . 50»
Gumpert , Thekla von , Töchter- Album. Unterhaltung„im

häuslichen Kreise zur Bildung des Verstandes und G-muteS
(ältere Jahrgänge ). Eleg. gcbdn.Statt 7 Mk. 50 nur 4 Mk . 50.

Das Kräuzchen. Illustriertes Mädchen-Jahrbuch. Mit vielen
Abbildungen, elegant gcbdn. (Aeltexe Jahrgänge .)Statt 10 Mk. nur 5 Mk . 50.

MLdchenbuch, Deutsches . Ein Jahrbuch er Unterhaltung.
Belehrung und Beschäftigung für junge Mädchen. Mit
zahlreichen Text- u. Farbcnbildern. Eleg. gebdn. (Aeltcre
Jahrgänge .) ' Statt 6 Mk. 50 nur 4 Mk.

Maienzeit , Album der Mädchenwclt. Mit vielen Illustrationen.
Eleganter Prachtband. Statt 6 ® ^

Riese , Charlotte , Die Alleriungste. Mit meien ttarbeu-
holzschn. In Prachtband gcbdn. Statt 6 Mk. mnöMU

Pfau , Karl Fr . , Luise, Königin von Preußen. Ein Lebens¬
bild der unvergeßlichen Fürstin. Nach Hubsons Ui s a
Times of Louisa, Queen of Prussia. Mit einem Torttat
der Königin und fünf VAbildern̂ ^ ^

Schanz , Fr . , Junae Mädchen. Ein Almanach, begr. von
El. Helm und Fr . Schanz, mit farbigen Bildem, sonne
zahlreichen Textabbildungen und Vignetten. Verschiedene
Jahrgänge . Statt 8 Mk nur 5 Mk . 50.

Werner , Julie » Freund Goethê Eleg. gebdn.^ ± ^  ^
Goldene Worte fürs Lebe» . Eine Sammlung geist- und

«emütvoller Gedanken- und Sinnsprüche hervorragender
Denker und Dichter aller Zeiten. Hcrausgcgcben von
Theodor Wcylcr. Prachtband mit Goldschnitt.1 Statt 4 Mk. 50 nur 2 Mk. 80.

r jüngere Arrcrberr und Mädchen.
Bern » M . , Für die Kinderstube. Ein- Auswahl der besten

Ammenscherze, Wiegen- und Koseliedchen, L̂prelverse, Neck-
Märchenu. s. w. Mit zahlreichen Illustrationen.Statt 4 Pik. nur 2 Mk . 25.

Binder , Helene , Guck! Guck! Ein Bilderschatz fiir unsere
Kleinen (ältere Bände). Statt 2 Mk. o0 nur 1 Mk . »0.

Hoffman » , Franz , Neuer deutscher Jugendfreund. Zur Unter¬
haltung und Belehrung (verschiedene Jahrganges ^ ^

Jugendgartenlaube . Farbig illustrierte Zeitschrift zur
Unterhaltung und Belehrung der Jugend . Verschiedene
Jahrgänge . Statt 3 Mk. nur 1 Mk. 7.,.

Jugendhain , Deutscher. Illustriertes Jahrbuch für Knaben
und Mädchen. Elcg. gcbdn. Statt 3 Mk. 50 nur 2 Mt.

Jugendpoff , Muffkalische . Illustrierte Zeit,chritt mr die
Juacnd . Elcg. gebdn. Statt 6 Mk. nur 2 Mk. 2o.

Kinderlust . Ein Jahrbuch für Knaben und Madcbcrr von
acht bis zwölf Jahren , herausgegebcn von Fr .. Schanz.
Mit bunten Vollbildern und zahlreichen Holzschnitten nach
Kunstwerken beliebter Maler . (Verschiedene Jahrgange .)

' Statt 5 Mk. 50 nur 3 Mk . 50.
Klie , Anna » Geschichten, Märchen und Lieder. Mit vielen

Bildern von F . Flinzer. Eleg. gcbdn.
Statt 4 Mk. nur 2 Mk . 25.

Knabenbnch , Deutsches . Ein Jahrbuch der Unterhaltung.
Belehrung und Beschäftigung. Mit zahrcichen Text- und
Farbcnbildern. (Verschiedene Jahrgänge ). Elcg. gebdn" Statt 6 Mk. 50 nur 4 Mk.

Berbeck, ©. , All-rleirauh. Tiergeschichten für Kinder mit
89 Illustr . von CH. Votteler. Statt o Mk. nur 2 Mk. »0.

Wildermuty , £ . , Der Jugendgarten, eine a -stgabe sur
Mädcheii/mitüber 200 ein- und mehrfarbigen Abbildungen.
Eleg. qe» n. Statt 6 Pik. 75 nur 3 Mk . 50.u 3646

Die vetaunt guter;

Schulranzen
m prima Sattlerarbeit u. Leder, welche von meinem
Laden herrühr., werd. weit unter Preis verkauft

UeuMft 22, 1 Kriege hoch.

Kinöer-
Schlitten.

Hch.Adolf Weygandt
Eisenwarenhandlung,

GcLe Weben - uirö

ScraLgcrsse . . 2678̂ ^
Von heute ab, sowie auf die Feiertage
prima Kalbfleisch

per Pfund 70 Pf . empfiehlt
Mayeriiofer , Römerberg 3.

Für die
Weihnachtsbäckerei

empfehle
Neue Mandeln,

Haselnusskerne,
Sultaninen,
Rosinen,
Corinthen,
Citronen,
Orangen,

Neues Citronat,
„ Orangeat,

sowie sämmtliche dazu geliöi-ende Gewürze
zu äusserst billigen Preisen.
C.

Inh . : Friedr . Fenbel,
Albrechtstrasse 16.

Telefon 3816.

-5

-1
99

99

Heb. Hagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergassc 5,

empfiehlt
gegr . 1870,

Mlrweii. fnitn, BWettrSstr. Krise- nk ionliftofftr, UmMschcii.
Kliefllisihkii. Cmm»-Elins, ilartemnunnics, flofenliaßtr,

sowie sämmtliche Lcderwaaren. Reparaturen schnell und billigst. 3M1

I0°/° Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen,IHfice-nez, Sorgnetten, Teldsteeher,
Operngläser, Barometer, Thermometer*w.|
Optische Anstalt tat Mn,

Lieferant des Beamten-Vereins.

Willi . Bftlchaelis,
Mnsiklehreru. Klavierstimmer, Kapellenstr. 12. P.

JtauS'jUiotheken,
Taschen-jlpthetai

in allen Preislagen. 3574
3Ied .-Drog . „8anitas ;‘,

nur Alauritiusstr. 3.

Nutzbaum-Pianino
m. Aufsatzu. stummem Zug u. Garantie f. M. 430
zu vk. Anz. 2—5 Uhr Heinrichsberg4, Eingang
rechts, GUnther.xxitxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
I
itnxxn
x
Xnxxn
Xxx
nx
R
n

xxxxxxxxxxxxxnxxnxxxxxxxxxxxxxxnxxxxuxxxxx

Alumimum-

Aoch-Geschirre.
Wenn Sic Ihrer Frau eine gVjßfiC WeihNachlsfreabe machen wollen, dann schenken Sic ihr

eine Kollektion Aluminium-Kochgeschirre,
welches sich ganz vorzüglich bewährt und bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird. Dieselben stehen den
Reinnickcl-Kochgeschirren'in Nichts nach, haben diesen gegenüber noch den großen Vortheil, das; man alle Speisen — ohne
schwarz zu kochen— darin kochen kann, daß dieselben auf Gasfeuerung ihren silberhellen Glanz nicht verlieren nud nur

ca. ein Drittel so theucr als Reinnickel -Geschirre sind. 3490
nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum vollen Preise zurück, "’lüjf

(Eonraö Krell ^
WV 1 U 4 -- WV V ferfsc Heistiergstrnß-.

x*uxn**x*uxx****M**u**xx
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VOM ZL.ZZGW Artikeln
xn und unter

'4L  MsMRMi

„ Citronen , „ Feigen,
„ Orangen , „ Datteln,

täglich frisch geriebene

Mttndeln w*  Haselrousskerne
per Pfand 80 Pfg ., fste . Vaniile - niocolade per Pfund 91S Pfg.

empfiehlt

P . Bnders,
Coloniaiwaaren und Belicatessen,

Telephon 195 . nichelsberg 32 .

nt in , wefauandiung, Äd .slti € idstr . 33,
Herzog !. Anhalt . Hoflieferant,

en 'Weinfinnen am Platze , empfiehlt Bfilsein -, Mosel -, Eoriieam
von 50 JPfg -. ab , per Flasche ohne Glas , auch in einzelnen Flaschen.
—— ——— — Gute , streng reelle Bedienung . —————— 8658

Curl Brak,
Grosse Bargstr. 17.

3543empfiehlt

WeilmaehfS'fräsent'ßigarren
ml Kprefieti

in jeder Preislage,
Pacloingej ! IO ® , SO und 23 Mtück.

Kein Rmrch! * Kein Itnfil * Kein Kopfweh!

Spiritus -Aügeleisen
für ELZWSWN in allen

AcrusHutL , Größen,
UluLLstube , Jormen,
Schneiöer - WreisFcrgen

Werkstatt. von Mk. 6.— an.
Reise -Bügeleisen (Gewicht 1,4 kg).

Jederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsfertig.
JMch Stephan,

Ausstellungs- und Pcrkaufslokal:
Kl. Burgstraße. «- Wiesbaden . «- Ecke Häfnergasse.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste. - MH 8544

empfehle als

8p62L ^ ILtM
in grosser  Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

_ Juwelier,'
MU " 8 tanggane 3 . **̂ S|

per Pfund

80 Pfg.,
1.- Mk.,

per Pfund

80 Pfg.,
1.20 ik .,

Neue Sultaninen,
„ Rosinen,

Connthen

Neues Cstronat,
„ Orangeat,

Neue Haselnusskerne,

irac nandiin

Sonntagsruhe Im Mfeurgewerbe.
Wir erlauben uns ein verehrliches Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß

laut Verfügung der König!. Regierung ani Sonntag , den 24.  Dezember d. I.
sämmtliche Barbier -, Frisenr- u. Perückenmacher-Gefchafte bis Abends
G Ahr offen sein dürfen. An den übrigen drei Sonntagen vor Weihnachten jedoch
vmr1 Uhr Kh And am 1. WeihNirchtsfeisriag
MW geschLosserr Hin  wWen.

H. weiöemann,
Er . Bnrgstraße 17.

Empfehle mein großes Lager in:
Alte » u. neuen Geigen «. Cellis , Bogen , Kasten, Pulte,
Guitarren , Zithern , Mandolinen , Mund- und Zieh-
Harmonikas, Spiel - Uhren, Blech- und Holz - Blas-

_Instrumente , Grammophone und Platten re. _
m |§P ® MMe hochfeine 6-Pf .-Cigarre , « »» MM E59 55 — »

f; I J'  I . 100 StUck Mk , 5, ©Q KOSCll,
IP empfiehlt 4-6 WobortjeissB 46.

WeiSmaeUs-Sesetenke
für Herren:

Paletots,
Regen-Mäntel,

Havelocks,
Schlafröcke,
Hausjoppen,
Lodenjoppen,

Westen,

Reisedecken und
Plaids,

Taschentücher,
Socken,
Schirme,
Stöcke,
Mutzen.

Hftrfcii MM,
MrNSwAWsMüMÄK, Webergasse 11

8889 U
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ist Wochentags Ms 1© Uhr ahew *!s, Sonntags Ms 8 Tlir abends
geöffnet.

unfehlbar für nlle
Backzwecke, 5-Pfund

Säckchen > M.
C . Weiner,
Eiertelgwaaren- und

Conserven-Haus,
17 Mauergaese 17.

8 © oldgasse . Croidgasse 2 .

J . Kapp IVaeiafolgrer
(Inh . Oscar Koessing)

empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
bestf epflegten, garantirt reinen

Rhein - und Moselweine,
Dessert - und Bordeauxweine,

Champagner,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen und Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolade — Cacao— Biscuits,
Feine Marmeladen,

Wal-, Hasel -, Para -Süsse,
,Feine Fleisch -u.Wurstwaaren,

Caviar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
Belicatess -Körhe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt. 3251

Bestellungen nach auswärts
finden beste und prompte Erledigung
J . Kapp Waelifol ^ er

(Inh . Oscar Bocssing ) .
Ich bitte um Beachtungm. Schaufenster.
2  Ool dgasse . Cwoldg asse 2 .

„Xicht Ä'etjgasse. 4'

anan

Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe

in reichster Auswahl bei 3191

Conrad Krell.
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstr.

Anzimdeholz,
fein gefpnlten, per Ccntiicr Mk. 2.10. Absoll¬
holz per Ccntiicr Mk. 1.20. liefert frei ins HauS.

Heinrich Klemer,
Dampfschreincrei,

Telephon 766. Dotzheimcrstratze 96. Telephon 766.

Weihllachtspreise!
Bari -Mandel» per Pfd. 7tz, 95 u. 115 Pf.

„ Hasclnnfikcrne per Pfd. 70 Pf.
(Auf Wunsch beides gratis gemahlen.)

Zitronat u. Orangeat Pfd. 80 Pf.
Rosinen Pfd. 3 10 u. 60 Pf.Sultaninen 40 itnb 60 Pf.
Mehl Pfd. 15. 18 und 20 Pf.

10 Pfd. 1.40. 1.70 und 1.90.
Ammonium , Pottasche, fow. sämmtl. Gewürze.
Saselnüsic Pfd. 30 und 35 Pf.
Walnüsse Pfd. 40 Pf.
Tafelrosinen» Krachmandeln.
Fergen, Datteln, Orangen» h'itronen.
ff. gcbr . Kaffee «Weihnachtsmischungl per Pfd.

90. 100. 110, 120, 140. 160 und 180 Pf.

Fl ». Lieser,
.Oranienstraffe 52, Ecke Goethestraße, und

Luiscnstratze 43» Ecke Schwatbacherstraße.
Telephon 2717. 5555

Sei iien bemWenkii WchiWseiMchii
sollte cs jeder für eine Pflicht halten,

seinen Bedarf am platze zu decken.
Dieser Hinweis ist in der Weihnachtszeit ganz besonders angebracht, da gerade jetzt auswärtige Geschäfte und
Versandthäuser durch vielversprechende Reklame und scheinbar billige Preise das Publikum
anzulocken suchen. Bei genauer Prüfung wird jeder die lleberzengung gewinnen , daß man

hier mindestens ebenso billig laufen fernst,
zugleich aber noch den Vorteil genießt , selbst die Auswahl treffen zu können, was bei Be¬
zügen von auswärts , die zum Teil unter Nachnahme erfolgen, ausgeschlossen ist.

Ausverkäufen und Auktionen,
die um diese Zeit regelmäßig veranstaltet werden , begegne mau mit Mißtraue », da sic viel'
fach aus Täuschung des Publikums derechuet sind.

Wir richten daher an das kaufende Publikum die Bitte , bei Wci hnachtseinkäuscn  und

-nch,»», nMr  hiesige, als reell Wannte Geschäfte,
deren eS in allen Branchen eine genügende Anzahl gibt , berücksichtigen zu wollen. E478

Sec Stifui des Vereins felbstsndiger Anslente zn Wiesbaden iE. 8.1.

KrsmKplat « I,Wilhelmstr . 43

BSBSS

(MitlMlif
von sämtlichen

iterie- id Luiusßeoenstänflen,Leflerwaren,m
ill Tßiletteartel

zn amsergewöliiiüdi herabgesetzten Preisen.Ed. Rosener. Scparat-Ansstcllmsg:Rranzplalz1,1.Etage.



ZG7M Telefon 2070.

Süth
Ecfee 3Mnsemiistrasse 4,

Haben unsere

eröffnet und bitten um gefl . Besichtigung unserer — 11 — Schaufenster,

Wir empfehlen:

Axminster-Teppiche, Smyrna-Teppiche, Brüssel-Teppiche etc.
(nur erstklassige Fabrikate, unübertroffene Auswahl) ,

Gardinen, Störes, (Jeberdecorationen von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen
Grosse Lager in Orientalischen Teppichen, Kelims, Djidjims etc.

Tisch-, Reise-, Divan-, Bettdecken. ®®®®®®• Angora- und Ziegen-Felle.
Tournay-, Brüssel-, Plüsch-, Woll-, Cocos- und Linoleum-Läufer.

!!Uebernahme ganzer Einrichtungen!!
Unsere Geschäfts-Lokale sind bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet.

Seite SO. Sumses , 16. Dezemkev L905 . MZShüdeNer TaMM . A^ rrd-AMSgaks, 8. Hiatt» Us . 388.

Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle eine grosse Partie zurückgesetzter

Miller - Schuhwaren,
welche , da nicht mehr in allen Grössen vorrätig, sowie einzelne Musterpaare, zu folgenden Preisen ausverkaufe:

Halbschuh ey. 'Grösse 18—22 . Mk. JL. TH
„ - ,„ 22—26 :.

» 27- 30  .
„ 31—35  .

„ I .ZO
„ I -ZO

4 -ZO

Stiefel , Grösse 18— 22
„ » 22 - 26
„ « ■ 27- 30
„ „ 31 — 3o

Mk. 2 . 25
„ R . KO
„ 4 . ZO
„ Z . ZO

lob maebe besonders darauf aufmerksam , dass dies nur prima Fabrikate.

W iesbaden , Langgasse 50,Ecke Webergasse.
Telefon 62 S> 3705
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3 . Sacharaeh

Wollstoffe
f V . Brnmi-  v. Mmvntztakt

rs

feist' n. Koppetisfoffe für Hauskleider
Halkfnehe für Hauskleider. . . .
Gestreifte Stoffe im engüsehea Gesehmaek

. das Xleid(6Meter) Mk. HF»

. das Kleid(6Meter) „ S.
. das KW(8Meter) 0.-

» „ „1 „ „ . . das Kleid(8Meter) „ f&
Karierte Samentuehe. . . . das Kleid(6Meter) „ 1.®
Keitmllene feiots, marine und sekwarz. . das Kleid(6Meter) „ 5,w
Marinen. sehmarze prima Cheviots, 5TÄ . das Kleid(6Meter) „ 9.
Kammgarn-Satin, 110 em, reine Wolle. . . das Kleid(6Meter) „ 12. 3525

gesetzlich geschütztes, dem Salvator ähnliches

wird auch Ihnen gefallen . — Es ist das modernste Spiel für
zwei und mehr Personen . — Alpin » findet überall
groasen Anklang . Alpina ist ein Spiel für die
Intelligenz ! ! l ' rris 8 .TSarli . 3189

Kaufhaus Führer, loJf'
X X X Grösstes Spielwaren-Lager am Platze. XXX

empfehle mein reichhaltiges Eager in

Katfana -Stupodett , la Marken, ■ 349,
inländische erstklass. Fabrikate,

ßiffUffittCitl , deutsche, egypt., türk;, russ., engi. etc,
Packungen von 10, 25,50 und 100 Stück

in allen Preislagen, in bekannt güten Qualitäten.

Export - Doppel-Kockbier,
ans der

Gvsten gwxxZmbadoex  Aktien -Wpccuevei
von heute ab im Ausschank hei:

Ludwig Amser, ItehblrOlle, MorMHelZ.
Wilhelm Zichuer, KteWierhülle, Meüritzflriiße 15.

Sonst zu beziehen durch den Gen.-Fertr .: Carl “s>i« iS, Skfcritfj it. Rh. Telephon 519.
Lagerkellereien Wiesbaden und Biebrich.

neueste Schlittschuhe,
sowie alle anderen gangbaren Systeme empfiehlt

Meli . Adolf Weygandt,
Eisenwaren -Haudlnug,

Ecke Weber - und Saalgasse.

&VT

enfV

Sanitätssßfcifen,
bestbewährte Gesundheits-Pfeife. . 3700

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen.

w . Barth , Drechsler.
8 Traudtsg® eignes faMMat , Ŝ ssr *Sü?5S"
Ö 88  Mit . an per Cnar in 11 -liar . f»o 9d.
T und von IO Mlli . an per . 1‘aar in § -l<ar . SWtsld,
O ,. - Nur durch Selbstfabrikation möglich.

Heine lerieueriing durch Xwiachcniiandei.
Alle Scbmueksachen in Gold , Silber und Double zu itusserst billigen ] *reisen.

Keine hohe Ladenmiethe , weil abseits der eigentlichen Geschältslage.
Nur gute dauerhafte Waare unter Garantie . ' 3649

Iionls Pomy , Juwelier , Saalgasse 36 , am Kochbrunnen.
0 *59000 © 0 Q 0 Q 000 TO 080 TOTOQ

Carl Traun,
Inhaber : <«eorg Hering,

Kürschnerein. Hntgeschiift,
Wiesbaden,

13 Miclielsbcrg . Michelsberg 13.

Eigene Werltstütte im Hause fiir Neuanfertigung , Umarbeitnng,
Reparatur von Fetzwaren jeder Haltung.

Reiches Lager selbstgefertigter Hülle . Stolas , Kragen und Colliers,
Fnsssäcke , Pelzvorlagen etc.

PSgP* Alleinige Icriretnng und Niederlage der .täiisiehener Eiudenfabrik
_ _ Job . Kg . Frey , liiiiiclien . —WÜA 2391

Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

Earl Schipper,
lierzogl . mecklenb . u. herzogl . schlesw .-holst.

Hofphotograph,

81  ftheinsfrasse 31.

finden täglich , auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends , statt.

Besichtigung- meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3330



macht Kinder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genuss,

lirtiil I Segel, Sresdsn. SWOLF
Friedriclistrasse 33

mu  ZZ. SüMsraa. 16. Dexemb-r 1905, MissK adeUW TaMatt. A!rsttd-A«sgob-, 3. KLott. Uo. 388.

Anzügeu.Paletots
für Herren und Knaben»

Pamen-Costöme, -Capes, -Röcke, -Blonsen, -Japets
u . s . w.

sollen auf

Abzahlung'
zu unten aufgefülirten Bedingungen verkauft werden.

Auf

Stück von 24 Mk., Anzahl. 6 Mk.
Stück von 30 Mk., Anzahl. 7 Mk.
Stück von 34 Mk., Anzahl. 8 Mk.
Stück von 38 Mk., Anzahl. 9 Mk.
Stück von 40 Mk., Anzahl. 10 Mk.
Stück von 45 Mk., Anzahl. 12 Mk.

WOT . F
i W W § LZ

WIESBADEN,
Friedrichstrasse

IS.
Mtisterzimmer

wie unten aufgeführt für Jedermann

Ml ofme Maiäfswaiig ' ^
zur Besichtigung:

98 Mk., Anzahl. 10 Mk.
195 Mk., Anzahl. 20 Mk.

300 Mk., Anzahl. 30 Mk.
388 Mk., Anzahl.40 Mk.

1Zimmer für
2 Zimmer für
3 Zimmer für
4 Zimmer für

Abzahlung wöchentlich von JL MK » an.

S !tfzd ~jÄ8Sie!
von S fflfe . Anzahlung an.

Total - Llisverksuf
wegen Ummg.

Taschenmesser, Tisch- u. Tranchirhesfecke,
Buffer- u, Käseßesfeeke, Seheeren, Easirmesser ete,

Nickelservice.
Schwer versilberte Bestecke n. Tafelgeräthe

mit weisser Alp acca-Unterlage

äusserst billig -.

iWiuiKufX
Marktstrasse 2g.

Sil ■tte V ei te
für Äs feiertags.

Preise incl, Flasche,
früher jetzt

Bas-Medoc .
Chat.-Baro .
St. Julien , .
St. Emilion .
Chat. Leoville
Lorcher . .
"Winkler . .
Erbacher . .
Geisenheimer
Hattenheimer
Bauenthaler .
Büdesheimer Berg
Hochheimer Berg >
Brannebergev
Zeltinger, schöner Tis
Herziger, feiner Mosel
Erdener, feinste original.
"Wnlwigsberger Ausl., liochf.

chwoin

0.90
1.—
1.20
1.50
1.80
0.90
1.-
1.20
1.HO
1.60
1.50
2.-
2.8C
0.90

1.50
1.60
2.20

0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
0.60
0.70
1.—
1.10
1.80

Preise incl. Flasche
früher

Samos Ia . 1.—-
„ fst. alter . 1.50

Sherry, trocken . . . . . 1.60
„ v. old . 2.20

Portwein, roter . 2.—
„ fst. alter . . . . 2 .50

Madeira, alt . 1.60
„ sehr alt . 2.20

Rum, alter . 2.—
Jamaica -Rum . . . . . . 8.25
Cognac, vorz. deutscher . . 2.—

„ vieux . . . . . . 3 .—
„ fine ehamp. . . . 4.—
„ fine champ., orig. 1886r 4.80

Rum-Punsch, extra . . . .
Arrak - „ „ fst. Qual.
Cognac- , „ « »
Burgund. „ „ w „
Prinz Heinrich - Punsch von

Stibbe in Köln . . . .

2.—
2.20
2.50
3.—

4.25

jetzt
0.70
1.-
1.10
1.60
1.20
1.50
110
1.50
1.20
2.25
1.30
2.—
2.60
3.50
1.50
1.70
2.—
2.20

8.25

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Versandt frei Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Vollst.Ausverkauf der
Weinhandlung

s&m
H.lnppel Bismarckring

, 27 .

CHristtmuw-Schmuck.
per Carlo» 26, 28, 38, 60  Pf.

u. f. w.feinftc BMM-GlwkWl»
ütinia Km>kW . 151 * 31 f
Ciüjtfiijoltct für Dtzd.18 Pf..25 Pf.und G5 Pf.

m » Muse , 2 - 1^ . fpui-nd.

LHrißliMiBttbtt in Eisen 50 Pf ., Mk. 1.- , 1.50, 2.- ,
2.50 re.

Ferner empfehle in großer Auswahl: Lametta , Lamettabälle.
Lametta-Sterne, Lametta-Guirlanden, Schneeflocke«, Christ»
bäum-Spitzen.

Reu! WMamgeWe GaMr3 Glöskrm5ijU Neu!
Hanfbaus  Zührer,

. „ Kirchgaffe 48 . _ _
Größtes nud feinstes Spielwaren - Geschäft am Platze.

AistÄ-KsstsuvAni «MMelmsliöKs",
bei Wiesbaden.

Feine Restauration.
Eigene Conditorei.

S' ess *ioii>, grsnnde Sfag -e.
Schattiger Garten , geräumige Schutzballe.

Schöne Zimmer, herrliche Aussicht.

Bei aufmerksamer Bedienung und
massigen Preisen zur geneigten Benutzung
empfohlen von dom Besitzer.

Keuer Besitzer:

Carl Kremer,
Koch und Conditor.
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5? Kohlen -Konsum „Glück auf " y
Am ßsmeriiisr2, , Ink.: Carl Ernst. , Am Bmertlikr2,

Eckhaus Langgasse 20 . I Keinem Kohlenrlnge angehirig . I gegentlber dem Tagbl. -Verlag.
Telephon *35 *. - y - - - - j_ Telephon 8353 .

Kohlen, Koks, Brikels und Brennholz.
Ähein. BraunkoMen-Brikets

„Union ^
Preise zur Zeit:

35k . 0 .90 p. C. in loser
F#.hre frei ans Haus.

38k . 0 .95 p. C. in Säcken
frei Keiler bezw. Etage.

Preislisten stehen zur Verfügung,

ISestellimgen nehmen entgegen:

Mlen-JMor: pmertkr 2,

Prima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Martin Beysiegel, Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.Dotzheimerstrasse 47, Kais.-Friedr.-King 14 Moritzstrasse 6 Seerobenstrasse 19. 322t

bestes Weihnachtsgeschenk f. Herren,
in nur gutem Fabrikat,

empfiehlt
Ullricli aus Sokmgen,

_Wiesbaden , Kirchgaffe 34.

M. Meinecke,
SatLlerci,

Grabeustraftc 9 , nahe Markistraße,
empfiehlt sein Lager in scibstverfertigten Dchul-
ranzen , solche ganz aus Rindslcder (unzerrcisi-
bar >, ferner Handtasche» , Portemonnaies,
Cigarren -Etuis , Hosenträger , Hnndehals-
bänder » sowie sämmtUche Ledermaareu in

nur gediegener Sattlerwaare zu 8513
trW  hilligen Preisen . "WUfür Oelu.Aquarell

von SO Pf . an kaufen Sie
am besten in der 3573

Unterjacken und Hosen.
Normnihemden, Lcibhosen,

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Wiesbaden , T&'ewjjasse SO

Jft die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien
w jeder Preislage. Großer Posten Glasaquarien
zu herabgesetzten Preisen. Wasserpflanzen, Fische,
Trotten, sowie sämmtliche Utensilien empfehlen

Sefiettoe & C©.,

»kolossal billiger

Friedrichstrafie 46. Die bekannten

GülidUar-Wettstiefti
in Boxkalf und Nahmenarbcit -Stief «! für
Herren und Damen in bersch. FatzonS rr.
diversen Sorten , Boxkalf -, Ehevreaux - » .
Wichsleder -Stiefel für Herren , Damen und

Kinder kalkst man am billigsten
Nur Marktsir. 22, 1. SÄ

Uhrwerk nur 48 und 95 Pf. icdes Stück,
sowie sämtliche Spielsachen am billigsten nur

Weüritzstrahe 47.

zu enorm liilligen Preisen:
5 /üstei % ^ säglkfomesa,
^usglaimpon , Aistpxelja,
SSjlelilampess , JPeiMtel

für Gas und eäeEitriseltes Eitelst , sowie
CrasSaeizöfeu.

Ltd Friedrichstrasse L©,liefert als
Weihnachtsgeschenke

in überraschend schöner Aus¬
führung von Mk , 1 . 5 © bisiTEk. 8 ©.— etc.

Grüa . le Euiwalil!
Billigste Preise!

Bestellungen erbitte reckt
frilhzeitig.

Franz Kämpfe,
20 Webergasse 20.

Älteste Spezialität am Platze.
Gegründet 1892.

Reib-
Maschiile«
zum Reiben vonMandelu,
Brödchen , Zncker, Kar¬

toffeln re» 2470
von Mk. 1.75 an empfiehlt

Schirmfabrik Reiüer, Großer Schrchverkauf
Nur Rengasje 22 , 1 Stiege doch.

Wellritzstrahe 6.

Ananas Psd. 75 Pf
Varl«attsmsi-,

Langgnffe 3, Telephon 220 !,
besorgt billig und in gewün chter Zeit Reparaturenund Ueberllrbrn. dunkel, Eiche», zu verk. Röder-

firatze 19, Werkst.

l ^

l

Special-Hans
für

Teppiche

W OPlNZsS»
jäisferstofTe

Gardinen

Portfören

lichdecken

livaiadecken
M.
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(nicht m verwechseln mit sogen. Nichelgeschirr)

Kasserollen
Wasserkessel
Kartoffelkocher
Kasserolle

ä la Nelson

am Platze.

Saucieren
Verstellbare

Gemüseplatten
Jisdiplatten

Kaffee- und Theeserviee in grösster Pormen-Ntusmaht

Erich Stephan,
Kl. Burgstrasse y Ecke Häfnergasse,

Spezial -Geschäft für Rein -Nickelgeschirre.

1
r \ \ _-N -■ I



N». 388.
Kbmrd-Ausgabe.

L Statt. Wiksbaöenkr Tsgblstt.
Kamstag,

16 . Dezember 1805.
SS. Jahrgang.

!!Znm ersten Male in diesem Jahre !!
In der ersten Etage:

Special - Ausstellung
® für

Weihnachts -Geschenke.
• Es sind ausgestellt:

Pelzkragen, PelZStOläS, Muffen etc. vom billigsten bis zum feinsten Genre.
Federboas in Strauss, Marabout und Hahnen «j*® ™nmu.  an.
Spitzenkragen, Garnituren, Schleifen etc. mden apartesten Neuheiten.
Ballecharpes, Fichus, Spätzentücher, Pompadours, Fächer etc.

in hervorragend schöner Auswahl.

In sämmtiiclsen neuen Seidenstoffen stets die grösste Auswahl n . die billigsten Preise«

Z . Kirsch Sohne,
4J. 9 Eüke Bärenstrasse.

Grösstes und ältestes Seidenbaus am Platze. 3066

mme  Woche
«fferire billigst in frischerSendung eintreffend

Ganse, Enten,
Hähne.

Extra -Ansnahmeprcise bis Feiertage.
Pi.Würseljucker per Psit. 20 M.
,, Pest. Zucker„ „ 20„

Abfallzucker solange Vorrathp. Pfd. 19 Pfg.
im

Altstadt-Gonsani,
31 Metzgergasse 31 (Neubau), nächst der

,_ Goldgasse. 3710

In Moselweinen

ie

bietet mein Lager in jeder Preislage ganz Vor¬
zügliches. Die Weine stammen aus ersten Gütern,
Rind irische, spritzige Moselgewächse mit feiner
Blume und angenehmer Säure, wie sie von
jedem Kenner und Liebhaber achter Moselweine3214

PI. 50 b. 13 Fl. 45 Pf.
„ 60 „ , „ 65 „
* 70 , . , 65 ,
* 30 „ v „ 7o B
. §6 . . « 30 ,
" . 90 ” " ” 35 „» t. „ 7, » 0̂ •»
* « w w n
« 1 ckO„ „ „ 1.80 „

hen" " ” Jen "» 1-70 „ „ ,, 1.60 „
„ 2. - ,, ,, ,, 1.90 „

vorzugt werden.
Trabenor . . .
Wintiio.her . . .
Moselblümcben ,
Zeltinger .
Winningcr .
Piesporter .
Brauneberger
Graa-'hor . . . .
Lieaerer Niederberger
Nieder-Emmeler . .
Berneasteier Auslese
Herziger

feinere Sorten bis zu Mk. 6.— per Fl.
F . A.  Dienstbach,

Herderstrasse 10 und Bismarckring 19

Aepiel ! Orangen!
Ko» - und WeihnachtS-Aepfel 10 Ptd.

1.20» 1.60 und 2 Mk«, Orangen per Stück
4» 5» 6 und 8 Pf ., Dt;». 46, 55, «6 und
90 Pf . . Citronen per Stück 5 und 0 Pf .,
Italienische Maronen per Pfd. 16 Pf .,
Haushaltnngszwicbcln 10 Pfd . 60 Pf .,
Walnüsse, deutsche, per Pfd . 30 Pf .,
Franzöfische, gross«Frucht, per Pfd. 45 Pf .,
Haselnüsse Pf ». 40 Pf . empfiehlt
ff1. Müller , Rerostr. 23. Telephon 2730.

Jraurinne. Reichste Auswahl.
Billigste Preise.

ehr . M
L«anggasse 16 . 36CCI

Oornemann
^ Luisenstraffe 35,
00  empfiehlt 3682Festgeschente

Bflir Jung und Alt.

SllllitlMI

Fahren Sie nicht nach Frankfurt!
denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl

aparter Neuheiten
in

Master - Spiegeln (von 50 Pf. bis 60 Mk.),
Biagel - € carnituren (von 75 Pf. bis 30 Mk.) ,
Biirsteii - Ctiiriiituren (von 3 Mk. bis 60 Mk.)

u. dergl. mehr

hier in Wiesbaden: Grosse Borgstrasse 5,
Biism ’s Flora -Oi,ogene<



Jfl ©ASS ÄSIiS ®WIIIMill | |
inteu. itteste WiesMener Wes-Msrei,

IS Ellenbogengasse IS,
WersssjjrecSier Mo . SÄ,

empfiehlt

■zu den -bevorstehenden Festtagen
einen ganz vorzüglichen

per Ffd . Mk . 1.60
und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum
Einkauf höfiichst ein.

Ung ,aj *lsclies Meist (in Original lO-Pfd.-Säckchen)
der Pester Victoria-Dampfmühle.

Hochfeines Mofser - lMiiteniiieM.
Felsastes Baekmehl.

Sultaninen , Losinen , Corlnthen,
Orangeat , Citronat,

Mandeln und Haselnnssfeerne,
ganz, geschält und gerieben,

JPoiides 0 mul gemahlene MafKnade,
sowie die dazu gehörigen O ewürze.

" Stelftkatess -Körbe
hochelegant garniert, in allen Preislagen,

Feinste Fleisch - u .Wurstwaren
Braunschw . Cervelatwnrst in Fettdarm,
Gothaer Cervelatwnrst in Rindsdarm,
Bramsschweiger Mettwurst,
Braun schweiger Deherwnrst,
Thüringer LLot warst , geräuchert,
Gämseleberwurst mit Trüffeln,
Trüffel -Leherwurst,
Sardsilea -Ieberwnrst,
Hausmacher ILeberwurst,
Zungenwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachä -Schinken,
Poin sner sehe Gansehr liste,
Ochsenzungen in Hosen,
Corned beef in Bosen,
Paisis von Wild und Geflügel u. s. w. 369<

Grösstes Kaffee-Lager und grösster Kaffee-Umsatz am Platze
pTry in direktem Verkehr mit der Privat -Kundschaft.

Gegründet ins Jahre 1852 . mSi

frittf 26. Samstag , 16 . Dsxsnrbsr 1905. MieskadsNSN TsgklM. Aiterrd-Ansgavs , 4 . Kiatt. M». 588.

Siet -f itöliieti
mit sicherem Schutz gegen Staub und Rauch,

GemslLe-KaHmen
jeder Stylart,

Photographie-Rahmen,
RsNvergsLde«

Von Spiegeln , Bilder -Rahme » und allen
Dekorations - Gegenständen in nur guter
, Ausführung zu den billigsten Preisen.

Job . Maries , Vergölderei,
HLfnergaffe 3.

Praktische

lip -telii
Abonnemente

auf Zeitschriften- Lesezirkel
jährlicla von Mk. G.— bis Mk. SO .—.

M«M nf Liiliicü,
1 Werk jährlich Mk. 11.—,
2 Werke jährlich Mk. 18.—.

Carl Pfeil,
Buehbaudlung , MI. Burgstr . 4.

Fernsprecher No. 3618. 3662

höchste Zeit
zum Antreiben von Blumenzwiebel «.
Wir verkaufen den Rest unseres Lagers in

Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Schneeglöckchen ec.
und Gläsern zu jedem annehmbaren Preis aus.
Scheibe& Co., s*im# ra|jt n.

KM -Memmn
von Mk. S.80 an,

Ah-Memmen
empfiehlt 2473

8mnz 8Ktzner,
Wellrrtzstratze6»

« K WeWW
empfehle mein großes Lager in:

BslöuchtmrMörper
aller Art

für Gas und Petroleum,
Badewannen , Badeöfen und

Badegeräte,
Kinderbadcwannem anfHolzgestell,

GaS- u. Petroleum -Heizöfen,
KZ Prometheus -Gaskocher,
»> Zimmerclosets re.

zu enorm billigen Preisen.

Ü Carl Koch,
j*> Anilallatio « .
8 Bahnhofstraße 1«, Ecke Lnisenstr.

Tel. 8410. 3718
<g£ ^

Hotz-Pferde,
Corremksmasse,

200 Stück, ave Größen, werden zn enorm
billigen Preisen anSverkaust

Wekritzstraße 47.
Kohlerrkaftenv. M. 2.60 au,
Ofenschirme v. M. 2.75 an
bis zu den elegantesten Aus¬
führungen wegen vorgerückter

Saison mit
1«7. Rabatt

empfiehlt
Süd-Kaufhaus,

MoritzsiraßeIS.

Lsr« !mz
(MelWech

^und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeitcn verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung unh schädliche Folgen

mein vorzügl. bewährter

«°3L7L -° „Fueus"
MA- Preis L Mark . -°MZ -

Alleinverkauf: 3336
MriW-tzmr.WRheSnftr.5y.

Fr an ®. Walnüsse, Tafelmandeln,
Haselnüsse, Orangen,
Maronen, Mandarinen,
Feigem, Nürnberger liehkuehen.
Hattein, Thorner Mat Isarin eben,
Tafelrosinen, Aachener Printen.

ßhoßolade zu f*räsenten
in reicher Auswahl.

WjdMtlm fufiia,
Herderstraße 24.

Morgen Sonntcrg von 8 erbt

Rei- 8«ert.

Henlein«
Bitte im eigenen Interesse gre-
nau auf iFSrssia . sowie Laden¬
eingang, ShfirclaigMSMe4 ®,
Ecke Kl. Schwalbacherstrasse,

zu achten.

Cigarren
©igaretfesa TafeaSe©

kaufen Sie am besten bei 3160

Beruh , ©ratz
(Inh. Heinr . Crom ).

04 JMigasse, m JCIebelsberg,
gegr . 1875.

lleberlegen
Sie nicht lange , kaufen Sie als

schönes Weihnachtsgeschenk
I Flasche Üosel-Cogsmc

Ltr. M. 2.— u. M. 2.50.
Sie machen die grösste Freude damit,
9Ied .-Drog . „Sanitas “,

nur Mauritiuästr. 3, neben Walhalla.
3572j

Sdiii!raiizei!,FeIlscliaukelpfei*de,
Eelsekoffer,Hosenträger etc.,

fertigmontiren von Stickereien, sowie Felle zu
Bettvorlagen,alte Schaukelpferde werdenrenovirt.

Neuanfertigung, Reparaturen.
JL ] üamiiiert 9

Kein Laden.
S Mtreli gasse S,  im Blimtcrl »« «».

Großer Schuhverkanf
_ zn herabgesetzten Preisen.

Ettenliggengasse 6,
Schublager.

Filialer I gsta dt, Hauptstraße 22.

ganz und gerieben, per Pfd. 80 Pf.,
geschältu. gerieben, per Pfd. 90 Pf.

Hasel,mßkerne, S%t 'S
sämmtliche Artikel zum Confectbackcn vill-gst.Willi . Kleesa,
Tel. 835. Moritzstr. 87, Ecke Goethestr.
KanarieU-Melroller,

Stamm Seifert, mit vielen echt goldenenu. silbernen
Medaillenu. ersten Ehrenpreisen prämiirt, hervor¬
ragend in Tiefe und Reinheit,, empfehle bei ge¬
wissenhafteru. reeller Bedienung, je nach Leistung
zu Mk. 10, 15, 20. 25, 80, 40 und höher.

Heinrich Speicher , Luisenplatz la.

» |IL Mm
von 2 Mk . an.

Umarbciten von1 Mk . an.
Reparaturen vonI Mk . an.
Plombiren, Zahnziehen billigst.
Amerika». Zahn-Praxis Union,

Zanggaffe 4, 1.
Inh . Hendrik Lutjohanu. König.

und andere Hautunreinig-
feiten werden beseitigt

durch die 3101
GexpiWFsl -Kse !ett -Seife

D. R. G. M. — 80 Pf. per Stück. Drogerie
«»lt «, iUlie , Apotheker, Moritzsiraße 12.



Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe

treibenden auf § 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hinzuweiscn , nach welchem der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen,
vor dem Beginn der Beschäftigung derOrtSpolizei-
dehörde eine schriftliche Anzeige zu machen hat,
n welcher:

a ) die Fabrik , die Wochentage , an welchem die
Beschäftigung stattfinden ' soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie
die Art der Beschäftigung anzugcben ist und
aus welcher

d ) ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 11 Jahren , junge Leute zwischen 14
und 16 Jahren und Arbeiterinnen über
16 Jahre , oder welche dieser drei Arbeiter¬
klassen beschäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk . und im Unvermögcnsfalle mit Haft bis
zu acht Tagen bestraft.

Als den Fabriken gleichstcheude Anlagen sind
anzusehen:

1. Hüttenwerke , Zimmerplätze und andere Bau
höse , Werften und solche Ziegeleien , über Tage
betriebene Brüche und Gruben , welche nicht
blos vorübergehend oder in geringem Umfangs
bet icben werden , Bergwerke , Salinen , Auf-
dereitungsanstalten , unterirdisch betriebene
Brüche und Gruben,

2. nach Maßgabe der Verordnung vom 9. Juli
1900 und der Bekanntmachung vom 13 . Juli
1800 (R . G . Bl . S , 565 ff,) Werkstätten , in
denen durch elementare Kraft bewegte Trieb¬
werke nicht blos vorübergehend zur Verwendung
kommen , und in denen der Arbeitgeber nicht
ausschließlich zu seiner Familie gehörige Per¬
sonen beschäftigt,

3 . nach Maßgabe der Verordnungen vom 31 . Mai
1897 (R . G . Bl . S . 459 und vom 17 . Februar
1904 (R . G . Bl . S . 62 ) Werkstätten,
a)  in denen die Anfertigung oder Bearbeitung

von Männer - und Knabenklcidcrn ( Röcken.
Hosen , Westen , Mänteln und dergleichen)
im Großen erfolgt,

b)  in denen Frauen - und Kinderkleidung
(Mäntel , Kleider , Umhänge und dergleichen)
im Großen oder auf Bestellung nach Maß
für den persönlichen Bedarf der Besteller
angefcrtigt oder bearbeitet wird,

o) in denen Frauen - und Kiuderhüte besetzt
(garniert ) werden,

ä ) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung
von weißer und buurcr Wäsche im Großen
erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 oufgeführten
Werkstätten sind folgende Abweichungen hinsichtlich
der Anzeige gugelaffen:

I . Werkstätten unter Ziffer 2:

a)  von der Anzeigepflicht sind befreit:
1 . die Motorwerkstätten der Bäcker und

Konditoren;
2 . die nicht als Fabriken anzusehendeu

Getreidemühlen mit Motorbelricb mit
Ausnahme derjenigen , in welchen aus¬
schließlich oder vorwiegend Dampf ver¬
wendet wird;

b ) von der Anzeigepflicht hinsichtlich der männ¬
lichen jugendlichen Arbeiter sind befreit die
sonstigen Motorwerkstättcn , in denen in der
Regel weniger als zehn Arbeiter beschäftigt
werden , sofern sie zum Handwerk gehören;

o) eine vereinfachte Anzeige ( Angabe der Lage
der Werkstätte und der Art des Betriebes)
ist zugelassen für:
1 . die Motorwerkstätten mit Wnsscrbetrieb

mit Ausnahme der Schleifer - und
Poliererwerkstatten der Glas -, Stein-
und Metallverarbeitung und zwar ohne
Rücksicht auf die Zahl der Arbeiter;

2 . die übrigen Motorwerkstätten , in denen
in der Regel weniger als zehn Arbeiter
beschäftigt werden;

H . Werkstätten unter Ziffer 3:
für die liier oufgeführten Werkstätten , etn-
schließlich derMotorwerkstätter » dieser
Art , ist eine vereinfachte Anzeige (Angabe
der Wcrkstätte) zugelassen.

Es wird jedoch darauf aufmerksam gemacht,
.daß in sämtlichen Anzeigen ohne Ausnahme die
unter b eingangs erwähnten Angaben enthalten
lein müssen . *

Wiesbaden , den 25. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schein ?.

Bekanntmachung.
Den an mich seitens der Innungen des

oarbier - und Friseurgcwerbcs gerichteten Anträgen
mtsprechend genehmige ich hiermit nach Er¬
mächtigung durch denHerrn Regierungs -Präsidenten,
daß die Beschäftigungszeit im Barbier - und Frisenr-
llewerbe am 24 . und 81 . Dezember d. I . bis 6 Uhr
abends ausgedehnt wird . Diese Ausuahme-
vcwilligung wird aber an die Bedingung geknüpft,
daß diejenigen Gehilfen und Lehrlinge , welche an
dem letztgenannten Sonntage über '2  Uhr nach¬
mittags hinaus beschäftigt werden , ani Ncujahrs-
mge von aller Arbeit freizulassen sind . Im iibrigen
aast es bei der Verfügung des Herrn Regierungs¬
präsidenten vom 5. Dezember 1904 , nach welcher
amtliche Barbier -, Friseur - und Perrückcnmacher-
Geschäfte am 1. Weihnachtsfeiertag - gänzlich zu
ichließen sind , fein Bewenden . *

Wiesbaden » de» 14 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheu «?.

Bekanntmachung.
Der Michelsberg zwischen der Langgasse und

der Schüyenhofstrnße wird zwecks Herstellung von
Laternenlcitungen auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesvaven , den 9 . Dezember 1905.
_ Oder Polizei -Präsident : v » Scheu «?.

Bekanntmachnug.
Benachrichtigung und Anleiiiing über die Behänd
Inng von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der

höheren Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen , oder auch
Drachen vom Winde cmporhebcn , welche Instru¬
mente tragen , die selbsttätige Aufzeichnungen über
die ^ emperatur . die Feuchtigkeit , die Windstärke usw
ansfuhren . Da diese Ballons usw . zu klein sind
um Menschen tragen zu können , so wird voraus
gesetzt , daß sie — von verständigen Leuten ge¬
funden — in zweckmäßiger Weise ’ behandelt und
aufbcwahrt uub schließlich an den Eigentümer
zuruckgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gcgcbeii . von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen , fonberit auch die
Hohe der an den Finder zu zahlenden Belohnung
abhangt . _

1. Die WMvnö sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müsse»
deshalb fern vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so zerreiße man
sie, u, » das Gas entweichen zu lassen . Bei Stoff¬
oder Gummihüllcn binde man den Ballon aus,
richte die Oeffnung nach oben und entleere das
Gas durch Drücken , ohne den Stoff viel zu zerren
oder zu reiben ; danach wickle man ihn glatt
zusammen . ■

Wird ein Ballon bemerkt , der noch in der
Lust fliegt , so gehe man ihm nach und suche
zunächst den an ihm hängenden Apparat auf-
zufindcn , der in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, um ihn vor Beschädigungen zu sichern.
Besonders vermeide man , den Apparat hart anzu-
fasjen oder mit den Fingern in ihn hiueinzuarcifcn.
Ehe mau ihn abschneidet , sichere man den Ballon
gegen das Davonflieaen , indem man ihn irgendwo
festbindet , bis sein Gas entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 i» haben , pflegen in der Höhe zu
platzen und lassen dann den Apvarat mittels eines
Fallschirmes zur Erde niedersinken ; gewöhnlich
bedeckt dieser den Apparat oder er hängt in einem
Baume fest , während der Apparat unter ihm
hängt oder am Erdboden liegt . Bei dem Heruntcr-
holen ist vor allen Dingen ein Hcrabstürzcn des
Apparate ? zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
nicht zu wärmen Raum änfzuhcwahrcn , bis er
entweder abgcholt wird oder bis eine für seinen
Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste cin-
trifft , in welcher sich nähere Anweisungen sowie
Fragebogen befinden , der tunlichst genau auszu-
füllcn ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet man
einen Briefumschlag , der die Adresse enthält , an
welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates , des Namens
und Wohnortes des Finders , sowie des nächste»
Postamtes eine telegraphische Depesche abzn-
schickcn ist.

Der Finder , respcklive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Mk ., in
besonderen Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber mehr.
Außerdem werden alle notwendigen Auslagen
Lnnickerstattet . Im Falls einer mutwilligen Be-

chädigung eines Apvarates oder eines Versuches,
den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen,
wird nicht nur keine Belohnung gezahlt , sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbeschädigung
einqeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles Zubehör
sind „fiskalisches Eigentum ".

2 . Die zu demselben Zwecke benutzten Drache »»
haben meist die Gestalt eines viereckigen , offenen,
ans Holz - oder Metallstäben bestehenden Kastens,
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stabl-
drahtcs emporgelasscn werden , kommt es gelegentlich
vor . daß ein kürzeres oder längeres Stück solchen
Drahtes an dem Drachen hängt Befinden sich in
der Nähe elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromzuleitung und liegt die Möglichkeit
vor , daß der Drachendraht mit dem elekrrischen
Starkstrom - Draht in Berührung kommt , so ist
edcs Ergreifen des ersteren mit bloßen Händen

oder Berühren mit unbedeckten Körperteilen sorg-
ältig zu vermeiden ; man wickle deshalb ein dickes

trockenes Tuch um die Hände , che mau den Draht
angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
chnellcr Bewegung , so versuche man mit aller

Vorsicht , den , nachsch '.eifenden Draht schnell um
einen festen Pfahl oder einen Baum nmzuschlingen.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon , welcher eine
Leine ^oder cin ^ Kabelstück nachschleift.

In dem Falle, _ daß sich Streitigkeiten über
den Anspruch auf die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben , wird di - Königliche Polzci-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht , der sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitzuwirkeu , daß
diese wichtigen und von allen Kultnrnationen be¬
triebene » Experimente von Erfolg begleitet werden.

Der Polizei -Präsident . I . P . : Falcke.

Bekanntmachung.
Einem ans beteiligten Kreisen bei mir gestellten

Anträge entsprechend , gestatte ich hierdurch am
Sonntag , den 81 . Dezember d. I ., nachmittags
von 3 bis 6 Uhr , den Handel mit Papier und
Neujahrskarten . 2

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1906.
Der Regierungs -Präsident . I . V . : gez . v . Grzyckt,

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2 . Dezember 1905.

Der Polizei -Präsident : V. Scheu «?.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lchrschmiede-
meistern an dcrLchrschmicde in Charlottenvurg
auf Dienstag , den 30 . Januar 1906 , festgesetzt.
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10 . September d . I . kr . 1. I) . 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis.

Wiesbaden , den 25. September 1905.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 13 . Oktober 1905.

Der Polizei - Präsident : v » Scher »«?.

Bekanntmachung.
, Die Langgasse zwischen Webergasse und

Spicaclgasse wird zwecks Herstellung je einer
Wasser - und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden » den 12. Dezember 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheu «?.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibenden ans Z 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hiuzuwcisen , nach welchen der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen , vor
dem Beginn der Beschäftigung der OrtSpolizei-
behörde eine schriftliche Anzeige zu machen bat,
in welcher die Fabrik , die Wochentage , an welchen
die Beschäftigung stattfinden soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die
Art der Beschäftigung anzugeben ist und aus
welcher ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14 und
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werde»
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . und im Unvermögcnsfalle mit Haft
bis zu acht Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 14. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Praxis im Jahre 1905 Impfungen vorgenommcn
haben , werden hierdurch auf die Bestimmungen der
88 8 Absatz 2 und 15 des Reichsimpfgefttzes von,
8 . April 1874 , wonach die in der vorgeschriebcucn
Form geführten Jmpflisten am Jahresschlüsse bei
der zuständigen Behörde , d. i . hier Königliche
Polizciüircktion , cinznrcichen sind , aufmerksam
gemocht . 2

Wiesbaden , den 4. Dezember 1906.
Der Polizei - Präsident : v » Schein ? .

Bekanntmachung.
Anträge auf Erneuerung von LegitimationS-

und Gcwerbe -Legitimarionskarten sind beim zn-
ftündigeu Polizei -Revier , unter Vorlage der ab-
gelauiencn Karten zu stellen.

Die neu ausaetertlgten Karten können alsdann,
2 Tage nach gestelltem Anträge , bei der König !.
Polnei -Direktion , Zimmer 34 , gegen Entrichtung
der Stcmvelgebübr in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1905 . 3
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königlilce Gewerbe-
ftispektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬

stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11 ' / bis mittags ! >/, Uhr und am
Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats,
nachmittags von 5 ‘ia bis 7 1/» Uhr , in deren
Geschäftslokal , Bismarckring 14 , 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheu «?.

Bekanntmachnng und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgckommcn sind , in denen Personen infolge
Abspringens von de» elektrischen Strasten-
bahnwagen wahrend der Fahrt , sowie auch
beim Ansspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind , so ncbmc ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Ans - und
Abspringen verbunden ist , öffentlich hinznweiscn
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf - und Abipringcn wahrend der Fahrt
ist überdies nach Z8 9 und 10 der Regierungs-
Polizeivcrordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der PolizcffNräsidcnt . I . V . : Falckt.

Neniastrswunsch - Ablösnngskartcn.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß auch in diesem Jahre Neujahrswuusch-
Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben
werden . Wer eine solche Karte erwirbt , gicbt
dadurch zu erkennen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Karteuzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern der
gelösten Karten veröffeniticht . Später wird durch
öffentliche Bekanntmachung eines Verzcichniffes der
Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten
Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer
No . 13 » sowie bei den Herren: Kaufmann
C . Mertz , Wilbclmstr . 18 , Kaufmann Moebus,
Taunusstr . 25 , Kaufmann Roth , Wilhelmstr . 54,
Kaufmann Unverzagt , Langgasse 80 , und
Kohlen -Berkarrs -Gesellschaft , Bahnhosstraße 2
hier , gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für
die Person in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jnhr vollständig
zu wohltätige »» Zwecke »» Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der
Veröffentlichung der Namen schon mit dem
23 . Dezember er . begonnen und das L>aupt-
verzeichrris bereits am 31 . Dezember er« ver¬
öffentlicht werden wird . F800

Wiesbaden , den 5. Dezember 1905.
Der Magistrat . — Armeuverwi «lt »»« a.

Bekanntmachung.
Bei den nach den Vorschriften der Städte¬

ordnung vom 4 . August 1897 und des Gesetzes
vom 30 . Juni 1900 stattgcbabtcn Ergänzungs¬
und Ersatzwahlen sind folgende Herren zu Mit¬
gliedern der Stadtverordüetcu -Versammlung ge¬
wählt bezw . wicdcrgewählt worden:

a ) Von der III . Wäblcrabtcilung:
1. Schlossermeister Karl Gath,
2 . Tapezierermcister Friedrich Kaliwasscr,
8 . Schreincrmeister Josef Fink.
4 . Schreinermcister Wilhelm Löw,
5 . Schuhmocher Philipp Eul

für die Jahre 1906 bis Ende 1911.
b ) Von der II . Wählerabteilung:

6 . Hofdachdeckermeister August Bcckcl,
7 . Rentner Simon Heß,
8 . Sanitätsrat Dr . Karl Hebman,
9. Justizrat Dr . Alexander Älberti,

10 . Rentner Wilhelm Nenendorff,
11 . Musikalienhändler Heinrich Wolfs

für die Jahre 1906 bis Ende 1911.
12 . Fabrikant Christian Kalkbrennen

für die Jahre 1906 bis Ende 1907.
c ) Von der I . Wählerabtcilung:

13 . Rentner Wolfgang Büdingen,
14 . Baurat Josef Fischer -Dick,
15 . Kanzleirnt a . D . W lbclm Flindt,
16 . Rechtsanwalt Dr . Adolf Hehner,
17 . Ingenieur Josef Massenez

für die Jahre 1906 bis Ende 1911.
18 . Oberst z. D . Gustav Castendyck,
19 . Prakt . Arzt Dr . Richard Friedlaender

für die Jahre 1906 bis Ende 1909.
Dies wird gemäß 8 29 der Städteorbiiung

Mit dem Anfügen bekannt gcmacbt , daß gegen da«
stattgehnbte Wsh ' vcrfnhren von jedem stimm¬
berechtigten Bürger innerhalb zwei Wochen , vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung an
gerechnet , bei dem Magistrat Einspruch erhoben
werden kann . 1

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1905.
_ Der Magistrat,^

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum Haushaltsplan der Stadt

Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1906 wird vom
16 . d. M . an acht Tage lang im Rathause,
Zimmer No . 23 , zur Einsicht der Gemeinde-
nngehörigen offen gelegt.

DicS wird gemäß § 76 der Städteordnung
bekannt gemacht. t

Wiesbaden , den 13. Dezember 1905.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Fleischerei -BcrufSgcnossen-

schnit sind für den hiesigen Bezirk für die Zeit bi?
1. Oktober 1906 gewählt:

a) als Vertrauensmann : ,
Julius Mastern , Flcischermeistct , Wiesbaden,

Bismarckring 20 , an Stelle des ausgrschiedene»
FleischermeisterS Hcrm . Weidmann,

b) als St Übertreter:
Franz Klink , Flcischermeister , Wiesbaden.

Große Burgsiraße 8 . an Stelle des zum Vertrauens¬
mann gewählten Flcischermcistcrs Julius Mattcru.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905. 1
_Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Freitag , de, » 20 . Dezember d. I . »

mittags 12 Uhr , sollen zwei an der Walkmühl-
traßc belegen - städtische Bauplätze von ca . 743
bezw . 800 Quadratmeter Flächenaehalt in dem
Rathause , Zimmer No . 42 , öffentlich mcistbietcnü
versteigert wcrven.

SSerft ’tgerungsbebhtgimgen und Situations-
zeichmmg liegen im Iiathause , Zimmer No . 44,
in den Lormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1905. 1
_ _ Der Magistra t ._

Bekanntmachung.
Der Frrrchtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 28 . September 1905.
Stadt Akziseaml.



Sritr Z. 16. Deremirer 1005, Amtliche Ameigerr - es Wiesbadener Tagblatts.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬

neten-Versammlung vom 19. Mai 1905 wird
folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
8 K

Für den Transport von Leichen mittels, des
städtischen Leichenwagens von der im Gemeinde¬
bezirk bclepenen Wohnung des Verstorbenen, oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen(griechisch-katholischen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizeiverordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonals(des
Leichenwagenführers, des Friedhosaufsehers, der
Leichenträger Und Todtengräber) werden die nach¬
stehend verzeichncten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
'Begräbnisklasse berechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre, zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10  Jahren und darunter.

Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der'Gespanne:

1a. Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldverzierung, die Pferde tragen
Federbüschel und Schabracken mit
dem Stadtwappcn.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldverzierung mit Gespann wie
in der la -Klasse.

2. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silberfransen.

8. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der2. Klasse.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagen wie in der
8. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
.5 Jahren wird in allen Klassen der Kinderlcichen-
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Beqräbnisklasse
1a I II Hl IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
1. über 10 Jahre . . . 100 70 35 15 7

II. 10 Jahre u. darunter 50 35 20 10 5
8 2.

Für Beerdigungen von Stadtarmen, armen
Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der4. Beerdigungs-
llasse auf den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Älter der Verstorbenen5 Mk.
whoben.

8 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
Sonncnberg, Bierstadt, Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erhoben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge-

' meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach-
bargemeinden werden 40 Mk. erhoben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Friedhofsdepuration eine Ermäßigung der Ver-
leihnngsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen Babndofc werden die
Sätze des8.1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht, so wird in
der 1. und !a-K!asse zu den Sätzen des 8 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 3 und 4
die Sätze des 8 1 doppelt erhoben.'

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte'Benutzung

des Leichenfuhrwerkes werden außer den in den
88  1—3 festgesetzten Beträgen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichenträger.

Als Nachtzeit gilt vom1. April bis 30. Scpt.
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom1. Oktober bis 31. März die Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderreichen und
Frühgeburten.

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an-
meldungspflichligen Frühgeburten, deren Transport

;311 den Friedhöfen von den Himcrbliebenenbesorgt
iwird, w-rden2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der betin Standesamt nicht amncldrmgspflichtigen
Frühgeburten, deren Transport durch die Hinter¬
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

8 6
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver"

storbener auf den hiesigen Friedhöfen, deren Trans"
port mcht mittels des städtischen Leichenwagenserfolgt, werden

in der1. Altersstufe 20 Mk.,
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben.
§7.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk,, in der zweiten Altersstufe
10  Mk. erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden' 10 Mk. erhoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinnenpflasters
erhoben.

Aufbewahrung von Leiche«
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen»

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangchörigen
Person in dem städtischen Leichenhaus ist' eine Ge-
uhr von 25  Pf . für jede Stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf. für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten»
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalle oder eine Grabstclle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstelle».
8 10.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellcn gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar: ’ . . ’

bei Kaufgrabstellen auf die Dauer von 50  Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

„ 1400 „ „ „ doppelte „
„ 1850 „ „ „ dreifache „

bei Reibengräbern auf die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 300 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gene¬
rationsdauer von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlagen(Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen. '

Preise der Grabsteven.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufbrabstellen betragen:1. Für einen Platzm den Anlagen

(Hain) . . Mk. 1200
2. Für eine größere Gräbergruppe

bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 gm „ 500
FürEckplätzea» denOuadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße(je
2" , Plätze) . . . . . . . „ 500

3. Für ein Kaufgrab an den Wegen
von mindestens4 in Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptweg „ 800

4. Für ein Kaufgrab an den Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen. „ 150

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2,
3, 4 beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird ein
Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben genannten
Beträge erhoben.

Herstellung von Gruft««.
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer den in 8 11 genannten Beträgen
erhoben:

200 Mk. für eine einfache Gruft,
300 Mk. für eine zweifache Gruft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der Urneuplätze.
8 13.

. B
Preis für Pachtzeit

auf:

Z Art der Plätze: 30
Jahre

60
Jahre

Hallcn-
dauer

Sy in Mark:
1. Jnuen-(Hallen-) Plätze:

a) Kammerplätzc. . 100 150 200
b) Pfcilerplätze. . . 150 225 300

2. Außenplätze:
a) a.d. Kolnmbarium-

wand,
Wandplätze. . . 120 160 200

h) an d. Urnenmauer,
Wandplätze. . . 120 160 200
Nischenplätze. . 150 200 250

c) Hainplätze . . . 100 150 200
Bei vio.  i imo i -L lumi uie Plicyrzerr dou oj

oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich
noch verlängert werden.
Rücknahme vonKanfgräbern und Grüften.

8 14.
Die Zurücknahme von Kaufgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abzug von 25'7o
der nach§ 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadthauptkasse zu zahlen, und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
88  1 und 2 und der Sätze gemäß8 5 alsbald
nach Vornahnte der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tanf tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungenaußer Kraft.

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Baüarbeiten haben

wir die Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche
Wert darauf legen, Gelegenheit zur Beteiligung an
den Verdingungen zu geben. .Nachdem uns durch
Vermittelungder Jnnüngsvorstände diejenigen
Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche, zu städtischen Arbeiten herangezogen zu
werden wünschen, fordern wir Hierdurch alle hier
ansässigen der Innung nicht angcbörendcn Gewerbe¬
treibenden, welche beabsichtigen, sich im Jahre 1906
um Arbeiten und Lieferungen für das Stadtbanamt
zu bewerben, auf. uns dies bis zum 20. Dezember
d. I . schriftlich mitzutcilen. 7

Wiesbaden, den9. November 1905.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1 Lcktober ab frei
ins Hans: Mefern-Anzündeyalz,
qeschnitten und fein aespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und Halten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1  und nachmittags
zwischen3-6  Uhr entqegengenommcn *

Wiesbaden. den 18. Januar inuo. ,
Der Magtstrat.

Berzeichnift - er Feuermelder und
-er Personen , welche einen Schlüssel

tm Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstraße
Albrechtstr., Ecke

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.8 II

Nicolasstraße Ebert,
15 Hausmeister.3 II Bahnhosstraße Reg.-Gebäude.

4 IV Beaufite Heizerd. Nerü-
bergbahn.5 I Biebricherstr.,Ecke

6
Möhringstraße Gärtner König,

Biebricherstr. 6.I Biebricherslraße,
am Rondel

12 Bahnwärter.
7 III Bierstadterstratze M.Artist,Bicr-

stadterstr.15,P.8 III Bierstadterstraße,
Ecke Alwinenstr. Brauerei

9 39 Küffner.I .Bleichstraße Deike,
Lackirermcistcr.10 HL Kursaalplatz. Alte

Colonnade Christinann,
11 Aufseher.I Clarenthalcrstr. 8 K. Kimpel.
12 Emilienstr., Ecke

Kapellcnstraße
Schreinermstr.IV

C. Henzel,
Emilienstr. 3.13 I Emserstraße, Ecke

Qucrscldstraße J .FÜrst.Wirth,
20 Hcllmiuidstr.14 II Frankfurterstraße Archirect

Reichwein.15 II Frankfurterstrabe

16
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiscrhof.II Friedrichstraße,
Museum Lampe,

17 III 14 Friedrichstr.1.
Fr . Kempin,Gartenstraße

18 Gartenstr. 2.IV Gcisbcrqstraße 5 E. Flohr.19
20

IV
II

Gcisbergstr., Ecke
Jdsteincrstravc

Goethcstraße.Ecke 13

21 IV
Adolfs-Allee Fr . Groll,

Kaufmann.
Gustav-Adolfstr.,

EckcHartingstr. Frankenfeld,
22 Kaufmann.II Gustav-Frchtag-

23
straße, Mast
gegenüber 11

I Herderstraße 15 Schemmel,
24 Metzger.IV Kapellenffraße 42 Augenheilanst.25 I Karlstraße. Ecke
26 Rheinstraße Neef, Kanfm.IV Kochbrunnenplatz

(Rose) Portier in der
27 Rose.I Labnstraße, Ecke

Walkmühlstr. L. Hartmann,
28 Emscrstr. 75.

IV Langgasse Ernst,Goldarb.29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hoymann80 II do. 54 H. Hartmann.31 II do. 64 Archivqebäude.
32 I Mich-isderg 11 Polizci-Rev.IV.33 I Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
34 Gefängniß.

III Mühlqasse 4 C.Th.Wagner.35 IV Nerostraße 25 3t. Mäher,
36 Schlossermstr.

IV Nerobergstraße 5 Frcifr.v.Vincke.37 IV Nerothäl 43 Fr . Collison.
Wwc.,No.45.38 I Oranienstraße 9 Schulpedell.39 III Parkstraße, Ecke

40 Bodenstedtstr. 5 Dr. Engelhardt.
IV Platterstraße 62 P . Dauer,

Leichenwagen-
41 Remise.

II Nheiustraße 25 Postgcbäude.42 II do. 83 Reg. - Gebäude.48 II do. 84 Landcsdirect.
44 I do. 90 Schulpedell.45 IV Nnhbcrgstraßc,

am Mast Groll, Lehrer,
Ruhbcrgstr. 1.

46 I Rüdcsheimerstr. 14 Ph. Schweis-
«utb.47 IV Schachistraße 25 Thurn,Schreni.48 I Schicrsteinerstr. Verso rgnngsh.49 II SchlachthauSstr. 24 Portier v.
Schlachthaus.eo III Schöne Aussicht12 !.Rothen Kreuz.51 IV Schulberg Schulpedell.52 I

I
Schüycnstraße 5

18
Nowack, Land.
qerichtSsecrctär.

53 Schwalbacherstr. Kaserne,Wache.
54 IV da. 38 Krankenhaus.
55 III Sonnenbcrgerstr.

Lebcrberg E. v. Rudorfs
56 III Sonnenbcrgerstr. 50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbergcrstr.

Brauerei
30

Portier,
Kroncnbraueret

58 IV Stiftstraße Sctniipcdell.
59 IV Tannnsstraße 57 E.Roor.Rentn.
60 I Walkmüblstraße 80 V.Kopp,Wirth.
61 I Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Westendstraße 1 A.Heuß.Kaufm.
63 I Norküraße

(Blücherschule) Schulpedell.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Feuerwehr lind die Schunmannschaft im Beutz
von Fencrmelderichlusseln. 1

7. Jahrgang. U- . re?.
Aufruf.

Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter
Zeit die Privatwohltätigkeit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch ge: o.mncn.

Um diesem .Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchrngemeinben, Wohltätigkeits-
Vereinen und der städtische» Armen-Ber-
waltung , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zn gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,
liier vormittags gtuifdjen 9— 12‘/2  lltjr bereittuUltgfterteilt. *

Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Berdingung«
Die Lieferung und Anbringung von 32 Stück

Doppelarmen mit Glühlichtgarnitur in
8 Klassen der Mittelschule an der Rheinstraße
zn Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.
können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gcbäudeuntcrhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 2, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegenBarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Ps. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G.U.20"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Dezember 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einziireichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformülar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den8. Dezember 1905.

Stadtbauamt,
Büreau für Gcbäudeuntcrhaltung.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstaltenbetr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags7 Uhr bis abends8U2 Uhr; Oktober
bis April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abtcilung ist(außer Sonnabends)
von l lh—2lV llhr, die Frnuenabtcilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen. ' *
_ Das Stadtbauamt.

Viehof -Marktbericht
für die Woche vom7. bis 13. Dezember.

Es waren
Viehgattnng nnf-

gctrieben »
Preise von —bis

Stück a per Jk\  5
Ochsen. . .

! 78
i. 50 kg 78 80_

„ . . . n. Schlacht- 70— 77—
Kühe . . .

| 192
i. gewicht. 70—76—
ii. 64 68

Schweine*) . 958 148 152
Mastkälbcr. 256 1 kg 168 180
Landkälbcr. 211 Schlacht- 146 156
Hammel . . 170 gewicht. 140 148

*) Mutterschwein und Eber 1.20—1,30 Mk.
Wiesbaden» den 18. Dezember 1905.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

vampfsn -pshrtsn.
Hamburg-Amerika-Linie. F344

(Passsge-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelms« . 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Hach Newyork:
16./12. Postd. Graf Waldersee, 28.-12. Postd.
Pennsylvania, 28. 12. Postd. Batavia, 3./1. C6
Postd. Amerika, 7.-/1. 06 Postd. Bulgaria, 13. 1.05
Postd. Moltke, 18./1. 06 Schnellpd. Deutschland,
20. 1. 06 Postd. Pretoria , 27. 1. 06 Postd. Blücher.
Nach Boston: 14./12. Postd. Bethahia, 23. 12.
Postd. Badenia. Nach Baltimore: 14.42 . Postd.
Bethania, 23.,'12. Postd. Badenia. Nach Philadel¬
phia : 16./12. Postd. Queen Helena, 30.(12. Postd.
Pallanza . Nach Westindien: 15./12. Postd.
Hungaria, 15. 12 Postd. Bolivia, 23./12. Postd.
Georgia. Nach Mexico: 18. 12. Postd. St. Croix.
Nach Neworleans: 22./12. Postd. Sicilia. Nach
Ost-Asien: 20. 12. Postd. Saxonia, 30. 12. Postd.
Suevia, 30. '12. Postd. Silesia, 30./12. ein Dampfer,

Bekanntmachung,
betreffend die Abgabe feldgerichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt- und Feld¬
gemarkung Wiesbaden werden darauf aufmerksam
gemacht, daß nach erfolgter Einfübrung des Grund¬
buches Taxen des Feldgerichts nur aufgrund eines
vorgclegten Auszugs aus dem Grundbuche ab¬
gegeben werden. 1

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
_ _ Das Feldgericht.

Akzise -Rückvergütung.
DieAkzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
in der Absertigungsstelle, Neugasse6a, Part.,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 31. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 1

Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
__ _ _ _ Stävt . Akzileamt.

Druck und Bcrlaa der L. SchcHenbers 'Men LoPBulddruckereiin Wiesbaden.
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